




der im Reichs=Gesetzblatt

vom Jahre 1886

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGeSeiten.

Gesetzes2c.|Berlin. Stücks. setzes2c.

1885. 1886.
22. Janr. 9. Juli. Freundschafts-und —2 zwischendem 22. 1675. 209-230.

Deutschen Reich und der Südafrikani—
schen Republik.

30. — 6. Febr. JHandels⸗, Schiffahrts- und Konsularvertrag 2. 1630. 3-24.
zwischen dem Deutschen Reich und der
Dominikanischen Republik.

21.März.28. April. LissabonnerJusatzabkommen zumWeltpost- 15 1651.82-96.
vertrage vom l. Juni 1878.

21. — 28. — LissabonnerZusatzabkommenzumÜbereinkom- 11. 16502.9½
men vom I. Juni 1878, betreffendden Aus-

. tausch von Briefen mit Werthangabe.

21. — 128. — LissabonnerZusatzabkommen zum Ueberein— 1653. 100-103.
kommenvom 4. Juni 1878, betreffendden
Austausch von Postanweisungen.

21. —28.— LissabonnerZusatzabkommen zurÜbereinkunft 11. 1654.104-—114.
vom 3. November1880, betreffenddenAus-
tausch von Postpacketen ohne Werth-
angabe.

21. ——28.— (Übereinkommen,betreffenddenPostauftrags- r* 1655.15-122
dienst im Weltpostvereinsverkehr.

30. Juni. 21. Juni. Vertrag zwischenDeutschland, den Nieder- 18. 1670.92-202.
landen und der Schweiz, betreffenddie
Regelung der Lachsfischerei im Strom-
gebietedesRheins.



IV ChronologischeÜbersicht des Jahrganges 1886.
— — ." "“"/%AA

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
bes zu Inhalt. beedesGeiSeitm

Gesetzes2c.Berlin. Stücks. setzes2c.

1885. 1886.
20. Dezbr.. August.]Freundschafts=,Handels- und Schiffahrtsvertrag 28. 1682.261-284.

zwischen dem Deutschen Reich und dem (m.Anl.)
1886. Sultan von Janzibar.

7. Jarn.0. Janr. Bekanntmachung,betreffend die Bestimmung der 1. 1629. 1.
Form des Stempelzeichens zur Angabedes
Feingehalts auf goldenen und silbernen
Geräthen.

3. Febr. 6. Febr. Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigung 2. 16314-26.
von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar- (m.Anl.)
beitern in Drahtziehereien mit Wasser-
betrieb.

8. — 17. — Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichs- 3.632. 27.
haushalts und des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringen für das Etatsjahr
1885/86.

15. — 17. — Bekanntmachung,betreffendeineAbänderung 3.463. 28.
desVerzeichnisses der gewerblichen An-
lagen, welcheeinerbesonderenGenehmigung
bedürfen.

2. März. 20. März. AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Führung der 5. 1638. 59.
Kriegsflagge auf denPrivatfahrzeugen
der deutschenFürsten.

8. — 13. — Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichs- 4. 16344A44951.
haushalts=Etats für dasEtatsjahr 1886/87. (m.Anl.)

8. — 13. — Gesetz,betreffenddie Aufnahme einerAnleihe 4. 1635. 52.
für Jweckeder #iun des Reichs- s
heeres, der Marine und derReichseisen-
bahnen.

15. — 20. — Gesetz,betreffenddie Fürsorge für Beamte 5. 1636.5357.
und Versonen des Soldatenstandes in
Folge von Betriebsunfällen. «

15. — 20. — Bekanntmachung,betreffenddieStempelmarken 5. 1639. 60.
zur Entrichtung der Wechselstempelsteuer.

16. — 20. — Gesetz, betreffenddie Herstellungdes Nord- 5. 1637. 5859
Ostseekanals.

17. — 23. — Gesetz,betreffendAbänderung des §. 137 des 6. 1640.61-62.
Gerichtsverfassungsgesetzes.



ChronologischeÜbersichtdesJahrganges 1886. V

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGe⸗ Seiten.

Gesetzes2c.]Berlin. Stücks. setzesrc.

1886. 1886.
26. März.1. März.Gesetz, betreffenddieFeststellungeinesNachtrags #. 1641.63-64.

zum Reichshaushalts Etat für das (m.Anl.)
« Etatsjahr 1886/87.

28. — 31. — Gesetz,betreffenddieHeranziehungvon Militär- . 1642. 65.
personen zu den Gemeindeabgaben.

1.April. 10.April. Gesetz,betreffenddieAusprägung einerNickel- 8. 1643. 67.
münze zu zwanzig Pfennig.

1. — 10. — Bekanntmachung,betreffendeineAbänderung 8. 1645. 68.
des Verzeichnisses der gewerblichen An-
lagen, welcheeinerbesonderenGenehmigung
bedürfen.

5. — 10. — Gesetz,betreffenddieErhebungeinerSchiffahrts- 8. 1644
abgabe auf der Unterweser.

12. — 20. — Bekanntmachung,betreffenddie Einrichtungund 9. 1646.69-T44
denBetriebderBleifarben- undBleizucker-
fabriken.

17. — 20. — Gesetz,betreffenddie Rechtsverhältnisse der 10. 1647. 75-76.
deutschen Schutzgebiete.

18. —29.— Gesetz,betreffendeinen Jusatz zum §. 5 des 12. 16566.23-124.
Zolltarifgesetzes vomEzi nd

20. ——28.— Gesetz,betreffenddieVerlängerungderGültig- 1I. 1648. V7.
keitsdauer des Gesetzes gegendiegemein-
gefährlichen Bestrebungen der Sozial-
demokratie, vom 21. Oktober1878.

21. — 128. — Gesetz,betreffenddieAbänderung desMilitär- 11. 1649.7S·-79
pensionsgesetzes vom 27. Juni 1871.

21. — 28. — Gesetz,betreffenddieAbänderung desReichs- 11. 1650.80-81.
beamtengesetzes, und desGesetzes,betreffend
dieFürsorge für dieWittwen undWaisen
derReichsbeamten derCivilverwaltung,vom
20. April 1881.

— 29. — Verordnung,betreffenddie Eheschließung und 12. 1658. 128.21.
die Beurkundung des Personenstandes
für die Schutzgebiete von Kamerun und
Togo.



VI

Datum usgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGe.Seiten.

Gesetzes2c.| Berlin. Stücks. setzes2c.

1886. 1886.
23. April.29. April. Gesetz, betreffenddie Abänderung der Ge- 12. 1657. 12127.

werbeordnung.
28. — 6. Mai. Gesetz, betreffendden Anspruch des Statt- 13. 1659. 129.

halters in Elsaß-=Lothringen auf Ge-
währung von Pension und Wartegeld.

29. — 5. Juni.Bekanntmachung, betreffenddie Zulassungs- 15. 1665. 180.
fristen für ältere Waagen.

30. — 6. Mai. Gesetz, betreffenddie Ergänzung des §. 809 13. 1660. 130.
der Civilprozeßordnung.

3. Mai. 12. — Gesetz,betreffenddie Unzulässig keit der Pfän- 14. 1661. 131.
dung vonEisenbahnfahrbetriebsmitteln.

5. — 12. — Gesetz,betreffenddie Unfall- und Kranken- 14. 1662.32-1783
versicherung der in land= und forst-
wirthschaftlichen Betrieben beschäftigten
Personen.

27. — 9. Juni. Bekanntmachung,betreffend die Unfallver- 17. 1668. 190.
sicherungspflicht von Arbeitern undBe—
triebsbeamten in Betrieben,welchesichauf
die Ausführung von Bauarbeiten erstrecken.

89 5. — Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von 15.664. 180.
Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbaues.

1. Juni. 5. — Verordnung, betreffenddie Berechtigung der 15. 1663. 179.
niederländischen Flagge zur Ausübung
der deutschenKüstenfrachtfahrt.

1. — 8. — Gesetz,dieBesteuerung desZuckers betreffend. 16. 1666.81-185.

2. — II. August. ÜbereinkunftzwischenDeutschland undGroß- 26. 1680. 2325
britannien, betreffend den gegenseitigen (m.Anl.)
Schutz der Rechte an Werken der Litera-
tur und Kunst.

4. — 21. — AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAbänderung 29. 1684. 287.
des JZinsfußes für die auf Grund desAller-
höchstenErlasses vom 30. März 1885 auf-
zunehmendeReichsanleihe.

5. — 9. Juni. Verordnung,betreffenddieRechtsverhältnisse 17. 1667.87-189
in dem Schutzgebiete der Neu Guinea-
Kompagnie.



VII
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Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inn aht des desGeSeiten.

Gesetzes2c.] Berlin. Stücks. setzesrc.

1886. 1886.
16.Juni. 21. Juni. Verordnung,betreffenddie Einfuhr und Aus- 18. 1669. 191.

fuhr von Gewächsen, sowie von sonstigen
GegenständendesWein= undGartenbaues.

16. —25.— Bekanntmachung,betreffendeineAbänderung 19. 1672. 204.
des Verzeichnisses der gewerblichen An-
lagen, welcheeiner besonderenGenehmi-
gung bedürfen.

20. — 25. — VerordnungwegenErgänzung derVerordnung 19. 1671. 203.
vom 23. Dezember1875, betreffenddie Pen-
sionen und Kautionen der Reichsbank-
beamten, und derVerordnung,betreffend die
Fürsorge für die Wittwen und Waisen
derReichsbankbeamten, vom8. Juni 1881.

24. — 28. — Verordnung, betreffenddieInkraftsetzung des 20. 1673. 205.
Gesetzesüber die Ausdehnung der Unfall-
und Krankenversicherung, vom 28. Mai
1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 159).

24. — 30. — Gesetz,betreffenddieBegründung der Revision 21. 1674. 207.
in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten.

7. Juli. 10.Juli.Bekanntmachung, betreffend dieÜbereinkunftmit 23. 1676. 231.
Serbien wegen gegenseitigen Marken—
schutzes.

17. — 23. — Verordnung, betreffenddie Errichtungeinerbe- 24. 1677. 233.
sonderenKommission für dieHerstellung
desNord=Ostseekanals.

25. — 3.August. Bekanntmachung,betreffendden Antheil der 25. 1679. 236.
Reichsbank an dem Gesammtbetragedes
steuerfreien ungedeckten Notenumlaufs.

27. — 3. — Verordnung,betreffendnähereFestsetzungenüber 25. 1678. 235.
dieGewährungvonTagegeldern undFuhr-
kosten an die Beamten der Militär= und

. Marineverwaltung.

S. August. 13. — Bekanntmachung,betreffenddenAufruf und die 27. 1681.459·-260.
Einziehung der Einhundertmarknoten
der Kommerzbank in Lübeck.



VIII

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhsktt des desGe. Seiten.

Gesetzes2c.Berlin. Stücks. setzesrc.

1886. 1886.
11. August.8. August. Bekanntmachung,betreffenddie Ermäßigung 28. 1683. 285.

desin demHandelsvertrage mit Zanzibar
erwähnten, in Zanzibar vom Taback zu
erhebendenZolles.

28. — 24. Septbr.Abkommen zwischendemDeutschen Reich und 32. 1687.295-298
Spanien, betreffenddie Verlängerun
des deutsch=spanischen Handels= un
Schiffahrtsvertrages vom 12. Juli 1883.

5. Septbr. 6. — Verordnung, betreffenddie Einberufung des 30. 1686. 289.
Reichstags. ·

13. — 20. — Verordnung,betreffenddieRechtsverhältnisse 1.r 1686.291-293.
in dem Schutzgebiete der Marschall-,
Brown= und Providence=Inseln.

8. Novbr.. Novbr. Verordnung, betreffenddie Einberufung des 33. 1688. 299.
Reichstags.

14. — 124. — Gesetz,betreffenddieBürgschaft desReichsfür 344.689.301-307.
die Zinsen 2c. einer egyptischen Staats- (m.Anl.)
anleihe.

18. Dezbr.4. Dezbr. AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Aufnahme 35.1690. 309.
einer Anleihe auf Grund der Gesetzevom
16. Februar 1882 (Reichs=Gesetzbl.S. 39),
vom 31. März 1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 79)
und vom8.März 1886(Reichs=Gesetzbl.S. 52).

Herausgegeben im Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Form desStempelzeichenszurAngabedesFeingehaltsauf goldenen

undsilbernenGeräthen.S. 1.

(Nr. 1629.) Bekanntmachung,betreffenddie Bestimmungder«Form des Stempelzeichens
zur Angabe des Feingehaltsauf goldenenund silbernenGeräthen. Vom
7. Januar 1886.

Ar- Grund des §. 3 desGesetzesüber denFeingehaltder Gold=und Silber-
waarenvom16. Juli 1884 (Reichs=Gesetzbl.S. 120)hatderBundesrathfolgende
Bestimmunggetroffen:

Das Stempelzeichenfür die Gold=und Silbergeräthemuß enthalten:
1. die Reichs=Krone,
2. das Sonnenzeichen□ für Gold oderdasMondsichelzeichenC für Silber,
3. die Angabedes Feingehaltsin Tausendtheilenund
4. dieFirma oderdie in GemäßheitdesGesetzesvom30. November1874
eingetrageneSchutzmarkedes Geschäfts,für welchesdie Stempelung
bewirktist.

Die Kronemuß
bei Goldgeräthenin demSonnenzeichenC),
beiSilbergeräthenrechtsnebendemMondsichelzeichen#

sichbefinden.

Gold Silber(
Berlin, den7. Januar 1886.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Baoetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
Reichs=Gesetzbl.1886. 1

Ausgegebenzu Berlin den 10. Januar 1886.
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Drahtziehereienmit Wasserbetrieb.S. 24.

Seine Majestätder DeutscheKaiser,
König von Preußen 2c. im Namen
des Vauschen Reichs einerseitsund der
PräsidentderDominikanischenRepublik
andererseits,von demWunschegeleitet,
dieBeziehungenzwischenbeidenLändern
zu fördern und zu befestigen,sindüber-
eingekommen,einenHandels=,Schiff-
fahrts= und Konsularvertragabzu-
schließen.
Zu diesemEnde habendie vertrag-

schließendenTheile zu Ihren Bevoll=
mächtigtenernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenGeheimenLega-
tionsrath Hermann Adolph
Heinrich Albrecht von Kus.-
serow, ,

der Präsident der Dominika—
nischenRepublik:
Johann Wilhelm Kück, außer-
ordentlichenGesandtenund be-
vollmächtigtenMinisterderDo-

Reichs=Gesetzb.1886.

Ju- Majestad el Emperador de Ale-
mania, Rey de Prusia etc. en nombre
del Imperio Aleman de una parte
el Presidente de la Repüblica
Dominicana de la otra, animados
del deseo de promover yFconsolidar
las relaciones entre los dos Paises
han convenido en celebrar un Tra-
tado de Comercio, Navegacion y
Consular.
Con este fin las Partes contra-

tantes han nombrado sus Plenipo-
tenciarios 4 saber:

Su Majestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusia:
ä41Senor German Adolfo
Enrique Alberto von Kus-
serow, Su Consejero intimo
actual de Legacion.

El Presidente de la Repüblica
Dominicana:
4 Don Juan Guillermo
Kück, Enviade Extraordi-
nario y Ministro Plenipoten-

2



minikanischenRepublikbeiSeiner
Majestät demDeutschenKaiser,

welche,nachAustauschihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll—
machten,sichüber nachstehendeArtikel
geeinigthaben:

Artikel I.
Zwischendem DeutschenReich einer-

seitsund der DominikanischenRepublik
andererseits,sowiezwischenden beider-
seitigen Angehörigen soll für immer
Friedeund Freundschaftbestehen.

Artikel II.

Der Handelzwischendenbeiderseitigen
Ländern soll vollständigeFreiheit ge-
nießen.
Die Angehörigender beidenvertrag-

schließendenTheile könnenfrei und in
aller Sicherheit mit ihren Schiffen und
Ladungen in alle diejenigenPlätze,
Häfen und Flüsse der Dominikanischen
Republik und Deutschlandseinlaufen,
welchefür dieSchiffahrt und denHandel
irgendeineranderenNation geöffnetsind
odergeöffnetseinwerden.
Die vorstehendeBestimmungsoll sich

nichtauchauf dieKüstenfrachtfahrtbe-
ziehen,dasheißtauf dasRecht,Güterin
einemSeehafeneinesdervertragschließen-
den Theile zu laden und nach einem
anderenSeehafendesselbenTheiles zu
befördernund daselbstauszuladen.
Jeder der vertragschließendenTheile

soll jedochalle Rechteund Begünsti-
gungen,welchederandereTheil hinsicht-
lich der Küstenfrachtfahrtirgend einer
drittenNation eingeräumthat oderein-
räumenwird, insoweitfür seineSchiffe
in Anspruchnehmenkönnen,als er den

4

ciario de la Repüblica Domi-
nicana cerca de Su Majestad
el Emperador de Alemania,

Los cuales, despues de exhibir sus
Plenos Poderes yhalländolos en
buena y debida forma, han conve-
nido en los articulos siguientes:

Articulo I.

Entre el Imperio Aleman por
una parte y la Repüblica Domini-
cana por otra, asi como entre sus
respectivos nacionales habrá paz
yamistad perpetua.

Articulo II.
El comereio entre los dos paises

tendráäcompleta libertad.

Los nacionales de ambas Partes
contratantes podrän entrar libre-
mente y con toda seguridad con
sus buques y cargamentos en todos
aduellos parajes, puertos y rios de
la Repüblica Dominicana y de Ale-
mania due estän y pueden estar
abiertos dàla navegacion yFal comer-
cio de cualquiera otra nacion.
Queda entendide qdueel arreglo

Precedente no se refiere al comercio
de cabotaje, es decir, al derecho
de embarcar mercancias en un puerto
de mar de uno de los estados con-
tratantes y conducirlas à otro puerto
del mismo estadoy descargarlasalli.
Cada una de las Partes contra-

tantes podrá sin embargo reclamar
con este respecto para sus buques
los derechos yVfavores due la otra
haya concedido 6 conceda a una
tercera nacion, en cuanto confiera
en su territorio los mismos derechos,



Schiffen des anderenTheiles für sein
GebietdieselbenRechteund Begünsti—
gungenzugesteht.Diese Bestimmung
beziehtsichindessennicht auf diejenigen
Rechteund Vergünstigungen,welche die
DominikanischeRepublik hinsichtlichder
KüstenfrachtfahrtderRepublikHaiti ein-
geräumthabensollte oder einräumen
würde.

Artikel III.

DieAngehörigeneinesjedenderbeiden
vertragschließendenTheilekönnengegen-
seitigmit vollerFreiheitjedenTheil der
betreffendenGebietebetreten,daselbstihren
Wohnsitznehmen,reisen,Groß= und
Kleinhandeltreiben,Grundstücke,Lager-
räumeund Lädenkaufen,miethenund
innehaben,Waaren und edle Metalle
versenden,Konsignationenaus demIn-
lande wie aus fremden Ländern an-
nehmen,ohne daß sie in irgend einem
Falle anderenallgemeinenoderörtlichen
Leistungen,AuflagenoderVerpflichtun-
gen irgend welcherArt unterworfen
werdenkönnen,als solchen,welcheden
Landesangehörigenund denAngehörigen
der meistbegünstigtenNation auferlegt
sind oder auferlegtwerden.

Es soll ihnenvollkommenfreistehen,

den Zollbehördenihre Deklarationen

Beliebenvon anderenPersonenunter-
stützenodervertretenzu lassen. Das-
selbegilt für denKiuf und Verkauf
von Gütern,EffektenundWaaren,für
dasLaden,LöschenundAbfertigenvon
Schiffen. Sie sind ferner berechtigt,
ihrerseitsAufträge jederArt auszuführen,
welcheihnen von Landsleuten,Fremden
oderInländern anvertrautwerden.

5

bfavoresá los buques de la otra
Parte. Esta concesionno se refiere
4 aqduellosderechos y favores, due
la Repüblica Dominicana hubiera:
consentido 6 consentirá tocante al
cabotaje d la Repüblica de Hayti.

Articulo III.

Los nacionales de ambas Partes
contratantes reeiprocamente tienen
el derecho de entrar con toda liber-
tad en cualquiera parte de los terri-
torios respectivos, de fljar en ellos
su domicilio, de viajar, traficar por
mayor y menor, de comprar fincas,
almacenes y tiendas, alquilar y
dcuparlas, exportar mercancias y
metales, de recibir consignaciones,
sean estas del interior 6 de paises
estranjeros, sin que, en ningun caso,
se les impongan otros impuestos
Püblicos 6 locales, tributos 6 obli-
gaciones de cualquiera clase due
fueren, sino los due estén estable-
cidos 6 puedan establecerse sobre
los nacionales y los nacionales de
la nacion mas favorecida.
Tienen plenalibertad dedirijir sus

negocios personalmente, presentar
en las aduanas sus propias decla-
raciones 5 hacerse ayndar yF repre-
sentarpor otraspersonas. Lo mismo
se entiende para la compra yFventa
de bienes, efectos y mercancias, al
cargarlas, descargarlas y despachar-
las en sus buques. Ademas estän
autorizados 4&ejecutar ordenes due
reciban de compatrictas, estranjeros
6 nacionales y en ningun caso se
les debeimponer otras contribuciones

2



In allen diesenBeziehungensollen
sie keinenanderenAbgaben oder Auf-
lagen,als solchenunterliegen,welchendie
Inländer unddieAngehörigendermeist-
begünstigtenNation unterworfensind
oder sein werden.
DieselbenBegünstigungensollensie

bei allen ihren Käufen und Verkäufen
hinsichtlichder Feststellungdes Preises
jederArt von Effekten,Waarenoder
Gegenständengenießen,mögendieseein-
geführt oder zur Ausfuhr bestimmtsein.
Es versteht sich jedoch, daß sie in

allen diesenFällen sichnach den Ge-
setzenund VerordnungendesLandeszu
richtenhaben.

Artikel IV.
Jeder der beidenvertragschließenden

Theile verpflichtetsichim eigenenLande
dieEinführungvonEntschädigungenund
Vorrechten nicht zu gestatten, durch
welcheder Handel derAngehörigendes
anderen Theiles benachtheiligtwerden
könnte.
Die BestimmungendiesesArtikels be-

ziehen sich nicht auf Vorrechte, welche
zugestandenworden sind auf Grund be-
stehenderVerträge oderhinsichtlichsolcher
Gegenstände,deren Handel den resp.
Regierungenvorbehaltenwordenist oder
in Zukunft vorbehaltenwerdensollte,
auch nicht auf Erfindungspatente.

Artikel V.
Die vertragschließendenTheilewerden,

sobaldin der DominikanischenRepublik
derSchutzderModelle,Muster, Fabrik-
und Handelszeichen,sowieder Bezeich-
nung oderEtikettirungderWaarenoder
ihrer Verpackungnach Maßgabe der
in dieserBeziehungallgemeinangenom-

—

tributos sino aquellos á que estän
6 Ppuedanestar sujetoslos nacionales
Jlos nacionales de la nacion mas
favorecida.

Igual libertad tienen en todas sus
compras y ventas con respecto dà
fijar el precio de toda especie de
efectos, mercancias ü objetos, sean
estos importados 6 destinadospara
la exportacion.
Queda entendido due en todos

estosCasoshan de obrar en el limite
de las leyes y de los reglamentos
del pais respectivo.

Articulo IV.
Cada una de las Partes contra-

tantes se obliga 4 no permitir que
eensu Estado se establezcan indem-
nizaciones 6 privilegios due penju-
diquen el comercio de los nacionales
del otro Estado contratante.

Las disposicionesde estearticulo
no serefieren4privilegios duehayan
sido concedidos por motivo de con-
tratos subsistentes6 con respecto á
objetos, cuyo trafico se haya reser-
vado para si mismo 6 puedan reser-
varse en lo sucesivo los respectivos
Gobiernos; tampocoàálos patentes
de invencion.

Articulo V.
Luego due en la Repüblica Do-

minicana füere regulada en virtud
de la ley la proteccion de modelos,
muestras, marcas de fabrica y co-
mercio, asi como la caliJjicacion de
las etiquetas de mercancias 6 de
su embalaje 4 medida de los prin-
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menenGrundsätzedurchGesetzgeregelt
seinwird, ein Abkommen treffen,durch
welchesdenAngehörigeneinesjedender
beidenTheilein demGebietedesanderen
Theiles in allem, was die Modelle,
Muster, Fabrik- und Handelszeichen,
sowiedie BezeichnungoderEtikettirung
der Waaren oder ihrer Verpackung
betrifft, derselbeSchutz wie den In—
länderngewährleistetwird.

Artikel VI.
Den Deutschensoll in der Domini-

kanischenRepublik und den Domini-
kanernsoll in Deutschlandvollständiger
und immerwährenderSchutzihrerPer-
sonenund ihres Eigenthumszu Theil
werden)siesollenfreienZutritt zu allen
GerichtenbehufsVerfolgung und Ver-
theidigungihrer Rechte haben. Zu
diesem Zweck können sie unter allen
Umständensich der durchdie Landes-
gesetzezugelassenenAnwälte, Bevoll-
mächtigtenoder Beistände bedienen.
Auch sollen sie die Befugniß haben,
in jedemProzeßverfahren,bei welchem
sie betheiligt sind, den Zeugenverneh-
mungenundVerhandlungen,sowieden
Beschlüssenund Urtheilssprüchender
Gerichtebeizuwohnen,sofern nach den
Gesetzendes betreffendenLandes die
OeffentlichkeitdieserHandlungen zuge-
lassenist. Sie werden im Uebrigen
hinsichtlich des Prozeßverfahrens die
nämlichenRechtewie die Inländer ge-
nießen und denselbengesetzlichenOrd-
nungen und Bedingungen wie diese
unterworfensein.

Artikel VII.
Die Deutschenin derDominikanischen

Republik und die Dominikaner in

—'

cipios generalmente adoptados, en
este particular las Partes contra-
tantes harän un convenio due dis-
pense á los nacionales de cada una
de ambas partes la mismaproteccion
como d los naturales del pais por
10odue toca dà modelos, muestras,
marcas de fabrica y comercio, asi
como la calislicacion de las etiquetas
de mercancias 6 de su embalaje.

Articulo VI.

Los Alemanes en la Repüblica
Dominicana y los Dominicanos en
Alemania siempre gozarän de pro-
teccion completa y contima en sus
Personas y propiedades, tendrän
derecho de libre acceso en los tri-
bunales para sostener y defender
sus derechos. Para este fin, bajo
todas circunstancias les es permitido
emplear 4 los abogados, Procura-
dores y apoderados de toda clase,
admitidos por las leyes del pais
respectivo. Tambien en todos los
Procederes judiciales en que estén
interesados, les cabe el derecho de
asistir tanto 4 los exämenesde los
testigos y autos como4 las resolu-
ciones y sentenciasde los tribunales,
siempre due segun las leyes del pais
respectivo la notoriedad de estos
actosno senprohibida. Por lo demas
respectoal procederjudicial tendrän
iguales derechos due los naturales,
sometiendose 4 las disposiciones y
condiciones establecidas en las leyes
del pais en due deben ejercerlos.

Articulo VII.

Los Alemanes en la Repüblica
Dominicana y los Dominicanes en



Deutschlandsollenbefreitsein sowohl
von allen persönlichenDiensten im
Heereoderin derMarine, in derLand-
wehr oder in der Nationalgarde, als
auchvon derVerpflichtung,politische,
administrativeund richterlicheAemter
zu übernehmen,sowievon außerordent-
lichenKriegskontributionen,gezwungenen
Anleihen,militärischenRequisitionenoder
DienstleistungenjeglicherArt. Überdies
könnensie in allen Fällen rücksichtlich
ihresbeweglichenundunbeweglichenVer-
mögenskeinenanderenLasten,Abgaben
und Auflagenunterworfenwerden,als
denen,welchevondenLandesangehörigen
und von denAngehörigender meistbe-
günstigtenNation verlangtwerden.

Artikel VIII.

Die Schiffe,Ladungen,Waarenoder
Effekten,welcheDeutschenin der Do-
minikanischenRepublik oder Domini-
kanernin Deutschlandangehören,dürfen
nichtmit Beschlagbelegtoderfür mili-
tärischeUnternehmungenoder sonstige
ZweckeirgendwelcherArt zurückbehalten
werden,ohnedenBetheiligteneinevorab
mit denselbenzu vereinbarendeEnt-
schädigungzu Theil werdenzu lassen,
derenBetrag zur Deckungaller durch
jene Maßregel ihnen erwachsenden
Schäden,Verluste,Verzögerungenoder
Nachtheileausreicht.

Artikel K.

Die Deutschen,welchesich in der
DominikanischenRepublik und die Do-
minikaner, welche sich in Deutschland
aufhalten,genießenvollständigeKultus-
und Gewissensfreiheit,und eswerdendie
betreffendenRegierungennichtzugeben,

Alemania duedarän dispensados de
todo servicio personal en el ejercito
en la marina, en la guardia ei-
vica yF en las milicias, igualmente
de la obligacion de aceptar 6 tomar
4 su carge empleos politicos, ad-
ministrativos 6 judiciales, ademas
estarän libres de todas contri-
buciones de guerra extraordinarias,
de emprestitos forzosos, de requi-
siciones militares 6 servicios de
cualduiera especie. Con reterencia.
4 sus bienes muebles 6 inmuebles
no pueden de ninguna manera estar
sujetos d4otros cargos, tributos 6
impuestos due los exigidos de los
naturales y de los nacionales de la
nacion mas favorecida.

Articulo VIII.

No sserálicito embargarlos buques,
cargamentos, mercancias 6 etectos
Pertenecientes 4 Alemanes en la
Repüblica Dominicana 6 á Domini-
canos en Alemania, ni tampoco
debenser retenidosparaexpediciones
militares 6 Para otrosfinesde cual-
duier clase due sean, sin due 4álos
interesados no se les abone una
indemnizacion convenida con ellos
de antemano, cuyo importe cubra
todos los perjuicios, perdidas, de-
moras y menoscabos, due de estas
medidas provengan.

Articulo IX.

Los Alemanes, due residen en la
Repüblica Dominicana y los Domi-
nicanos due residen en Alemania
gozan de completa libertad de eulto
de conciencia y los respectivos
Gobiernos no consemirän due por



daß siewegenihresreligiösenGlaubens
belästigtoder in der Ausübung ihres
Gottesdienstesgestörtwerden, welchen
siein Privathäusern,Kapellen,Kirchen
oder an sonstigenfür gottesdienstliche
ZweckebestimmtenOrten unter Beob-
achtungder kirchlichenSchicklichkeitund
der den Sitten und Gebräuchendes
LandesgebührendenAchtungabhalten.

Auch sollen die Deutschenin der
DominikanischenRepublikund die Do-
minikanerin Deutschlanddie Befugniß
haben,ihreLandsleute,welchemit Tod
abgehen,an angemessenenOrten, welche
sieselbstim Einverständnißmit derOrts-
obrigkeitbestimmenundeinrichten,oder
an jedemanderenBegräbnißortenach
freierWahl zu bestatten,und es sollen
die nachdenkirchlichenGebräuchenihrer
KonfessionbegangenenBegräbnißfeier-
lichkeitenin keinerWeisegestört,noch
dieGräber aus irgendwelchemGrunde
beschädigtoderzerstörtwerden.

Artikel X.
Die Angehörigeneinesjedenderver-

tragschließendenTheile sollendas Recht
haben, in dem Gebiete des anderen
Theiles jedeArt beweglichenund un-
beweglichenVermögenszuerwerbenund
zu besitzen,dasselbemit aller denIn-
ländernzustehendenFreiheitauszubeuten
und darübernachihremBeliebendurch
Verkauf, Schenkung, Tausch, letzten
Willen oderauf andereWeisezu ver-
fügen. Desgleichenkönnen die An-
gehörigendes einenvertragschließenden
Theiles, welchenin dem Gebiete des
andereneineErbschaftzufällt,unbehindert
diejenigenErbtheile, welcheihnen kraft
GesetzesodervermögeletztenWillens zu-
gefallensind,erwerbenund darübernach

razon de su religion sean inquie-
tados, perseguidos ni molestados en
la celebracion de su culto divino,
el cual pueden solemnizar en casas
Privadas, capillas, iglesias u otros
lugares, destinados para fines reli-
giosos, bajo observancia del decoro
eclesiastico y del respeto, due se
debe 4 la moral y áällascostumbres
del pais.
Los Alemanes en la Repüblica

Dominicana y los Dominicanos en
Alemania tendrän tambien el de-
recho de enterrar d sus compa-
triotas difüntos en lugares con-
venientes, que fljen y arreglen ellos
mismos de acuerdo con la autoridad
local 6 d su arbitrio en cualquier
otro cementerio V no serän pertur-
badas de ningun modo las solem-
nidades sepulturales, dquesegun uso
eclesiastico de su religion se celebren,
ni se maltratarän, ni se destruirán
las tumbas por ningun motivo.

Articulo X.
Los nacionales de cada una de

las Partes contratantestendrän el
derecho de adquirir y poseer bienes
de toda clase, sean muebles õ raices
een sus respectivos dominios, de
explotarlos con toda la libertad
concedida 4 los naturales, y de
disponer de ellos d su gusto, sea
por medio de venta, donacion,
cambio, testamento 6 de otra ma-
nera. Igualmente los nacionales de
uno de los dos paises, 4 quienes
haya tocado una herencia existente
en el otro pais, pueden sin impedi-
mento alguno, suceder 4 la herencia,
due en virtud de leyes 6 por testa-
mento hayan obtenido y pueden



Beliebenverfügen,unbeschadetderEnt-
richtungaller derjenigenAbgaben,welche
von den Landesangehörigenin gleichen
Fällen zu tragensind.
Von demVermögen,welchesunter

irgend einem Rechtstitel von einem
Deutschenin der DominikanischenRe-
publik oder von einem Dominikaner
in Deutschlanderworbenist, dürfen,
wenn es außer Landes geführt wird,
wederAbschoßoderNachsteuer(gabella
hereditaria, censusemigrationis)noch
irgendwelcheandereAbgabenerhoben
werden, welchendie Angehörigendes
Landes nichtunterworfensind odersein
werden.

Artikel XI.

Wenn unglücklicherweiseder Frieden
zwischenden beidenvertragschließenden
Theilen gestörtwerdensollte, so wird,
umdieUebeldesKriegeszuvermindern,
denAngehörigendeseinenTheiles,welche
in demGebietedesanderensichbefinden
und Handel oder irgend ein anderes
Gewerbe betreiben,gestattetsein, dort
zu bleiben und ihre Geschäftefortzu-
führen, so lange sie sich keinerVer-
letzungderLandesgesetzeschuldigmachen
oder sonst lästig fallen.

Im Falle einesKrieges oder eines
ZerwürfnisseszwischenbeidenLändern
soll das Eigenthum der Angehörigen
des einen dervertragschließendenTheile,
welcherArt es auchsei, in demGebiete
desanderenTheileseinerBeschlagnahme,
Sequestration oder irgend welchen
anderenLastenund Auflagenals den-
jenigen,welchedenInländern auferlegt
werden,nichtunterworfenwerden.
Ebenso dürfen während der Unter-

brechungdes Friedens die von Privat-

disponer de esta, salvo el debido
Pago de todos aquellos impuesto ä.
due esten obligados los naturales
een casos semejantes.
Sobre bienes adquiridos bajo

cualduier titulo de derecho por un
Aleman en la Repüblica Dominicana.
6 Pporun Dominicano enAlemaniano
se deben cargar en caso, due salgan
füera del Pais, ni impuestos 7
rebajas, ni ningun otro tributo à9
due no estéen6 pueden estar some-
tidos los naturales en igual caso.

Articulo XlI.

Si desgraciadamente se turbare
la paz entre las dos Partes con-
tratantes será permitido con el ob-
Jjeto de disminmir en algo los males
de la guerra, 4 los nacionales de
la una due se encuentran en el
territorio de la otra, ejercer el
comercio 6 cualquier otro oflcio,
Permanecer alli y continunarsu pro-
fesion, miéntras no se hagan eul-
Dables de alguna infraccion contra
las leyes del pais 6 no molestaren
de otra manera.
En caso de una guerra 6 inter-

rupeion de las relaciones amistosas
entre los dos paises no debe de
ningun modo ser sujeta la propiedad
de los nacionales de una de las
Partes contratantes d embargos,
secuestraciones 6 cualesquiera im-
Duestos yF contribuciones 4 los due
no estuvieren sujetos los nacionales
en el territorio de la otra parte.
Tampoco pueden durante la inter-

rupcion de la paz, embargarse, se-



personengeschuldetenBeträge, Staats-
papiere,Bankantheile,Aktienund was
denselbengleichkommtzum Schaden der
resp.AngehörigenundzumVortheil des
Landes, in welchemsie sich befinden,
nichtmit Beschlagbelegt,sequestrirtoder
eingezogenwerden.

Artikel XII.

Die deutschenKaufleutein derDomi-
nikanischenRepublik und die dominikani-
schenKaufleutein Deutschlandwerden
bei ihremHandel alle Rechteund Zoll-
befreiungengenießen,welcheden An-
gehörigendermeistbegünstigtenNation
gewährtsind oder in Zukunft gewährt
werden. Demgemäßsollenin Deutsch-
landauf dieGegenständedominikanischer
Herkunft und in der Dominikanischen
Republik auf die Gegenständedeutscher
HerkunftkeineanderenoderhöherenEin-
gangsabgabengelegtwerden, als die-
jenigen,denendienämlichenErzeugnisse
dermeistbegünstigtenNation unterworfen
sindoderseinwerden.DerselbeGrund-
satzsoll für die Ausfuhr und Durch-
fuhr gelten.

Kein Verbot und keineBeschränkung
der Einfuhr oderAusfuhr irgendeines
Artikelssollin demgegenseitigenHandels-
verkehrder beidenLänder Anwendung
finden, wenn eine solcheMaßregel sich
nicht gleichmäßig auf alle anderen
Nationenerstreckt.AuchsollendieFörm-
lichkeiten,welchebei der zollamtlichen
Behandlungder eingeführtenoderaus-
geführten Waaren verlangt werden
mögen,keineanderensein,als die für
alle anderenNationen in Anwendung
kommenden. «

Reichs=Gesetzbl.1886.

cuestrarse ni confiscarse el dinero
debido por Particulares, ni los titulos
de credito püblico, asignaciones de
bancos, acciones 6 todo cuänto sea
anälogo al perjuicio delos respectivos
nacionales y en beneficio del pais
donde se encuentren.

Artieulo XII.

Los comerciantes Alemanes en la
Repüblica Dominicana y los comer--
ciantes Dominicanos en Alemania-
gozarän respecto de los derechos de
aduana las mismas ventajas 6 in-
munidades de due gozan 6 gezarän
en lo füturo los nacionales del pais
mas favorecido. En ningun caso los
derechos de importacion impuestos
eenAlemania sobre los productos del
suelo d de la industria Dominicana
yen la Repüblica Dominicana sohbre
Los productos del suelo 6 de la in-
dustria Alemana podrän ser distintos
6 mayores due aquellos à due estan
sujetos 6 lo füeren los mismos pro-
ductos de la nacion mas favorecida.
El mismo sistema se observard en
la exportacion yFen el transito.
Ningunas prohibiciones 6 restric-

ciones tocante 4 la importacion 6
exportacion de cualquier articulo
serän adoptadas en el comerecicreci-
Proco, si no se esxtienden igual-
mente á todas las otras naciones
las formalidades aduaneras due
#seexisen, en cuanto d las mercan-
cias importadas 6 exportadas de
uno de los dos paises, tampoco
deben ser otras due las due se apli-
can para todas las otras naciones.



Artikel XIII.

Die deutschenSchiffe, welchein do-
minikanischen,und die dominikanischen
Schiffe, welchein deutschenHäfen an-
kommen,oder von denselbenausgehen,
sollenkeinenanderenoder höherenAb-
gabenan Tonnengeldern,Leuchtfeuer=-
Hafen=,Lootsen=,Quarantäne=undan-
deren, den SchiffskörpertreffendenGe-
bührenunterworfensein,als denjenigen,
welchendie Schiffe des eigenenLandes
unterworfensind oderseinwerden.
Die Tonnengelderund andereAb-

gaben,welcheim VerhältnissederTrag-
fähigkeit der Schiffe erhobenwerden,
sollenin der DominikanischenRepublik
von deutschenSchiffen nach Maßgabe
desdeutschenMeßbriefesberechnetwerden
und umgekehrt.

Artikel XIV.

Gegenständealler Art, welchein die
HäfendeseinenderbeidenLänderunter
derFlaggedesandereneingeführtwerden,
welchenUrsprungs dieselbenauch seien
und aus welchemLande auch die Ein-
fuhr erfolgenmöge, sollenkeineanderen
oder höherenAbgaben entrichtenund
keinenanderen Lasten unterworfen sein,
als wenn sie unter der Nationalflagge
eingeführtwürden. Desgleichensollen
GegenständeallerArt, welcheauseinem
der beidenLänder unter derFlagge des
anderen,nachwelchemLandees auch
sein möge, ausgeführtwerden, keinen
anderenAbgaben oder Förmlichkeiten
unterliegen,als wenn sieunter derNa-
tionalflaggeausgeführtwürden.

Articulo XIII.

Los buques Alemanes qdueentren
eenpuertos de la Repüblica Domi-
nicana salgan de ellos y los buques
Dominicanos, qdueentren en puertos
Alemanes 6 salgan de ellos no pa-
garän otros ni mas altos impuestos,
Por lo due toca al buque mismo,
sea de tonelaje, faro, puerto, pi-
loto, cuarentena y otros, qdue los
due pagan 6 pagären los buques
del propio pais.
El tonelaje y otros impuestos en

Proporcion con el porte de los na-
vios se cobrarän y calcularän en la
Repüblica Dominicana de los buques
Alemanes al tenor del registro Ale-
man y7’se obrará del mismo modo
en los puertos de Alemania respecto
4 los buques Dominicanos.

Articulo XIV.

Los objetos de toda clase, due
se importen en los puertos de und
de los dos paises bajo bandera del
otro, de cualdquierorigen que sean
cdecualquier pais due hayan sido

importados, no pagarän otros ni
mas altos derechos de importacion
ni impuestos, due aquellos d qdue
estarian sujetos, si hubiesen entrado
bajo bandera nacional. Igualmente
los objetos de toda clase, due se
exporten de uno de los dos paises
bajo bandera del otro para cual-
duier pais due sea, no pagarän
otros derechos ni estaráänsujetos A
otras formalidades, due aquellas A
due hubieran estado sujetos, si se
hubiesen exportado bajo bandera
nacional.



Artikel XV.

Die deutschenSchiffein derDomini—
kanischenRepublikunddiedominikanischen
Schiffe in Deutschlandkönneneinen
Theil ihrer aus dem Auslande kom—
mendenLadung in dem einenHafen,
und den Rest dieserLadung in einem
odermehrerenanderenHäfen desselben
Landes löschen. Nicht minder können
sieihreRückfrachtin verschiedenenHäfen
des gedachtenLandes einnehmen,ohne
in jedemHafen andereoderhöhereAb-
gabenzuentrichten,als diejenigen,welche
unter ähnlichenUmständendie Schiffe
des eigenenLandeszu entrichtenhaben.
BezüglichderKüstenfrachtfahrtsollendie
Festsetzungenim Artikel II diesesVer-
tragesmaßgebendsein.

Artikel XVI.

Schiffe von Angehörigendes einen
der beiden vertragschließendenTheile,
welchean denKüstendesanderenSchiff-
bruchleidenoderstranden,oderwelche
in Folge von Seenoth oder erlittener
Haverei in die Häfen des anderen
Theileseinlaufenoder dessenKüstenbe-
rühren,sindkeinerleiSchiffahrtsabgaben
irgend welcherArt oder Bezeichnung
als solchenunterworfen,welchenin ähn-
lichenUmständendieNationalschiffeund
die Schiffe dermeistbegünstigtenNation
unterliegenoderunterliegenwerden.
Außerdemist es ihnen gestattet,auf

andereSchiffe überzuladen,sowieihre
ganzeLadung odereinenTheil derselben
am Landeund in Lagerräumenunter-
zubringen,ohnedafür andereGebühren
zu entrichten,als dieEntlöschungskosten
und die auf die Miethe öffentlicher

Artieculo XV.

Los buques Alemanes en la Re-
Püblica Dominicana y los buques
Dominicanos en Alemania pueden
desembarcarparte de su cargamento
Procedente del estranjero en un
Duerto y el residuo de este carga-
mento en otro u otros del mismo
Dais. Tambien pueden tomar su
flete de retorno en distintos puertos
del pais sin due tengan due pagar
en cada puerto otros 6 mas altos
derechos, due los due tengan due
Pagar en circunstancias semejantes
1os buques nacionales. Queda en-
tendido due respecto del cabotage
#seobservarä lo estipulade en el
Articulo II de este Tratado.

Articulo XVI.

Los buques de los nacionales de
una de las dos Partes contratantes
due naufragären 6 encallären en el
litoral de la otra 6 due en caso de
extrema contingencia u cecurriendo
averias entren en puertos6 arribären
4 las costas de la otra parte, sola-
mente estän sujetos 4 aquellos tri-
butos de nawegacion due en circun-
stancias anälogas pagan 6 pagären
1os buques nacionales yF los de la
nacion mas favorecida.

Ademas tienen el permiso de tras-
bordar 4 otros buques, de colocar
todo el cargamento 6 parte de d en
tierra y en almacenes, sin que estén
obligados 4 pagar mas impuestos
due los de la descarga y aquellos
gastos referentes al alquiler de al-
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Lagerräumeund den Gebrauchöffent—
licherSchiffswerftebezüglichen,voraus-
gesetzt,daß die Waaren nicht für den
inländischenVerbrauch bestimmtsind.
Zu diesemZwecksowie zur Beschaffung
von Lebensmittelnundzur Befriedigung
aller Bedürfnissefür dieBeschleunigung
der Reise soll ihnen Erleichterungund
SchutzjederArt zu Theil werden.

Artikel XVII.

Ein jederdervertragschließendenTheile
wird als SchiffedesanderenTheilesdie-
jenigenFahrzeugeansehenundbehandeln,
welcheunter der Flagge diesesTheiles
fahren und mit solchenSchiffspapieren
und Urkundenversehensind, wie siedie
Gesetzedes letzterenbehufsNachweisung
der Nationalität erfordern.

Artikel XVIII.

Die Dampfschiffejedesder vertrag-
schließendenTheile, welcheeineperiodische
VerbindungzwischendenbeidenLändern
unterhalten,sollen bei dem Einlaufen,
der Abfertigung und dem Auslaufen
dieselbenErleichterungengenießen,wie
die Dampfschiffeder meistbegünstigten
Nation.

Artikel XIX.

Den Kriegsschiffeneinesjedenderver-
tragschließendenTheilewird es freistehen,
sicherund ungehindertin alle Häfen,
FlüsseundPlätzedesanderenTheilesein-
zulaufen,wo dasEinlaufendenKriegs-
schiffender meistbegünstigtenNation er-
laubt ist oderin Zukunfterlaubtwerden
sollte,und siesollendaselbstgleichjenen
behandeltwerden.

macenes püblicos y al uso de los
astilleros püblicos, siempre due las
mercancias no se destinärenpara el
consumo del pais. Para este fin
como para proveerse de viveres y
duedar Proborcionade 4 seguir su
viase lo mas pronto posible se les
facilitarän todo auxilio y proteccion.

Articulo XVII.

Cada una de las Partes contra-
tantes. considerarä y tratarä como
buques de la otra, d4los que nave-
guen bajo la bandera de ésta y
IHeven las patentes y decumentos
Prescritos por la legislacion de la
misma para justificar la nacionali=
dad del buque.

Articulo XVIII.

Los vapores de cada una de las
Partes contratantes due sostengan
una comunicacion periödica entre
los dos Paises, gozarän de las mis-
mas facilidades para su entrada,
despacho yF salida due los vapores
de la nacion mas favorecida.

Articulo XIX.

Los buques de guerra de cada
una de las Partes contratantes po-
drän entrar y visitar libremente y
sin impedimento algundo todos los
Duertos, rios y lugares de la otra
Darte, cuyn entrada sea 6 pueda
ser permitida 4 los buquesde guerra
de la nacion mas favorecida, en
donde serän tratados como estos.



Artikel XX.

Jeder der beiden vertragschließenden
Theile kann in demGebietedes anderen
Konsuln ernennen,welcheer aus den
AngehörigenbeiderTheile oder dritter

darf jedochein Konsulwederamtliche
Handlungenvornehmen,nochwird der-
selbe der mit dem Amt verbundenen
Rechte,Vorrechteund Freiheitentheil-
haftig,bevorer von derRegierung,bei
welcherer ernanntist, in der üblichen
Form dasExequaturerhaltenhat. Jede
Regierungbehältsichvor, die Orte zu
bestimmen,an denensieKonsularbeamte
zulassenwill. Es verstehtsich jedoch,
daß in dieserBeziehungdieRegierungen
sichgegenseitigkeineanderenBeschrän-
kungenauferlegenwerden, als solche,
welchesie allen anderenNationenauf-
erlegen. Das Exequatur ist kostenfrei
zu ertheilen.

Artikel XXlI.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize-
konsuln und Konsularagenten,sowie
die ihnen beigegebenenKonsulareleven,
KanzlerundSekretärewerdenin beiden
Ländernalle Vorrechte,Begünstigungen
und Freiheitengenießen,welche den
Agenten desselbenRanges der meist-
begünstigtenNation zustehenoder zu-
stehenwerden.

Die Konsularbeamtensollen,sofernsie
Angehörigedesjenigenvertragschließenden
Theilessind,welchersieernannthat, von
Militäreinquartierung,sowievondirekten
Personal=,Mobiliar= oderLuxussteuern
befreitsein, mögensolchevom Staate

Articulo XX.

Cada una de las Partes contra-
tantes tendrá la facultad de nombrar
en el territorio de la otra Consules,
1os cuales puede elegir, sea entre
1os nacionales de ambas Partes con-
tratantes 6 sea de nacionales de
otros estados. Los Consules no po-
drän ejercer sus funciones oflciales
ni gozarän los derechos, privilegios
exxenciones mientras no obtengan
eendebida forma el exequatur del
Gobierno, donde estan acreditados.
Cada cual de los respectivosGobier-
nos se reserva el derecho de de-
signar el lugar donde quiere ad-
mitirlos yF en este particular, ambos
Gobiernos se comprometen en no
formar restriccion alguna 4 ménos
due sen impuesta A las demas na-
ciones. El exequatur se dispensaráT
gratuitamente.

Xrrichis XXlI.

Los Consules Generales, Consules,
Vice Consules y Agentes Consulares
como asi los Relevos Consulares,
Cancilleres 6 Secretarios agregados
al oficio consular gozarän en ambos
Paises de todos los privilegios, de-
rechos y exenciones due se conceden
6 puedan concederse à4los agentes
del mismo rango de la nacion mas
favorecida.
En caso due los Funcionarios

Consularesfüerensübditosde aquella
Parte contratante due los ha nom-
brado, qduedanlibres de acuartela-
miento militar y de todas contri-
buciones directas personales, mo-



odervon einerGemeindeerhobenwerden.
Sollten jedochdie genanntenBeamten
Kaufleute sein oder ein Gewerbe be—
treibenoder unbeweglichesEigenthum
besitzen,so werdensie in Beziehungauf
die Lasten und Abgaben von diesem
Gewerbe oder Eigenthum wie andere
Angehörigeihres Landesangesehen.

Die Konsularbeamtensollen,sofernsie
Angehörigedesjenigenvertragschließenden
Theilessind,welchersieernannthat,per-
sönlicheImmunität genießenund dürfen
nur wegen schwererstrafbarerHand-
lungen festgenommenoder verhaftet
werden. Sind sie Handeltreibende,so
kannwegenVerbindlichkeitenaus Han-
delsgeschäftenSchuldhaft gegensie ver-
hängt werden.
Im Falle desTodes,derBehinderung

oder der Abwesenheitdes Generalkon-
suls, Konsuls, VizekonsulsoderKon-
sularagenten werden die Konsular-
eleven,KanzlerundSekretäreals von
Amtswegen zur einstweiligenWahr-
nehmungder Konsulatsgeschäftebefugt
erachtetwerden.

Artikel XXII.

Die Konsulararchivesollen jederzeit
unverletzlichsein und unter keinemVor-
wandesoll esdenLandesbehördenerlaubt
sein,diePapiere,welchezudiesenArchiven
gehören,zudurchsuchenodermit Beschlag
zu belegen. Betreibt ein Konsular=
beamternebenbeiGeschäfte,so sollendie
auf das Konsulat bezüglichenPapiere
unter abgesondertemVerschluß,getrennt
von seinenPrivatpapieren, aufbewahrt
werden.

biliares y suntuarias sean estas del
estado 6 de la comin. Empero
siendo comerciantes dichos Funcio-
narios 6 si ejercen alguna pro-
fesion 6 poseenbienes raices estarän
Para esos bienes y protesiones de
industria 6 comercio sujetos à las
mismas cargas & impuestos due los
demas compatriotas suyos.
Los Funcionarios Consulares go-

Zzaränademas siendo nacionales de
aduella Parte contratante qdue los
ha nombrado de inmunidad per-
sonal y solamente en casos erimi-
nales pueden ser presos y encarce-
lados. Siendo del comerciopueden
s8er arrestados por motivo de sus
obligaciones comerciales.

En caso de muerte, impedimento
6 ausencia del Consul General, Con-
sul, Vice Consul 6 Agente Consular,
los Relevos Consulares, Cancilleres,
Secretarios serän considerados
legitimos para el desempen interino
de los Asuntos Consulares.

Articulo XXII.

Los Archivos Consulares serän en
todo tiempo inviolables F bajo nin-
gun pretexto será permitide à las
autoridades locales registren 6 em-
barguen los papelesdquepertenezcan
4 estos archivos. Siendo comer-
ciante 6 teniende otro oficio el
referido Funcionario Consular, deben
depositarse los Documentos Consu-
lares por separado de sus demas
Dapeles y librs. -



Artikel XXIII.

Die Generalkonsulnund Konsuln
habendie Befugniß, Vizekonsulnund
Konsularagentenin den verschiedenen
Städten, Häfen oder Orten ihres
Konsularbezirkszu ernennen,wenndas
Interessedes ihnen anvertrautenAmts
dies erheischt,es verstehtsichdies jedoch
mit demVorbehalt der Genehmigung
seitensderRegierungdesLandes.

Artikel XXIV

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-
konsulnoderKonsularagentenkönnenbei
TodesfällenvonAngehörigendesvertrag-
schließendenTheiles, welchersie ernannt
hat:
1. von Amtswegenoderauf Antrag
derbetheiligtenParteiendasbeweg-
licheVermögenund die Papiere
des Verstorbenenunter Siegel
legen;vonderbeabsichtigtenHand-
lung istdiezuständigeOrtsbehörde
in Kenntniß zu setzen,damit sie
derselbenbeiwohnen,und wennsie
es für passendhält, ihre Siegel
mit denvon demKonsularbeamten
angelegtenkreuzenkann; und es
sollendieseSiegel nur in beider-
seitigemEinverständnißabgenom-
menwerden;

2. ein VerzeichnißdesNachlassesauf-
nehmen,und zwar in Gegenwart
derzuständigenBehörde,wenndiese
es wünscht;

3. zumVerkaufder zumNachlaßge-
hörigen beweglichenGegenstände
in landesüblicherWeise schreiten,
wenndieselbendemVerderbenaus-

Articulo XX III.

Quedan facultados los respectivos
Consules Generales V Consules para
instituir Vice Consules y Agentes
Consulares en las diferentes cinda-
des, puertos 6 lugares de su Terri-
torio Consular, siempre due asi 1o
exigiera el interes del servicio con-
fiado d ellos, sin embargo esto se
entiende con la reserva salva la
aprobacion del Gobierno del pais.

Articulo XXIV.

Los Consules Generales, Consules,
Vice Consules 6 Agentes Consulares
Podrän en casos de muertede algun
sübdito de la Parte contratante due
les ha nombrado:
. Poner los sellos Ja sea de oficio
Ja peticion de las partes
interesadas, sobre todos los
bienes, muebles y documentos
del difunto, previo aviso ã la
autoridad local competente del.
Procedimiento, para due esta
asista y si lo cree necesario
agregäre sus sellos d4 los del
Consul y para la deselladura
urge conseguir el permiso
mutuc de ambas partes.

2. Formar el inventario de la
sucesion yF en presencia de la
autoridad competente, si esta
la tiene por indispensable.

3. Poner en venta los objetos
moviles pertenecientes4 la su-
cesion, observando las costum-
bres del pais si aquellos estan



gesetztsind, oder der Konsular—
beamteden Verkauf im Interesse
der Erben des Verstorbenensonst
für nützlicherachtet;

4. persönlichdenNachlaß verwalten,
liquidirenoderunter ihrerVerant-
wortlichkeiteinenBevollmächtigten
für die Verwaltung und Liquidi-
rung des Nachlasses ernennen,
beides, ohnedaß die Ortsbehörde
ihrerseits bei diesenHandlungen
mitzuwirkenhat.

Der Konsularbeamteist jedochver-
pflichtet,denTodesfall in seinemAmts-
bezirköffentlichbekanntzu machenund
er darf denNachlaß oderdessenErlös
den gesetzlichenErben oder derenBe-
vollmächtigtennichtfrüherausantworten,
als bis allen Verbindlichkeiten,welche
der Verstorbeneim Lande zu erfüllen
hatte,Genügegeschehenoderein Jahr
seit demTage derBekanntmachungdes
Todesfallsverflossenist, ohnedaßein
Anspruch an den Nachlaß geltend ge-
machtwurde. Wenn an demWohn-
orte des Verstorbenenkein Konsular-
beamtervorhandenist, so sollen die
zuständigenBehördendes Landes selbst
diejenigengeeignetenMaßregeln treffen,
welchein gleichemFalle hinsichtlichdes
VermögensderAngehörigendesLandes
getroffenwerdenwürden; dochhaben
siedemnächstenKonsularbeamtensobald
als möglichvon demTodesfallNachricht
zu gebenunddemzuständigenKonsular-
beamtendie weiterenAmtshandlungen
von demAugenblickan zu überlassen,
wo entwederer selbstoderseinBevoll-
mächtigtersich einfindet.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-

konsulnundKonsularagentenwerdenals

expuestos d deteriorarse6 si el
Funcionario Consular juzga por
otros motivos util la venta en
el interes de los herederos del
difunto.

4. Administar yFliquidar personal-
mente la sucesion, 6 nombrar
baso su responsabilidad un
apoderado para la administra-
cion yFliquidacion de la heren-
cia, todo sin due la autoridad.
local tenga due cooperar en
estos actos.

El Funcionario Consular estäobli-
gado 4 püblicar cualdquier falle-
cimiento de algun compatriotadentro
de su distrito y no debeentregar la
sucesion 6 el producto neto de
esta d los herederos legitimos ni à
Los apoderados de estos antes de
due todas las obligacionescontraidas
Por el difunto en el pais queden
Satisfechas 6 due haya trascurrido
un aflo desde el dia de la pübli-
cacion del fallecimiento sin reclamo
alguno contra la sucesion. No
existiendo Agente Consular en el
domicilio del difimto, las respectivas
autoridades locales daráänlos mismos
Pasos due juzguen adecuados en
igual caso acerca de los bienes de
sus nacionales, pero siempre estün
obligados 4 dar aviso del falleci-
miento al Consul 6 Agente Consular
mas cercano, tan pronto que sean
Posible y á entregar d este todos
los demas actos oliciales desde el
momento en qdue se presente el
mismo 6 por medio de un apoderado
en el lugar.
Los ConsulesGenerales, Consules,

Vice Consulesy Agentes Consulares



Vormünder derWaisen und derMinder-
jährigen ihres Landes angesehenund
könnenals solchealle Sicherungsmaß-
regelnergreifen,welchedie Sorge für
das persönlicheWohl und für das Ver-
mögenihrer Schutzbefohlenenerheischt.

Artikel XXV.
Den Generalkonsuln,Konsuln,Vize-

konsulnund Konsularagentenstehtaus-
schließlichdieAufrechthaltungder inneren
Ordnung an Bord der Handelsschiffe
ihresLandeszu. Sie alleinhabendem-
gemäßStreitigkeitenjederArt zwischen
demSchiffsführerund derSchiffsmann-
schaft zu schlichten,insbesondereauch
Streitigkeiten,welchesichauf dieHeuer
und die Erfüllung sonstigerVerträge
beziehen.Die Ortsbehördendürfennur
danneinschreiten,wenndie vorkommen-
denUnordnungenderArt sind,daß die
Ruhe und öffentlicheOrdnung am Lande
oder im Hafen dadurch gestört wird,
oderwenn ein Landesangehörigeroder
eine nicht zur Schiffsmannschaft ge-
hörige Person betheiligtist. In allen
anderenFällen sollendie gedachtenBe-
hörden sich darauf beschränken,dem
Konsularbeamtenauf Verlangen Hülfe
zu leisten,wennderselbedieVerhaftung
einer in die Musterrolle eingetragenen
Person vornehmenwill, diesePerson
auf sein Ansuchenin vorläufigen Ge-
wahrsam zu nehmenund sie demnächst
an Bord zurückzuführen.In allem,
was dieHafenpolizei,das Ladenund
Ausladen derSchiffe, die Sicherheit der
Waaren, Güter und Effektenbetrifft,
sinddie Angehörigender beidenLänder
den am Orte bestehendenGesetzenund
Einrichtungenunterworfen.

Reichs=Gesetzbl.i886.

serän considerados como tutores de
los huerfanos y menores de su pais
por esta razon pueden tomar
todas las medidas de precaucion
duc pida el bien personal y el cui-
dado por la propiedad de sus con-
fiados.

Articulo XXV.
Unicamente á los Consules Gene--

rales, Consules, Viee Consules
Agentes Consulares de ambas partes
les toca mantener el orden interior
4 bordo de los buques mercantes
de su nacion. Ellos solos tendran
due arreglar 6 concertar las desa-
venencias de toda clase entre el
capitan y la tripulacion particular-
mente cuestiones relativas á sueldo
y a desempeũo de contratos. Las
autoridades locales deben intervenir
solamenteen casos en que los des-
ordenes ocurridos sean tales que
perturben el orden y la tranquilidad
püblica en tierra 6 en el puerto 6
cuando estén interesadosnacionales
6 personas due no pertenezcan à la
tripulacion. En todo otro caso las
autoridades mencionadas deben res-
tringirse al mero asistir al Funcio-
nario Consular pidiéndoselo este y
ti Este cree necesario el arresto de
una persona anotada en el rol de
la tripulacion 6 detenerla en segu-
ridad provisional la levarän d cepo
conduciéndola en su tiempo ä bordo.
En todo lo due toca á la policia-
de puerto, d4la carga y descarga
de buques, 4 la seguridad de las
mercancias y efectos, los nacionales
de ambos paises estan sujetos 4 las
leyes y disposiciones vigentes en el
lugar respectivo.

4.



Artikel XXVI.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-

konsuln oder Konsularagentenkönnen
diejenigen Seeleute, welche von den
Schiffen ihres Landes entwichensind,
verhaftenund an Bord oder in ihre
Heimath zurücksendenlassen. Zu dem
Ende habensiesichschriftlichan diezu-
ständigeOrtsbehördezu wendenund
durch Vorlegung des Schiffsregisters
oder der Musterrolle oder einer be-
glaubigtenAbschriftdieserUrkundenoder
eines beglaubigtenAuszugs aus den-
selbennachzuweisen,daß die reklamirten
LeutewirklichzurSchiffsmannschaftge-
hören. Auf einen in dieserArt be-
gründetenAntrag darf dieAuslieferung
nicht verweigertwerden; auch soll jede
Hülfe und jeder Beistand zur Auf-
suchung,Ergreifung und Verhaftung
solcherEntwichenengewährt und sollen
dieselbenauf denAntrag und aufKosten
der gedachtenKonsularbeamten in das
Gefängniß abgeführtund daselbstin
Gewahrsamgehaltenwerden, bis sich
eineGelegenheitzur Wiedereinlieferung
oder Heimsendung findet. Bietet sich
jedocheinesolcheGelegenheitnichtinner-
halb dreierMonate, vom Tage derFest-
nahmean gerechnet,so werdendie Ver-
haftetenin Freiheit gesetztund können
aus demnämlichenGrundenichtwieder
verhaftetwerden.
Für die auf AnsucheneinesKonsular-

beamtengeleistetenAmtsverrichtungen
sollenwederanderenochhöhereGebühren
zu entrichtensein,als solche,welchevon
einheimischenBehörden oderPrivaten in
gleichemFalle gezahltwerdenmüssen.
Seeleuteund anderePersonender

Schiffsmannschaft, welche Angehörige
des Landes sind, in welchemdie Ent-

Articulo XXVI.
Los Consules Generales, Consules,

Vice Consules 6 Agentes Consulares
Dodrän mandar arrestar y espedir
dàbordo 6 devolver para su patria-
4 aquellos marineros due desertären.
de buques de la nacionalidad suya.
Con tal fin tendrän due dirijirse
Por escrito à la autoridad compe-
tente y presentar el registro del
budue 6 el rol de la tripulacion 6
una copia 6 un extracto certificado
de estos documentos, probando due
los individuos due se reclama, real-
mente pertenecen 4 la tripulacion.
Justificada asi la demanda no se
rehusará la entrega, antes bien, se
les franquearä todo apoyo y aukilio
Dara la busca, captura yFarresto de
los desertores, los cuales serän tam-
bien detenidos en las cärceles del
Dais por requerimiento Fä costa de
los susodichos Agentes Consulares
hasta due se Ppresenteuna ocasion
Dara la remision á bordo 6 la ex-
pedicion de ellos & su tierra. No
ofreciendose esta cdeasionen el ter-
mino de tres meses, àdcorrer desde
el dia del arresto quedarán sueltos
os arrestados, ni se volverá d pren-
derlos por la misma causa.

No se cobrarän otros ni mas
altos impuestos por las funciones
ejecutadas 4 pedimento de los Fun-
cionarios Consulares due aquellos
due pagan en igual caso las auto-
ridades 6 nacionales particulares.
Los marineros y demas personas

de la tripulacion due sean sübditos
del pais, donde la desercion suceda,



weichungstattfindet,sollen von den Be-
stimmungendiesesArtikelsausgenommen
sein.

Artikel XXVII.

Soweit nichtVerabredungenzwischen
den Rhedern, Befrachtern und Ver-
sicherernentgegenstehen,könnendieHave-
reien,welcheSchiffe einesder beiden
Länder auf hoher See oder auf der
Fahrt nachHäfen des anderenLandes
erlittenhaben,von ihrenGeneralkonsuln,
Konsuln, Vizekonsulnoder Konsular-
agentengeregeltwerden.Sollten jedoch
AngehörigedesLandes, in welchemdie
gedachtenKonsularbeamtenihren Sitz
haben,an denHavereienbetheiligtsein,
so sollenletzteredurchdie Ortsbehörden
geregeltwerden,sofernein gütlichesAb-
kommenzwischendenParteien nichtzu
Stande kommt.

Artikel XXVIII.

Wenn ein Schiff einesAngehörigen
eines der vertragschließendenTheile an
den Küsten des anderenTheiles Schiff-
bruchleidetoderstrandet,sowerdendie
Ortsbehördenessichangelegenseinlassen,
alle nöthigenRettungsmaßregelnzu er-
greifen; sie sollen den Generalkonsul,
Konsul,VizekonsuloderKonsularagenten
desBezirksoder,in Ermangelungeines
solchen,dendemOrte desUnfalls zu-
nächstwohnendenKonsularbeamtenvon
demUnfall benachrichtigen.
Alle Rettungsmaßregelnbezüglichder

in dendeutschenKüstengewässerngeschei-
tertenodergestrandetendominikanischen
SchiffesollennachMaßgabederdeutschen
Gesetzeerfolgen und umgekehrtsollen
alle Rettungsmaßregelnin Bezugauf

de este artleulo.

Articulo XXVII.

Siempre due no haya estipula-
ciones contrarias entre los arma-
dores, cargadores yV aseguradores,
las averias dquesufran los buques
de uno de los dos Estados en alta
mar 6 en su viaje à los puertos del
otro, pueden arreglarse por los Con-
sules Generales, Consules, Vice Con-
sules 0 Agentes Consulares, d4menos
due no estén interesados en ellos
otros habitantes del pais en qdue
residan los susodichos Agentes, en
cuyo caso, F ä no ser due inter-
venga compromiso amigable entre
todas las partes interesados,deberän
arreglarse las averias por las auto-
ridades locales.

Articulo XXVIII.

Cuando naufrague 6 encalle algun
buque de un nacional de una de
las Partes contratantes en el litoral
de la otra, las auteridades locales
se empenarän en acudir con todos
los medios de salvacion posibles, al
mismo tiempo deberän avsarlo al
Consul General, Consul, Vice Consul
6 Agente Consular del distrito, 6
en su defecto en el de la residencia.
Consular mas inmediata al lugar
donde haya ocurrido el accidente.
Todas las operaciones relativas

al salvamento de los buques Do-
minicanos due hubiesen naufragado
varade en aguas territoriales de

Alemanina se Pprestaränconforme á
las leyes Alemanes y reciprocamente

1



deutschein denKüstengewässernderDo—
minikanischenRepublik gescheiterteoder
gestrandeteSchiffe in Gemäßheitderdo-
minikanischenGesetzeerfolgen.Mangelt
es an entsprechendenlandesgesetzlichen
Bestimmungen, so sollen die Konsular-
beamtendie Befugniß haben, die Lei-
tung derRettungsmaßregeln,sowiedie
Auseinandersetzungzwischenallen Be-
theiligtenzu übernehmen. Sonst haben
die Konsularbeamtenin beidenLändern
nur einzuschreiten,um dieauf dieAus-
besserungundNeuverproviantirungoder
eintretendenfallsauf den Verkauf des
an der Küste gestrandetenoder beschä-
digten Schiffes bezüglichenMaßregeln
zu überwachen.

Für die Thätigkeit der Ortsbehörden
sollen in allen diesenFällen keinerlei
Kosten erhobenwerden außer solchen,
welchedurchdieRettungsmaßregelnund
durchdieErhaltung dergeborgenenGe-
genständeveranlaßt sind.

Die geborgenenWaaren unterliegen
keinerJollabgabe, es sei denn,daß sie
zumVerbrauchim Landebestimmtsind.

Artikel XXIX.

Die beidenvertragschließendenTheile
sind einverstanden,daß sie sich gegen-
seitig in Handels=, Schiffahrts= und
KonsularsachendieselbenRechteundVor-
theilezugestehenwollen,welchedermeist-
begünstigtenNationeingeräumtsindoder
in Zukunfteingeräumtwerdensollten.
Begünstigungen,welche einer der

beiden vertragschließendenTheile un-
mittelbarangrenzendenStaaten zurEr-

todas las operaciones relativas al
salvamento de los buques Alemanes
due hubiesen naufragado 6 varado
en las aguas territoriales de la Re-
Püblicau Dominicana se prestarän
conforme d las leyes de esta Re-
Düblica. Si se carecede reglamen-
tos legales, serän los Consules due
deben tomar ã su cargo la direccion
de las operaciones de salvamento y.
los arreglos entre todos los intere-
sados. La intervencion de los Fun-
cionarios Consulares en los dos paises
no tendrä lugar sino para vigilar la
compostura y abasto nuevo 6 para
las operaciones relativas A la venta,
si hay lugar, del buque naufragado
6 encallado en la costa.
Por la intervencion de la auto-

ridad local en cualquiera de estos
casos no se casionarän gastos de
ninguna especie füera de aquellos,
due hayan sido odeasionadospor las
oPeraciones del salvamento y por
la conservacion de los objetos sal-
vados.
Las mercancias salvadas no esta-

rän sujetas ä ningun derecho de
aduana, d mencesdue vengan desti-
nadas Para el consumo del pais.

Articulo XXIX.

Las dos Partes contratantes han
convenido en due reeiprocamente
ellas quieren concederse tantos
derechos yfavores en asuntos
comerciales, maritimos yFconsulares,
como se otorgan 6 pueden otorgarse
a la nacion mas favorecida.
Facilidades que una de las Partes

contratantes ha consemido 6 con-
sentirá à paises G0estadoscolindantes,



—

leichterungdes Grenzverkehrsgewährt
hat oder gewährensollte, könnenvon
dem anderenTheile nicht in Anspruch
genommenwerden,so lange dieseBe-
günstigungenauch allen nicht angren-
zendenStaaten vorenthaltenwerden.

Artikel XXXN.

Sollte einer der vertragschließenden
Theile derMeinung sein,daß eineBe-
stimmungdes gegenwärtigenVertrages
zu seinemNachtheileverletztsei, sowird
er alsbald einemit demVerlangender
Abhülfeundmit dennöthigenUrkunden
und Belägen zur Begründungseiner
BeschwerdeverseheneAuseinandersetzung
der ThatsachendemanderenTheile zu-
gehenlassen,und er wird zu keinem
AktederWiedervergeltungschreiten,oder
Feindseligkeitenbegehen,es sei denn,
daß die verlangteGenugthuungver-
weigertoderwillkürlichverzögertwird.

Artikel XXXl.

Der gegenwärtigeVertrag erstreckt
sich auf die mit einem der vertrag-
schließendenTheile gegenwärtig oder
künftigzollvereintenLänderoderLandes-
theile.

Artikel XXXI.

Der gegenwärtigeVertrag soll rati-
bi, und es sollen die Ratifikations-
rkundenspätestensinnerhalbeinerFrist
von zwölf Monaten in Berlin ausge-
tauschtwerden.
Derselbesoll zehn Jahre vom Tage

des Austauschesder Ratifikations=Ur-
kundenin Geltungbleibenund, wenn

Para favorecer el träfico fronterizo,
no puedenni podrän ser reclamados
comoderechode la otra parte, mien-
tras due no sean consentidas tales
facilidades A otros estadosno —
dantes.

Articulo XXX.

En caso de que una de las Partes
contratantes juzgue, que han sido
infrinjidas con perjuicio suyo, al-
gunas de las estipulacionesdel pre
sente Tratado, deberá dirijir desde
luego à la otra parte una exposicion
de los hechos, juntamente con una
demanda de reparacion acompanada
de los documentosy de las pruebas
necesariaspara establecerla lejitimi-
dad de su queja Vyno podrá auto-
rizar actos de represalia, ni cometer
hostilidades mientras dueno sehaya
negado 6 diterido arbitrariamente
la reparacion pedida.

Articulo XXXI.

El presente Tratado se estenderäà
tambien sobre tales estados y di-
stritos, con los cuales una de las
Partes contratantes tiene 6 tendrá
union secial de aduana.

Articulo XXXlII.

El presenteTratado seráratificado
las ratificaciones se cangearän en
Berlin en el termino de docemeses
6 antes si fuese posible.

Quedarä vigente durante diez
alos contadosdesdeel dia del cange
de las ratificaciones y si docemeses



keinerder vertragschließendenTheile zwölf
Monate vor Ablauf dieserFrist durch
eineausdrücklicheErklärungseineAbsicht
ankündigt,die WirksamkeitdiesesVer-
tragesaufhörenzu lassen,für ein wei-
teresJahr in Kraft bleibenund sofort,
bis zum Ablaufe einesJahres, nachdem
die erwähnteamtlicheAnkündigunger-
folgt seinwird.

Zur Urkunddessenhabendie beider-
seitigen Bevollmächtigtenden gegen-
wärtigenVertrag unterzeichnetund ihre
Siegel beigedrückt.

So geschehenin Berlin in zweiOri-
ginalenindeutscherundspanischerSprache
am 30. Januar 1885.

(I. S.) von Kusserow.

antes de cumplirse este termino
ninguna de las Partes contratantes
hubiese declarado su intencion de
hacer cesar los efectos de este Tra-
tado, dquedaräobligatorio para otro
aßnomas yFasi sucesivamente hasta
due pase un aflo mas despues de
hecha la susodicha deeclaracion
oficial.

En 1é de lo cual los Plenipoten-
ciarios respectivos han firmado el
DresenteTratado yFsellado con sus
sellos correspondientes.

Hecho en dos originales en los
idiomas Aleman y Castellano en
Berlin el 30° Enero 1885.

(. S.) Kück.

(Nr. 1631.) Bekanntmachung,betreffend dieBeschäftigungvonArbeiterinnenund jugendlichen
Arbeiternin Drahtziehereienmit Wasserbetrieb.Vom 3. Februar 1886.

Auf Grund des §F.139a derGewerbeordnunghat derBundesrathnachstehende
BestimmungenüberdieBeschäftigungvonArbeiterinnenundjugendlichenArbeitern
in Drahtziehereienmit Wasserbetrieberlassen:

I.

In Drahtziehereienmit Wasserbetrieb,in welchenwegenWassermangel,
Frost oderHochfluthdie EintheilungdesBetriebesin regelmäßigeSchichtenvon
gleicherDauer zeitweisenicht innegehaltenwerdenkann, dürfenKinder zwischen
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zwölf und vierzehnJahren und Arbeiterinnenbei der Herstellungdes Drahtes
nicht beschäftigtwerden. Denselbendarf der Aufenthalt in den zur Herstellung
des Drahtes bestimmtenArbeitsräumennichtgestattetwerden.

II.

Für dieBeschäftigungjungerLeutemännlichenGeschlechtszwischenvierzehn
und sechszehnJahren in denunter1 bezeichnetenDrahtziehereientretendieBe-
schränkungender §§. 135 Absatz4 und 136 der Gewerbeordnungmit folgenden
MaßgabenaußerAnwendung:

1. Die GesammtdauerderBeschäftigunginnerhalbeinerWochedarf nicht
mehr als, ausschließlichder Pausen, sechszigStunden betragen. Die
Dauer derPausen mußfür Schichtenvon höchstenszehnArbeitsstunden
mindestenseineStunde, für Schichtenvon längererArbeitszeitmindestens
ein und einehalbeStunde betragen. Unterbrechungender Arbeit von
wenigerals einerviertelStunde Dauerwerdenauf diePausennichtin
Anrechnunggebracht. Eine der Pausen muß mindestenseine halbe
Stunde dauern.

2. JwischenzweiArbeitsschichtenmußeineRuhezeitliegen,welchemindestens
die Dauer der zuletztbeendigtenSchicht erreicht. Die Dauer der Be-
schäftigungmit Nebenarbeitenkommtbei derBerechnungderGesammt-
dauerder wöchentlichenArbeitszeitin Anrechnung.

3. Während der Pausen für Erwachsenedürfen auchjugendlicheArbeiter
nichtbeschäftigtwerden.

4. An Sonntagen darf die BeschäftigunginnerhalbzweierWochennur
einmalin dieZeit von sechsUhr MorgensbissechsUhr Abendsfallen.

III.
Für Drahtziehereien,welchevon den unterII nachgelassenenAusnahmen

Gebrauchmachen,findendieBestimmungendes §. 138 derGewerbeordnungmit
folgendenMaßgabenAnwendung:

1. Das in denFabrikräumenauszuhängendeVerzeichnißder jungenLeute
ist in der Weiseaufzustellen,daß die in derselbenSchichtBeschäftigten
je eine Abtheilung bilden.

2. Das VerzeichnißbrauchtAngabenüber die Pausen nicht zuenthalten.
Statt dessenist demselbeneineTabelle nachbeiliegendem Musterbeizu-
fügen, in welchewährend oder unmittelbar nachjederArbeitsschichtdie
vorgesehenenEintragungenzu bewirkensind. Jede Tabellemuß min-
destensüber die letztenvierzehnArbeitsschichtenAuskunft geben. Aus
derselbenmuß der Name desjenigen,welcherdie Eintragungenbewirkt
hat, zu ersehensein.
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Reichs-Gesetzblatt.
3.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieKontrole desReichshaushaltsund des LandeshaushaltsvonElsaß Lothringen
für das Etatsjahr1885/86. S. 27. — Bekanntmachung, betreffendeineAbänderungdesVer-
zeichnissesder gewerblichenAnlagen, welcheeiner besonderenGenehmigungbedürfen. S. 28.

(Nr. 1632.) Gesetz,betreffenddieKontrole desReichshaushaltsund desLandeshaushaltsvon
Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr 1885/86. Vom 8. Februar 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Kontrole des gesammtenReichshaushalts,sowiedes Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr1885/86 wird von der preußischenOber-
Rechnungskammerunter der Benennung„Rechnungshofdes DeutschenReichs“
nachMaßgabe der im Gesetzevom 11. Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 61),
betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Elsaß-
—— für das Jahr 1874, enthaltenenVorschriftengeführt.

bensohat die preußischeOber=Rechnungskammerin Bezug auf dieRech-
nungender Reichsbankfür das Jahr 1885 die gemäß§. 29 des Bankgesetzes
vom 14.März 1875 (Reichs=Gesetztl.S. 177) demRechnungshofdesDeutschen
ReichsobliegendenGeschäftewahrzunehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 8. Februar 1886.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Reichs-Gesetztl.1886. 5

Ausgegebenzu Berlin den 17. Februar1886.
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Reichs-Gesetzblatt.
/ 4.

Juhalt: Geseg, betreffenddieFeststellungdesReichshaushaltsEtats für das Etatsjahr1886/87. S. 29. —
Gesetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder Verwaltungen des Reichsheeres, der
Marine und derReichseisenbahnen.S. 52.

(Nr. 1634.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr
1886/87. Vom 8. März 1886.

Wi Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags, was folgt:

GW#
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteReichshaushalts=Etat für das

Etatsjahr1886/87wird, wie folgt, festgestellt: «
in Ausgabe
auf 696 615509 Mark, nämlich
auf 621 152433 Mark an fortdauernden,und
auf 75463.076Mark an einmaligenAusgaben,

und
in Einnahme
auf 696 615 .509Mark.

§. 2.
Der diesemGesetzeals weitereAnlagebeigefügteBesoldungs=Etatfür das

Reichsbank=Direktoriumfür die Zeit vom 1. April 1886 bis 31. März 1887
wird auf 132000 Mark festgestellt.

K.3.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungdes

ordentlichenBetriebsfondsder Reichs=HauptkassenachBedarf, jedochnicht über
den Betrag von siebzigMillionen Mark hinaus, Schatzanweisungenauszugeben.
Reichs=Gesetzbl.1886. 6

Ausgegebenzu Berlin den 13.März 1886.



s.4.
Die BestimmungdesZinssatzesdieserSchatzanweisungen,derenAusfertigung

der preußischenHauptverwaltungder Staatsschuldenübertragenwird, und der
Dauer derUmlaufszeit,welcheden 30. September1887 nichtüberschreitendarf,
wird demReichskanzlerüberlassen. Innerhalb diesesZeitraumes kann, nachAn—
ordnungdesReichskanzlers,der Betrag derSchatzanweisungenwiederholt,jedoch
nur zur Deckungder in VerkehrgesetztenSchatzanweisungenausgegebenwerden.

K.ö.
Die zur Verzinsungund Einlösung der Schatzanweisungenerforderlichen

Beträge müssender Reichsschuldenverwaltungaus den bereitestenEinkünftendes
Reichs zur Verfallzeitzur Verfügung gestelltwerden.

S. 6. .

Die Ausgabeder Schatzanweisungenist durchdie Reichskassezu bewirken.
Die Zinsen der Schatzanweisungen,sofern letztereverzinslich ausgefertigt

sind,verjährenbinnenvier Jahren, dieverschriebenenKapitalbeträgebinnendreißig
Jahren nachEintritt des in jederSchatzanweisungauszudrückendenFälligkeits-
termins.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den8. März 1886.

(I. S.) Wilbelm.
Fürst von Bismarck.





V»,ctkagDarunter
für das künfti

— Ausgabe. Etatsjahr nftig
*9 )wegfallend.565 1886/87 gf

Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben

1. J. Bundesrath.
Die erforderlichenAusgaben werdenfur jetztaus den
unterKapitel7 ausgesetztenFondsmitbestritten.

2. 1/14. K AMichstaoaon. .. 379670 1200

3.110 III. ReichskanzlerundReichskanzlei 141360 —-

IV. AuswärtigesAmt.
4. 1/11.Auswärtiges t4t4t 1306510 1560
5. 1/105.|Gesandtschaftenund Konsulat 5 617650 1 050
481/|/N :se Nsss . 453 375 520

Summelll377 535 3 130

V. Reichsamtdes Innern.
7.112, MReichsamtdes Innern. 687 730 2 350
1##1|15. Mgene Jonssss... 5130 078 9000
B 51600 —
7e. 1/2. Bundesamtfür das Heimathwesen 29 700 —
8. EntscheidendeDisziplinarbehörden . .. 6 000 —
9. 1/3. Behäördenfür die Untersuchungvon Seeunfällen. 42 300 —-
10.Us.StatistischesAmt........................... 669652 600
II.1/7. Normal- Aichungskommission.... . . .. . . . . . . . . .. 101415 600
12. 17. Gefünheitentt...... 129790 —
13. 1|8. Patentriit.. 706 360 —
13a. 1|/6. Reichs=Versicherungsat 198400

Summe W7753 025 12 550



Überhaupt m“
Preuszen· Sachsen.Würt· ¶ fürdas tnig

Ausgabe. re. temberg."1ECtatsjahr wed
188657. 9fallend.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

VI.VerwaltungdesReichs-
heeres.

I1.Kriegsministerim 169288 953442 18802301 8100
.Militär=Kassenwesen 22949988 2326513350 266113—
9b Militär=Intendanturen 1 506 5993 111 610 120818.1739021

6.Militär=Geistlichkit 6005100 328 1076 644os2/ —
Militär⸗Justizverwaltung . . . .. 565 322 55 460 67550 688 332 150

HöhereTruppenbefehlshaber.26317|56 684s1839%2 —
Gouverneure, Kommandanten
undPlatzmaiore 5994532i 6

3.Adjutantur=Offiziereund Offi=
geiere in besonderenStellungen 851412 63 600 52800 9678172—
Generalstabund Landesvermes- -
sungswesen.............. 1606501 97 080 62 150 24500

.Ingenieur= und Pionierkornds, 655 828 81 488 526921 1790 008 —

GeldverpflegungderTruppen.. 87184296732316715o80741199588204 89993
6. Naturalverpflegung 68 490 9765 736 0693 900 56878 127 6133 3853

10.|BekleidungundAusrüstungder
Kaer... 18 809 1601697 6621 076 827/21 583 649 1060

7.Garnisonverwaltungs=undSer-
Baeee. — 29 688 0512515 765 500 334433 704 154 4665

7.Garnisonbauwesen 355228 5250 23 760 384 238920

J Militär=Medizinalwesen 5414912 411824 3046171 6 1313531 3670

b. Verwaltungder Traindepots
undInstandhaltungderFeld-

u——————— 693 906 50 66 437131 791 702 576.

Seite. 222 207 702|18476 021|12 561 480|8253245 20342 748
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Überhaupt
PreußenSochsen.Wär.fürdas

1 Ausgabe. 2c. temberg. Etatsjahr
1½ 1886/97.

Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag.22 207 702|18476 021|12561 480|/253245 203
31. 1/2. VerpflegungderErsatz=undRe-
3 servemannschaften. . . . . .. 2276 720152 697 78 0372507460

32. 1/5. Ankauf derRemontepferde68 7122 96092%
33. 1/7. Verwaltungder Remontedepot0 5638371— — 1 563837
34. 1/2. ReisekostenundTagegelder,Vor-

spann=undTransportkosten 833 1772S 5“4
35.#1/59.Militär=Erziehungs=und Bil- «·

dDDungswesen 4657 53314 505 6148 0833530
36. 1/7.Militär=Gefängnißwesen 688570 75 484 40 850 804 904
37. 1/23.Artillerie=und Waffenwesen 11771 709802 17|814 123 OSS001
38. 1/4. TechnischeInstitutederArtillerie 521039 36268 — 557307
39. 1/12. Bau und Unterhaltung der

Festungen 2 547 56444 125 8 700 2581 37½
40. Wohnungsgeldzuschüsse 6 492034555 3060 402 4744
41.13 hnn für aktiveMili- «

tärs und Beamte,für welche
an anderenStellen Unter-

sctützungsfonds nicht ausge- · -
worfensind............. 97875 6 505 6 550 110930

4. Zuschußzur Militär=Wittwen- -
kae.................. 81464216200ck1050001081642

43.1J4.VerschiedeneAusgaben..»».110225«6372 37: 120041
SummeKapitel14 bis 43263 351409|/2139509614 426383|299172888

Dazu: 1—
44. MilitärverwaltungvonBayern. — — — 43 863825

SummeVI. —- — — 1343036713



Darunter
ra.».Ausgabe. Etatsjahrünftig

5 1886/87.wegfallend
————J□ Tark. Mark.

VII. Marineverwaltung.
"1-8.Admiralität............................... 57430
-ydrographisches inmt. 155520 —

#HWMrische . 7. 225 485 —
1/5. Stations=Intendanunen 189595 —
«1X4.Rechtspflege............................... 27750 —
1X4Seelsorge............................«.....« ·43607
v1X78Mtlttarpersonal..·........................-.’ 7277 695 17 988
1/5. Indiensthaltungder Schiffeund Fahrzeuge .. 5911 800 –
1/5. Naturalverpflegng 3 152660 —
-1X3-Bekletdung................................ 96 680 2 340
1|8. Servis=undGarnisonverwaltungswesen 797 18154
« Wohnungsgeldzuschuß....................... 624 00
K1.###keb m 555 034 —
1/3. Reise=,Marsch=undFrachtkosten *’* 347000 —
1/8. Ünterricht................................. 124952k»60(·)
I ,X16.sWerftbetrieb............................... 141613371 11800
» «Art1ller1e................................. 1950380 —
X Torpedowesen.............. «...«.....» 5446400
1/5. Lootsen=,Betonnungs=und gb ...... 187505 —
1/6. VerschiebeneAusgaben.. MWs60 2900

SummeVII.337101 185144052

VII.Reichs-Zustiverwaltung.
Musz.Reichs=Justint 5036801 —
. DMeichsserichtt. JHn 1383 498 —

SummeVI.1 887178 L

1



Betrag] Daru
* für das kü
Sim Ausgabe. Etatsfjahrkünf
2 5 1886/87.wegfal

- Mark. Mar

L. Reichsschatzamt.
sshzeetttt.. 505560 —

68.1-10.AllgemeineFonds...................·...... 154620736 —.
69. 1|11. Reichetömmissatiunst . 408370

Summe IX. 155534666

70. 1/12. X. keichs=Eisenbahn-=äAnt. 297165. —-

XI. Reichsschuld.
11./ 1½3 Wr .. ——— s 52500 —
72.1J2.Verzinsung............................... 18250000 —

SummeXI.. 18302500 —

11 l Rechnungsbof 529773 —-

XIII. AllgemeinerPensionsfonds.
74. 1/6.Verwaltungdes Reichsheeres:

3, sssezer . 187167068
5e. S6600 1UN
fitttenrdren. . 855170 2

s— —20 658470 518
75. 16.Marineverwaltng 629onumna•
76. 1/4.Eiilverwaltung ,....................... 561900——

« «··· Summex111...2185007568(



M

* t Darunter
— r da —
S Ausgabe. Etatsjahr künftig

" 5 1886/87. wegfallend.
Mark. Mark.

77..
78.

1.
2.
3.
4.

79.

1/4.

5/8.

80.

1/4.

56.

(

Reichs=Gesetzbl.

XIV. Reichs-Invalidenfonds.
VerwaltungdesReichs=Invalidenfonds
Zuschußzu denKostender VerwaltungdesReichs-
heeres:
an Preußen
Sachsen
Württemberg
-Bayern............................

ssssssssssss

------------------------------

Invalidenpensionen2c. in Folge des Krieges von
1870/71. ..—
A. Verwaltung des Reichsheeres:

I —
b) Sachsen
Tc)Württemberg
d) Bayern

2 5 Trrz

l———.*.—————————————

——

B. Verwaltung der KaiserlichenMarine

Invalidenpensionen2c.in Folge derKriegevor 1870.
A. Verwaltung des Reichsheeres:

31)Prei..5
b) Sachsen
e) Württemberg
d)anBayern.........................

---------------------------

B.VerwaltungderKaiserlichenMarine....
C. Sonstige Pensionen

1886.

71 360

34 812
4440
4440
13 780

900

57 472

16180000
103450
566275
3918402
21 699 227

18 004
21T##

2757000
144657
31130
390655

3 323 442

1 882
388 000

3 713 324

7



38.
—— — — — — —- fi I

Bfuet g Darunter
r da ...

* Ausgabe. Etatsjahr E
S 188687. wegfallend.

Mark. Mark.

81. Ehrenzulagean die Inhaber des EisernenKreuzes
von 1870/71 (Gesetzvom 2. Juni 1878):

0 Pnm... 37 512 —.
S—. . 1836 2

216 —
d)Bayern...........,............... 504 —

— 40 068 —-

82. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen.
1. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen

undderenAngehörige..................... 425000 —
2.AnBayern-.............................. 56611 —

— 481 611 —

83. Die aus demDispositionsfondsdesKaiserszuGna-
denbewilligungenaller Art bisherbewilligtenund
fernerhinzu bewilligendenUnterstützungenundEr-
jiehungsbeihülfenfür Wittwen undKinder der in
Folge desKriegesvon 1870/71für invalideer-
klärtenund demnächstverstorbenenMilitärpersonen
der Ober=und Unterklassenbis zur Höhe von
350000Markjährlicitill 350 00

844 1/13. Invaliden=Institute:
rrennnnn..———— 454 864 10 700

b)Sachsen........................... — —
ütteberr. 13298 —

d)anBayern....................... ’.. 62 360 —

- 530 522 10 700

Summe XIV.466 11 600



Betrags-Dammes
für das ..

Ausgabe. Etatsjahr künftig
188687. wegfallend.
Mart. Mart.

Wiederholungder fortdauerndenAusgaben.

Summe I. Bundesrahrtrtrtrtrtß — —

„ I. Reichsta.... — 379670 1200
III. ReichskanzlerundReichskanzlie. 141360 —
:. . Auswärtiges aAam 7 377 535 3130

V. ReichsamtdesInnen 7 753025 12550
V.. VerwaltungdesReichsheeres 343036713 159981
VII. Marineverwaltntntng 37101185 144052
VIII. Reichs=Justizuerwaltuinnng 1 887 178 —

K. Reichsschatznt 155534666 600
TXX.Reichs=Eisenbahn- A.t 297 165 —

— 18302500 —
. XII. Rechnungshof. # 529773 P

TIXIII.AllgemeinerPensionssonds. 21 850 075 68 040

TXIV. Reichs=Invalidenfodss . . . .. 26 961 588 11 600

SummederfortdauerndenAusgaben27 152433 401153

1—
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Betrag
für das

2 Ausgabe. Etatsjahr
5 1886,87.

Mark.

Einmalige Ausgaben.

1 ssnnnn.
13a.—1, Ia. ReichshanzlerundReichskanzlillll . . . ... 11000

1/5. II.AuswärtigesAmt.......................... 615000
1/8. III. ReichsamtdesInnen 2 590010
1½28. IV. Post-undTelegraphenverwaltungng . . . .. 4 508815

4 1. Wus Waihspnns. #s3. 360000

V. VerwaltungdesBReichsheeres.
5.l Ordentlicher Etat.

1/55. 3#———— «.................... 15 334 651
56/63. b)Sachsen................................... 1 055 090
64/73. ——————JJJ— .. 1 263734

— 17653 475
74. d) an Bayern für Rechnungder einmaligenAusgaben

zur KompletirungdesWaffenmaterialls . 1 089 996
18743 471

6. Außerordentlicher Etat.
1/11. Zu Garnisonbauten2c.in Elsaß=Lothrinen . 2217 757
12/18. Zur Umgestaltungund Ausrüstung von deutschenFestungen,

auf Grund desGesetzesvom 30. Mai 1873 ArtikelI und II
RMReichs=GesethlS. 119).. 12230860

19. Für Bauten, zu denendieVerkaufserlösefür disponibleGrund-
stückezur Verwendung kommen(ArtikelIV. Absatz1 des
Eesetesvom 320.Mr. 189099))—.— —

Seite 14 448 617



Betrag
für das

as Ausgabe. Etatsjahr
2 5 1886,87.

Mark.

(6.) Übertrrgg44 617
20. Zur Erweiterung von Festungsthorenund Thorbrückenim

Interesse des Verkehrs, deren Kosten dem Reichsfestungs-
baufondsnichtzur Lastfallen(ArtikelIV Absatz2 desGesetzes
dom-30. Mai 18F73)). # 67 600

21/22. Zu FestungsanlagenundEinebnungsarbeiten,derenKostendem
Reichsfestungsbaufondsnichtzur Last fallen ... 1 500 000

23.Zu ErstattungenandenBundesstaatPreußenanEntschädigungs-
renten,aufGrund desGesetzesvom25.Mai 1873 (Reichs-
hlm 11)—. . 115000

24. Zur Erweiterungder Artillerie=Schießplätt. 3 000 000
Zu Kasernenbauten:

25/2. Biauen # 44KX . 3 471 900
b! Sachsen. S#i3d n#ubl#r# —
MMBrtscss..— —

43. JZuErstattungenauf aus LandesmittelnaufgewendeteKasernen-
bemic. Kostten....####isrn. Mind. 165 000

22 768 117
Summe V. 41 511 588

7.132. VI. Murineumettinn. 9 701900
8. VII. Reichs-Justizverwaltuug ... –
9..1| Bchsttpatzunt ch 7 300000

IX. Eisenbahnverwaltung.
10.|1//6. AußerordentlicherSeskskt4::.. 3294 460

Summe LR. . .. 3294460

L X. fehlbetragdesHaushaltsdesEtatsjahres1884/85,
vorbehaltlichder — in Folge der Revision der «
Rechnungen.................................... 5570303
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Betrag Darunter
für das ».

Ausgabe. Etatsjahr künftig
1886/87. wegfallend.

Mark. Mart.

Wiederholungder einmaligenAusgaben.

Samme 1 Reichstegs. 2E—7u8813 — —

la. Reichskanzlerund Reichskanzllll. 11000 —

11.Amsitigse imt 615000 —

-111.ReichsamtdesJnnern................. 2590010 —

-IV.Post-undTelegraphenverwaltung........ 4508815 —

-IVa.Reichsdruckerei....................... 360000 —

-v.VerwaltungdesReichsheeres............ 41 511 588 –

V.1. Marineverwaltng 9 701900 —

VlI. Reichs=Justizuerwaltng — –

NMII, Reichsschaamt. 7 300 000

IKX.Eisenbahnverwaltng 3294 460 —

-X.FehlbetragdesHaushaltsdesEtats-
jahre61884J85.................... 5570303 —

SummedereinmaligenAusgaben... 75463 076 —

SummederfortdauerndenAusgaben.. . 621152433 401153

Summe der Ausgabe.. . 696 615 509 401 153
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Betrag
. « für das

2 Einnahme. Etatsjahr
5# 1886/87.

Mark.

1. I. SölleundVerbrauchssteuern.

Aus dem Sollgebiete.

a) Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten
Theil nehmen.

1.Zölle.............·......·....................... 245 720 000
2.Tabacksteuer....................................... 7 656 000
—— J 36 37286480

ft—. 38 306 000

b) Einnahmen, an welchenBayern, Württemberg und
Baden keinen Theil haben.

5. Branntweinsteuerund Übergangsabgabevon Branntwein37224 450

)Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinenTheil haben.

6.Brausteuer undÜbergangsabgabevon Blieierr. 17213 570

von denaußerhalbderZollgrenzeliegendenGundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,

7. JanwelchensämmtlicheBundesstaatenTheil nehmen 6 780 150
8. an welchenBayern, Württembergund Baden keinenTheil

Kaheie#ranntweinsteuer1. 953 750
9. anwelchenBayern, Württemberg,BadenundElsaß=Lothringen

keinenTheil haben(Brausteurrn 461.270

Summe L.. .
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Betrag
für das

— Einnahme. Etatsjahr

5 188687.
Mark.

2. II. Reichsstempelabgaben.

1. Spielkartenstempel,
abzüglichder den Bundesstaatennach §. 23 des Gesetzes
vom 3. Juli 1878 an Erhebungs=und Verwaltungskosten
zu vergütendenfünf Prozent ... 1 026000

Davon ab: .
KostenderKontrole und sonstigedemReichunmittelbarerwach—
— . 500

bleiben(Titel 1) 1 025 500

2. WPechselstemptelstener. 6 760000
Davon ab:

a) gemäß§. 27 des Gesetzesüber die Wechselstempelsteuer
vom 10.Juni 1869 zweiProzentoder. 1352004A.

b) diedemReicherwachsendenErhebungs=und
Verwaltungskosten .. 187800.

zusammen 323000

bleiben(Titel2) 6437000

(. 3. Stempelabgabe für Werthpapiere, Kaufgeschäfte rc.
und Lotterieloose.
A. für Aktien, Renten=und Schuldverschreibungen,

abzüglichderdenBundesstaatennachF.43 desGe-
setzes,betreffenddie Erhebung von Reichsstempel-

abgaben (Reichs=Gesetzbl.für 1885 S. 179), zuver-
gütendenzweiProzentErhebungs=undVerwaltungs-
kosten....·..........................·... 4400 000

.B. für Kauf und sonstigeAnschaffungsgeschäfte,
abzüglichzweiProzentfür dieBundesstaaten 12000000

Seite 400 000



Betrag
2 für das
5 — Einnahme. Etatsjahr

# 1886,/87.
Mark.

2Z.) Übertrag6 400 000
C. für Lotterieloose: .

a)vonStaatslotterien....................... 5 425 000
b) von Privatlotterien,

abzüglichzweiProzent für dieBundesstaaten. 550 000
zusammen(Titel 3)22 375 000

4. Statistische Gebühr.

a) dieKostenderAnfertigungderStempelund
Stempelmarken,sowiesonstigedemReich
unmittelbarerwachsendeVerwaltungskosten,
aufwelchederErlös für verkaufteFormulare

b) dieEntschädigungenderPostverwaltungen
desReichs, Bayerns und Württembergs
für den Verkauf der Stempelmaterialien
(2, ProzentderBrutto=Einnahme) 14 500.

c) gemäß§. 14 des Gesetzes,betreffenddie
Statistik desWaarenverkehrsdesdeutschen
ZollgebietsmitdemAuslande,vom20.Juli
1879 diedenBundesstaatenzuvergütenden

zusammen
bleiben.

Hierzu treten: Herauszahlungenvon Luxemburg,ezüglih
derHerauszahlungenan Oesterreich(für Junghol)

zusammen(Titel 4)
Summe II .

1886. 8

Davon ab: Zurückzahlunen 3 000.
bleiben

Davon ab:
577 000

47700
529 300

20 200
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Betrag] Darunter
% für das künftia
2 :7 Einnahme. Etatssahrkünftig
2 1886/87.wegfallend.

Mark. Mark.

5 III. Post-und Telegraphenverwaltung.
.L1110.JEinnahedn 180291 220 —

s Fortdauernde Ausgabe:
1/16. A. Zentralverwaltng 1979030
17/66. B Betiiehswerwwoaslting r 149749 182122 606

Summe der Ausgaben. 1517282144225 006
Die Einnahmenbetragen. 180291220 —

Mithin ist Überschuß (SummeIIl)2 006 —

3a. IV. Reichsdruckerei.
W#. Einnahme.. 3 991820
1/14. Fortdauernde Ausgabe. . . . . . . . . . . . . .. . 2926130 9240

Mithin ist Überschuß (SummeIV) 1 065690 —-

4.L V. Eisenbahnverwaltung.
Einnahme:

1. A.Zentralverwaltun.................. »1700 —
1/7. B. Betriebsverwaltng 42390 000 —

SummederEinnahmen 391·700 —
Fortdauernde Ausgabe:

A. Zentralverwaltng 82 300 2250
1/13. B. Betriebsverwaltigg 29 462000 92 433

SummederAusgaben. 29544300 94683
Die Einnahmenbetragenn 4 391700 —

Mithin ist Überschuß (Summey).4400 —

5. VI. Bankwesen.
1. Antheil desReichs an demReingewinnder Reichs-

bank(§.24 desBankgesetzesvom 14.Män#z1875,
Reichs=Gesetzbl.S. 1707)0 2420000=

2. Steuervondendurchentsprechenden— z
gedecktenBanknotennachF. 9 desBankgesetzes 27 500 —

Summevl...2447500 —



Betrag
für das

:3 Einnahme. Etatsjahr
# 1886,87.

Mark.

VII. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
6. 12. MReichstta...... #s##ss## 2 383
6a. 1/2. Reichskanzlerund Reichskanzitttt::: 2549
7.X1½5.Answärtiges h4tt.......... 638235
# 1113. RüäichszniedesM##riet.. 7927-“. 1 567 805
9. 1/4. Einnahmender Militärverwaltung für Rechnungder Bundes-

staatenmit Ausschlußvon Bayern:
A#riußenr ——2““ 3 730 778
Sachsene##ev. # E##ck##ose 4 193 322
Wfite. 125447

Va. 1/4. EinnahmenderMilitärverwaltung für RechnungderGesammt-
heit aller Bundesstaaten:

Shene.oin 224 872
—— —

Württemberg......·......................... —
1 127 iirt —————–– 514050

1. esee Snstiferwaltung.. 461806
1#s#as9 3u“““*““; 200068
13./ „1ICReichs#gisebah mmt. m“ss 9107
14.]12 Stechritiriegshorrosnn“ß- 12980
15./ 12 ngemeiner Pensibisferede . “ 4 19276
16. Verwaltung desReichs=Invalidenfonds. 1 038
17. BesondererBeitrag von Elsaß=Lothringenzu denAusgaben -

fürdasReichsschatzamt............... 3 150 M.
für denRechnungsooo. 42 013 45 163

SummeVII... 7 748879

18. 1. VIII. Aus demReichs-Invalidenfonnds 26961588

19. IX. ZinsenausbelegtenReichsgeldern.
1. Vom Reichsfestungsbaufods. 900 000
2. Vom Reichstagsgebäudesfods 680000

Summe IX..
8.



Betrag
— für das
2 Einnahme. Etatsjahr

85 1886/87.
Mark.

X. AußerordentlicheJuschüsse.
20. Aus dem Reichsfestungsbaufonds.

1. Zu denAusgabenauf Grund der ArtikelI undII desGesetzes
vom 30. Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123) für Rechnung
des Reichsfestungsbaufodss — 12 230 860

21. Aus dem BReichstagsgebäudefonds.

1. Zu denAusgabenbehufsErrichtungdesReichstagsgebäudes 2 000000

22. Aus der Anleihe.

1.Zu einmaligenAusgaben der Verwaltung des Reichsheeres,
und zwar:

a) für Rechnung der Gesammtheit aller Bundes-
tmüen..4 11 105 596 M.

b) für RechnungderBundesstaatenmit
Ausschlußvon Bayern.. . .. 6 636900. 17742496

2. u einmaligenAusgabender Marineverwaltung ... 7 701 900
33. Zu einmaligenAusgabender Eisenbahnverwaltung . .. 3294 460
4. Zur BeschaffungdesBeitrags desReichszu denKostendes

SollanschlussesHamhbuns — 4 000 000
5. Zur Beschaffungdes Beitrags des Reichs zu denKostendes

HollanschlussesBremen 3 000 000
Anmerkung. Diese Einnahmenübertragensichinner-

halb der einzelnenTitel mit den noch offenenKreditenaus
früheren,für dieselbenZweckeerfolgtenAnleihe=Bewilligungen.
Die solchergestaltfür dieseeinzelnenZweckesich ergebendenGe-
sammtkreditewerdenum denBetrag der bei denentsprechenden
Ausgabefondsetwa eintretendenErsparnissegekürzt.

S

Summe K



Betrag
„W½ · für das
Aonn Einnahme. Etatsjahr
S S /1886,87.

Mark.

117 XI. Matrikularbeiträge.

1.Preußen......................................... 70270716
2.Bayern.......................................... 26 881 985
— . Ws , 7 730898
4.tges) s s n — 9934 619
5.Baden-..»...................................... 6 828 829
s—— — 2417317
7 örclehurgSweriinnn— 1470333

796 076
v———“35 256 450
10. Of####turg5.... 34##n. 32W . 867 861
11. Braunschwm.iisg ##elzd-##sn 903 181
12. #a Mhgen. — — 535 025
13.Sachsen-Altenburg................................. 400 173
14. Sachsen=Coburgund Gottooaa 503 594
15.Anhalt........................................... 609515
16. Schwarzburg=Sondershausen 182510
17.Schwarzburg=Rudolstat 205 262
18. 1eE..———————— 143143
19. MeußdliererLiniellkrhtttz...... 132451
29 MRähjängereien.. —— 266704
— — 91 557
dlstse.—2254 0=8 311536
Wbddssste.——— 169 142
24.Bremen.......................................... 413673
25.Hamburg........................................ 1 238 563
26. S#hhcpthrinen 4 881947

Summe XI



Betrag Darunter
für das künfti

Einnahme. Etatsjahr X
1886/87. wegfallend.
Mark. Mark.

Wiederholungder Einnahme.

Summe IJ.Zölle undVerbrauchssteuern.... . . . . . . . .. 391601670 —
=. II. Reichsstempelabgauuhhen 30 387000 —
-llI.Post-undTelegraphenverwaltung........ 28 563006 —
-IV.Reichsdruckerei....................... 1 065690 —
V. Eisenbahnverwaltngag 17847400 —
——M K SKb..–.=- 2 447500 —.
VII. VerschiedeneVerwaltungs=Einnahmen 7 748879 —
VIII. Aus demReichs=Invalidenfonds .. 26 961 588 —

ILX. Zinsen aus belegtenReichsgelden .. 1 580 000 —
-XAußerordentltcheZuschusse............. .49 969716 —
-XIMatrckularbettrage.................... 138443060 —

Summe der Einnahme. . . 696 615 509 —
Die Ausgabebeträgt.96 615509 401153

Balanzirt.

Berlin, den 8. März 1886.

(L. S.) Wilhbelm.
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Gesoldungs-Stat
für das

Betrag
für dieZeit
vom 1. April

Titel. Ausgabe. 1886
bis31.März

1887.

Mark.

1.Der ###teen.....- 3 24 000

(Außerdemfreie Wohnung im Bankgebäude,Licht und
Heizung.)

2. 8Mitgliedermit9000. bis15000.K, durchschnittlich12000/ 96000

3.Miethsentschädigung(Wohnungsgeldzuschüsse)1500.K für jedeStelle,
überhaupt.......................................... 12 000

Summe 132000
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(Nr. 1635.) Gesetz,betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür JweckederVerwaltungendes
Reichsheeres,der Marine und der Reichseisenbahnen.Vom 8. März 1886.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die außerordentlichenGeldmittel, welche

in demReichshaushalts=Etatfür dasEtatsjahr1886/87zur Bestreitungeinmaliger
Ausgaben

a) der Verwaltung desReichsheeresim Betragevon 17742496 Mark,
b) derMarineverwaltungim Betragevon .. .. . . .. 7701 900.
) derEisenbahnverwaltungim Betragevon... . . . . 32944600

im Ganzenbis zurHöhe von . 28738856 Mark
vorgesehensind, im Wege desKredits flüssigzu machenund zu diesemZweck
in dem Nominalbetrage, wie er zur Beschaffungjener Summe erforderlichsein
wird, eineverzinsliche,nachdenBestimmungendesGesetzesvom 19. Juni 1868
(Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatz-
anweisungenauszugeben.

S. 2.
Die Bestimmungenin den9#.2 bis 5 desGesetzesvom27. Januar 1875,

betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder Marine= und Telegraphen-
verwaltung(Reichs=Gesetzbl.S. 18), findenauchauf dienachdemgegenwärtigen
GesetzeaufzunehmendeAnleiheund auszugebendenSchatzanweisungenAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den8. März 1886.

— Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
AM5.

Juhalt: Gesetz, betreffenddie Fürsorge für Beamte und Personen des Soldatenstandesin Folge von Betriebs-
unfällen. S. 53. — Geseg, betreffenddie HerstellungdesNord-Ostseekanals. S. 58. — Allerhöchster

Erlaß, betreffenddieFührung derKriegsflaggeauf denPrivatfahrzeugender deutschenFürsten. S. 59.—

Bekanntmachung, betreffenddie Stempelmarkenzur Entrichtung der Wechselstempelsteuer.S. 60.

(Nr. 1636.) Gesetz,betreffenddie Fürsorge für Beamte und Personen des Soldatenstandes
in Folge von Betriebsunfällen. Vom 15. März 1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

S. 1.
Beamte der Reichs=Civilverwaltung,des Reichsheeresund der Kaiserlichen

Marine und PersonendesSoldatenstandes,welchein reichsgesetzlichderUnfall-
versicherungunterliegendenBetriebenbeschäftigtsind, erhalten,wenn sie in Folge
eines im Dienste erlittenenBetriebsunfalls dauernd dienstunfähigwerden, als
Pension sechsundsechzigzweidrittelProzentihresjährlichenDiensteinkommens,soweit
ihnennichtnach anderweiterreichsgesetzlicherVorschriftein höhererBetrag zusteht.

Personen der vorbezeichnetenArt erhalten, wenn sie in Folge eines im
DiensteerlittenenBetriebsunfalls nicht dauernddienstunfähiggeworden,aber in
ihrer Erwerbsfähigkeitbeeinträchtigtwordensind, bei ihrer Entlassungaus dem
Diensteals Pension: .

1. im Falle völligerErwerbsunfähigkeitfür dieDauer derselbendenim
erstenAbsatzebezeichnetenBetrag;

2. im Falle theilweiserErwerbsunfähigkeitfür die Dauer derselbeneinen
Buuchtheilder vorstehendbezeichnetenPension, welchernachdemMaße
der verbliebenenErwerbsfähigkeitzu bemessenist.

Steht solchenPersonennach anderweiterreichsgesetzlicherVorschrift ein höherer
Betrag zu, so erhaltensie diesen.

Nach dem Wegfall des Diensteinkommenssind den Verletztenaußerdem
die nocherwachsendenKostendes Heilverfahrenszu ersetzen.
Reichs=Gesetzbl.1886. 9

Ausgegebenzu Berlin den20.März 1886.
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§.2.
DieHinterbliebenensolcherim§.1bezeichnetenPersonen,welcheinFolge

einesim DiensteerlittenenBetriebsunfallsgestorbensind, erhalten:
1. als Sterbegeld,sofernihnen nicht nachanderweiterBestimmungAn-
spruchauf GnadenquartaloderGnadenmonatzusteht,denBetrag des
einmonatigenDiensteinkommensbeziehungsweiseder einmonatigenPen-
sion des Verstorbenen,jedochmindestens30 Mark;

2. eineRente. Dieselbebeträgt
a) für die Wittwe bis zu derenTode oder Wiederverheirathung
zwanzigProzent desjährlichenDiensteinkommensdesVerstorbenen,
jedochnichtunter 160 Mark und nichtmehr als 1600 Mark)

b) für jedesKind bis zur Vollendung des achtzehntenLebensjahres
oderbis zur etwaigenfrüherenVerheirathung,soferndie Mutter
lebt, fünfundsiebzigProzent der Wittwenrente,und soferndie
Mutter nichtlebt,dievolleWittwenrente;

J) für AscendentendesVerstorbenen,wenndieserihr einzigerErnährer
war, für dieZeit bis zu ihremTodeoderbis zumWegfallder
Bedürftigkeitzwanzig Prozent des Diensteinkommensdes Ver-
storbenen,jedochnicht unter 160 Mark und nicht mehr als
1600 Mark) sindmehrerederartigBerechtigtevorhanden,sowird
dieRentedenElternvor denGroßelterngewährt.

Die RentendürfenzusammensechzigProzentdesDiensteinkommensnicht
übersteigen.Ergiebt sichein höhererBetrag, so habendie Ascendentennur in-
soweiteinenAnspruch, als durchdie Renten der Wittwe und der Kinder der
Höchstbetragder Rente nichterreichtwird. Soweit die RentenderWittwe und
Kinder den zulässigenHöchstbetragüberschreiten,werdendie einzelnenRentenin
gleichemVerhältnissegekürzt.

Steht nach anderweiterreichsgesetzlicherVorschrift denHinterbliebenenein
höhererBetrag zu, so erhaltensie diesen.

Der Anspruchder Wittwe ist ausgeschlossen,wenndie Ehe erstnachdem
Unfall geschlossenwordenist.

g.3.
Erreicht das Diensteinkommennicht den von der höherenVerwaltungs-

behördenachAnhörungderGemeindebehördefür Erwachsenefestgesetztenortsüblichen
Tagelohn gewöhnlicherTagearbeiter(§. 8 des Gesetzes,betreffenddie Kranken-
versicherungder Arbeiter, vom 15. Juni 1883, Reichs=Gesetzbl.S. 73), so ist
der letzterederBerechnungzu Grundezu legen.

Bleibt bei dennichtmit PensionsberechtigungangestelltenBeamten(§. 1)
die nachvorstehendenBestimmungenderBerechnungzuGrundezu legendeSumme
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unter dem niedrigstenDiensteinkommenderjenigenStellen, in welchensolche
BeamtenachdenbestehendenGrundsätzenzuerstmit Pensionsberechtigungangestellt
werdenkönnen, so ist der letztereBetrag der Berechnungzu Grunde zu legen.

KC.4.
Der Bezug der Pensionbeginntmit demWegfall desDiensteinkommens,

der Bezug der Wittwen=und Waisenrentemit demAblauf des Gnadenquartals
oderGnadenmonats,oder,soweitsolchenichtgewährtwerden,mit demauf den
TodestagdesVerunglücktenfolgendenTage.

Gehörtder Verletzteauf Grund gesetzlicheroderstatutarischerVerpflichtung
einerKrankenkasseoder der Gemeinde=Krankenversicherungan, so wird bis zum
Ablauf der dreizehntenWoche nach dem Eintritt des Unfalls die Pension und
derErsatzderKostendesHeilverfahrensum denBetrag der von derKrankenkasse
oder der Gemeinde=KrankenversicherunggeleistetenKrankenunterstützunggekürzt.
Der Anspruchauf das Sterbegeld(§. 2 Abs. 1 Ziffer 1), und vom Beginne der
vierzehntenWocheab auchderAnspruchauf diePensionund auf denErsatzder
KostendesHeilverfahrens(§. 1) gehtbis zum Betragedes von derKrankenkasse
gezahltenSterbegeldesbeziehungsweisebis zumBetragedervon diesergewährten
weiterenKrankenunterstützungauf die Krankenkasseüber. Als Werth der freien
ärztlichenBehandlung, der Arznei und der Heilmittel (§. 6 Abs.1 Ziffer 1 des
Krankenversicherungsgesetzes)gilt die Hälfte des gesetzlichenMindestbetragesdes
Krankengeldes.

g. 5.
Ein Anspruchauf die in den§§. 1 und2 bezeichnetenBezügebestehtnicht,

wennderVerletztedenUnfall (§. 1) vorsätzlichoderdurcheinVerschuldenherbei-
eführthat, wegendessenauf Dienstentlassungoder auf Verlust desTitels und

Pensonsanseuch gegenihn erkanntoder wegendessenihm die Fähigkeitzur
Beschäftigungin einemöffentlichenDienstzweigeaberkanntwordenist.

F. 6.
Ansprücheauf Grund diesesGesetzessind, soweitderenFeststellungnicht

von Amtswegenerfolgt, bei Vermeidungdes Ausschlussesvor Ablauf von zwei
Jahren nachdemEintritt des Unfalls bei der demVerletztenunmittelbarvor-
gesetztenDienstbehördeanzumelden.

Nach Ablauf dieserFrist ist der Anmeldungnur dann Folge zu geben,
wennzugleichglaubhaftbescheinigtwird, daß die Folgen des Unfalls erstspäter
bemerkbargewordensind, oder daß der Berechtigtevon der Verfolgung seines
AnspruchsdurchaußerhalbseinesWillens liegendeVerhältnisseabgehaltenwordenist.

JederUnfall, welchervonAmtswegenoderdurchAnmeldungderBetheiligten
einer vorgesetztenDienstbehördebekanntwird, ist sofort zu untersuchen. en
Betheiligtenist Gelegenheitzu geben,selbstoder durchVertreterihre Interessen
beiderUntersuchungzu wahren.

8
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S. 7.
Soweit vorstehendnichtsAnderesbestimmtist, findenauf die nachF. 1,

und hinsichtlichder BerechnungdesDiensteinkommensauch auf die nach §. 2 zu
gewährendenBezügedie für dieBetheiligtengeltendenBestimmungenüberPension,
auf die nachF. 2 zu gewährendenRentenim UebrigendieVorschriftenüberdie
Fürsorgefür dieWittwenundWaisenderReichsbeamtenderCivilverwaltung,
Anwendung. Jedocherfolgt die Bestimmungüber die Jahlung der Rentenan
Hinterbliebeneeinerzum ReichsheeregehörigenPersondurchdie obersteMilitär-
verwaltungsbehördedesKontingents.

g. 8.
Die in den§9. 1 und2 bezeichnetenPersonenkönneneinenAnspruchauf

ErsatzdesdurchdenUnfall (§. 1) erlittenenSchadensgegendieBetriebsverwaltung,
in derenDienst sie den Unfall erlitten haben, überhauptnicht, undgegen deren
Betriebsleiter,BevollmächtigteoderRepräsentanten,Betriebs=oderArbeiteraufseher
nur dann geltendmachen, wenn durch strafgerichtlichesUrtheil festgestelltworden
ist, daß diesedenUnfall vorsätzlichherbeigeführthaben.

Der hiernachzulässigeAnspruchermäßigt sich um denjenigenBetrag,
welcherdenBerechtigtennachdemgegenwärtigenGesetzezusteht.

K. 9.
Die in dem§. 8 bezeichnetenAnsprüchekönnen,auchohnedaß die daselbst

vorgeseheneFeststellungdurch strafgerichtlichesUrtheil stattgefundenhat, geltend
gemachtwerden, falls dieseFeststellungwegen des Todes oder der Abwesenheit
desBetreffendenoderaus einemanderenin derPersondesselbenliegendenGrunde
nichterfolgenkann.

§. 10.
Die demVerletztenoder dessenHinterbliebenenauf Grund des §. 1 des

Gesetzes,betreffenddie VerbindlichkeitzumSchadenersatzfür die bei demBetriebe
von Eisenbahnen,Bergwerkenu. s. w. herbeigeführtenTödtungenund Körper-
verletzungen,vom 7. Juni 1871 (Reichs=Gesetzbl.S. 207) gegenEisenbahn=
BetriebsunternehmerzustehendenAnsprüchegehenauf die Betriebsverwaltung,
welchedemVerletztenoder dessenHinterbliebenenauf Grund des gegenwärtigen
Gesetzesoder anderweiterreichsgesetzlicherVorschrift (IJ. 1 und 2) Pensionen,
Kostendes Heilverfahrens,Renten oder Sterbegelderzu zahlenhat, in Höhe
dieserBezüge und vorbehaltlichder Bestimmungendes Artikels8 desGesetzes
vom 20. Dezember1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 318) über.

WeitergehendeAnsprücheals auf dieseBezügestehendemVerletztenund
dessenHinterbliebenengegendas Reichund die Bundesstaatennichtzu.

Die Haftung anderer,in dem§. 8 nichtbezeichnetenPersonen,welcheden
Unfall vorsätzlichherbeigeführtoderdurchVerschuldenverursachthaben,bestimmt
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sichnachden bestehendengesetzlichenVorschriften. JedochgehtdieForderungdes
Entschädigungsberechtigtenan denDritten auf die Betriebsverwaltunginsoweit
über, als sie zu den im Absatz1 gedachtenZahlungenauf Grund diesesGesetzes
verpflichtetist.

Auf die in den §#9F.1 und2 bezeichnetenPersonenfinden die reichsgesetz—
lichenBestimmungenüberUnfallversicherungkeineAnwendung.

K..12.
Staats- undKommunalbeamtenund derenHinterbliebenen,für welchedurch

dieLandesgesetzgebungoderdurchstatutarischeFestsetzunggegendieFolgeneinesim
DiensteerlittenenBetriebsunfallseinedenVorschriftender §#.1 bis 5 desgegen-
wärtigenGesetzesmindestensgleichkommendeFürsorgegetroffenist, stehtS
einessolchenUnfalls ein reichsgesetzlicherAnspruchauf Ersatzdes durchdenselben
erlittenenSchadensnur nachMaßgabeder §9. 8 bis 10 des gegenwärtigen
Gesetzeszu. Auf solcheStaats=undKommunalbeamtenund derenHinterbliebene
findendiereichsgesetzlichenBestimmungenüberUnfallversicherungkeineAnwendung.

K.13.
Dies Gesetztritt mit demTagederVerkündungin Kraft. Dasselbekommt

inBayernnachnähererBestimmungdesBündnißvertragesvom23.November1870
(Bundes=Gesetzbl.1871 S. 9) unterIII §. 5 zur Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den15.März 1886.

(#.S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.
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(Nr. 1637.) Gesetz,betreffenddie HerstellungdesNord=Ostseekanals.Vom 16.März 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

K.1.
Es wird ein für die Benutzungdurch die deutscheKriegsflottegeeigneter

Seeschiffahrtskanalvon der Elbmündungüber Rendsburgnachder Kieler Bucht
unter der Voraussetzunghergestellt,daßPreußenzu denauf 156000000 Mark
veranschlagtenGesammtherstellungskostendesselbendenBetragvon50000000Mark
im Voraus gewährt.

g.2.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,dieMittel zurDeckungdervomReich

zu bestreitendenKostenbis zumBetragevon 106000000Mark im Wegedes
Kredits zu beschaffenundzu diesemZweckeineverzinsliche,nachdenBestimmungen
des Gesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltende
Anleihe aufzunehmenund Schatzanweisungenauszugeben.

Die Bestimmungenin den §#.2 bis 5 des Gesetzesvom 27. Januar
1875, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für die Zweckeder Marine=und
Telegraphenverwaltung(Reichs=Gesetzbl.S. 18), finden auchauf die nachdem
gegemwärtigenGesetzeaufzunehmendeAnleiheundauszugebendenSchatzanweisungen
Anwendung.

g. 3.

Von dennichtE KaiserlichenMarine und zurBauverwaltunggehörigen
Schiffen, welcheden Kanalbenutzen,ist eineentsprechendeAbgabezu entrichten.
Die Festsetzungdes hierfür zu erlassendenTarifs wird weiterergesetzlicherRe—
gelungvorbehalten.

Bis zum Ablauf des erstenJahres nach Inbetriebsetzungder ganzen
Kanalstreckewird dem Kaiser im Einvernehmenmit dem Bundesrathdie Fest-
setzungdes Tarifs überlassen.
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§.4.
Die vom Reich auf Grund diesesGesetzesalljährlich zu verwendenden

Beträgesind in denReichshaushalts=Etatdes betreffendenJahres aufzunehmen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den16.März 1886.

(#.S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

(Nr. 1638.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Führung der Kriegsflaggeauf denPrivat-
fahrzeugender deutschenFürsten. Vom 2. März 1886.

J⸗ genehmige,daß dieSouveräneder deutschenStaaten, die Prinzen Meines
oder eines anderen regierendendeutschenKöniglichen Hauses, sowie die ersten
BürgermeisterderfreienHansestädteauf denihneneigenthümlichgehörigenPrivat-
fahrzeugendie Kriegsflaggean der Gaffel oder am Flaggenstockführenkönnen.

Berlin, den2.März 1886.

Wilhelm.
An denChef der Admiralität.
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(Nr. 1639.) Bekanntmachung,betreffenddieStempelmarkenzur EntrichtungderWechselstempel-
steuer. Vom 15. März 1886.

D. nach der Bekanntmachungvom 22. November1881 (Reichs=Gesetzbl.
S. 271) zur Ausgabe gelangendenStempelmarkenzur EntrichtungderWechsel-
stempelsteuerwerdenfortan in grüner statt in violetterFarbe hergestelltwerden.
Die in der letztbezeichnetenFarbe angefertigtenMarkenbehaltenihre Giltigkeit.
Mit derAusgabedergrünenMarkenwird am 1. April d.J. begonnenwerden.

Berlin, den15.März 1886.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Burchard.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
6.
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Inhalt: Gesetz, betreffendAbänderungdes§. 137 desGerichtsverfassungsgesetzes.S. 61.

(Nr. 1640.) Gesetz,betreffendAbänderungdes §. 137 desGerichtsverfassungsgesetzes.*
17. März 1886.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Der F§.137 des Gerichtsverfassungsgesetzesvom 27. Januar 1877 wird
durchdie nachstehendeVorschriftersetzt:

i 1.
Will in einerRechtsfrageeinCivilsenatvon derEntscheidungeines

anderenCivilsenatsoderder vereinigtenCivilsenate,oder einStrafsenat
von der EntscheidungeinesanderenStrafsenats oder der vereinigten
Strafsenateabweichen,so ist über die streitigeRechtsfrageim ersteren
Falle eineEntscheidungder vereinigtenCivilsenate, im letzterenFalle
einesolcheder vereinigtenStrafsenateeinzuholen.

Einer Entscheidungder Rechtsfragedurchdas Plenum bedarfes,
wenn ein Civilsenatvon der EntscheidungeinesStrafsenats oderder
vereinigtenStrafsenate,odereinStrafsenat von derEntscheidungeines
Civilsenats oder der vereinigtenCivilsenate, oder ein Senat von der . ..
früher Entscheidungdes Plenums abweichenwill.

Die Entscheidungder Rechtsfragedurch die vereinigtenSenat)
oder das Plenum ist in der zu entscheidendenSache bindend. «
erfolgt in allen Fällen ohnevorgängigemündlicheVerhandlung.

Vor der Entscheidungder vereinigtenStrafsenateoderderjenigen
des Plenums, sowiein Ehe=und Entmündigungssachenist der Ober-
Reichsanwaltmit seinenschriftlichenAnträgenzu hören.

Soweit die Entscheidungder Sache eine vorgängigemündliche
Verhandlung erfordert,erfolgt dieselbedurch den erkennendenSenat

Reichs=Gesetzbl.1886. 10

Ausgegebenzu Berlin den 23. März 1886.
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auf Grund einer erneutenmündlichenVerhandlung, zu welcher die
Prozeßbetheiligtenvon AmtswegenunterMittheilungder ergangenen
Entscheidungder Rechtsfragezu ladensind.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den17.März 1886.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
7.

Inhalt: Gesetz,betreffenddieFeststellungeinesNachtragszumReichshaushalts-Etatfür dasEtatsjahr1886/87.
S. 63. — Gesetz, betreffenddieHeranziehungvon Militärpersonenzu denGemeindeabgaben.S. 65.

(Nr. 1641.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtragszum Reichshaushalts=Etatfür
das Etatsjahr 1886/87. Vom 26. März 1886.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

S. 1. . .
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteNachtragzumReichshaushalts-

5 Etat für das Etatsjahr 1886/87 wird
in Ausgabe
auf 776560Mark, nämlich
auf 58560 Mark an fortdauerndenAusgaben,
auf 7ühn Mark an einmaligenAusgaben,

un
in Einnahme
auf 776560Mark

festgestellt.
§ 2

Die Mittel zurBestreitungdesnachF. 1 erforderlichen,sichauf 775 339 Mark
bezifferndenMehrbedarfssind, soweit dieselbennicht durchMehrerträgebei den
außerdenMatrikularbeiträgenzur ReichskassefließendenregelmäßigenEinnahmen
ihre Deckungfinden, durchBeiträge der einzelnenBundesstaatennachMaßgabe
ihrer Bevölkerungaufzubringen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den26.März 1886.

(. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1886. 11

Ausgegebenzu Berlin den 31. März 1886.
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Nachtrag
zum

Für
dasEtatsjahr

Göö9# Ausgabe. 1886/87
8 tretenhinzu

Mark.

FortdauerndeAusgaben.
VIII. Reichs-=Justizverwaltung.

66.1013. Reichsgericht- 58 560

«· EinmaligeAusgaben.
3. 9710. III.ReichsamtdesInnen 718000
« « SummederAusgabe....776560

Einnahme.

VII. DerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
11. 1/4. Reichs=Justizverwaltng 1221

23. 1/26.XI. MatrihularbeiträgenachMaßgabedes§.2 des
—— 2 775339

Summe der Einnahme.6 560
Die Ausgabebeträüt.76 560

Balanzirt.

Berlin, den26. März 1886.



—65.—

(Nr. 1642.) Gesetz,betreffenddieHeranziehungvonMilitärpersonenzu denGemeindeabgaben.
Vom 28. März 1886.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
unddesReichstags,was folgt:

Die Verordnungvom22. Dezember1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 571) tritt
insoweitaußerKraft, als dieselbeder Heranziehungdes außerdienstlichenEin-
kommensder im OffiziersrangstehendenMilitärpersonen,sowieder Pension der
zurDispositiongestelltenOffizierezu denGemeindeabgabenentgegensteht.

C.2.
Über dieHeranziehungdesaußerdienstlichenEinkommensderim Offiziersrang

stehendenMilitärpersonenund der Pension der zur Disposition gestelltenOffiziere
zu denGemeindeabgabenBestimmungzu treffen,wird der Landesgesetzgebung
überlassen.

K. 3.

DiesesGesetztritt mit demTage seinerVerkündigungin Wirksamkeit.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den28.März 1886.

(L. S.) Wilhelm.
1 Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





«Reichs-Gesetzblatt
.MB.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Ausprägung einerNickelmünzezu zwanzigPfennig. S. 67. — Gesetz,betreffend
die Erhebung einer Schiffahrtsabgabeauf der Unterweser.S. 37. — Bekanntmachung, betreffend
eine Abänderung des Verzeichnissesder gewerblichenAnlagen, welcheeiner besonderenGenehmigung
bedürfen.S. 68.

(Nr. 1643.) Gesetzbetreffend die AusprägungeinerNickelmünzezu zwanzigPfennig. Vom
1. April 1886.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Im Artikel3 desMünzgesetzesvom9. Juli 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 233)
ist unter Nr. 2 vor demWorte „Zehnpfennigstücke“einzuschalten:„Zwanzig-
pfennigstücke,.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 1. April 1886.

(. §.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

— —

(Nr. 1644.) Gesetz,betreffenddie Erhebung einer Schiffahrtsabgabeauf der Unterweser.
Vom 5. April 1886.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

1.
Falls die freieHansestadtBremen eineKorrektionderWeserin derStrecke

von Bremen bis Bremerhavenausführt, welcheSchiffen bis zu fünf Meter
Reichs=Gesetzbl.1886. 12

Ausgegebenzu Berlin den 10.April 1886.
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Tiefgang die Fahrt auf dieserFlußstreckeermöglicht, so kann dieselbevon den
Ladungender die korrigirteWasserstraßebenutzendenaus See nachbremischen
Häfen oberhalbBremerhavensoder von denselbennach See gehendenSchiffe,
welche einen Raumgehalt von mindestensdreihundertKubikmeter haben, eine
Abgabenach Maßgabeder für künstlicheWasserstraßenim Artikel54 Absad4
derReichsverfassunggetroffenenBestimmungenerheben.

S. 2.
Der ReichskanzlerbestimmtdenZeitpunkt, von welcheman die Abgabe

erhobenwerdendarf.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den5.April 1886.

(#.S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

— —

(Nr. 1645.) Bekanntmachung,betreffendeineAbänderungdesVerzeichnissesder gewerblichen
Anlagen,welcheeinerbesonderenGenehmigungbedürfen.Vom I. April 1886.

D. Reichstaghat in seinerPlenarsitzungvom 8. März d. J. beschlossen,dem
BeschlussedesBundesraths,

betreffenddieAufnahmederAnlagen, in welchenaus Holz oderähnlichem
Fasermaterialauf chemischemWegePapierstoffhergestelltwird(Cellulose-
fabriken),in das VerzeichnißderjenigengewerblichenAnlagen, welche
nach Bestimmungdes F. 16 der Gewerbeordnungfür das Deutsche
Neih (Reichs=Gesetzbl.1883 S. 177) einer besonderenGenehmigung
bedürfen(Bekanntmachungvom 15. Februar 1886, Reichs=Gesetzbl.
S. 28),

die Genehmigungzu ertheilen.
Berlin, den 1. April 1886.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.
— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt
A9.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Einrichtungund denBetrieb der Bleifarben=und Bleizucker-
fabriken. S. 69.

(Nr. 1646.) Bekanntmachung,betreffenddieEinrichtung und denBetriebderBleifarben- und
Bleizuckerfabriken.Vom 12. April 1886.

A# Grund des §. 120 Absatz3 und des §F.139a Absatz1 der Gewerbe-
ordnunghat derBundesrathfolgendeVorschriftenüberdieEinrichtungund den
BetriebderBleifarben=und Bleizuckerfabrikenerlassen:

K 1
Sämmtliche Arbeitsräumeder Anlagen, in welchenBleifarben oder Blei-

zuckerhergestelltwerden,müssengeräumigund hochhergestellt,kräftigventilirt,
feuchtund rein gehaltenwerden. Das Eintreten bleihaltigenStaubes sowie
bleihaltigerGase und Dämpfe in dieselbenmuß durchgeeigneteVorrichtungen
verhindertwerden.

KG.2.
Staub entwickelndeApparatemüssenan allen Fugen durchdickeLagen

von Filz oderWollenzeugoder durchVorrichtungenvon gleicherWirkung so
abgedichtetsein, daß das Eindringen des Staubes in den Arbeitsraum ver-
hindertwird.

Apparate dieserArt müssenmit Einrichtungenversehensein, welcheeine
Spannung der Luft in denselbenverhindern. Sie dürfen erst dann geöffnet
nngünnb wenn der in ihnen entwickelteStaub sich abgesetzthat und völlig ab-
gekühltist.

g.3.
Beim Trockenmahlen,Packen, Beschickenund Entleerender Glätte- und

Mennigeöfen, beim Mennigebeutelnund bei sonstigenOperationen, bei welchen
das Eintreten von Staub in den Arbeitsraum stattfindenkann, muß durch
Absauge=und Abführungsvorkehrungenan der Eintrittsstelledie Verbreitungdes
Staubesin denArbeitsraumverhindertwerden.
Reichs=Gesetzbl.1886. 13

Ausgegebenzu Berlin den 20. April 1886.
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KC.4.
Arbeitsräume, welchegegendas Eindringen bleihaltigenStaubes oder

bleihaltigerGase undDämpfe durchdie in denI#. 1 und 2 vorgeschriebenenEin-
richtungennicht vollständig geschütztwerden können, sind gegenandereArbeits-
räume so abzuschließen,daß in die letzterenStaub, Gase oderDämpfe nicht
eindringenkönnen.

6.
Die InnenflächenderOrydir=undTrockenkammernmüssenmöglichstglatt

und dichthergestelltsein. Die OrydirkammernsindwährenddesBehängensund
währenddes Ausnehmensfeuchtzu erhalten.

Der Inhalt der Orydirkammernist, bevordie letzterennachBeendigung
desOrydationsprozesseszum Zweckdes Ausnehmensbetretenwerden, gründlich
zu durchfeuchtenund währenddes Entleerensfeuchtzu erhalten. Ebensosind
Rohbleiweißvorräthewährend der Überführung nach dem Schlemmraumund
währenddes etwaigenLagerns in demselbenfeuchtzu halten.

S.6.
Beim Transporte und bei der VerarbeitungnasserBleifarbenvorräthe,

namentlichbeimSchlemmenundNaßmahlen,ist dieHandarbeitdurchAnwendung
mechanischerVorrichtungensoweitzu ersetzen,daß das Beschmutzender Kleider
und Hände der dabeibeschäftigtenArbeiterauf das möglichstgeringeMaaß be-
schränktwird.

Das Auspressen von Bleiweißschlamm darf nur vorgenommenwerden,
nachdemdie in letzterementhaltenenlöslichenBleisalzevorherausgefälltsind.

**
In Anlagen, welchezur Herstellungvon BleifarbenundBleizuckerdienen,

darf jugendlichenArbeitern die Beschäftigungund der Aufenthaltnichtgestattet
werden. ArbeiterinnendürfeninnerhalbderartigerAnlagennur in solchenRäumen
und nur zu solchenVerrichtungenzugelassenwerden, welchesie mit bleiischen
Moduktennicht in Berührung bringen.

E.S.
Der Arbeitgeberdarf in Räumen, in welchenBlekfarbenoderBleizucker

hergestelltoder verpacktwerden, nur solchePersonenzur Beschäftigungzulassen,
welcheeine BescheinigungeinesapprobirtenArztes darüberbeibringen,daß sie
weder schwächlich,noch mit Lungen=, Nieren=oder Magenleiden oder mit Alko-
holismus behaftetsind. Die Bescheinigungensind zu sammeln,aufzubewahren
und dem Aufsichtsbeamten(§. 139b der Gewerbeordnung)auf Verlangenvor-
zulegen.
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§.9.
Arbeiter, welchebei ihrer Beschäftigungmit bleiischenStoffen oder Pro-

duktenin Berührung kommen, dürfen innerhalb einesZeitraums von 24 Stunden
nicht länger als 12 Stunden beschäftigtwerden.

F.10.
Der Arbeitgeberhat alle mit bleiischenStoffen oder Produkten in Be-

rührungkommendenArbeitermit vollständigdeckendenArbeitskleiderneinschließlich
einerMützezu versehen.

g.11
Mit StaubentwickelungverbundeneArbeiten, bei welchender Staub nicht

sofortundvollständigabgesaugtwird, darf derArbeitgebernur vonArbeiternaus-
führenlassen,welcheNaseundMund mit RespiratorenoderfeuchtenSchwämmen
bedeckthaben.

KC.12.
Arbeiten, bei welcheneineBerührung mit gelöstenBleisalzenstattfindet,

darf derArbeitgebernur durchArbeiterausführenlassen,welchezuvordieHände
entwedereingefettetodermit undurchlässigenHandschuhenversehenhaben.

KS.13.
Die in den I#§.10, 11, 12 bezeichnetenArbeitskleider,Respiratoren,

Schwämmeund Handschuhehat der Arbeitgeberjedemdamit zu versehenden
Arbeiter in besonderenExemplarenin ausreichenderZahl und zweckentsprechender
Beschaffenheitzu überweisen.Er hat dafür Sorge zu tragen, daß dieseGegen-
ständestetsnur von denjenigenArbeitern benutztwerden, welchensie zugewiesen
sind, und daß dieselbenin bestimmtenZwischenräumen,und zwar die Arbeits-
kleidermindestensjedeWoche,dieRespiratoren,MundschwämmeundHandschuhe
vor jedemGebrauchegereinigt und während der Zeit, wo sie sichnicht im Ge-
ei befinden,an demfür jedenGegenstandzu bestimmendenPlatzeaufbewahrt

werden.

KC.14.
In einemstaubfreienTheile der Anlage muß für die Arbeiterein Wasch-

und Ankleideraumund getrenntdavon ein Speiseraumvorhandensein. Beide
RäumemüssensaÜberund staubfreigehaltenund währendder kaltenJahreszeit
geheiztwerden.

In demWasch=und AnkleideraummüssenGefäßezumZweckdesMund-
ausspülens,Seife und Handtücher,sowieEinrichtungenzur Verwahrung der-
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jenigengewöhnlichenKleidungsstücke,welchevor Beginn der Arbeit abgelegt
werden, in ausreichenderMenge vorhandensein.

In demSpeiseraumoder an eineranderengeeignetenStelle müssensich
Vorrichtungenzum Erwärmender Speisenbefinden.

Arbeitgeber,welchefünf odermehrArbeiterbeschäftigen,habendiesenwenig-
stenseinmalwöchentlichGelegenheitzu geben,ein warmesBad zu nehmen.

K..15.
Der Arbeitgeberhat die ÜberwachungdesGesundheitszustandesder von

ihm beschäftigtenArbeitereinem,demAufsichtsbeamten(I. 1395 der Gewerbe-
ordnung)namhaftzumachendenapprobirtenArztezuübertragen,welchermonatlich
mindestenseinmal eineUntersuchungder Arbeitervorzunehmenund denArbeit-
gebervon jedemFalle einerermitteltenBleikrankheitin Kenntnißzu setzenhat.
Der Arbeitgeberdarf Arbeiter, bei welcheneine Bleikrankheitermitteltist, zu
Beschäftigungen,bei welchensie mit bleisschenStoffen oderMaterialienin Be-
rührungkommen,bis zu ihrervölligenGenesungnichtzulassen.

g.16.
Der Arbeitgeberist verpflichtet,einKrankenbuchzu führenoder unterseiner

Verantwortungfür die Vollständigkeitund Richtigkeitder Einträge durch den
mit der Überwachungdes Gesundheitszustandesder Arbeiter beauftragtenArzt
oder durch einenBetriebsbeamtenführen zu lassen. Das Krankenbuchmuß
enthalten: ·

1. denNamen dessen,welcherdas Buch führt;
2. den Namen des mit der Überwachungdes Gesundheitszustandesder
ArbeiterbeauftragtenArztes;
denNamen der erkranktenArbeiter;
die Art der Erkrankungund die vorhergegangeneBeschäftigung;
denTag der Erkrankung;
denTag derGenesung,oderwennderErkranktenichtwiederin Arbeit
getretenist, denTag der Entlassung.

Das Krankenbuchist demAufsichtsbeamten,sowiedenzuständigenMedizinal-
beamtenauf Verlangenvorzulegen.

*S.s

nz*
Der Arbeitgeberhat eineFabrikordnungzu erlassen,welcheaußer einer

Anweisunghinsichtlichdes Gebrauchesder in den V#.10, 11, 12 bezeichneten
GegenständefolgendeVorschriftenenthaltenmuß:

1. Die ArbeiterdürfenBranntwein,Bier und anderegeistigeGetränke
nichtmit in die Anlage bringen.
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2. Die Arbeiter dürfen Nahrungsmittelnicht in die Arbeitsräumemit—
nehmen,dieselbenvielmehrnur im Speiseraumaufbewahren.Das
Einnehmender Mahlzeiten ist ihnen, sofernes nicht außerhalbder
Anlage stattfindet,nur im Speiseraumgestattet.

3. Die Arbeiter habendie Arbeitskleider,Respiratoren,Mundschwämme
und Handschuhein denjenigenArbeitsräumen und bei denjenigenAr—
beiten,für welchees von demBetriebsunternehmervorgeschriebenist,
zu benutzen.

4. Die Arbeiter dürfen erst dann den Speiseraumbetreten,Mahlzeiten
einnehmenoder die Fabrik verlassen,wenn sie zuvor die Arbeitskleider
abgelegt,die Haare vom Staube gereinigt,Hände und Gesichtsorg-
fältig gewaschen,die Nase gereinigtund denMund ausgespülthaben.

C.18.
In jedemArbeitsraum,sowiein demAnkleide=und demSpeiseraummuß

eineAbschrift oder ein Abdruckder §#§.1 bis 17 dieserVorschriftenund der
Fabrikordnungan einer in die Augen fallendenStelle aushängen. Jeder neu
eintretendeArbeiterist, bevorer zurBeschäftigungzugelassenwird, zurBefolgung
derFabrikordnungbeiVermeidungder ohnevorhergehendeKündigungeintretenden
Entlassungzu verpflichten. 2

Der Betriebsunternehmerist für die Handhabungder Fabrikordnungver-
antwortlich,und verpflichtet,Arbeiter,welchederselbenwiederholtzuwiderhandeln,
aus der Arbeit zu entlassen.

KC.19.
Neue Anlagen, in welchenBleifarben oderBleizuckerhergestelltwerdensoll,

dürfen erst in Betrieb gesetztwerden,nachdemihre Errichtung dem zuständigen
Aufsichtsbeamten(§. 139b derGewerbeordnung)angezeigtist. Der Letzterehat
nach Empfang dieserAnzeige schleunigstdurch persönlicheRevision festzustellen,
ob die Einrichtungder Anlage den erlassenenVorschriftenentspricht.

**
Im Falle der Zuwiderhandlunggegendie 9F. 1 bis 19 dieserVorschriften

kann die Polizeibehördedie Einstellung des Betriebes bis zur Herstellungdes
vorschriftsmäßigenZustandesanordnen.

G.21.
Auf Anlagen, welchezur Zeit des ErlassesdieserVorschriftenim Betriebe

stehen,finden die I#. 1 bis 4, 5 Absatz1, 6 Absatz1, 14 erst vom 1. Ja-
nuar 1887 an Anwendung.
Reichs=Gesetzbl.1886. 14
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Für solcheAnlagen könnenAusnahmenvon den im Absatz1 bezeichneten
VorschriftendurchdenBundesrathzugelassenwerden,wennnachdenbisherigen
Erfahrungenanzunehmenist, daß durchdie vorhandenenEinrichtungenein ge-
fahrloserBetrieb sichergestelltist.

Berlin, den12.April 1886.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Juhalt: Gesehtz,betreffenddie RechtsverhältnissederdeutschenSchutzgebiete.S. 75.

(Nr. 1647.) Gesetz, betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschenSchutzgebiete.Vom
17. April 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

S. I.
Die Schutzgewaltin dendeutschenSchutzgebietenübt derKaiserim Namen

des Reichs aus.
" §.2.

Das bürgerlicheRecht, das Strafrecht, das gerichtlicheVerfahren ein-
schließlichder Gerichtsverfassungbestimmensichfür die Schutzgebietenach den
VorschriftendesGesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeitvom 10. Juli 1879 —
Reichs=Gesetzbl.S. 197 —, welches,soweitnicht nachstehendein Anderesvor-
geschriebenist, mit derMaßgabeAnwendungfindet,daßanStelle desKonsuls
der vom Reichskanzlerzur Ausübung der GerichtsbarkeitermächtigteBeamteund
an Stelle desKonsulargerichtsdas nachMaßgabe der Bestimmungenüber das
letzterezusammengesetzteGerichtdes Schutzgebietestritt.

Der ZeitpunktdesInkrafttretenswird durchKaiserlicheVerordnungfestgesetzt.
S.3.

Durch KaiserlicheVerordnungkann .
1. bestimmtwerden,daß in den Schutzgebietenauch andereals die im
§. 1 Absatz2 desGesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeitbezeichneten
Personender Gerichtsbarkeitunterliegen;

2. dem zur Ausübung der GerichtsbarkeitermächtigtenBeamten die Be-
fugniß ertheiltwerden, bei Erlaß polizeilicher Vorschriften(S. 4 des
Gesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeit)gegendie Nichtbefolgungder-
selbenGefängnißbis zu dreiMonaten,Haft, GeldstrafeundEinziehung
einzelnerGegenständeanzudrohen;

3. die Gerichtsbarkeitin den zur Zuständigkeitder Schwurgerichtege-
hörendenSachen (F. 31 desGesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeit)
denGerichtender Schutzgebietein der Weise übertragenwerden,daß

Reichs=Gesetbl.1886. 15

Ausgegebenzu Berlin den 20. April 1886.
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a) eineMitwirkung derStaatsanwaltschaftstattfindetundderStaats-
amwaltvon demzur Ausübungder Gerichtsbarkeitermächtigten
Beamten aus der Zahl der in den Schutzgebietenbefindlichen
KaiserlichenBeamten oder der zur Ausübung der Rechtsanwalt-
schaftzugelassenenPersonenoderder sonstigenachtbarenGerichts-
eingesessenenzu bestellenist,

b) soweites die Verhältnissegestatten,eineVoruntersuchunggeführt
wird, derenRegelung besondererKaiserlicherVerordnung vor-
behaltenbleibt,

c) an derHauptverhandlungaußerdemzur Ausübung derGerichts-
barkeitermächtigtenBeamtenvier BeisitzerTheil zunehmenhaben,

4) im Uebrigendie VorschriftenAnwendungfinden, welchefür die
im §. 28 des Gesetzesüber dieKonsulargerichtsbarkeitbezeichneten
Strafsachengelten;

4. als Berufungs=undBeschwerdegerichtin bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,
in Konkurssachenund in den zur streitigenGerichtsbarkeitnicht ge-
hörendenAngelegenheitendas hanseatischeOberlandesgerichtoder ein
deutschesKonsulargericht,und in Rechtssachen,bei welchenEingeborene
als Beklagte oder Angeschuldigtebetheiligtsind, ein Gerichtshof im
Schutzgebietbestimmtund in dem Verfahren vor dem Berufungs-
oderBeschwerdegerichtder Anwaltszwangausgeschlossenwerden)

5. für dieZustellungen,dieZwangsvollstreckungund dasKostemwesenein-
fachereBestimmungenvorgeschriebenwerden.

S. 4.
Das Gesetz,betreffenddieEheschließungunddieBeurkundungdesPersonen-

standesvonReichsangehörigenim Auslande, vom4. Mai 1870 (Bundes-Gesetzbl.
S. 599) findetfür dieSchutzgebietemit derMaßgabeAnwendung,daßdasselbe
durchKaiserlicheVerordnungauchauf anderePersonen,als auf Reichsangehörige
ausgedehntwerdenkann und an Stelle des Bundeskonsulsder von demReichs-
kanzlerzur Eheschließungund zur Beurkundungdes Personenstandesermächtigte
Beamtetritt.

Der ZeitpunktdesInkrafttretenswird durchKaiserlicheVerordnungbestimmt.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. p
GegebenBerlin, den17.April 1886.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆII.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Verlängerungder GültigkeitsdauerdesGesetzesgegendie gemeingefährlichen
Bestrebungender Sozialdemokratie. S. 77. — Geses, betreffenddie Abänderung desMilitärpensions-
gesetzes.S. 78. — Gesetz, betreffenddie Abänderung des Reichsbeamtengesetzes,und des Gesetzes,
betreffenddie Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Reichsbeamtender Civilverwaltung. S. 80.—

—

Zusatzabkommen zum Weltpostvertrage.S. 82. — Zusatzabkommen zum Übereinkommenüber
denAustauschvon Briefen mit Werthangabe.S. 97. — Jusatzabkommen zum Übereinkommen
über denAustausch von Postanweisungen. S. 100. — Zusatzabkommen zur Übereinkunft über
den Austauschvon Postpacketen,nebstSchlußprotokoll. S. 101. — Übereinkommen, betreffend
den Postauftragsdienst. S. 115.

(Nr. 1648.) Gesetz,betreffenddie Verlängerungder Gültigkeitsdauerdes Gesetzesgegendie
gemeingefährlichenBestrebungenderSozialdemokratievom21. Oktober1878.
Vom 20. April 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Dauer der Geltung desGesetzesgegendie gemeingefährlichenBe-
strebungenderSozialdemokratievom21.Oktober1878 (Reichs=Gesetzbl.S. 351)
wird hiermit bis zum 30. September1888 verlängert.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Kaiserlichen Insiegel.

GegebenBerlin, den 20. April 1886.

(L. S.) Wilbelm.
Fürst von Bismarck.

Reichs=Gesetzbbl.1886. 16

Ausgegebenzu Berlin den 28. April 1886.



(Nr. 1649.) Gesetz,betreffenddieAbänderungdesMilitärpensionsgesetzesvom27. Juni 1871.
Vom 21. April 1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c. '

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Artikel J.
An Stelle des F. 9 und des erstenAbsatzesdes §. 21 desMilitärpensions-

gesetzesvom 27. Juni 1871 (Reichs=Gesetzbl.S. 275) tretenfolgendeVorschriften:
. 9.

Die Pension beträgt,wenndie Verabschiedungnachvollendetem
zehnten,jedochvor vollendetemelftenDienstjahreeintritt,3/80undsteigt
von da ab mit jedemweiterzurückgelegtenDienstjahreum ½0des
pensionsfähigenDiensteinkommens.

Über denBetragvon5½ diesesDiensteinkommenshinausfindet
eineSteigerungder He# nichtstatt.

In dem im F§.2 Absatz2 erwähntenFalle beträgtdie Pension
536%in demFalle des§F.5 höchstens½/6despensionsfähigenDienst-
einkommens.

. 21.
Die Zeit, währendwelcherein mit Pensionsansprüchenaus dem

aktivenDienste geschiedenerOffizier oder im Offiziersrang stehender
Militärarzt zu demselbenwiederherangezogenwordenist und in einer
etatsmäßigenStellung Verwendungfindet, begründetbeieinerGesammt-
dienstzeitvon mindestens10 Jahren mit jedemweitererfülltenDienst-
jahre denAnspruchauf Erhöhung der bisher bezogenenPensionund
zwar: für die bis zum 1. April 1882 erfülltenDienstjahreum je½0,
für die nachdiesemTage erfülltenDienstjahreum je½ des derselben
zu Grunde liegendenpensionsfähigenDiensteinkommensbis zur Er-
reichungdes im §F.9 Absatz2 bestimmtenHöchstbetrages.

Artikel II.
Die Pension der Offiziere,Militärärzte im Offiziersrang,Ingenieuredes

Soldatenstandes und Deckoffiziere, welche in der Zeit vom I. April 1882 bis
zum InkrafttretendiesesGesetzesin denGenuß der Pensiongetretensind, wird
nachMaßgabe des Artikels1 JF.9 erhöht.

Artikel III.
Für die bei VerkündungdiesesGesetzesbereitsmit lebenslänglicherPension

ausgeschiedenenOffiziere,Militärärzte im Offiziersrang,IngenieuredesSoldaten-
standesund Deckoffiziere,denenfür die Theilnahmeam letztenKriege gegen
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Frankreichmindestensein Kriegsjahr in Anrechnunggebrachtworden, gelten,
unbeschadetder von ihnen etwa erworbenenhöherenAnsprüche,folgendeBe—
stimmungen:

a) die Pension der nach dem 16. Juli 1870 pensionirtenOffiziere2c.,
welchenicht schonunterArtikelII fallen, wird nachdenVorschriften
des Artikels1 §. 9 anderweitfestgestellt;

b) die Pension der im Absatz1 des F. 21 des Militärpensionsgesetzes
vom 27. Juni 1871 gedachtenOffiziere2c. wird für jedes seit dem
16. Juli 1870 weitererfüllteDienstjahr— unterWegfall der zeither
gewährtenAchtzigstel— um½0des derselbenzum Grunde liegenden
pensionsfähigenDiensteinkommens—in denGrenzendes im ArtikelI
§. 9 Absatz2 bestimmtenBetrages— erhöht.

Artikel IV.
Die im ArtikelI gegebenenVorschriftenfindenfernerAmwendungauf diebei

VerkündungdiesesGesetzesmit lebenslänglicherPension ausgeschiedenenOffiziere,
Militärärzte im Offiziersrang, Ingenieuredes Soldatenstandesund Deckoffiziere
der KaiserlichenMarine, welcheauf Grund des §. 52 desMilitärpensionsgesetzes
vom 27. Juni 1871 eine Pensionserhöhungerhalten, insoferndie Betreffenden
nichtschonunterArtikelII oderIII fallen.

Artikel V.
Die nachdemArtikelI §. 21, II, III, IV sichergebendenhöherenPensionen

sind für die Zeit vom 1. April 1886 ab zuständig. Die Pensionserhöhungen
fallen demjenigenFonds zur Last, auf welchendie Pensionender betreffenden
Personenbisherangewiesenwaren.

Artikel VI.
Für das Etatsjahr 1886/87 dürfen behufsDeckungder nachMaßgabe

der vorstehendenBestimmungendem Reichs=Invalidenfondszur Last fallenden
Mehrausgabenaus denKapitalbeständendes letzterendie erforderlichenMittel bis
zum Höchstbetragevon 1⅛Millionen Mark über die im Reichshaushalts=Etat
(Kapitel18 der Einnahmen)vorgesehenenSummen hinausflüssiggemachtwerden.

Artikel VII.
DiesesGesetztritt mit demTage seinerVerkündungin Kraft.

Urkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 21. April 1886.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

16*
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(Nr. 1650.) Gesetz,betreffenddie Abänderungdes Reichsbeamtengesetzes,und des Gesetzes,
betreffenddie Fürsorgefür die Wittwen und Waisen derReichsbeamtender
Civilverwaltungvom 20. April 1881. Vom 21. April 1886.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt: -

Artikel J.
Hinter&.34desReichsbeamtengesetzesvom31.Mäcz1873(Neichs-

Gesetzbl.S. 61) wird folgenderneueF. 34à eingestellt:
Bei denjenigenaus demDienste scheidendenBeamten, welchedas

fünfundsechzigsteLebensjahrvollendet haben, ist eingetreteneDienst-
unfähigkeitnichtVorbedingungdes Anspruchsauf Pension.

Artikel II.
An die Stelle des §. 41 Absatz1 bis 3 und des §. 48 Absatz1 des

ReichsbeamtengesetzestretenfolgendeVorschriften:

S. 41.
Die Pension beträgt,wenn dieVersetzungin denRuhestandnach

vollendetemzehnten,jedochvor vollendetemelftenDienstjahreeintritt,
½½0und steigtvon da ab mit jedemweiterzurückgelegtenDienstjahre
um½6desin den§§.42 bis 44 bestimmtenDiensteinkommens.

Über denBetrag von ½%½0diesesEinkommenshinaus findeteine
Steigerungnichtstatt.

In demim F. 36 erwähntenFalle beträgtdiePension3/6%,im
Falle des §. 39 höchstens½/50des vorbezeichnetenDiensteinkommens.

S.48.
Die Dienstzeit,welchevor den Beginn des einundzwanzigsten

Lebensjahresfällt, bleibt außerBerechnung.

Artikel III.
Hinter F. 60 des Reichsbeamtengesetzeswird folgenderneue §. 60a ein-

gestellt:
Sucht ein Beamter, welcher das fünfundsechzigsteLebensjahr

vollendethat, seineVersetzungin denRuhestandnichtnach, so kann
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diesenachAnhörung des Beamtenunter BeobachtungderVorschriften
der §§. 53 ff. in der nämlichenWeise verfügtwerden,wie wenn der
Beamte seinePensionirungselbstbeantragthätte.

Artikel IV.

Den Beamten, welchein der Zeit vom 1. April 1882 bis zumInkraft-
tretendiesesGesetzesin denRuhestandeingetretensind, wird diePensten, den
Wittwen und Waisen) welche innerhalb diesesZeitraumes den Anspruchauf
Wittwen=undWaisengelderlangthaben,das Wittwen=und Waisengeldvom
1. April 1886 nachMaßgabe des Artikels II diesesGesetzeserhöht.

Artikel V.
Ist die nachMaßgabe diesesGesetzesbemessenePension geringerals die

Pension, welchedem Beamten hätte gewährt werdenmüssen,wenn er am Tage
vor demInkrafttretendiesesGesetzesnach den bis dahin für ihn geltendenBe-
stimmungenpensionirtwordenwäre, so wird dieseletzterePension an Stelle der
ersterenbewilligt.

Artikel VI.
DiesesGesetztritt mit demTage seinerVerkündungin Kraft.

Artikel VII.
DiesesGesetzfindetauf dieMitglieder desReichsgerichtskeineAnwendung.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den21.April 1886.

(#.S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.



Union postale universelle.

(No. 1651.)Acte additionnel de Lisbonne à
la Convention du 14 juin 1878,
Conclu entre I’Allemagne, les
Etats-Unis d’'Amérique, la Ré-
publique Argentine, IlAutriche-
Hongrie, la Belgique, la Bolivie,
le Brésil, la Bulgarie, le Chili,
lLes Etats-Unis de Colombie,
la République de Costa-Rica,
Ie Danemark et les Colonies
Danoises, la BRépubliqdqueDo-
minicaine, P’Egypte, I’Equateur,
’Espagne et les Colonies
Espagnoles, la France et les
Colonies Françaises, la Grande--
Bretagne et diverses Colonies
Anglaises, le Canada, DInde
Britannique, la Grece, le Guate-
mala, la République de Haiti,
le Royaumede Hawal, la Ré-
publique du Honduras, T’Italie,
lLle Japon, la République de
Libéria, le Luxembourg, le
Mexique, le Monténégro, le
Nicaragua, le Paraguay, les
Pays-Bas et les Colonies Néer-
landaises, le Pérou, la Perse,
le Portugal et les Colonies
Portugaises, la Roumanie, la
Russie, le Salvador, la Serbie,
le Royaumede Siam, la Suède
et Norvege, la Suisse, la, Tur-
duie, I’Uruguay et les Etats-
Unis deVénézuéla.Du 21mars
1885.

Les soussignés,Plénipotentiaires des
Gouvernements des pays ci-dessus
désignés, réunis en Congreèsà Lis-
bonne,
En vertu de FParticle19 de la Con-

vention conclue à Paris le 1“ juin
1878,

(Übersetzung.)

Weltpostverein.

(Nr. 1651.) LissabonnerJusatzabkommenzum
Vertrage vom 1.Juni 1878, ab-
geschlossenzwischenDeutschland,
den Vereinigten Staaten von
Amerika,derArgentinischenRepu-
blik, Oesterreich=Ungarn,Belgien,
Bolivien, Brasilien, Bulgarien,
Chile, den VereinigtenStaaten
von Columbien, der Republik
Costa-Rica, Dänemark und den
DänischenKolonien,der Republik
San Domingo, Egypten,Ecuador,
Spanien und denSpanischenKo-
lonien,FrankreichunddenFranzö-
sischenKolonien, Großbritannien
und verschiedenenEnglischenKolo-
nien, Canada, Britisch=Indien,
Griechenland,Guatemala,derRe-
publik Haiti, demKönigreichHa-
wai#) der Republik Honduras,
Italien, Japan, der Republik Li-
beria, Luxemburg,Mexiko,Mon-
tenegro, Nicaragua, Paraguay,
NiederlandunddenNiederländischen
Kolonien,Peru, Persien,Portugal
und denPortugiesischenKolonien,
Rumänien, Rußland, Salvador,
Serbien, dem KönigreichSiam,
Schweden und Norwegen, der
Schweiz, der Türkei, Uruguay
und denVereinigtenStaaten von
Venezuela.Vom 21. März 1885.

Dee unterzeichnetenBevollmächtigten
derRegierungender vorstehendbezeich-
netenLänder,)welchein Gemäßheitdes
Artikels19 des am 1. Juni 1878 in
Paris abgeschlossenenVertragesin Lissa-
bon zueinemKongreßzusammengetreten
sind, haben im gemeinsamenEinver-



Ont, d’'un commun accord, et
sous réserve de ratification, arrété
IActe additionnel suivant:

Anrierzr PREMIER.

La Conwention du 14 juin 1878
est modilice comme suit:

I.

rädactionsuivantm

ARTICLE2.

Les dispositions de cetteCon-
vention s'étendent aux lettres,
aux cartespostales simples et avec
réponsepayée, aux imprimés de
toute nature, aux papiers Taffaires,
et aux échantillons de marchan-
dises, originaires de l’un des pays
de I’Union et à destinationd’'un
autre de ces pays. Elles sap-
Pliquent également, duant au par-
cours dans le ressort de IUnion,
à Tcchange postal des objets ei-
dessus entre les pays de I’Union
et les pays étrangers à I’Union,
toutes les fois due cet éCchange
emmprunteles services de deux
des parties contractantes, au
moins.
Tous les pays contractants ne

soht pas tenus d’émettre des
cartes awecréponsepayée, mais
ils assument Tobligation de ren-
Voyer les cartes-réponsereckues
des autres pays de I’Union.

Artikel 1.

11

Artikel 2.

Die BestimmungendiesesVer-
trageserstreckensichauf Briefe, ein-
fachePostkartenundPostkartenmit
bezahlterAntwort, Drucksachenjeder
Art, Geschäftspapiereund Waaren-
proben,welcheaus einemder Ver-
einsländerherrührenund nacheinem
anderengerichtetsind. Auch finden
dieseBestimmungenhinsichtlichder
BeförderunginnerhalbdesVereins-
gebietesin gleicherWeise Anwen-
dung auf den Postaustausch der
vorbezeichnetenGegenständezwischen
Vereinsländernund fremden,dem
VereinenichtangehörigenLändern,
sofern bei diesemAustauschedas
Gebietvonmindestenszweienderver-
tragschließendenTheile berührtwird.
Die vertragschließendenLändersind

nicht gehalten,Postkartenmit be-

sie übernehmendie Verpflichtung,
die aus anderenVereinsländern ein-
gegangenenAntwortkartenzurückzu-
senden.
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II. II.
L’a.rticle4estmodiiiöcommesuit: Artikel4 wird wie folgt abgeändert:

Lalinéa 8 est remplacé par Der 8. Absatzwird durchnach-
la disposition ci-apres: stehendeBestimmung ersetzt:
2%.Que, partout on les frais de 2. daßüberall,wodieSee=Transit-

transit maritime sont fixéGac-
tuellement à 5 francs par
kilogramme de lettres ou de
cartes postales, et à 50 cen-
times par kilogramme d’au-
tres objets, ces prix sont
maintenus.

Le décomptegénéralde ces
frais a lieu sur la base de
releyés établis tous les trois
ans, pendant une Période de
28 jours à déterminerdans le
Rèeglementd’exéccutionprévu
Par Tarticle 14 ci-apres.

Sont exempts de tous frais
de transit territorial ou ma-
ritime, la Ccorrespondance
des Administrations postales
entre elles, les cartes postales-
rẽponse renvoyées au pays
Torigine, les objets réexpé-
diés ou mal dirigés, les re-
buts, les avis de réception,
les mandats de poste ou avis
d’émission de mandats, et
tous autres documents relatifs
au service postal.

gebührengegenwärtigauf5Fran-
kenfür jedesKilogrammBriefe
oderPostkartenund auf 50 Cen-
timenfür jedesKilogramm an-
dererGegenständefestgesetztsind,
dieseVergütungssätzebeibehalten
werden.

Der 13. Absatzwird wie folgt

Die Abrechnungüber diese
GebührenerfolgtaufGrund von
Nachweisungen,welchealle drei
Jahre währendeinesJeitraumes
von28Tagenaufgestelltwerden,
der durch die im nachfolgenden
Artikel 14 vorgeseheneAusfüh-
rungs=Übereinkunftzu bestim-
men ist.

Der 14. Absatzwird durchfol-

KorrespondenzwelchediePost-
verwaltungen unter sich aus-
tauschen, ferner nach dem Ur-
sprungslandezurückgesandteAnt-
wort=Postkarten, nachgesandte
oder unrichtig geleiteteGegen-
stände,unanbringlicheSendun-
gen, Rückscheine,Postanweisun=
enoderEinzahlungsscheineüber
rerüumbrathee und alle an-
derenpostdienstlichenSchriftstücke
sindvonLand=undSee=Transit=
gebührenbefreit.



IlI.

L'artiele 5 est modifié comme suit:

Le 3 alinéa portera doré-
havant:
2°·.Pour les cartes postales, à

10 centimes pour la carte
simple ou pour chacune des
deux parties de la carte avec
rébonse payée.

La 2’phrase du 7 alinéa com-
„mençant par les mots „Par me-
surede transition" est supprimée.

Le 14“ alinéa portera doré-
mawant:
4 Enfin, aux paquetsde papiers

d’affaires et Timprimés de
toute nature dont le poids
dépasse 2 kilogrammes ou
qui présentent sur Fun des
côtés une dimension supé-
rieure à 45 centimetres.

IV.

II est intercald entre les articles 5
et 6 un nouvel article ainsi conçu:

An#ichn 5 68.
Liexpéditeur d’un objet de cor-

respondance peut le faire retirer
du service ou en faire modilier
Tadresse, tant due cet objet n’'a
pas 6té livré au destinataire.
La demande à formuler à cet

eflet est transmise Par voie pos-
tale ou Par voie téléegraphique
ang frais de Texpéditeur, qui
doit payer, savoir:

ReichsGesetzbl.1886.

III. »
Artikel5 wird wie folgt abgeändert:

Der 3. Absatzlautetkünftig:

2. bei Postkarten10 Centimenfür
jedeeinfacheKarte oderfür jeden
der beidenTheile derKarte mit
bezahlterAntwort.

Der zweiteSatz des7. Absatzes,
welchermit denWorten „Als Über-
gangsmaßregelkann beginnt,wird
gestrichen.
Der 14. Absatzlautet künftig:

4. SendungenmitGeschäftspapieren
oderDrucksachenjederArt, deren
Gewicht2Kilogrammübersteigt,
oderwelchean einerderSeiten
eineAusdehnungvon mehr als
45 Centimeterhaben.

IV.

Zwischen Artikel 5 und 6 wird ein
neuerArtikel mit folgenderFassungein-
geschaltet:

Artikel 5b.
Der AbsendereinerBriefsendung

kanndieselbezurücknehmenoder ihre
Aufschriftabändernlassen,so lange
die Sendung demEmpfängernoch
nicht ausgehändigtist.
Das hieraufbezüglicheVerlangen

wird entwederbrieflich oder tele-
graphischauf Kostendes Absenders
übermittelt. Letztererhat dafür zu
entrichten:

17
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I“. Pour toute demandepar voie
Dostale, la taxe applicable
à une lettre simple recom-

mandée;
2. Pour toute demande par voie

télégraphique. la taxe du télé-
gramme daapresle tarif ordi-
naire.
Les dispositions du présent

artiele ne sont pas obligatoires
Dour les pays dont la législation
ne permet pas à Texpéditeur de
disposer d’un envoi en cours de
transport.

.

Les cind derniers alinéas de Tar-
tichle 6. depuis les mots „En cas de
perte d’un envoi recommand etc.,
sont supprimés, et il est ajouté, à la
suite du méeme article, un nouvel
article portant:

An#ricrE 66

En cas de perte d'un envoi
recommandd et sauf le cas de
force majeure, lexpéditeur ou,
Sur sa demande, le destinataire
a droit à une indemnité de
50 franes.
Lobligation de payer hndem-

nite incombe à I’Administration
dont reldwe le burean expéditeur.
Est réserv à cette Administra-
tion le recours contre IAdmi-
nistration responsable, ’est-à-
dire contre IAdministration sur
le territoire on dans le service
de laquelle la perte a eu lieu.

1. wenndieÜbermittelungbrieflich
erfolgt, die Taxe für einenein-
fachenEinschreibbrief;

2. wenndieÜbermittelungauf tele-
graphischemWege geschieht,die
TaxedesTelegrammesnachdem
gewöhnlichenTarif.
Die Bestimmungendes gegen-

wärtigenArtikelssindfür diejenigen
Ländernichtverbindlich,derenGesetz-
gebungdemAbsendernichtgestattet,
übereineSendungwährendder Be-
förderungderselbenzu verfügen.

V.

Die fünf letztenAbsätzedesArtikels6,
von denWorten „Geht eineEinschreib-
sendungverloren“ab, werdengestrichen;
hinter demselbenArtikel wird folgender
neueArtikel hinzugefügt:

Artikel 6b.

Geht eine Einschreibsendungver-
loren, so hat der Absender,oder
auf dessenVerlangenderEmpfänger,
den Fall höhererGewalt ausge-
nommen, Anspruchauf eine Ent-
schädigungvon 50 Franken.
Die Verpflichtungzur Zahlung

des Ersatzbetragesliegt derjenigen
Verwaltungob,welcherdieAufgabe-
Postanstalt angehört.Dieser Ver-
waltung bleibtüberlassen,ihrenAn-
spruchgegendieverantwortlicheVer-
waltung, das heißtgegendiejenige,
in derenGebiet oder in derenBe-
trieb der Verlust stattgefundenhat,
geltendzu machen.



Jusqu'h preuve du contraire,
la responsabilité inecombeà I’Ad--
ministration qui, ayant recu Tob-
Jet sans faire Tobservation, ne
Deut établir ni la delivrance au
destinataire ni., Fil yF a lieu, la
transmission régulière à UAdmi--
nistration suivante.

Le payement de Tindemnité
Par T’Ofliceexpéditeurdoit avoir
lieu le plus töt possible et, au
plus tard, dans le délai dun an
à Dartir du jour de la réclama-
tion. LOffice responsable est
tenu de rembourser sans retard,
à TOffice expéditeur, le montant
de Tindemnitépayéepar celui-ei.

II est entendu qduela récla-
mation W’est admise due dans le
délai dun an, à Partir du dépét
à la poste de T’envoi recom-
mandé; passé ce terme, le récla-
mant M’'a droit à aucune indem-

Si la perte a eu lieu en cours
de transport entre les bureaux
rTéchange de deux pays limi-
trophes, sans du’il soit possible
G’établir sur lequel des deux
territoires le fait Fest accompli,
les deux Administrations en
cause supportent le dommage
Par moitié.

Les Administrations cessent
d’étre responsables des envois
recommandés dont les ayants
droit ont donné reçu et pris
livraison.

Bis zum Nachweisedes Gegen-
theils liegt die Verantwortlichkeit
derjenigenVerwaltung ob, welche
denGegenstandunbeanstandetüber-
nommen hat und wederdessenAus-
händigung an den Empfänger,
noch,eintretendenfalls,dievorschrifts-
mäßigeWeitersendungandiefolgende
Verwaltungnachweisenkann.
Die Zahlung des Ersatzbetrages

durchdie VerwaltungdesAufgabe-
gebietessoll sobald als möglich und
spätestensinnerhalb eines Jahres,
vom Tage der Nachfrageab ge-
rechnet,stattfinden. Die verant-
wortlicheVerwaltung ist verpflichtet,
derVerwaltungdesAufgabegebietes
den von derselbengezahltenErsatz-
betragohneVerzug zu erstatten.
Man ist darüber einverstanden,

daß derAnspruchauf Entschädigung
nur zulässigist, wennderselbeinner-
halb eines Jahres, vom Tage der
Aufgabe der Einschreibsendungan
gerechnet,erhobenwird; nachAblauf
diesesZeitraumesstehtdemAbsender
ein Anspruchauf irgend eineEnt-
schädigungnichtzu.
Wenn der Verlust auf der Be-

förderungsstreckezwischenden Aus-
wechselungs=Postanstaltenzweieran-
grenzenderLänderstattgefundenhat,
ohne daß festgestelltwerden kann,
auf welchemder beidenGebietedies
geschehenist, so wird der Schaden
von den betreffendenbeidenVer-
waltungenzu gleichenTheilen ge-
tragen.
Die Ersatzverbindlichkeitder Post-

verwaltungenfür Einschreibsendungen
hört auf, sobald der Empfangs-
berechtigteQuittung ertheiltund die
Sendung übernommenhat.

17°



Par mesure de transition, il

des pays hors d’Europe, dont la
TZgislation est actuellement con-
traire au principe de la respon-
sabilité, d’ajourner Tapplication
de la clause qui précede jus-
qufau jour on elles auront pu
obtenir, du pouvoir Igislatif,
Tautorisation dGysouscrire. Jus-
qu'à ce moment, les autres Ad-
ministrations de IUnion ne sont
Das astreintes à payer une in-
demnitépour la perte, dans leurs
services respectifs, d'’envois re-
commandésà destinationou pro-
vVvenantdesdits pays.

VI.

Als Übergangsmaßregelist den—
jenigen Verwaltungen der außer—
europäischenLänder, derenGesetz-
gebunggegenwärtigdemGrundsatze
der Gewährleistung entgegensteht,
gestattet,dieAnwendungdervorher-
gehendenBestimmungso langeaus-
zusetzen,bis dieselbenvon ihrer
gesetzgebendenGewalt die Ermächti-
gung zur Annahme diesesGrund-
satzeserhaltenhaben. Bis zu diesem
Zeitpunktesind dieanderenVereins-
verwaltungen zur Zahlung einer
Entschädigungfür die auf ihrem
Gebiete verloren gegangenenEin-
schreibsendungennachoderaus den
betreffendenLändernnichtverbunden.

VI.

ZwischenArtikel 9 und 10 wird ein
neuerArtikel mit folgendemWortlaut
eingeschaltet:

II est intercalé entre les articles 9
et 10 un nouvel article ainsi conçut:

An#crT# 9 68#.

Les objets de correspondance
de toute nature sont, à la de-
mande des expéditeurs, remis à
domicile par un porteur spécial
immédiatement apres Tarrivée,
dans les pays de I’Union qui
consentent à se charger de ce
service dans leurs relations réei-
Droques.
Ces envois, qui sont qualifiés

exPrès“, sont Ssoumisà une tagxe
spéciale de remise à domicile;
cette taxe est fixé#eà 30 cen-
times et doit étre acquittée com-
plétement et à Tavance, par l’ex-
Péditeur, en sus du port ordi-
naire. Elle est acquise à IAd-
ministration du pays Torigine.

Artikel 9b.
BriefsendungenjederArt werden

auf Verlangen des Absendersdem
EmpfängersogleichnachderAnkunft
durchbesonderenBoten zugestelltin
denjenigenVereinsländern, welche
einwilligen,sichin ihremgegenseitigen
Verkehrmit diesemDienstzweigezu
befassen.

Diese Sendungen, welcheEil-
sendungen“genanntwerden,unter-
liegeneinerbesonderenBestellgebühr,
welcheauf 30 Centimenfestgesetzt
ist und vom Absender,nebendem
gewöhnlichenPorto, zum vollen
Betrageim Voraus entrichtetwerden
muß. Diese Gebühr verbleibt der
Verwaltung des Aufgabegebietes.



Lorsdue Tobjet est destiné à
une localité oh il wiexisteDas de
bureau de poste, IAdministration
des postes destinataire peut per-
cevoir une taxe complémentaire,
jusqu’'n concurrencedu prixkfixé
pour la remise par exprès dans
son service interne, déduction
faite de la taxe fixe payée par
Texpéditeur, ou de son éduiva-
lent dans la monnaie du pays
qui percoit ce complément.
Les objets exprès non com-

pletement affranchis pour le mon-
tant total des taxes payables à
Tavance, sont distribués par les
moyens ordinaires.

VII.

Lartiche 10 portera dorénavant

Aurierk 10.

II n’est percu aucun supplé-
ment de taxe pour la réexpédi-
tion d’envois postaux dans Fin-
térieur de I’Union.
Les correspondances tombées

en rebut ne donnent pas lieu à
restitution des droits de transit
revenant aux Administrations
intermédiaires, pour le trans-
Port antérieurdesditescorrespon-
dances.

VIII.

Les trois premiers alinéas de lar-

89

Ist der Gegenstandnach einem
Orte ohne Postanstalt gerichtet, so
kann die Postverwaltung des Be-
stimmungsgebieteseineErgänzungs-
gebühr bis zur Höhe desjenigen
Betrages erheben,den sie in ihrem
innerenVerkehrfür dieEilbestellung
festgesetzthat, unter Anrechnung
der vom AbsenderentrichtetenGe-
bühr oder des entsprechendenBe-
tragesin derWährung des dieEr-
gänzungsgebührerhebendenLandes.
Eilsendungen,welchenicht zum

vollenBetragederim Voraus zuent-
richtendenTaxenfrankirtsind,werden
auf demgewöhnlichenWegebestellt.

VII.
Artikel10 erhältfolgendeFassung:

Artikel 10.

Für die Nachsendungvon Post-
sendungeninnerhalb des Vereins-
gebieteswird ein Nachschußporto
nicht erhoben.
Bei unbestellbargebliebenenSen-

dungen tritt eine Erstattung der
den betheiligtenVerwaltungenfür
die erstmalige Beförderung dieser
Sendungen zukommendenTransit-
gebührennichtein.

VIII.

Die drei erstenAbsätzedesArtikels 11



Ilestinterditaupublicd’ex-
pédier par la voie de la poste:
I“. Des lettres ou paquets conte-

hant des pièces de monnaie;
2°. Des enwois duelconques con-

tenant des objets passibles
de droits de douane;

3. Des matières Tor ou d’argent,
des pierreries, des bijonx ou
autres objets précienk, mais
seulementdans le cas on leur
insertion ou expédition serait
déefendued’après la Iégisla-
tion des pays intéressés.

X.
Larticke 13 est modific comme

suit:
Alhricrz 13.

Le service des lettres avec valeurs
déclarées, et ceux des mandats de
Poste, des colis postaux, des valeurs
à recouvrer, des livrets d’identité,
etc., font Tobjet d’arrangementspar-
ticuliers entre les divers pays ou
groupes de pays de FUnion.

X.
La finale du dernier alinéa de

Tarticle 14 à partir des mots „pour
les conditions de la remise des
lettres par exprès“, etc., est sup-
Primée, et cet alinéa portera doré-
navant:

II est toutefois permis aux
Administrations intéressées de
s entendre mutuellement pour
Tadoption de taxes réduites dans
un rayon de 30 kilometres.

FolgendeGegenständedürfenmit
derBriefpostnichtversandtwerden:
1. Briefe oderPackete,welcheGeld-
stückeenthalten;

2. irgend welcheSendungen, die
zollpflichtigeGegenständeent-
halten;

3. Gold= oder Silbersachen, Edel-
steine,Schmucksachenundandere
kostbareGegenstände,abernur
in demFalle, daß das Hinein-
legen solcherGegenständein
BriefsendungenoderihreBeförde-
rung mit der Briefpost durch
die Gesetzgebungder betreffenden
Länder verbotenist.

KX.
Artikel13 wirdwiefolgtabgeändert:

Artikel 13.
Der Austauschvon Briefen mit

Werthangabe,von Postanweisungen,
von Postpacketenund von Post-
aufträgen,dieEinführungvonAus-
weisbüchernu. s.w. bildendenGe-
genstand besondererVereinbarungen
zwischenden verschiedenenLändern
oderLändergruppendesVereins.

X
Der Schluß des letztenAbsatzesdes

Artikels14 von denWortenab swegen
Einführung des. wird mit Aus-
nahme der Worte unter sichVerein-
barungenzu treffen"gestrichen,so daß
der Absatztünftig lautet:

Den betheiligtenVerwaltungenist
jedochgestattet,wegenFestsetzung
ermäßigterTaxen für den Verkehr
im Grenzbezirkevon 30 Kilometer
untersichVereinbarungenzutreffen.



XI. XI.
Le 1°alinéa de Tarticle 15 recoit Der I. Absatzdes Artikels15 erhält

la réedactionsuivante: folgendeFassung:
La présente Convention ne

Porte point altération à la 16gis-
lation de chaque pays dans tout
ce qui mest pas prévu par les
stipulations contenues dans cette
Conwention.

XII.
Lsarticke 17 est modific comme

Anrichn 17.
En cas de dissentiment entre

deux ou plusieurs membres de
IUnion, relativementà linterpré--
tation de la présenteConvention
Ou à la responsabilité d’une Ad-
ministration en cas de perte d’un
envoi recommandd, la question
en litige est reégléepar jugement
arbitral. A cet effet, chacune
des Administrations en cause
choisit un autre membre de
Union qui M’estpas directement
intéressé dans Taffaire.
La déecisiondes arbitres est

donnéeà la majorité absolue des
Voix.
En cas de partage des voix,

les arbitres choisissent, pour
trancher le diflGrend, une autre
Administration également dés-
intéresséedans le litige.
Les dispositions du présent

article sappliquent également à
tous les Arrangements conclusen
vertu de Tarticle 13 de la Con-
vention du 1“ juin 1878, moditié
Par Tarticle 15, chiffre IX. du
Présent Acte additionnel.

Der gegenwärtigeVertrag berührt
in keinerWeisedie innereGesetz-
gebungder Länder in allem, was
durchdie in diesemVertrageent-
haltenenBestimmungennicht vor-
gesehenwordenist.

XII

Artikel 17.
Meinungsverschiedenheitenzwischen

*r odermehrerenMitgliederndes
ereins über die Auslegung des

gegenwärtigenVertragesoderhin-
sichtlichder Verantwortlichkeiteiner
Verwaltungim Falle desVerlustes
einerEinschreibsendungsollen durch
ein Schiedsgerichtausgetragenwer-
den, zu welchemjedederbetheiligten
Verwaltungenein anderes,bei der
Angelegenheitnicht unmittelbarbe-
theiligtesVereinsmitgliedwählt.

Das Schiedsgerichtentscheidetnach
einfacherStimmenmehrheit.

Bei Stimmengleichheitwählendie
TheilnehmerdesSchiedsgerichtszur
Entscheidungder streitigenFrage
eine andere, bei der Angelegenheit
gleichfallsunbetheiligteVerwaltung.
Die BestimmungendiesesArtikels

finden auch Anwendung auf alle
Übereinkommen,welchein Gemäß-
heit des durchArtikel 1 Ziffer IX
des gegenwärtigenZusatzabkommens
abgeändertenArtikels 13 des Ver-
trages vom 1. Juni 1878 abge-
schlossensind.



XIII.
Les 2°et 3°alinéas de Tarticle 20

Porteront dorénavant:
. L’unanimité des suffrages,§il
Sagit de la modification des
dispositions du présentarticle
et des articles 2, 3, 4, 5,
5Us, 6, 6 s,„ 9 et 96%
Précédents;

2 Les deux tiers des suffrages,
il sagit de la modification
des dispositions de la Con-
vention autres due celles des
articles 2, 3, 4, 5, 5 08, 6,
6 s, 9, 9 Eis et 20.

ARTICLE 2.

1. Le présent Acte additionnel
entrera en vigueur le 1“ avril 1886
et aura la méme durée due la Con-
vention conclue à Paris le 1°juin
1878.
2. I sera ratifiék aussitöt due

faire se pourra. Les actes de rati-
fication seront Echangésà Lisbonne.

En foi de quoi, les Plénipoten-
tiaires des pays ei-dessus énumérés
ont signé le présentActe additionnel
à Lisbonne, le vingt et un mars
mil huit cent quatre-vingt-e⅜ingq.

Pour FAllemagne:

XIII.
Der 2. und 3. AbsatzdesArtikels20

lautenkünftig:
1. Einstimmigkeit,wenn es sichum
Abänderungder Bestimmungen
in dem gegenwärtigenArtikel
und in den vorhergehendenAr-
tikeln2, 3, 4, 5, 5b, 6, 6b,

9 und 95bhandelt;
2. zweiDrittelderStimmen,wenn
es sichum die Abänderungan-
dererVertragsbestimmungenhan-
delt,als derjenigenderArtikel2,
3, 4, 5, 5b, 6, 6b) 9, 9b
und 20.

Artikel 2.
1. Das gegenwärtigeZusatzabkommen

wird am 1. April 1886 in Kraft treten
und gleicheDauer habenwie der am
1. Juni 1878 zu Paris abgeschlossene
Vertrag.
2. Dasselbesoll sobald als möglich

ratifizirtwerden.Die Auswechselungder
Nattkations Uckundensoll zu Lissabon
stattfinden.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll-

mächtigtenderobenbezeichnetenLänder
das gegenwärtigeZusatzabkommenunter-
zeichnetzuLissabon,deneinundzwanzigsten
März Eintausend achthundertundfünf-
undachtzig.

Pour la Belgique:
Fachse. Argentine: . Cile.
Mische. F.P.Lausen. Pourla Bolivie:
» konkl’klutkiolto: MWCEST

Pour les Etats-Unis Hevex. Pour le Brésil:
dAmérique: Targes. lun(.P.Cumares.
WillamJ.Ollo. Pourla Hongrie: Pour la Bulgarie:
Jas.F.Crayford. R.lvauos.



—.

Pour le Chill:
K.Karünez. H.EF.M.James.

PourlesBtats-Unis Pourla Grece:
de Colomhie: kugeneBorel.

(##arLanle. Pour le Guatemala:
Pour la République V(Camera.
de Costa-Rica:

laboulaze.
Pour le Hanemark Ansault.

et les ColoniesDanoises:
Ind. PourleRoyaumedeHawal:

bourlaRepublidue smkn.
Dominicaine: Pour la République
P.GomesdaSil#a. du Honduras:
PourLLgypto: (arera.
V.F.Haln. PourFrltalie:

PourI’Pquateur: 1 P.Iaulesio.
*r'rinr*2 Pour le Japon:

Pour P’Fspagne TasusbiNomura.
et0les ColoniesEspaguoles:

K.L##mezhugallal. Pour la Republique
de Libéria:A Herce. .
ComteSenmart.

Pour la France:Lätulne. Pourle Luxemhourg:
1 hesmer. Oh.Kuschand.

PourlesColoniesFrançaises: Pour le Mexique:
laboulaze. L.relon7Vedra.

Pour Ia Grande-Bretagne
et diversesColonies

Anglaises:
K.A.Mackwood.
H.BurtonForman.

Pour le (anada:
K.A.Backvood.
H.BurdionForman.

Pour le Montenégro:
Dever.
sarges.

Pour le Nicaragua:
LanuelJ. AlvesDin.

Pour le Paraguan:
PF.A.Rebell.

Reichs=Gesetzbl.1886.

—

Pour les Pays-Bas
et lesColoniesNeerlandaises:

Hofstede.
P.SveertsdeLandas-Wsborgh.
Pour le Pérou:

Pourla Perse:
semwo.

Pour le Portugal:
GulbermioAugustodebarros.
EmestoMaderaPunto.

GuilherminoAugustodeBarros.
Pour la Roumanie:

JonChika.
Pour la Russie:
debesack.

GeorgesdePoggenpohl.
Pourle Salvador:

—

Pour le RoyaumedeSiam:
Pnsdang.

Pour la Suede:
W.Roos.

Pour la Norvege:
HaraldAsche.

Pour la Suisse:
Fd.Hühn.

Pour la Turqule:

Pour FUruguan:
FuriqueKublr.

Pour le Venézuéla:
J.L.Per=(respo.
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ProtocolefmaL

Au momentde Procéderà la signa-
ture des Conventions arrétées par
le Congrès postal universel de Lis-
bonne, les Plénipotentiaires sous-
signés sont convenus de ce qui suit:

I.
Le Pérou, le Salvador, la Serbie

et la Turquie, qui font partie de
I’Union postale, ne s'étant pas fait
représenter au Congres, le protocole
leur reste ouvert pour adhérer aux
Conventions qui y ont 6é conclues
ou seulement à l'une ou lautre
d’entre elles. II en est de méme à
Tégard de la République de Costa-
Rica, dont le représentant M’assiste
Pas à la séance dans laquelle ces
Actes seront signés.

II.
Les Colonies Britanniques de

I Australie et les Colonies Britan-
niques du Cap et de Natal seront
admises à adhérer à ces Conven--
tions, ou à Pune ou T’autre d’entre
elles, et le protocole leur reste ou-
Vert à cet effet.

III.
Le protocole demeure ouvert en

faveur des pays dont les représen-
tants Dn’ontsigné aujourd’hui qdue
la Convention principale, ou un

(Übersetzung.)

Schlußprotokoll.

Begriff, zur Unterzeichnungder
durchden LissabonnerWeltpostkongreß
vereinbartenAbkommenzu schreiten,sind
dieunterzeichnetenBevollmächtigtenüber
Folgendesübereingekommen:

1
Peru, Salvador, Serbien und der

Türkei, welchedemVerein angehören,
auf demKongreßabernicht vertreten
sind, soll das Protokoll offen gehalten
werden,um dendaselbstabgeschlossenen
Abkommenoder auchnur einemoder
demanderenderselbenbeizutreten.Das
Gleiche ist der Fall für die Republik
Costa=Rica,derenVertreterderSitzung,
in welcherdieseAbkommenwerdenunter-
zeichnetwerden,nicht beiwohnt.

I
Die BritischenKolonienin Australien

und die BritischenKolonien Kapland
undNatal sollendiesenAbkommenoder
einemoderdemanderenderselbenbeitreten
können,und es wird ihnenzu diesem
Zweckdas Protokoll offengehalten.

III
Das Protokollwird zuGunstender

Länder, derenVertreter heutenur den
Hauptvertragodernur einegewisseZahl
der durchdenKongreßvereinbartenAb—



certain nombre seulement des Con-
ventions arrétéespar le Congres, à
lTeffetde leur permettre d’adhérer
auf autres Conventions signées ce
jour, ou à PTune ou l’autre d’entre
elles.

IV.
Les adhésions prévues aux arti-

cles I, II et III ei-dessus devront
Etre notificesau GouvernementPor-
tugais. par les Gouvernements
respectifs, en la forme diplomatique.
Le délai qui leur est accordé pour
cette notification expirera le 17 f6é.
Vrier 1886.

V.
Les représentantsdes pays qui

n’ont pas adhéré jusquici à TPune
ou Iautre des Conwentions Capres,
Savoir:

Ia Convention du 1° juin 1878;
Arrangement, en date du
1“ juin 1878, concernant
Techange des lettres avec
Valeurs déclarées;

IArrangement du 4 juin 1878,
concernant T’échange des
mandats de poste;

la Convention du 3 novembre
1880, concernant l’échange
des colis postauxsans déecla-
ration de valeur,

ayant été admis à participer aux
Actesadditionnelsmodifiantet com-
plétant ces Conventions et Arran-
gements, leur signature au pied de
Tun ou Fautre de ces Actes addi-
tionnels implique de leur part. sous
réserve de ratification, adhésion, au

kommenunterzeichnethaben, offenge-
halten, damit sie auch den übrigen
heute unterzeichnetenAbkommenoder
einemoder demanderenderselbenbei-
tretenkönnen.

IV
Die in denvorstehendenArtikelnJ,

II und III vorgesehenenBeitritts-
erklärungenmüssendurchdiebetreffenden
Regierungenin diplomatischerForm bei
derPortugiesischenRegierungangemeldet
werden. Die Frist, welcheihnen für
dieseAnmeldungbewilligtwird, läuft
mit dem1. Februar1886 ab.

V.
Für dieVertreterder Länder,welche

bis jetztdem einenoder anderender
nachstehendaufgeführtenAbkommen,
nämlich: "

BertragvomLJuni1878,-
Übereinkommenvom1.Juni 1878,
betreffendden Austausch von
Briefen mit Werthangabe;

Übereinkommenvom4.Juni 1878,
betreffendden Austauschvon
Postanweisungen;

Übereinkunft vom 3. November
1880, betreffenddenAustausch
von PostpacketenohneWerth-
angabe,

nichtbeigetretensind, aberan dendiese
Abkommenabänderndenundergänzenden
Zusatzabkommentheilgenommenhaben,
schließtihreUnterzeichnungdeseinenoder
desanderendieserZusatzabkommen,unter
VorbehaltderRatifikation,denBeitritt
ihres Landeszu dem betreffendenVer-
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nom de leur pays, à la Convention
ou à DArrangement auquel cet Acte
additionnel se rapporte, et ce, à par-
tir de la date de Tentrée en vigueur
de ce dernier.

VI.
Dans le cas ou une ou plusieurs

des parties contractantes aux Con-
ventions postales signéesaujourckhui
à Lisbonne, ne ratifieraient pas Fune
Ou H’autre de ces Conventions, cette
Convention n'en sera pas moins
valable pour les Etats qui Pauront
ratifice.

En foi de quci, les Plénipoten-
tiaires ci-dessous ont dressé le pré-
sent protocole final, qui aura la
méme force et la mémevaleur due
si ses dispositions étaient insérées
dans le texte mémedes Conventions
auxquelles il se rapporte, et ils Tont
signé en un exemplaire qui restera
déposé aux Archives du Gouverne-
ment Portugais et dont une copie
sera remise à chaque partie.

Lisbonne, le vingt et un mars
mil huit cent quatre-vingt-cinq.

(Suivent les signatures.)

trage oderÜbereinkommen,und zwar
vomTage desInkrafttretensdesZusatz-
abkommensab, in sich.

VI
Für den Fall, daß einer oder

mehrerederTheile,welchean denheute
zu LissabonunterzeichnetenAbkommen
betheiligtsind, das eine oder andere
dieserAbkommennichtratifizirensollten,
bleibendieseletzterennichtsdestoweniger
für dieStaaten,welchedieselbenratifizirt
haben,verbindlich.

Zu Urkund dessenhabendie unter-
zeichnetenBevollmächtigtendas gegen-
wärtige Schlußprotokollaufgenommen,
welches dieselbeKraft und dieselbe
Gültigkeit habensoll, als wenn seine
Bestimmungenin den Tert der be-
treffendenAbkommenselbstausgenommen
wordenwären, und sie habendieses
Schlußprotokollin einemExemplarunter-
eichnet,welchesin dem Archiv der
Pormestche Regierungniedergelegt

werden wird.

Lissabon,deneinundzwanzigstenMärz
Eintausendachthundertundfünfundachtzig.

(Folgen die Unterschriften.)



(No.1652.) Acte additionnel de Lisbonne
à I' Arrangement concernant
P’échangedes lettres avec va-
leurs déclarées, conclu entre
FAllemagne, I’Autriche- Hon-
grie, la Belgique, la Bulgarie,
Ie Danemark, les Colonies Da-
noises, la RépubligqueDomi-
nicaine, PEgypte, DEspagne,
la France, les Colonies Fran-
aises, Pltalie, Ie Luxembourg,
les Pays-Bas, le Portugal, les
Colonies Portugaises, la Rou-
manie, la Russie, la Suède et
Norvege, la Suisse et le Vénd-
zuéla. Du 21 mars 1885.

Les soussignés,Plénipotentiairesdes
Gouvernementsdes pays ci-dessus
désignés, réunis en Congres à Lis-
bonne,
En vertu de Tarticle 16 de PAr-

rangementconclu à Paris le 1 juin
187, concernantP’échangedes let-
tres avec valeurs déclarées,
Ont, d’un commun accord, et

sous réserve de ratification, arrété
TActe additionnel suivant:

Aicmh PREMIER.
I/Arrangement du 1“ juin 1878,

concernantl’échangedes lettresavec
valeurs déeclarées,est modific comme
Suit:

I.
T’articlhe I est modifié dans ce

sens due, au deuxième alinéa, le
chiffre de 10 000 francs est substitué
au chiffre de 5000 francs.

II.
Larticke 6 est complété par la

disposition suivante, qui en formera
le deuxieme alinéa:

(Übersetzung.)
(Nr. 1652.) LissabonnerZJusatzabkommenzum

Übereinkommen, betreffendden
AustauschvonBriefenmit Werth-
angabe, abgeschlossenzwischen
Deutschland,Oesterreich=Ungarn,
Belgien, Bulgarien, Dänemark,
denDänischenKolonien, der Re-
publik San Domingo, Egypten,
Spanien, Frankreich,denFranzö-
sischenKolonien, Italien, Luxem-
burg, Niederland,Portugal, den
PortugiesischenKolonien, Ru-
mänien, Rußland, Schwedenund
Norwegen,derSchweizundVene-
zuela. Vom 21. März 1885.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
derRegierungender obenaufgeführten
Länder,welchein GemäßheitdesAr-
tikels16 desam 1. Juni 1878 in Paris
abgeschlossenenÜbereinkommens, be-
treffenddenAustauschvonBriefen mit
Werthangabe,in LissabonzueinemKon-
greßzusammengetretensind, haben im
gemeinsamenEinverständnißund unter
orbehaltderRatifikationfolgendesZu-

satzabkommenabgeschlossen:

Artikel 1.
Das Übereinkommenvom 1. Juni

1878, betreffendden Austauschvon
Briefen mit Werthangabe,wird wie
folgt abgeändert:

I.
Artikel 1 wird dahin abgeändert,

daß im 2. Absatz an Stelle von
*5000 Franken“ 510 000 Franken-
gesetztwird.

II.
Artikel 6 wird durch nachstehende,

den 2. AbsatzdesselbenbildendeBestim-
mung ergänzt:



En cas de déclaration fraudu-
leuse de cette nature, T’expéedi-
teur perd tout droit à Pindemnité,
sans préjudice des poursuitesju-
diciaires qduepeut comporter la
TIgislation du pays Torigine.

III.
Larticle 8 estmodifiéccommesuit:

Le deuxième alinéa du para-
graphe premier reçoit la rédac-
tion ci-apres:

Toutefois, en cas de perte
u de spoliation partielle in-
förieure à la valeur déclarée,
il West remboursé due le
montant de la perte.

La phrase finale du cinquièeme
alinéa du méme paragraphe sera
désormais ainsi condue:

L'Office responsable est
tenn de rembourser sans re-
tard, et au moyen T’'une
traite ou Tun mandat de
Poste, à Toffice expéditeur,
Ie montant de Tindemnité
Payée par celui-(ei.
Le paragraphe 2 reçoit la ré-

daction suivante:
I.Administration pour le

comptede laquelle est opéré
le remboursement du mon-
tant des valeurs doéclarées
non Parvenues à destination,
est subrogée dans tous les
droits du propriétaire.
Les mots „et pris livraisone

sont supprimés à la fin du para-
graphe 4.

IV
8deimimslinssdeFartiche13

Im Falle einerderartigenbe-
trügerischenAngabeverliertder Ab-
senderjedesRechtauf Schadenersatz,
unbeschadetderetwadurchdieGesetz-
gebung des Ursprungslandesvor-

III.
Artikel 8 wird wie folgt abgeändert:

Der 2. Absatzdes erstenPara-
graphenerhältnachstehendeFassung:

Indeß wird im Falle eines
theilweisenVerlustesoder einer
theilweisenBeraubung, welche
den angegebenenWerthbetrag
nichterreichen,nur der Betrag
des Verlustesersetzt.
Der Schlußsatzdes 5. Absatzes

desselbenParagraphenhat künftig
folgendenWortlaut:

Die verantwortlicheVerwal=
tungistverpflichtet,derVerwal-
tungdesAufgabegebietesdenvon
derselbengezahltenErsatzbetrag
ohne Verzug mittelstWechsels
oderPostanweisungzu erstatten.

Der Paragraph2 erhältfolgende
Fassung:

DiejenigeVerwaltung, für
derenRechnungdieErsatzleistung
für abhandengekommeneWerth-
beträgeerfolgt,tritt in alleRechte
des Eigenthümersein.

Die Worte und dieSendung
übernommen"amSchlußdesPara-
graphen4 werdengestrichen.

IV.
Der2.AbsatzdesArtikels13wird



1«.L’unanimit6dessujkrages,s’il
s’agitdelamodjücationdes

dispositions du présentarticle
et des articles 1, 2, 3, 4 et 8
Précédents;

Anr#rz 2.
1. Le présent Acte additionnel

entrera en vigueur le 1“ avril 1886.
2. II seraratifié aussitötdue faire

se pourra. Les actes de ratification
seront cchangés à Lisbonne.

En foi de quoi, les Plénipoten-
tiaires des pays ci-dessus énumérés
ont signé le présentActe additionnel
à Lisbonne, le vingt et un mars mil
huit cent quatre-vingt-cinq.

Pour I’Allemagne:

—

1. Einstimmigkeit,wennessichum
AbänderungderBestimmungen
des gegenwärtigenArtikels und
dervorstehendenArtikel1, 2, 3,
4 und 8 handelt;

Artikel 2.
1. Das gegenwärtigeZusatzabkommen

wird am 1. April 1886 in Kraft treten.
2. Dasselbesoll sobaldals möglich

ratiftzirt werden. Die Auswechselung
derRatifikations=UrkundensollzuLissabon
stattfinden.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll-

mächtigtender obenbezeichnetenLänder
das gegenwärtigeZusatzabkommenunter-
zeichnetzuLissabon,deneinundzwanzigsten
März Eintausend achthundertundfünf-
undachtzig.

Pour le Portugal:
achse. N.F.Hakton. CuilherminoAugustodeharros.
Frisch. 3n ErnestoNaderaPiulo.

Pour P’spagne:
Pour I’Antriche: K ier hugalul. Pour les Colonies

Devel. 2 Portugaises:

— Pourla France: S E *
Pour la Hongrie: laboulase. our Ia Ronmanlie:

Gerval. hesmer. — —

Pourla Belgique: PourlesColonies 4 hesadl
F.Eie. Francalses: GeorgesdePoggeppobl.

Pour la Bulgarie: LEhnn Pour la Suede:
R haboß Pour lItalie: Hoos.

PourleDanemark # Pourla Norvege:
etlesColoniesDanoise: Pourle luxzembourg: lualdAche.

L (h.Rischard. Pourla Suisse:
vourIaRepubliquerourlesPays-Bas: *e
Dominicaine: Hosstede. Pour le Venézuéla:

P.SveertsdeLandas-Wiborge. 1.L.Per(respo.



(No. 1653.) Acte additionnel de Lisbonne
à I' Arrangement concernant
échange desmandats de poste,
conclku entre I’Allemagne, la
République Argentine, I’Au-
triche-Hongrie, la Belgique,
le Brésil, la Bulgarie, le Chili,
le Danemark, les Antilles Da-
noises, la République Domini-
caine, PEgypte, la France, les
Colonies Françaises, IItalie, le
Japon, laRépublique deLibéria,
le Luxembourg, les Pays-Bas,
la Perse, le Portugal, les Co-
lonies Portugaises, la Roumanie,
la Suèédeet Norvege, la Suisse,
IUruguay et le Vénézuéla. Du
21 mars 1885.

Les soussignẽs,Plénipotentiaires des
Gouvernements des pays ci-dessus
désignés, réunis en Congres à Lis-
bonne,
En vertu des articles 13 et 19 de

la Convention conclue à Paris le
1“ juin 1878,
Ont, d’un commun accord, et sous

réserve de ratification, arrété IActe
additionnel suivant:

ARTICLEPREMIER.
Les modifications suivantes sont

apportées à LArrangement du
4 Juin 1878, concernant l'échange
des mandats de poste:

I.
Larticle 3 est modifié par l'ad-

Jonction, entre ses paragraphes 3
et 4,. d’'une nouvelle disposition
ainsi condue:

3 s. LUexpéditeurd'un man-
dat peut obtenir un avis de

(Übersetzung.)
(Nr. 1653.)LissabonnerJusatzabkommenzum

Übereinkommen,betreffendden
Austausch von Postanweisungen,
abgeschlossenzwischenDeutschland,
derArgentinischenRepublik,Oester-
reich=Ungarn,Belgien, Brasilien,
Bulgarien, Chile, Dänemark,den
DänischenAntillen, der Republik
San Domingo, Egypten,Frank-
reich,denFranzösischenKolonien,
Italien, Japan, der Republik
Liberia, Luxemburg,Niederland,
Persien, Portugal, den VPortu-
giesischenKolonien, Rumänien,
Schweden und Norwegen, der
Schweiz,UruguayundVenezuela.
Vom 21. März 1885.

Die unterzeichnetenBevollmächtigtender
RegierungenderobenbezeichnetenLänder,
welcheinGemäßheitderArtikel13und19
des am 1. Juni 1878 in Paris abge-
schlossenenVertragesinLissabonzu einem
Kongreßzusammengetretensind,habenim
emeinsamenEinverständnißund unter
orbehaltder Ratifikation folgendes

Zusatzabkommenabgeschlossen:

Artikel 1.
Das Übereinkommenvom 4. Juni

1878, betreffendden Austauschvon
Postanweisungen,erleidetfolgendeAb-
änderungen:

#
Zwischenden Paragraphen3 und4

des Artikels3 wird folgendeneueBe-
stimmungeingeschaltet:

3b. Der Absendereiner Post-
anweisungkann über die erfolgte



payement de ce mandat, en
acquittant d’avance, au profit
exclusif de Administration du
Days Torigine, un droit fixe
égal à celui qui est percu dans
ce pays pour les avis de récep-
tion des correspondancesrecom-
mandées.

II.
II est ajouté, entre les articles 3

An##chE 3 66#
1. Les mandats de poste

Peuvent étre transmis par le 4é1é—
graphe, dans les relations entre
les Oflices qui conviennent Tuti-
liser ce mode de transmission;
ils sont qualifiés, en ce cas, de
mandats télégraphiques.
2. Lexpéditeur d’un mandat

tElégraphique a à payer:
I La taxe ordinaire des man-

dats de poste;
2 La taxe du télégramme.
3. Les mandatstéelégraphiques

Peuvent, comme les téléegrammes
ordinaires et aux mémes con-
ditions due ces derniers, étre
soumis aux formalités de Fur-
gence, du collationnement et de
la distribution par expres ou par
la poste. IIs peuvent, de méme,
donner lieu à des demandes
d’accusé de réception.
4. Les mandatstélégraphiques

ne sont grevéesd’aucuns frais
autres due ceux prévus au pré-
sent articke, ou due ceux qui
Deuvent étre percus en con-
formitéedes rèeglementstéelégra-
Phiques internationaux.

Reichs=Gesetzbl.1886.

AuszahlungderselbeneinenSchein
(Auszahlungsschein)erhaltengegen
eineim Voraus zu entrichtende,der
Verwaltung des Ursprungslandes
ungetheilt zufließendeGebühr in
Höhe der in diesemLande für
Rückscheinezu Einschreibsendungen
erhobenenGebühr.

II

Artikel 3b.
1. Die Postanweisungenkönnen

telegraphischüberwiesenwerdenim
VerkehrzwischendenjenigenPostver-
waltungen, welcheübereinkommen,
dieseÜbermittelungsartzu benutzen;
sie werden in solchemFalle tele-
graphischePostanweisungengenannt.
2. Der Aufgebereinertelegraphi-

schenPostanweisunghatzuentrichten:
1. die gewöhnlichePostanweisungs-
gebühr;

2. dieGebühr für dasTelegramm.
3. Die telegraphischenPostanwei-

sungenkönnen,in gleicherWeiseund
unterdenselbenBedingungenwie die
gewöhnlichenTelegramme,als drin-
gendeoderals verglichenebezeichnet
und demEmpfängerdurchEilboten
oderdurchdiePost zugeführtwerden.
AuchdasVerlangeneinerEmpfangs-
anzeigeist zugelassen.

4. Die telegraphischenPostanwei-
sungenwerdenkeinenanderenGe-
bührenunterworfenals denjenigen,
welcheim gegenwärtigenArtikelvor-
gesehensind oder derenErhebung
nachdeninternationalenTelegraphen-
ordnungenzulässigist.
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III.
Dans le 15 paragraphe de Tar-

tiche 4. les mots den monnaie mé-
tallique“ sont remplacés par les
mots „en monnaie Tor.

IV.
Larticle 6 recoit la rédaction sui-

Vante:

Les stipulations du présent
Arrangement ne portent pas
restriction au droit des parties
contractantes de maintenir et de
conclure des arrangements spé-
ciaux, ainsi due demaintenir
et d’établir des unions plus
restreintes en vue de Tamelio-
ration du service des mandats
de poste internationaux.

V.
Les 2 et 3°alinéas de Tarticle 10

sont modifiés comme suit:
I Lunanimité des suffrages,§il

Fagit de la modification des
articles 1, 2, 3, 3 06, 4, 10
et 11 du présent Arrange-
ment;

2. Les deux tiers des suffrages,
il s’agit de la modification
de dispositions autres due
celles des articles 1, 2, 3,
3 Ois, 4, 10 et 11.

An#ierz 2.
I. Le présent Acte additionnel
entrera en vigueur le 1 avril 1886.
2. I sera ratifick aussitot due

faire se pourra. Les actes de rati-
fication seront Cchangésà Lisbonne.

—

III.
Im 1. ParagraphendesArtikels4

IV.
Artikel6 erhält folgendeFassung:

Die Festsetzungendesgegenwärti-
gen Übereinkommensbeschränken
nicht die Befugniß der vertrag-
schließendenTheile, besondereAb-
kommenuntersich bestehenzu lassen
und neu zu treffen, sowie engere
Vereine aufrechtzu erhalten oder
neu zu gründen,zur weiterenEr-
leichterungdes internationalenPost-
anweisungs=Verfahrens.

V.
Der2.und3.AbsatzdesArtikels10

1. Einstimmigkeit,wennessichum
AbänderungderArtikel1, 2, 3,
3b4, 10und11desgegenwär-
tigenÜbereinkommenshandelt;

2. zweiDrittel derStimmen,wenn
es sichum die Abänderungan-
dererBestimmungenals derjeni-
genderArtikel1, 2, 3, 3b, 4,
10 und 11 handelt.

Artikel 2.
1. Das gegenwärtigeZusatzabkommen

2. Dasselbesoll sobaldals möglich



Cinq.

Pour F’Allemagne:
Kachse.
Pntsch.

Pourla République
Argemtine:
F.P.Hansen.

Pour FAntriche:
Hewer.
Targes.

Pour la Hongrie:
Gerral.

Pour la Belgique:
F.Gie.

Pour le Brésil:
Lun(. P.Cumarges.

Pour la Bulgarie:
K.kranof

Pour le Chili:
X Narimex.

Pour le Danemark

lund.
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Pour la République
Dominicaine:

Pour I’Egypte:
N.F.Halton.

Pour la France:
Laboulaye.
1 Besueer.

Pour les Colonies
Francafses:
laboulaze.

Pour F’talie:
J.B.Tanlesio.

Pour le Japon:
TasushiNomura.

Pour le Luxembourg:
Ch.HKschard.

Pour les Pays-Bas:
Hosslede.
B.SpeerisdeLandas-Wiborg.

Pour la Perse:

Pour le Portugal:
CullherminoAugustodeharros.
EmestoMaderraPiuto.

Pour les Colonies
Portugaises:

CullberminoAugustodeharros.

Pour la Roumanie:
JonChlka.

Pour la Sucde:
W„Roos.

Pour Ila Noruôge:
HaraldAsche.

Pour la Suisse:
EFd.Höhn.

Pour FUruguay:
Enmiquekubll.

Pour le Vénézuéla:

Pour la Republique
deLihéria:
ComieSenmartl.

19.



(No. 1654.)Acte additionnel de Lisbonne
à la Convention du 3 novembre
1880 concernant P’échangedes
colis postaux sans déclaration
de valeur, conclu entre I’Alle-
magne, la République Argen-
tine,
Belgique, le Brésil, la Bulgarie,
LIe Chili, le Danemark, les
Antilles Danoises, la BRépu-
blique Dominicaine, ’Egypte,
I’Espagne, la France, les Co-
lonies Françaises, la Grece,
Tltalie, 1e Luxembourg, le
Monténégro, le Paraguay, les
Pays-Bas, la Perse, le Por-
tugal, les Colonies Portugaises,
la Roumanie, la Serbie, la
Suède et Norvége, la Suisse,
la Turquie, IUruguay et le
Vénézucla. Du 21 mars 1885.

Le soussignés,Plénipotentiaires des
Gouvernements des pays ci-dessus
désignés, réunis au Congres de Lis-
bonne,
En vertu de Tarticle 16 de la

Convention conclue le 3 novembre
1880, concernant Déchange des colis
Postaux sans déclaration de valeur,
Ont, d’'un commun accord et sous

réserve de ratification, arrété IActe
additionnel suivant:

Anrich FREMIER.

La Convention du 3 novembre
1880, concernant I’échange des colis
Postaux sans derlaration de valeur,
est modifice comme suit:

(Übersetzung.)

(Nr. 1654.) LissabonnerJusatzabkommenzur
Übereinkunft vom 3. November
1880, betreffendden Austausch
von BDostpacketenohne Werth-
angabe, abgeschlossenzwischen
Deutschland, der Argentinischen
Republik,Oesterreich=Ungarn,Bel-
gien,Brasilien, Bulgarien, Chile,
Dänemark,denDänischenAntillen,
der Republik San Oomingo,
Egypten,Spanien,Frankreich,den
FranzösischenKolonien, Griechen-
land, Italien, Luxemburg,Monte-
negro, DParaguay, Niederland,
Persien, Portugal, den Portu-
giesischenKolonien, Rumänien,
Serbien, Schweden und Nor-
wegen,der Schweiz, der Türkei,
Uruguay und Venezuela. Vom
21. März 1885.

Die unterzeichnetenBevollmächtigtender
RegierungenderobenbezeichnetenLänder,
welchein GemäßheitdesArtikels16 der
am 3. November1880 abgeschlossenen
Übereinkunft,betreffenddenAustausch
von PostpacketenohneWerthangabe,in
Lissabonzu einemKongreßzusammen-
getretensind, haben im gemeinsamen
Einverständnißund unterVorbehaltder
Ratifikation das nachstehendeZusatz-
abkommenabgeschlossen:

Artikel 1.

Die Übereinkunftvom 3. November
1880, betreffendden Austausch von
PostpacketenohneWerthangabe,wird
wie folgt abgeänderte:
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1. I
L’articlel«estsupprim6etrem— Artikel 1 wird aufgehobenund durch

Placé par les dispositions suivantes: folgendeBestimmungenersetzt:

ARTICIE PREMIER.

1. I peut étre expédié, sous
la dénomination de colis pos-
taux, de l’un des pays men-
tionnés ci-dessus pour un autre
de ces pays, des colis avec ou
sans valeur déclarée, jusqu’a
concurrence de 5 kilogrammes.
Ces colis peuvent étre grevés de
remboursement jusquau mon-
tant de 500 francs.
Toutefois, chaque pays peut,

à son gré:
G. limiter à 3 kilogrammes le
Poids des colis à admettre
dans son service;

5. ne pas se charger des colis
avec déclaration de valeur,
des colis grevés de rembour-
sement, ni des colis encom-
brants.
Chaque pays fixe, en ce qui

le concerne, la limite supérieure
de la doéclaration de valeur,
laquelle ne peut, en aucun cas,
descendre au- dessous de 500
francs.
Dans les relations entre deux

u Plusieurs pays dui ont adopté
des maxima différents, ckiest la
limite la plus basse qui doit
Eétreréeciproquementobservée.

2. Le Réglement Tiexécution
détermine les autres conditions
auxquelles les colis sont admis
au transport, et détinit notam-

Artikel 1.
1. Packetemit oder ohneWerth-

angabebis zumGewichtvon5Kilo-
grammkönnenunterderBezeichnung
?*Postpackete aus einem der vor-
bezeichnetenLändernacheineman-
derendieserLänder abgesandtwer-
den. Auf diese Packete können
Nachnahmenbis zumBetragevon
500 Frankenentnommenwerden.

JedemLandestehtjedochfrei,
nachseinemErmessen
a) das Gewichtder in seinemVer-
kehrzulässigenPacketeauf 3Kilo-
gramm zu beschränken;

b) sich mit der Beförderung von
Packetenmit Werthangabeoder
mit Nachnahme, sowie von
sperrigenPacketennicht zu be-
fassen.
Jedes Land setztfür seinGebiet

den Meistbetragder Werthangabe
fest, welcher indeß in keinemFalle
unter 500Franken hinabgehendarf.

Im Verkehrzwischenzwei oder
mehrerenLändern, welche Meist-
beträge von verschiedenerHöhe an-
genommenhaben, muß die nie-
drigsteGrenzegegenseitigeingehalten
werden.
2. Die Ausführungs=Bestim-

mungenenthaltendie sonstigenBe-
dingungen,unterwelchendiePackete
zur Beförderungzugelassenwerden,



ment les colis qui doivent étre
considérées comme encombrants.

II.
Les dispositions suivantes sont

ajoutées à Particle 3, comme para-

3. Pour les colis encombrants,
les bonifications flxées par les
Daragraphes 1 et 2 précédents
sont augmentées de 50 pour
cent.
4. Indépendamment de ces

frais de transit, Administration
du pays Torigine est redevable,
à titre de droit d’assurancepour
les colis avec valeur declarée,
envers chacune des Administra-
tions Participant au transit terri-
torial ou maritime avec respon-
Sabilité, d’un droit proportionnel
6Ggalà celui perçu pour les lettres
avec valeurs déclarées.

III.
d. Les dispositions suivantes sont

2. Les colis encombrants sont
sonumis à une taxe additionnelle
de 50 pour cent, qui est arrondie,
il y a lieu, par 5 centimes.

3. Pour les colis avec valeur
déclarée, il est ajouté un droit
d’'assuranceégal à celkuiqui est
Dereu pour les lettres avec va-
leurs déclarées.
4. II est percu, sur Texpé-

diteur d’'un colis grev⅝de rem-
boursement, un droit spécial qui

und bezeichnennamentlichnäher,
welchePacketeals sperrig zu be-
trachtensind.

II.
Die nachfolgendenBestimmungen

3. Für sperrigePacketewerden
die durch die vorstehendenPara=
graphen1 und 2 festgesetztenVer-
gütungssätzeum 50 vom Hundert
erhöht.
4. Außer diesenTransitgebühren

hat die VerwaltungdesAufgabe-
. ebietesfür Packetemit angegebenem
erth an jede derjenigenVer-

waltungen,welchebei der Land-
oderSee=Transitbeförderungverant-
wortlichbetheiligtsind, eineVer-
sicherungsgebührin Höhe der für
Briefe mit angegebenemWerth fest-
gesetztenVersicherungsgebührzu ent-
richten.

III.
a. Die nachfolgendenBestimmungen

2. Die sperrigenPacketeunter-
liegeneinerZuschlagtaxevon50vom
Hundert, welchenöthigenfallsauf
eine durch 5 Centimen theilbare
Summe abgerundetwird.
3. Bei PacketenmitWerthangabe

tritt eine Versicherungsgebührin
Höhe der für Briefe mit Werth-

bühr hinzu.
4. Vom Absendereinesmit Nach-

nahme belastetenPacketswird eine
besondereGebühr erhoben,welche



ne peut pas dépasser 2 pour
cent de la somme à encaisser.
I. Administration du pays

Torigine a la faculté de perce-
voir au minimum 20 centimes
et d’arrondir les fractions par
5 centimes.
Ce droit estpartagépar moitié

entre POfüce du pays Torigine
et celui du pays de destination.

2 vom Hundert des Nachnahme-
betragesnichtübersteigendarf.
Die Verwaltung des Ursprungs-

landeshat das Recht, einenMindest-
satz von 20 Centimen zu erheben
undBruchtheileauf volle5 Centimen
abzurunden.
Die Nachnahmegebühr wird

zwischender Verwaltungdes Auf-
gabelandesund derjenigendes Be-
stimmungslandeshalbscheidlichge-
theilt.

. Les paragraphes 2 et 3 du b. Die Paragraphen2 und 3 des-
méme article sont supprimés et selbenArtikels werden gestrichenund
remplacés par les paragraphes 5 durchdie nachstehendenParagraphen5
et 6 suivants: und6ersetzt:

5. Comme mesure de tran-
sition, chacun despays contrac-
tants a la faculte Tappliquer,
aux Ccolispostaux provenant ou
à destination de ses bureaux,
une surtaxe de 25 centimes par
colis.
Exceptionnellement, cette sur-

taxe est clevée à 75 centimes
Pour la République Argentine,
le Brésil, Ie Chili, le Paraguay,
la Perse, la Suècde et le Vénée-
Zuéla.
6. Le transport entrela France

continentale dune Part. Algérie
et la Corse de Tautre, donne
Ggalement lieu à une surtaxe de
25 centimes par colis.

5. Als Übergangsmaßregelsteht
jedemdervertragschließendenLänder
die Befugniß zu, für die bei seinen
AnstaltenzurEinlieferunggelangen-
denoderdaselbstankommendenPost-
packeteeineZuschlagtarxevon 25 Cen-
timen für jedesPacketzu erheben.
Ausnahmsweisewird dieseZu-

schlagtaxefür die ArgentinischeRe-
publik, Brasilien, Chile, Paraguay,
Persien,Schwedenund Venezuela.
auf 75 Centimenerhöht.

6. Für dieBeförderungzwischen
demFestlandevon Frankreicheiner-
seits, und Algerien und Korsika
andererseitskommt ebenfalls eine
Zuschlagtarevon 25.Centimenfür
jedesPacketzur Erhebung.

c. La disposition suivante est c. FolgendeBestimmungwird dem
ajoutée à Tarticle 5, comme para- Artikel5 als Paragraph 7 angefügt:
graphe 7:

7. LTenvoyeur d’un colis postal
peut obtenir un avis de ré-
ception de cet objet, en payant
Tavance un droit fiye de
25 centimes au maximum. Ce

7. Der AbsendereinesPostpackets
kannüberdieseSendung gegeneine
im Voraus zu entrichtendeGebühr
von höchstens25 Centimen einen
Rückscheinerhalten. Diese Gebühr



droitestacquisenentieräPAds
ministration du pays Torigine.

IV.
Lüarticle 6 est supprimé et rem-

Anricre# 6.
LOffice expéditeur bonifie

Pour chaque colis:
G. A TOffice destinataire, 50 cen-
times, avec addition, Fil ya
lieu, des surtaxes prévues
aux Paragraphes 2, 5 et 6
de Tarticle 5 précédent, de
la moitié du droit de rem-
boursementprévu au para-
graphe 4 de cet article, et
FTundroit de 5 centimespour
chadue 200 francs ou fraction
de 200 francs de valeur dé-
clarée.

5. Eventuellement, à chaque
Office intermédiaire, les droits
fixés par Tarticle 3.

V.
Laarticke 9 est complété comme

An#licr 9.
La réexpédition, d’un pays

sur un autre, des colis postaux,
Par suite de changement de ré-
sidence des destinataires, ainsi
due le renwvoides colis postaux
tombés en rebut, donne lieu à
la perception supplémentaire des
taxes fixées par TParticle5, à la
charge des destinataires ou, le
cas échéant, des expéditeurs,

fließt ungetheiltderVerwaltungdes
Ursprungslandeszu.

IV

Artikel 6.
Die absendendeVerwaltung ver-

gütetfür jedesPacket:
a) an die Verwaltung des Bestim-
mungsgebietes50 Centimen,ein-
tretendenfallsunter Hinzurech-
nungderin denParagraphen2,
5 und 6 desvorhergehendenAr-
tikels 5 vorgesehenenZuschlag-
taxen, derHälfte der im Para-
graphen4 diesesArtikels vorge-
sehenenNachnahmegebührund
einer Gebühr von 5 Centimen
für jede200 Franken odereinen
Theil von 200 Frankendes an-
gegebenenWerthbetrages;

b) an jedeetwaigeTransitverwal-
tungdie im Artikel3 festgesetzten
Gebühren.

v

Artikel 9.
Für die Nachsendungvon Post-

packetenaus einemLandenacheinem
anderen,aus Anlaß derWohnungs-
veränderungder Empfänger, im-
gleichenfür dieRücksendungunbe-
stellbarerPostpacketewird ein Nach-
schußportoauf Grund der im Ar-
tikel 5 festgesetztenTaxen von den
Empfängernoder, eintretendenfalls,
von denAbsenderneingezogen,un-



sanspréjudice duremboursement
des droits de douane ou autres
acquittés.

FPl
DLarticle10 est supprimé et rem-

placé par les dispositions suivantes:

Anriaz 10.

Par la voie de la poste des colis
contenant, soit des lettres ou
des notes ayant le caractère de
correspondance, soit des objets
dont Tadmission M’est pas auto-
risée par les lois ou reglements
de douane ou autres. II est
éGgalementinterdit d’expédier des
especesmonnayées, des matieres
d'’or et d’argent et d’autres ob-
jets précienx, dans les colis sans
valeur déclarée à destination
des pays qui admettent la dé-
claration de valeur.
2. Dans le cas ou un colis

tombant sous Tune de ces pro-
hibitions est livré par Tune des
Administrations de ’Union à une
autre Administration de IUnion,
celle-ci procède de la manieère
et dans les formes prévues par
sa Iégislation et par ses regle-
ments intérieurs.

VII.

beschadetder Zurückbezahlungvon
entrichtetenZoll= und sonstigenGe-
bühren.

VI

Artikel 10.
1. Es ist verboten,durchdiePost

Packete zu versenden,in welchen
Briefe oder denKarakter der Kor-
respondenztragendeMittheilungen,
oderabersolcheGegenständeenthalten
sind, derenZulassungdurchdieJoll-
undsonstigenGesetzeoderVerordnun-
gen nicht gestattetist. Ebenso ist
es verboten, in Postpacketenohne
WerthangabegemünztesGeld,Gold-
oderSilberwaaren und anderekost-
bareGegenständenachsolchenLän-
dernzuversenden,welcheeineWerth-
angabezulassen.

2. Falls eine Sendung, welche
untereinesdieserVerbote fällt, von
einer Vereinsverwaltungeiner an-
derenVereinsverwaltungüberliefert
wird, verfährtdieletzterein derWeise
und unterBeobachtungderFormen,
welchedurchihre innereGesetzgebung
oderihre innerenVerordnungenvor-
gesehensind.

VII

Les paragraphes1 et 2 de Tar- Die Paragraphen! und 2 desAr-
tice 11 sont remplacés par les dis- tikels11 werdendurchfolgendeBestim-
Positions suivantes: mungenersetzt:

1. Sauf le cas de force ma- 1. Wenn ein Postpacketverloren
jeure, lorsqu’un colis postal a ẽtẽ geht, beraubtoder beschädigtwird,
perdu, spolié ou avarié, Texpé- so hat, den Fall höhererGewalt

Neichs=Gesetbl.1886. 20



diteur et, à défaut ou sur la
demande de celui-csi, le desti-
nataire, a droit à une indemnité
correspondant au montant réel
de la perte ou de Tavarie, sans
toutefois due cette indemnité
Puisse dépasser, pour les colis
ordinaires, 25 francs, et pour
les colis avec valeur déclarée,
Ie montant de cette valeur.

tions qui ont adopté la limite
de 3 kilogrammes, PFindemnité,
pour les colis sans valeur deé-
clarée, ne peut pas exeéder
15 francs.
L’expéditeur ’un colis perdu

à, en outre, droit à la restitu-
tion des frais dexpédition.

2. Lobligation de payer Tin-
demnité incombe à TAdmi-
nistration dont relève le bu-
reau expéditeur. Est réservé à
cette Administration le recours
contre Administration respon-
sable, c'est-à-dire contre TAd-
ministration sur le territoire ou
dans le service de laquelle la
Perte, spoliation ou avarie a eu
lieu.

VIII.

ausgenommen,der Absender,und
in — — auf Verlangen
desselbender pfängerAnspruch
auf einen dem wirklichenBetrage
desVerlustesoderderBeschädigung
entsprechendenErsatz,ohnedaßdiese
Entschädigungindeßbeigewöhnlichen
Packeten25FrankenundbeiPacketen

Werthbetragübersteigendarf. Für
diejenigenVerwaltungen jedoch,
welche die Gewichtsgrenzevon
3 Kilogramm angenommenhaben,
darf der Ersatzbetragfür Packete
ohne Werthangabe 15 Franken
nichtübersteigen.
Der Absendereinesin Verlust ge-

rathenenPacketshat außerdemAn-
spruchauf Erstattungder Beförde-
rungsgebühren.
2. Die VerpflichtungzurZahlung

des Ersatzbetragesliegt derjenigen
Verwaltungob%welcherdieAufgabe-
Anstalt angehört. Dieser Verwal-
tungbleibtüberlassen,ihrenAnspruch
gegen dieverantwortlicheVerwaltung,
as heißtgegendiejenige,in deren
Gebietoder in derenBetrieb der
Verlust,dieBeraubungoderdieBe-
schädigungstattgefundenhat, geltend
zu machen.

VIII.
Les dispositions suivantes sont ZwischenArtikel11 und 12 werden

intercalées, commearticles 11 5##et folgendeBestimmungenals Artikel 11b
11 % entre les articles 11 et 12: und 1lo eingeschaltet:

AnriE 116#.

Toute déclaration frauduleuse
de valeurs supérieureà la valeur
réelle du contenu d'un colis est
interdite. En cas de déclaration

Artikel 11b.

Jede betrügerischeAngabe eines
höherenals des wirklichenWerths
des Packetinhalts ist verboten. Im
Falle einer derartigenbetrügerischen



üauduleusedecettenature,1’ex-
Péditeur perd tout droit à une
indemnité, sans préjudice des
Poursuites judiciaires due peut
comporter la LEEgislationdu pays
origine.

Anricz 11½#.
Chaque Administration peut,

dans des circonstances extra-
ordinaires qui sont de nature à
justiüer la mesure, suspendre
temporairement le service des
colis postaux d’'unemanière gé-
nérale ou partielle, à la condi-
tion d’en donner immédiatement
avis, au bescin par le téeléegraphe,
à IUAdministration ou aux Ad-
ministrations intéressées.

KX.
Au paragraphe 2 de Tarticle 14,

le terme de six mois est substitus
au terme de quatre mois.

X.
Les nouveaux articles 11 38 et

11% Sont intercalts au para-
graphe 2, lettre a, de Tarticle 17
actuel, entre les chiffres 11 et 16.

Alr##cE 2.
1. Le présent Acte additionnel

Sseramis à exécution le 17 avril 1886.

2. I sera ratifié aussitötque faire
#seDourra. Les actes de ratification
seront Cchangés à Lisbonne.

En foi de duci, les Plénipoten-
tiaires respectils ont signé le pré-
sent Acte additionnel à Lisbonne,

Angabe verliert der Absenderjedes
Rechtauf Schadenersatz,unbeschadet
deretwadurchdieGesetzgebungdes
Ursprungslandesvorgesehenenge-
richtlichenVerfolgung.

Artikel lle.
Jede Verwaltung kann, unter

außergewöhnlichen Verhältnissen,
welchegeeignetsind, eine derartige
Maßnahme zu rechtfertigen,den
Austausch von Postpacketenvor-
übergehendganz odertheilweiseein-
stellen,unter der Bedingung, daß
die betheiligteVerwaltung oderdie
betheiligtenVerwaltungen davon
unverzüglich,nöthigenfallsauf tele-
graphischemWege,in Kenntnißge-
setztwerden.

IX
Im Paragraphen2 des Artikels14

wird die Frist von 4 Monaten durch
die Frist von 6 Monaten ersetzt.

X.
Die neuenArtikelzahlen11b undlle

werdenim Paragraphen2 unter a des
jetzigenArtikels17 zwischendenZahlen11
und 16 eingeschaltet.

Artikel 2.
1. Das gegenwärtigeZusatzabkommen

wird am 1.April 1886 zur Ausführung
gebrachtwerden.
2. Dasselbesoll sobaldals möglich

ratifizirt werden. Die Auswechselung
derRatifikations=Urkundensoll zu Lissa-
bon stattfinden.

Zu urkunddessenhabendiebe-
treffendenBevollmächtigtendas gegen-
wärtigeZusatzabkommenunterzeichnetzu

20“
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duatre-vingt-eing.

Pour PAllemagne:
Kachse.
Prilsch.

Pour la Republique
Argemine:
F.P.Hausen.

Pour FAutriche:
Hevet.
larges.

Pour la Hongrie:
Cenal.

Pour Ia Belgique:
F.Cie.

Pour le Brésil:
Lan(. P. Cumardes.

Pour la Bulgarie:
K.Leamoll.

Pour le Chili:
I. Kartinet.

Pour le Danemark
et les Colenies Danoises:

Lund.

Pour la Répuhlique
Dominicaine:

Pour TEgypte:
W.PF.Hallon.

Pour I’Espagne:
K.Miez hugallal.
A.Herce.

Pour la France:
Lahoulase.
Ahesmer.

Pour les Colonies
Francaiges:
laboulaze.

Pour la Creèce:
TugeneForel-

Pour Fltalie:
J.P.Laulesio.

Pour le Luxembourg:
Oh.Ksschard.

Pour le HMonténégro:
Dewel.
Targes.

Pour le Paraguay:
PF.A Rebello.

Pour les Pays-Bas:
Hosstee.

Pour la Perse:

Pour le Portugal:
CuilherminoAugustodeBarros.
ErnestoNadeiraPuulo.

Pour les Colonies
Portugaises:

CulherminoAugustodeBarros.

Pour la Roumanie:

Pour la Serbie:

Pour la Sucde:
W.Loos.

Pour la Norvege:
HaraldAsche.

Pour la Juisse:
Fd.Höhn.

Pour la Turquie:

Pour FUruguayn:
Puriquekubhr.

Pour le Vénézuéla:
J.L.Per(respo.



Protocole final.

Au momemtde Procéder à la signa-
ture de PActe additionnel conclu à
la date de ce jour, relativement à
Téchange des colis postaux, les
Plénipotentiaires soussignés sont
convenus de ce qui suit:
Tout pays ou la poste ne se

charge Pas actuellement du trans-
port des petits colis et qui adhere
àla Convention et à I’Acte addition--
nel susmentionnés, aura la faculté
d'en faire exécuter les clauses par
les entreprises de chemins de fer et
de navigation. II pourra en méme
temps limiter ce service aux colis
Provenant ou à destination de loca-
lités desserviespar Ccesentreprises.

L'Administration postale de ce
pays devra Fentendre avec les entre-
Prises de chemins de fer et de navi-
gation, pour assurer la compleète
exéCcution, par ces dernières, de
toutes les clauses de la Convention
et de PTActeadditionnel, spéciale-
ment pour organiser le service
d'échange à la frontière.
Elle leur servira d'intermédiaire

pour toutes leurs relations avec les
Administrations postales des autres
Pays contractants et avec le Bureau
international.

En foi de quci, les Plénipoten-
tiaires ci-dessous ont dressé le pré-
sent Protocole final, qui aura la

(Übersetzung.)

Schlußprotoboll.

Inm Begriff, zur Unterzeichnungdes
am heutigenTage abgeschlossenenZusatz-
abkommenswegendesAustauschesvon
Postpacketenzu schreiten,sind die unter-
zeichnetenBevollmächtigtenüberFolgen-
desübereingekommen:
Jedes Land, in welchemdie Post

sichzur Zeit nichtmit der Beförderung
von kleinenPacketenbefaßt,undwelches
der obenerwähntenÜbereinkunft und
demZusatzabkommenbeitritt, soll befugt
sein, die darin enthaltenenFestsetzungen
durch die Eisenbahn=und Schiffahrts-
Unternehmungenausführen zu lassen.
Das betreffendeLand kann den Aus-
tauschauf Packetevon und nachsolchen
Ortenbeschränken,aufwelchederDienst
jenerUnternehmungensicherstreckt.
Die Postverwaltung eines solchen

Landes hat sich mit den Eisenbahn-
und Schiffahrts=Unternehmungenzu
verständigen,um die vollständigeAus-
führung aller Festsetzungender Über-
einkunftund des gegenwärtigenZusatz-
abkommensdurch dieselbensicher zu
stellenund insbesondereden Auswechse-
lungsdienstan derGrenzeeinzurichten.
Sie wird den betreffendenUnter-

nehmungenfür alle Beziehungenmit
denPostverwaltungender übrigenver-
tragschließendenLänder, sowiemit dem
internationalenBüreau zur Vermittelung
dienen.
Zu Urkunddessenhabendie unter-

zeichnetenBevollmächtigtendas gegen-
wärtigeSchlußprotokollaufgenommen,



méme force et la méme valeur que
si les dispositions qu'il contient
Staient insérées dans la Convention
et dans I’/Acte additionnel, et ils
Tont signé sur un exemplaire qui
restera déposé auxr Archives du
Gouvernement Portugais et dont une
Ccobiesera remise à chaque partie.

Fait à Lisbonne, le vingt et un
mars mil huit cent quatre-vingt-
cinqd.

(Suivent les signatures.)

welches dieselbeKraft und dieselbe
Gültigkeithabensoll, als wenndiedarin
enthaltenenBestimmungenin dieÜber-
einkunftund in das Zusatzabkommen
selbstaufgenommenwordenwären, und
siehabendiesesSchlußprotokollin einem
Eremplar unterzeichnet,welchesin dem
Archiv der PortugiesischenRegierung
niedergelegtund jedemTheile in Ab-
schriftzugestelltwerdenwird.
Geschehenin Lissabon, den einund-

zwanzigstenMärzEintausendachthundert-
undfünfundachtzig.

(FolgendieUnterschriften.)



(No.1655.)Arrangement concernantle ser-
vice des recouvrements, conch
entre PTAllemagne, IAutriche-
Hongrie, la Belgique, l’Egypte,
la France, PItalie, la République
de Libéria, le Luxembourg, le
Portugal, les Colonies Portu-
gaises,la Roumanieet la Suisse.
Du 21 mars 1885.

Les soussignés,Plénipotentiaires des
Gouvernements des pays ci-dessus
dénommés, ont, d’'un commun accord
et sous réserve de ratification, arrété
IArrangement suivant:

Anrichr PREMIER.
L'schange des valeurs à recouvrer

Par la poste entre ceux des pays
contractants qui conviennent de se
charger réciproquement de ce ser-
vice, est régi par les dispositions
du présent Arrangement.

Anndz 2.
1. Sont admis à Tencaissement

les quittances, factures, billets à
ordre, traites et généralementtoutes
les valeurs commerciales ou autres,
Payables sans frais, et dont le
montant Wexcède pas, par envoi,
1000 francs effectifs ou une somme
Gduiwalente dans la monnaie de
chaque pays. Les Administrations
des postes de deux pays correspon-
dantspeuvent, d’'uncommunaccord,
adopter un maximum plus élevé.

2. Les Administrations des postes
despays contractantspeuvent égale-
ment se charger de faire protester

(Übersetzung.)

(Nr.1655.) Übereinkommen, betreffendden
Postauftragsdienst,geschlossenzwi-
schenDeutschland,Oesterreich=Un-
garn, Belgien, Egypten, Frank.
reich,Italien, derRepublikLiberia,
Luxemburg,Portugal, denPortu-
giesischenKolonien,Rumänienund
derSchweiz.Vom 21.März 1885.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
derRegierungendervorstehendgenannten
Länder habenim gemeinsamenEinver-
ständnißund unterVorbehalt derRati-
fikation folgendesÜbereinkommenab-
geschlossen: (.

Artikel 1.
Der AustauschderimWegedesPost-

auftrages einzuziehendenWerthpapiere
zwischendenjenigendervertragschließenden
Länder,welcheverabreden,für diegegen-
seitigenBeziehungensich mit diesem
Dienstzweigezu befassen,unterliegtden
BestimmungendesgegenwärtigenÜber-
einkommens.

Artikel 2.
1. Zur Einziehung sind zugelassen

Quittungen,Rechnungen,Anweisungen,
Wechselund überhauptalle Handels-
undsonstigenWerthpapiere,welcheohne
Kostenzahlbarsindund für jedeeinzelne
Sendung denBetrag von 1000 Fran-
ken Metallgeld oder eine entsprechende
Summe in der Währung eines jeden
Landesnichtübersteigen.Die Postver-
waltungen von zwei mit einanderim
VerkehrstehendenLändernkönnenim
gemeinsamenEinverständnißeinenhöhe-
renMeistbetragzulassen.
2. Die Postverwaltungendervertrag-

schließendenLänderkönnenesauchüber-
nehmen,Handelspapiereprotestirenzu



lesekfetsdecommeroeetprendre,
d’un commun accord, les disposi-
tions nécessaires au sujet de ce
Service.

ARTICIE3.
Le montant des valems à recou-

Vrer Par la poste doit étre exprimé
en monnaie du pays chargé du
recouvrement.

Anicr 4.
1. Lenwoi des valeurs à recouvrer

est fait sous forme de lettre recom-
mandée, adressée directement par
le déposant au bureau de poste qui
doit encaisser les fonds.

2. Le méme envoi peut contenir
Plusieurs valeurs recouvrables par
un méme bureau de poste sur des
débiteurs difféörents,au profit d’une
méme personne.

An###cre5.
1. La taxe d’un envoi fait en

conformitéede Tarticle 4 précédent
est celle d’'une lettre recommandée
du poids de cet enwoi. Cette taxe
appartient en entier à Administra--
tion des postes du pays Torigine.
2. Un réecépisséde Tenvoi est

remis gratuitement à TFintéressé,au
moment du dépet.

Anricz 6.
II MWestpas admis de payement

partiel. Chaque valeur doit étre
Payée intégralement et en une seule
fois, sinon, elle est tenue comme
relusee.

. Anna-DR
1. L/Administration des postes

chargée de Tencaissement prélève,
sur le montant de chaque valeur

lassen,und im gemeinsamenEinverständ-
niß dieerforderlichenBestimmungenüber
diesenDiensttreffen.

Artikel 3.
Der Betrag der zur Einziehungzu

bringendenWerthpapieremuß in der
Währungdesmit der Einziehungbe-
auftragtenLandesangegebensein.

Artikel 4.
1. Die Übersendungder zur Ein-

ziehung zu bringendenWerthpapiere
erfolgtmittelstEinschreibbriefes,dender
Absenderunmittelbaran diePostanstalt
zu richtenhat, welchedie Einziehung
bewirkensoll.
2. Eine und dieselbeSendung darf

mehrereWerthpapiereenthalten,welche
von einer und derselbenPostanstaltbei
mehrerenZahlungspflichtigenzuGunsten
einesund desselbenAbsenderseinzuziehen
sind.

Artikel 5.
1. Die Taxe für einedemvorher-

gehendenArtikel4 entsprechendeSendung
ist diejenigefür einen Einschreibbrief
von dem Gewicht dieser Sendung.
DieseTaxeverbleibtungetheiltderPost-
verwaltungdes Aufgabelandes.
2. Ein Einlieferungsscheinwird dem

Betheiligtenbei AufgabederSendung
unentgeltlichausgehändigt.

Artikel 6.
Theilzahlungensind nicht gestattet.

JedesWerthpapiermußzum vollenBe-
trageundauf einMal eingelöstwerden,
anderenfallsgilt dasselbeals verweigert.

Artikel 7.
1. DiemitderEinziehungbeauftragte

Postverwaltungerhebtvon demBetrage
einesjedeneingelöstenWerthpapierseine



encaissée, une rétribution de 10 cen-
times ou Téquivalent dans la mon-
naie du pays de destination.
2. Le produit de cette rétri-

bution ne donne lieu à aucun deé-
compte entre les Administrations
intéressées.

An#err 8.
Dans les relations qui comportent

actuellementla perceptionTun droit
d’encaissementsupérieur à celui fixé
Par Tarticle précédent, les Adminis-
trations intéressées ont la faculté
de conserver provisoirement le droit
en vigueur, pourvu qdue, dans ces
mémes relations, la taxe de dépet
Prévue à Tarticle 5 scit limitée à
un droit fike de 25 centimes.

Anriau#z9.
1. La somme recouvrée, apres

déduction:
G. de la rétribution fixée à Tar-
tiche 7, ou à Particle 8, sui-
Vant le cas,

6. de la taxe ordinaire des man-
dats de poste, et

c. Sil y a lieu. des droits fis-
caux appliqués aux valeurs,

est convertie, par le bureau qui a
fait le recouvrement, en un mandat
de poste au profit du déposant. Ce
mandat lui est envoydésans frais.

2. Les valeurs qui n’ont pu
Etre recouvrées sont renvoyées au
bureau de dépôt en franchise de
Port et sans étre grevéesTun droit
duelconque. IL.Administration des
bostes chargée du recouwrement
West tenue à aucune mesure con-
Reichs=Gesetzbl.1886.

von 10 Centimenoderdenent-
sprechendenBetragin derWährungdes
Bestimmungslandes.
2. Der Ertrag dieserEinziehungs-

gebührbildet* Gegenstandder Ab-
rechnungzwischenden betheiligtenVer-
waltungen.

Artikel 8.
Inseweitin denjetztbestehendenBe-

ziehungendie Erhebungeinerhöheren
als der im vorhergehendenArtikel
festgesetztenEthzichunesgebührerfolgt,
könnendiebetheiligtenVerwaltungendie
zur Zeit bestehendeGebühr vorläufig
beibehalten,vorausgesetzt,daß imVeu
kehr zwischendiesenLändern die im
Auike 5 vorgesehene,beiderEinlieferung
zu entrichtendeTaxe auf eine festeGe-
bühr von 25 Centimenbeschränktwird.

Artikel 9.

a) der im Artikel 7 beziehungs-
weiseArtikel 8 festgesetztenEin-
ziehungsgebühr,

b) dergewöhnlichenPostanweisungs-
gebühr,und

I) eintretendenfallsderfür dieWerth-
papiereaufgewendetenStempel-
gebühren,

demAuftraggebervon der Postanstalt,
welchedieEinziehungbewirkthat, durch
Postanweisungübermittelt.DiesePost-
anweisungwird demAuftraggeberkosten-
frei übersandt.
2. DiejenigenWerthpapiere,derenBe-

trag nichthateingezogenwerdenkönnen,
werden portofrei und ohne Anrechnung
irgendwelcherGebührenan dieAufgabe-
Postanstaltzurückgesandt.Die mit der
EinziehungbeauftragtePostverwaltung
ist zu keinerlei Verwahrungs=Maß-
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servatoire, ou constatationde nature
duelconque du non-Ppayement.

An####E10.

1. Les dispositions de IArrange-
ment concernant P’échange des man-
dats de poste sont applicables, en
tout ce qui n’est pas contraire au
Présent Arrangement, auf mandats
de poste deéliyrés en vertu de
Tarticle 9 précédent, pour la liqui-
dation des valeurs recouvrées par
la poste.
2. Ces mandats sont admis jus-

qu’au maximum fixé en vertu du
Premier paragraphe de Tarticle 2.

An#riorE 11.
1. Sauf le cas de force majeure,

en cas de perte Tune lettre recom-
mandée contenant des effets à re-
couvrer, il est payé au déposant
une indemnité de 50 francesdans
les conditions déterminées par la
Convention principale. La réserve
contenue au dernier alinéa de Tar-
tiele 6 66 de cette Convention wiest
toutefois pas applicable aux enwois
de recouvrements.
2. En cas de perte de sommes

encaissées, IAdministration au ser-
vice de ladquelle la perte est attri-
buable, est tenue au remboursement
integral des sommes perdues.

An#icrz 12.

Les Administrations ne sont te-
nues à aucune responsabilité du
chef de retards dans la trans-
mission, soit des lettres recom-
mandées contenant les valeurs à

regel oder zur Feststellungder Nicht-
einlösungin irgend einer Form ver-
pflichtet.

Artikel 10.
1. Die Festsetzungendes Überein-

kommens,betreffenddenAustauschvon
Postanweisungen,finden auch auf die
Postanweisungen,mittelst deren nach
Maßgabe des Artikels9 dieAbführung
der durchdie Post eingezogenenWerth-
papierbeträgeerfolgt, Anwendung, so-
weit nicht in demgegenwärtigenÜber-
einkommenetwas anderesbestimmtist.
2. Diese Postanweisungensind bis

zu dem im erstenParagraphen des
Artikels2 festgesetztenMeistbetragezu-
lässig.

Artikel 11.
1. Im Falle desVerlusteseinesEin-

schreibbriefes,welcherzur Einziehungzu
bringendeWerthpapiereenthält,wirddem
Auftraggeber,denFall höhererGewalt
ausgenommen,eineEntschädigungvon
50 Franken unter den im Hauptver-
trage festgesetztenBedingungengezahlt.
Der im letztenAbsatz des Artikels6b
dieses Vertrages gemachteVorbehalt
findet jedochauf Postauftragssendungen
keineAnwendung.
2. Im Falle des Verlustes einge-

zogenerGeldbeträgeist diejenigeVer-
waltung,derenBetriebderVerlustzur
Last zu legen ist, zur Erstattung der
verloren gegangenenSummen zum
vollen Betrage verpflichtet.

Artikel 12.
Die Verwaltungenübernehmenkeiner-

lei Verantwortlichkeitfür Verzögerungen
in der Beförderung der Einschreibbriefe
mit zur EinziehungzubringendenWerth-
papieren,dieserWerthpapiereselbstoder



recouvrer, soit de ces valeurs elles-
mémes ou des mandats de paye-
ment.

Anricr 13.
Les stipulations du présent Ar-

rangement ne portent pas restriction
au droit des parties contractantes,
de maintenir et de conclure des
arrangementsspéeciaux,ainsi due de
maintenir et d’établir des unions
plus restreintes, en vue d’amliorer
le service des recouvrements inter-
nationaux.

Anricr 14.
En outre, le présent Arrangement

enepPortePas atteinte à la Igislation
intérieure des pays contractants, dans
tout ce dui n’'est pas prévu par cet
Arrangement.

Ankricrz 15.
1. II est entendu qu'n défaut

de dispositions formelles du présent
Arrangement,chaqueAdministration
a la faculté Tappliquer les disposi-
tions régissant la matière dans son
Service intérieur.
2. I est toutefois formellement

interdit de percevoir, soit dans le
ays ’'origine, soit dans le pays
de destination, une taxe ou rétri-
bution quelconque autre que celles
qui sont prévues par le présent
Arrangement.

Anricrz 16.
Chaque Administration peut, dans

des circonstances extraordinaires de
nature à justifier la mesure, sus-
Dendre temporairement le service
des recouvrements, d’une manière
gGénéraleou Partielle, sous la con-
dition d'ien denner immédiatement
avis, au besoin par voie télégra-

derPostanweisungenzur Übermittelung
der eingezogenenGeldbeträge.

Artikel 13.
Die Festsetzungendes gegenwärtigen

Übereinkommensbeschränkennicht die
Befugniß dervertragschließendenTheile,
besondereAbkommenunter sichbestehen
zu lassenoder neu zu schließen,sowie
engereVereineaufrechtzu erhaltenoder
zubilden,zur weiterenErleichterungdes
internationalenPostauftragsdienstes.

Artikel 14.
Auch berührtdas gegenwärtigeÜber-

einkommenin keinerWeise die innere
GesetzgebungdervertragschließendenLän-
der in allem, was durchdiesesÜber-
einkommennichtvorgesehenist.

Artikel 15.
1. Soweit nicht das gegenwärtige

ÜbereinkommenausdrücklicheBestim-
mungtrifft, soll jedeVerwaltungbefugt
sein,die bezüglichenBestimmungenihres
innerenVerkehrs in Anwendungzu
bringen.
2. Es wird jedochausdrücklichunter-

sagt, sei es im Aufgabelandeoder im
Bestimmungslande,irgendwelcheanderen
TaxenoderGebührenzu erheben,als die-
jenigen,welchedurchdas gegenwärtige
Übereinkommenvorgesehensind.

Artikel 16.
Jede Verwaltung kann unter außer-

gewöhnlichenVerhältnissen, welche ge-
eignetsind,einederartigeMaßnahmezu
rechtfertigen,denPostauftragsdienstvor-
übergehendganz oder theilweiseein-
stellen,unter der Bedingung, daß sie
die betheiligteVerwaltung oder die be-
theiligtenVerwaltungen davon unver-



phique, à LAdministration ou aux
Administrations intéressées.

AnricrE 17.
1. Les Administrations des postes

des pays contractants admettent au
service des recouvrements tous les
bureaufk chargés du service des
mandats de poste internationaux.
2. Elles rglent, d’un commun

accord, le mode du dépét et de
Tenvoi des valeurs à recouvrer,
ainsi due toutes les autres mesures
de détail on d’ordre nécessairespour
assurer Pexécution du présent Ar-
rangement.

„ AkrieLE 18.
Les Etats de IUnion qui W’ont

Point pris part au présent Arrange-
ment, seront admis à y adhérer
sur leur demande et dans la forme
Prescrite par la Convemion prinei-
ale en ce qui concerne les adhé-
sions à I’Union postale universelle.

AnicE 19.
1. Dans Tintervalle qui s’écoule

entre les rdunions prévues par la
Convention principale, toute Admi-
nistration des postes d’'un des pays
contractants a le droit d’adresser
aux autres Administrations partici-
Pantes, Par PTintermédiairedu Bureau
international, des propositions con-
cernant le service desrecouvrements.
Mais pour devenir exécutoires, ces
Propositions doivent réunir, savoir:

I“. Lunanimité des Suffrages,
il Sagit de la modification
des articles 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7. Ss#gsor 114 12,.13, 14,
15, 16, 18, 19 et 20 du
Présent Arrangement;

züglich,nöthigenfallsauf telegraphischem
Wege, in Kenntniß setzt.

Artikel 17.
1. Die Postverwaltungender ver-

tragschließendenLänder lassenan dem
Auftragsdienstalle mit deminternatio-
nalen Postanweisungsdienstbeauftragten
Postanstaltentheilnehmen.
2. Sie werdenim gemeinsamenEin-

verständnißdie Form der Einlieferung
und der Übersendungder zur Ein-
ziehungzu bringendenWerthpapiere,
sowiealleweiterenDienstvorschriftenfest-
setzen,welcheerforderlichsind, um die
Ausführungdes gegenwärtigenÜber-
einkommenszu sichern.

Artikel 18.
DenjenigenVereinsstaaten,welchean

demgegenwärtigenÜbereinkommennicht
theilgenommenhaben, ist der Beitritt
auf ihren Antrag, und zwar in der
durchdenHauptvertragfür denEintritt
in den Weltpostvereinvorgeschriebenen
Form,gestattet.

Artikel 19.
1. Innerhalb derZeit,welchezwischen

denim HauptvertragevorgesehenenVer-
sammlungenliegt, ist jedePostverwal-
tungeinesdervertragschließendenLänder
berechtigt,den übrigendemÜberein-
kommenbeigetretenenVerwaltungendurch
Vermittelung des internationalenBü-
reaus Vorschlägein Betreff des Post-
auftragsdiensteszu unterbreiten.Um
indeßvollstreckarzu werden,müssen
dieseVorschlägeerhalten:

1. Einstimmigkeit,wennes sichum
AbänderungderArtikel 1, 2, 3,
4,5,6,7,8, 9, 10,11,12,
13,14,15,16,18,19und20
des gegenwärtigenÜbereinkom-
menshandelt



2 Les deux tiers des suffrages,
Wil Fagit de la modisication
de Tarticle 17;

3 La simple majorité absolue,
il sagit de Tinterprétation
des dispositions du présent
Arrangement.

2. Les résolutions valables sont
consacrées, dans les deux premiers
cas, par une déclaration diploma--
tiqdue, et dans le troisième cas, par
une notification administrative, se-
lon la forme prévue par la Conven-
tion principale.

Anriaz 20.
I. Le présentArrangemententrera

en vigueur le 1“ awil 1886.
2. II aura la meme durée due

Ia Convention principale, sans pré-
Jjudice du droit réservé à chaque
Pays, de se retirer de cet Arrange-
mentmoyennant un avis donné, un
an à Tavance, par son Gouverne-
ment au Gouvernement de la Con-
fedération Suisse. Pendant ecette
dernière annéde,Arrangement con-
tinnera d’avoir son exécution pleine
et entière,sanspréjudicede la liqui-
dation et du solde des comptes
apres T’expiration dudit terme.
3. Sont abrogées, à partir du

Jour de la mise à exécution du
Présent Arrangement, toutes les dis-
Positions convenues antérieurement
entre les divers Gouvernements ou
Administrations des parties contrac-
tamtes, pour autant qu’elles ne
serlatent pas conciliables avec les
termes du présent Arrangement, le
tout sans préjudice des droits #ré-
servés par Tarticle 13.
4. Le présent Arrangement sera

ratifiécaussitot due faire se pourra.
Reichs=Gesetzbl.1886.

2. zweiDrittel derStimmen,wenn
es sich um Abänderung des
Artikels 17 handelt

3. einfacheStimmenmehrheit,wenn
es sichum AuslegungderBe-
stimmungendes gegenwärtigen
Übereinkommenshandelt.

2. Die gültigenBeschlüssewerdenin
den beidenerstenFällen durcheinediplo-
matischeErklärung,im drittenFalle durch
eineBenachrichtigungim Verwaltungs-
wegein der im Hauptvertragebezeich-
netenForm bestätigt.

Artikel 20.
1. Das gegenwärtigeÜbereinkommen

wird am 1.April 1886 in Kraft treten.
2. Es soll gleicheDauer habenwie

derHauptvertrag,unbeschadetdesjedem
Lande vorbehaltenenRechts, von dem
Übereinkommenzurückzutreten,wenndie
RegierungdesbetreffendenLandesdiese
AbsichteinJahr im Voraus derRegie-
rungderSchweizerischenEidgenossenschaft
angezeigthat. Während diesesletzten
Jahres bleibt das Übereinkommenvoll
und ganzin Kraft, unbeschadetderAb-
wickelungund Saldirung der Abrech-
nungennachAblauf des gedachtenZeit-
raumes.
3. Mit demTagederAusführungdes

gegenwärtigenÜbereinkommenstreten
alle früher zwischen den verschiedenen
Regierungenoder Verwaltungen der
vertragschließendenTheile vereinbarten
BestimmungeninsoweitaußerKraft, als
siemitdenFestsetzungendesgegenwärtigen
Übereinkommensnicht im Einklang
stehen,unbeschadetindeß der im Ar-
tikel13 vorbehaltenenRechte.

4. Das gegenwärtigeÜbereinkommen
soll sobaldals möglichratifizirt werden.
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Les actes de ratification seront
échangés à Lisbonne.
En foi de quoi, les Plénipoten-

tiaires des pays ci-dessus dénommés
ont signé le présent Arrangement
à Lisbonne, le vingt et un mars
mil huit cent duatre-vingt-einq.

Pour FAlemagne:

Die —— der Ratifikations.
Urkundensoll zu Lissabonstattfinden.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll-

mächtigtender obengenanntenLänder
dasgegenwärtigeÜbereinkommenunter-
zeichnetzuLissabon,deneinundzwanzigsten
März Eintausend achthundertundfünf-
undachtzig.

Pour les Colonies
Fachse. labaulne. Portugaises:
risch. A.Bemer. CulherminoAuguslodeharres.

Pour I’Auntriche:
M# Pour T’talie: Pour la Roumanie:
sarges. L.b.Ianlesio. LonGhia.

S Pour le Lurembourg: Pour Ia Juisse:
« aussen-e leitet-...

konklskolglqaei

ssM Pour le Portugal: Pour la République
Pour IEgypte: GulherminoAugustodeBarros. de LIberia:
M.F.Halton. ErnestoHadeiraPiue. ComteSeumart.

von Postanweisungen,

dienst,sind ratifizirt worden.
in Lissabonstattgefunden.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆI2.

15.Juli 1879
Inhalt: Gesesz, betreffendeinenJusatzzum§. 5 desBolltarifgesetzesvom Mu sss. S. 123.— Gesetz,

betreffenddie AbänderungderGewerbeordnung.S. 125. — Verordnung, betreffend die Eheschließung

und die Beurkundungdes Personenstandesfür die Schutzgebietevon Kamerun und Togo. S. 128.

15.Juli 1879.
(Nr. 1656.) Gesetz,betreffendeinen Jusatz zum §. 5 des Zolltarifgesetzesvom 3##—Ns

Vom 18. April 1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt: ·

Dem§.5desZolltaeifgesetzesvomM(Reichs-Gesetzbi.von1885
S. 112) tritt folgendeBestimmunghinzu:

Der Bundesrath wird ermächtigt,wenn nach internationalen
AbmachungenEisenbahnverbindungenzwischendem DeutschenReich
und einemNachbarstaatemit einerinnerhalbdes deutschenZollgebiets
belegenengemeinschaftlichenGrenz=undBetriebswechselstationhergestellt
sind oder künftig hergestelltwerden, Zollfreiheit zu gewähren:
a) für alleMaterialien, EinrichtungsstückeundsonstigenGegenstände,
welchezur Ausführung des Baues und der Betriebseinrichtung
der Wechselstation,sowie der zwischendieserund der Zollgrenze
gelegenenAnschlußstreckeerforderlichsind, insoweitdieAnschaffung
dieserGegenständeausländischenBehörden oder ausländischen
Bahnunternehmungenobliegt;

b) für alle für die ausländischeBahnunternehmungzur Besorgung
des von ihr übernommenenBetriebsdienstes,einschließlichder
Instandhaltung, sowiealle für die ausländischenGrenzämterzu
DienstzweckeneingehendenBetriebsmittel,Geräthschaftenund Ver-
brauchsmaterialienin den für diesenZwecknachweislicherforder-
lichenMengen;

Reichs=Gesetzbl.1886. 23

Ausgegebenzu Berlin den 29. April 1886.
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e) für die Dienstutensiliender innerhalbdes deutschenZollgebiets
stationirtenBeamten und Angestelltender ausländischenEisenbahn-
verwaltungund der außerdembetheiligtenDienstzweigederVer-
waltung desNachbarstaates.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den18.April 1886.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.
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(Nr. 1657.) Gesetz,betreffenddie Abänderungder Gewerbeordnung.Vom 23. April 1886.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Meußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags,wie folgt: .

Hinter§.104gderGewerbeordnungwirdeingeschaltet:

5.104h.
Durch Beschluß desBundesraths kannInnungsverbänden dieFähigkeit bei-

gelegtwerden,unter ihremNamen Rechte,insbesondereEigenthumund andere
dinglicheRechtean Grundstückenzu erwerben,Verbindlichkeiteneinzugehen,vor
Gericht zu klagenundverklagtzuwerden. In solchemFalle haftetdenGläubigern
für alle Verbindlichkeitendes—2 nur das Vermögendesselben.

Der Beschlußdes Bundesrathsist durchden Reichsanzeigerzu veröffent—
lichen. Auf diejenigenInnungsverbände,welchendie gedachteFähigkeitbeigelegt
wordenist, findendie Bestimmungender 9§9.104i bis 1040 Anwendung.

K.104i.
, Der Innungsverbandwird bei gerichtlichenwie bei außergerichtlichenVer-
handlungendurchseinenVorstand vertreten. Die Befugniß zur Vertretunger-
trecktsichauchauf diejenigenGeschäfteund Rechtshandlungen,für welchenach
denGesetzeneineSpezialvollmachterforderlichist. Durch dasStatut kann einem
MitgliedeodermehrerenMitgliederndesVorstandesdieVertretungdesInnungs.
verbandesnachaußenübertragenwerden.
« Zur Legitimation der Vertreter des Innungsverbandesgenügtbei allen
Rechtsgeschäftendie Bescheinigungder höherenVerwaltungsbehörde,in derenBe-

der VorstandseinenSitz hat, daß die bezeichnetenPersonenzur Vertretung
des Verbandesbefugtsind.

d. 104.
Der Innungsverbandist befugt,EinrichtungenzurErfüllung der im §F.97

Nr. 2 bezeichnetenAufgaben,sowieEinrichtungender im F. 97a Nr. 1, 2, 4, 5
vorgesehenenArt gemeinsamfür die ihm angehörendenInnungen zu treffen.
Beschließter die Herstellungvon Einrichtungender im 9. 97a Nr. 4, 5 be-
zeichnetenArt, so sind die dafür erforderlichenBestimmungenin Nebenstatuten
zusammenzufassen.DiesesowieAbänderungenderselbenbedürfenderGenehmigung
durchdenReichskanzler.

Auf die von dem InnungsverbandeerrichtetenUnterstützungskassenfinden
dieselbenVorschriftenAnwendung,welchefür gleichartigevon einerInnung errichtete
Kassengelten. Sofern für solcheUnterstützungskassenJwangsvollstreckungenvor-
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zunehmensind,habendiein deneinzelnenBundesstaatenfür dieBeitreibungvon
GemeindeabgabenzuständigenBehördensichgegenseitigim unmittelbarenGeschäfts—
verkehrRechtshülfezu gewähren.

S. 1041.
Der Innungsverbandunterliegt,vorbehaltlichder Vorschriftdes §. 104e,

derAufsichtder höherenVerwaltungsbehörde,in derenBezirk derVorstandseinen
Sitz hat.

Die AufsichtsbehördeüberwachtdieBefolgungdergesetzlichenundstatutarischen
Vorschriftenund kann dieselbendurchAndrohung, Festsetzungund Vollstreckung
von Ordnungsstrafengegendie Inhaber der Aemter des Verbandeserzwingen.

Sie entscheidetStreitigkeitenüber die Aufnahme und Ausschließungvon
Verbandsmitgliedern,überdieWahlenzu denVerbandsämternsowie,unbeschadet
der Rechte Dritter, über die Rechteund Pflichten der Inhaber derselben.

Der Ausfsichtsbehördeist jährlich ein RechnungsabschlußnebstVermögens-
ausweisvorzulegen.

g. 104m.
Die EröffnungdesKonkursverfahrensüberdas VermögendesInnungs-

verbandeshat die Auflösungdes letzterenkraftGesetzeszurFolge. Der Vorstand
des Innungsverbandeshat jedochdie währenddes KonkursverfahrensdemGe-
meinschuldnerzustehendenRechtewahrzunehmen.

S. 104n.
Bei der statutmäßigbeschlossenenAuflösungeinesInnungsverbandeswird

die Abwickelungder Geschäfte,soferndie Verbandsvertretungnicht anderweitig
beschließt,durchdenVorstand unter Aufsichtderim §. 1041 bezeichnetenBehörde
vollzogen. Genügt der Vorstand seinerVerpflichtungnicht, oder tritt die Auf-
lösungauf Grund des F. 104g oderdesF. 104m ein, soerfolgtdieAbwickelung
der GeschäftedurcheinenBeauftragtender Aufsichtsbehörde.

Von demZeitpunkteder Auflösungab bleibendieVerbandsmitgliedernoch
für diejenigenZahlungenverhaftet,zu welchensiestatutarischfür denFall eigenen
Ausscheidensaus denVerbandsverhältnissenverpflichtetsind. Das Recht, diese
Beiträge auszuschreibenund einzuziehen,stehtdemmit Abwickelungder Geschäfte
Beauftragtenzu.

S 1040%
Im Falle der Auflösungdes Innungsverbandesmuß seinVermögenzu-

vörderstzur BerichtigungseinerSchuldenund zur Erfüllung seinersonstigenVer-
pflichtungenverwendetwerden. War dasselbebisher ganz oder theilweisezur
FundirungvonUnterrichtsanstaltenoderzu anderenöffentlichenZweckenbestimmt,
so darf der nach Berichtigung der Schulden übrig bleibendeTheil des Ver-
mögensdieserBestimmungnichtentzogenwerden; über seinefernereVerwendung
wird von der im F. 104e Absatz1 bezeichnetenBehördeAnordnunggetroffen.
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Bedarf eszumFortbestandedervondemInnungsverbandeerrichtetenUnter-
richtsanstalten,Hülfskassenodersonstigenzu öffentlichenZweckenbestimmtenEin-
richtungenals selbständigerAnstalten der Genehmigungdes Landesherrnoder
einerBehördedesStaates, in welchemdie fernereVerwaltungderAnstalt statt-
findensoll, sohat die im vorstehendenAbsatzebezeichneteBehördedieseGenehmigung
herbeizuführen.

Das hiernachverbleibendeReinvermögendes Innungsverbandes wird, so-
weit die Verbandsvertretungnichtandersbeschließt,unter die Innungen, welche
demVerbandezur Zeit der Auflösungangehörthaben,nachdemVerhältniß der
von ihnenan den Verband in dem der AuflösungvorangegangenenJahre ge-
leistetenBeiträgevertheilt. Streitigkeitenhierüberwerdenvon der im F. 1041
bezeichnetenStelle endgültigentschieden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den23. April 1886.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Neichs=Gesezbl.1886. · 24
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(Nr. 1658.) Verordnung, betreffenddie Eheschließungund die Beurkundung des Personen—
standesfür dieSchutzgebietevonKamerunundTogo. Vom 21.April 1886.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenauf Grund desGesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete,vom 17. April 1886 (Reichs-Gesetzbl.S. 75) im Namen des
Reichs was folgt:

Das Gesetz,betreffenddieEheschließungunddieBeurkundungdesPersonen-
standesvonReichsangehörigenimAuslande, vom4. Mai 1870 (Bundes=Gesetzbl.
S. 599) tritt für die Schutzgebietevon Kamerun und Togo bezüglichaller
Personen,welchenichtEingeborenesind, am 1. Juli 1886 in Kraft.

Der Gouverneurvon Kamerun bestimmt,vorbehaltlichderGenehmigung
desReichskanzlers,werals Eingeborenerim Sinne dieserVerordnunganzusehenist.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den21. April 1886.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
13.

Juhalt: Gesetz, betreffenddenAnspruchdesStatthalters in Elsaß=Lothringenauf Gewährungvon Dension
undWartegeld.S. 1329.— Geseßz, betreffenddie Ergänzungdes §. 809 der Civilprozeßordnung.
S. 130.

(Nr. 1659.) Gesetz,betreffenddenAnspruchdes Statthalters in Elsaß=Lothringenauf Ge-
währung von Pension und Wartegeld. Vom 28. April 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Dem Statthalter in Elsaß=Lothringenstehtim Falle der Abberufungein
Anspruchauf WartegeldoderPension nachden für den Reichskanzlergeltenden
gesetzlichenVorschriftenund Etatsbestimmungenzu.

Die JZahlungdesWartegeldesoderderPensionerfolgtausderLandeskasse
von Elsaß=Lothringen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den28. April 1886.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Neichs=Gesetbl.1886. 25

Ausgegebenzu Berlin den 6. Mai 1886.
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(Nr.1660.) Gesetz,betreffenddie Ergänzungdes§.809 der Civilprozeßordnung.Vom
30.April 1886.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt: 7

Dem F§.809 der Civilprozeßordnungwird folgenderdritterAbsatzhin-
zugefügt: . .

Die Vollziehungist vorderZustellungdesArrestbefehlsandenSchuldner
zulässig. Sie ist jedochohne Wirkung, wenn die Zustellungnicht innerhalb
einerWochenachderVollziehungund vorAblaufder für dieseimvorhergehenden
AbsatzebestimmtenFrist erfolgt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 30. April 1886.

¶. S) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Inhalt: Gesetz, betreffenddieUnzulässigkeitderPfändungvonEisenbahnfahrbetriebsmitteln.S. 131.–G6 eseb,
betreffenddie Unfall- und Krankenversicherungder in land- und forstwirthschaftlichenBetriebenbe-
schäftigtenPersonen. S. 132.

kr.1661.) Gesetz,betreffenddieUnzulässigkeitderPfändungvon Eisenbahnfahrbetriebs-
mitteln. Vom 3.Mai 1886.

von Preizen A.
erordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
4d desReichstags,was folgt:
Die Fahrbetriebsmittelder Eisenbahnen,welchePersonenoderGüter im
fentlichenVerkehrbefördern,sind von der erstenEinstellungin denBetrieb
"6zur endgültigenMhs aus denBeständenderPfändungnichtunter⸗

Durch dieseBestimmungwerdendeeselbenimFalle desKonkursverfahrens
eanderKonkursmasse ausgeschlossen.

Auf dieFahrbetriebemitnelsausländischerEisenbahnenfindetdieBestimmung
erstenAbsatzesnur insoweitAnwendung,als die Gegenseitigkeitverbürgt1
DiesesGesetztritt mit dem 1. Juni 1886 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

aiserlichenInsiegel.
Gegeben Berlin, den3. Mai 1886.

u.—2 Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Hichs-eschl. 1886. 26

Ausgegebenzu Berlin den 12. Mai 1886.
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(Nr.1662.)«Geses,betreffenddieUnsallsundKrankenverstcherungderinlandiundfo-·E i.
wirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen. Vom 5. Mai 1886.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Köng
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
unddesReichstags,wasfolgt: «

A. Unfallversicherung.

I. AllgemeineBestimmungen.

K.1.
z Alle in land=oderforstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenArbeiter und
"*“Vericheung.Betriebsbeamten,letzteresofernihr Jahresarbeitsverdienstan LohnoderGehal

zweitausendMark nichtübersteigt,werdengegendieFolgenderbeidemBetriel
sichereignendenUnfälle nachMaßgabederBestimmungendiesesGesetzesversicher

Dasslte gilt vonArbeiternund Betriebsbeamtenin land=und forstwirt
schaftlichen,nicht unter §. 1 des Unfallversicherungsgesetzesvom 6. Juli 188
(Reichs=Gesetzbl.S. 69) fallendenNebenbetrieben. «

DerLandesgesetzgebungbleibtüberlassen,zubestimmm,inwelchem«
fangeund unterwelchenVoraussetzungenUnternehmerderunterAbsatz1 fallend
Betriebeversichert,oderFamilienangehörige,welchein demBetriebedesFamilie
hauptesbeschäftigtwerden,von der Versicherungausgeschlossenseinsollen.

Wer im Sinne diesesGesetzesals Betriebsbeamteranzusehenist, wi
durchstatutarischeBestimmungder Berufsgenossenschaft(F. 13) für ihren Bezi
festgestellt. «

Als landwirthschaftlicherBetrieb im Sinne diesesGesetzesgilt auch d
Betrieb der Kunst=und Handelsgärtnerei,dagegennicht die ausschließliched
wirthschaftungvon Haus=und Ziergärten.

WelcheBetriebszweigeim Sinne diesesGesetzesals land=oderforstw
schaftlicheBetriebeanzusehensind, entscheidetim Zweifelsfalledas Reichs=Ve
sicherungsamt.

K. 2.
Unternehmerder unterF. 1 fallendenBetriebesind berechtigt,andere##

§S.1 nicht versichertein ihrem BetriebebeschäftigtePersonenund, sofern#ie
JahresarbeitsverdienstzweitausendMark nichtübersteigt,sichselbstzu versicher
DieseletztereBerechtigungkanndurchStatut (F. 22) auf Unternehmermit eine
zweitausendMark übersteigendenJahresarbeitsverdiensteerstrecktwerden.
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Aurch kann durchStatut die Versicherungspflichtauf Betriebsbeamtemit
einemzweitausendMark übersteigendenJahresarbeitsverdiensteund auf Betriebs-
unternehmerausgedehntwerden,derenJahresarbeitsverdienstzweitausendMark
nichtübersteigt.
« Bei Versicherungvon Betriebsbeamtenist der volle Jahresarbeitsverdienst
zuGrundezu legen.

K. 3. «
Als Jahresarbeitsverdienstder Betriebsbeamten,soweitsichderselbenicht
ausmindestenswochenweisefirirtenBeträgenzusammensetzt,gilt dasDreihundert-
sachedes durchschnittlichentäglichenVerdienstesan GehaltoderLohn. Als Gehalt
dderLohn geltendabeiauch festeNaturalbezüge.Der Werth der letzterenist
uchDurchschnittspreisenin Ansatzzu bringen. Dieselbenwerdenvon der unteren
zerwaltungsbehördefestgesetzt.
Heber dieErmittelungdesJahresarbeitsverdienstesder Betriebsunternehmer
t das Statut (F.22) Bestimmungzu treffen.

K.4.
Anfdie im F§.1 des Gesetzes,betreffenddie Fürsorgefür Beamteund
ersonendesSoldatenstandesin FolgevonBetriebsunfällen,vom 15. März 1886
Keichs=Gesetzbl.S. 53) bezeichnetenPersonen,auf Beamte, welchein Betriebs-
erwaltungeneines Bundesstaatesoder einesKommunalverbandesmit festem
chaltund Pensionsberechtigungangestelltsind, sowieauf andereBeamteeines
desstaatesoderKommunalverbandes,für welchedie im F. 12 a. a. O. vor-

seheneFürsorgein Kraft getretenist, findetdiesesGesetzkeineAmwendung.

. 5.
Gegenstandder Versicherungist der nachMaßgabeder nachfolgendenBe-

mmungenzu bemessendeErsatzdes Schadens,welcherdurchKörperverletzung
erTödtungentsteht.Der Anspruchist ausgeschlossen,wennder Verletzteden
éztriebsunfallvorsätzlichherbeigeführthat.

g. 6.
Im Falle der Verletzungsoll der Schadensersatzbestehen:
1. in denKostendesHeilverfahrens,welchevom Beginn der vierzehnten
WochenachEintritt desUnfalls an entstehen,

2. in einerdemVerletztenvom Beginn der vierzehntenWochenachEin-
tritt des Unfalls an für die Dauerder Erwerbsunfähigkeitzu ge-

»- währendenRente.
Die Rentebeträgt:
a) im Falle völligerErwerbsunfähigkeitfür dieDauer derselbensechsund-
sechzigzweidrittel ProzentdesArbeitsverdienstes,

26“

Reichs=,Staats= und
Kommunalbeamte.

GegenstandderVer-
sicherungundUmfang
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b) im Falle theilweiserErwerbsunfähigkeitfür die Dauer derselbeneinen
BruchtheilderRenteuntera, welchernachdemMaaßederverbliebenen
Erwerbsfähigkeitzu bemessenist.

Bei BerechnungderRentefür Arbeitersowiefür anderevon demBetriebs-
unternehmernachMaßgabe des JF.2 versichertePersonen,soweitdieselbennicht
Betriebsbeamtesind, gilt als ArbeitsverdienstderjenigeJahresarbeitsverdienst,
welchenland=und forstwirthschaftlicheArbeiteram Orte der Beschäftigungdurch
land=und forstwirthschaftliche,sowie durch anderweiteErwerbsthätigkeitdurch-
schnittlicherzillen. Der Betrag diesesdurchschnittlichenJahresarbeitsverdienstes
wird durchdiehöhereVerwaltungsbehördenachAnhörungderGemeindebehörde
je besondersfür männlicheund weibliche,für jugendlicheunderwachseneArbeiter
festgesetzt.Die Festsetzungkannje besondersfür dielandwirthschaftlichenund die
forstwirthschaftlichenArbeitererfolgen. Die für verletztejugendlicheArbeiterfest-
gesetzteRente ist vom vollendetensechzehntenLebensjahre90n Verletztenab auf
dennachdemArbeitsverdiensteErwachsenerzu berechnendenBetrag zu erhöhen.

Bei BerechnungderRentefür Betriebsbeamteist derJahresarbeitsverdienst
(6. 3 Abs.1) zu Grundezu legen,welchender Verletztein demBetriebe,in
welchemderUnfall sichereignete,währenddesletztenJahresbezogenhat. Über
steigtdieserJahresarbeitsverdienstfür denArbeitstag, das Jahr zu dreihundert
Arbeitstagengerechnet,vierMark, so ist der überschießendeBetrag nur mit einem
Drittel anzurechnen.War derBetriebsbeamteindiesemBetriebe nichtein volles
Jahr, von demTage des Unfalls zurückgerechnet,beschäftigt,so ist der Betrag
zu Grunde zu legen,welchenwährenddiesesZeitraumesBetriebsbeamtederselben
Art in demselbenBetriebeoder in benachbartengleichartigenBetriebendurch-
schnittlichbezogenhaben. ErreichtderJahresarbeitsverdienstdesverletztenBetriebs-
beamtendas DreihundertfachedesnachMaßgabe desF. 8 desKrankenversicherungs-
gesetzesvom 15. Juni 1883 8 S. 73) für denBeschäftigungsort
festgesetztenortsüblichenTagelohnesgewöhnlicherTagearbeiternicht,soistdasDrei-
hundertfachediesesortsüblichenTagelohnesder Berechnungzu Grunde zu legen.
Bei Berechnungder Rente n versicherteBetriebsunternehmerist der nach

Absatz3 für den Sitz des BetriebesfestgestelltedurchschnittlicheJahresarbeits-
verdienstland=und forstwirthschaftlicherArbeiterzuGrundezu legen,sofernnicht
durchdas Statut (§.22) hiervonabweichendeBestimmungengetroffenwerden.
ÜbersteigtderJahresarbeitsverdienstfür denArbeitstag,dasJahr zu dreihundert
Arbeitstagengerechnet,vierMark, so ist der überschießendeBetragnur mit einem
Drittel anzurechnen.
Wenn der Verletztezur Zeit desUnfalls bereitstheilweiseerwerbsunfähig
war unddeshalbeinengeringerenals dendurchschnittlichenArbeitsverdienstbezög,
so wird dieRente nur nach demMaaße derdurchdenUnfall eingetretenenweiteren
SchmälerungderErwerbsfähigkeitbemessen.War derVerletztezurZeit desUn-
falls bereitsvöllig erwerbsunfähig,so beschränktsich der zu leistendeSchadens-
ersatzauf die im F. 6 Absatz1 Ziffer 1 angegebenenKostendesHeilverfahrens.
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. 7.

Im Falle der Täödtungist als Schadensersatzaußerdemzu leisten:
1. als Ersatzder Beerdigungskostender fünfzehnteTheil des nach§. 6
Absatz3 bis 6 ermitteltenJahresarbeitsverdienstes,jedochmindestens
dreißigMark;

2. eine den Hinterbliebenendes Getödtetenvom Todestagean zu ge-
währendeRente,welchenachdenVorschriftendes F. 6 Absatz3 bis 6
zu berechnenist.

Dieselbebeträgt:
a) für die Wittwe desGetödtetenbis zu derenTode oderWieder-
verheirathungzwanzigProzent, für jedeshinterbliebenevaterlose
Kind bis zu dessenzurückgelegtemfünfzehntenLebensjahrefünfzehn
Prozentund,wenndasKindauchmutterlosistoderwird,zwanzig
Prozent des Jahresarbeitsverdienstes. .

Die RentenderWittwenund der Kinder dürfenzusammen
sechzigProzent desJahresarbeitsverdienstesnicht übersteigen;er-
giebtsichein höhererBetrag, so werdendie einzelnenRentenin
gleichemVerhältnissegekürzt.

Im Falle der Wiederverheirathungerhält die Wittwe den
dreifachenBetrag ihrer Jahresrenteals Abfindung.

Der Anspruchder Wittwe ist ausgeschlossen,wenndie Ehe
erstnachdemUnfalle geschlossenwordenist;

b) für Aszendentendes Verstorbenen,wenn dieserihr einzigerEr-
nährerwar, für dieJZeitbis zuihremTode oderbis zumWeg-
fall derBedürftigkeitzwanzig ProzentdesJahresarbeitsverdienstes.

Wennmehrereder unterb benanntenBerechtigtenvorhanden
sind,sowird dieRentedenElternvor denGroßelterngewährt.
Wenndieunterb bezeichnetenmit denuntera bezeichnetenBerech-

tigtenkonkurriren,so habendie erstereneinenAnspruchnur, soweitfür
dieletzterenderHöchstbetragderRentenichtin Anspruchgenommenwird.

Die HinterbliebeneneinesAusländers, welchezur Zeit desUnfalls
nichtim Inlande wohnten,habenkeinenAnspruchauf die Rente.

g. 8.
Bis zumbeendigtenHeilverfahrenkannan Stelle derim §. 6 vorgeschrie-

benenLeistungenfreie Kur und Verpflegungin einemKrankenhausegewährt
werden,und zwar:

1. für Verunglückte,welcheverheirathetsind oder bei einemMitgliede
ihrer Familie wohnen,mit ihrer Zustimmungoder unabhängigvon
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derselben,wenn die Art derVerletzungAnforderungenan die Behand-...

kann; ·
2. für sonstigeVerunglücktein allen Fällen.

Rente insoweitzu, als sie auf dieselbeim Falle des Todes desVerletzteneinen
Anspruchhabenwürden.

K. 9P.

oder zum Theil in Form von Naturalleistungen(z. B. Wohnung, Feuerung,
Nahrungsmittel,Landnutzung,Kleidungrc.) beziehen,sowieden Hinterbliebenen
oderAngehörigensolcherPersonen,nachVerhältniß ebenfallsin dieserForm ge-
währt wird. Der Werth dieserNaturalbezügeist gemäß§. 3 festzusetzen.

g.10.

des Heilverfahrensin dem im §. 6 Absatz1 Ziffer 1 des Krankenversicherungs-

gewähren. Diese Verpflichtungbestehtnicht, insoweitdie Verletztenauf Grund
landesgesetzlicherBestimmungen,oderauf Grund derKrankenversicherungAnspruch

sicherungspflichtbefreitsind, oder sich im Auslande aufhalten. Soweit aber
solchenPersonendie im §. 6 Absatz1 Ziffer 1 des Krankenversicherungsgesetzes
bezeichnetenLeistungenvon denzunächstVerpflichtetennichtgewährtwerden,hat
die Gemeindedieselbenmit Vorbehalt des Ersatzanspruchszu übernehmen.Die
zu diesemZweckgemachtenAufwendungensindvon denVerpflichtetenzu erstatten.

Für außerhalbdes GemeindebezirkswohnhafteversichertePersonenhat die

behaltdes Anspruchsauf Ersatzder aufgewendetenKostenzu übernehmen.

der Sitz des Betriebes(F. 44) belegenist.
Die Berufsgenossenschaftist befugt,die im Absatz1 bezeichnetenLeistungen

selbst zuübernehmen.Dieselbeist fernerbefugt,derGemeinde=Krankenversicherung
oder Krankenkasse,welcherderVerletzteangehört,dieFürsorgefür denselbenüber

In diesemFalle hat sie die gemachtenAufwendungenzu ersetzen.

Krankenversicherungsgesetzezu gewährendenMindestbetragesdes Krankengeldes,
sofernnicht höhereAufwendungennachgewiesenwerden.
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S.11.
Die Verpflichtung der eingeschriebenenHülfskassen,sowie der sonstigen

Kranken=,Sterbe=,Invaliden=und anderenUnterstützungskassen,denvon Betriebs-
unfällenbetroffenenArbeiternundBetriebsbeamten,sowiederenAngehörigenund
HinterbliebenenUnterstützungenzu gewähren,sowiedieVerpflichtungvonGemeinden
oderArmenverbändenzurUnterstützunghülfsbedürftigerPersonenwird durchdieses
Gesetznicht berührt. Soweit auf Grund solcherVerpflichtungUnterstützungenin
Fällen gewährtsind, in welchendemUnterstütztennachMaßgabe der §#.#6 bis 8
diesesGesetzeseinEntschädigungsanspruchzusteht,gehtder letzterebis zumBetrage
der geleistetenUnterstützungauf dieKassen,dieGemeindenoderdieArmenverbände
über, von welchendie Unterstützunggewährtwordenist.

Das Gleichegilt von den Betriebsunternehmernund Kassen, welchedie
den bezeichnetenGemeindenund ArmenverbändenobliegendeVerpflichtungzur
Unterstützungauf Grund gesetzlicherVorschrifterfüllthaben.

K. 12.
Sitreitigkeiten überUnterstützungsansprüche,welcheaus der Bestimmung

des §. 10 zwischendenVerletzteneinerseitsund denGemeindenandererseitsent-
stehen,werdenvon der Aufsichtsbehördeentschieden.Die Entscheidungist vor-
läufig vollstreckbar.Dieselbekann im Verwaltungsstreitverfahren,wo ein solches
nichtbesteht,im WegedesRekursesnachMaßgabederVorschriftender§#§.20,
21 der Gewerbeordnungangefochtenwerden.

StreitigkeitenüberErsatzansprüche,welcheaus denBestimmungendes §. 10
entstehen,werdenim Verwaltungsstreitverfahren,wo ein solchesnicht besteht,von
derAufsichtsbehördederin AnspruchgenommenenGemeinde,Gemeinde=Kranken-
versicherungoderKrankenkasseentschieden.Gegendie Entscheidungder letzteren
findetderRekursnachMaßgabederVorschriftender §#§.20, 21 derGewerbe-
ordnungstatt.

Der Landes=Zentralbehördebleibtüberlassen,vorzuschreiben,daß anstatt
desRekursverfahrensinnerhalbderRekursfristdieBerufungauf denRechtsweg
mittelstErhebungderKlage stattfinde.

G.13.
Die Versicherungerfolgt auf Gegenseitigkeitdurch die Unternehmerder

unter F. 1 fallendenBetriebe,welchezu diesemZweckin Berufsgenossenschaften
vereinigtwerden. Die Berufsgenossenschaftensind für örtlicheBezirkezu bilden
und umfassenalle im F. 1 genanntenBetriebe, derenSitz sich in demjenigen
Bezirkebefindet,für welchendie Genossenschafterrichtetist.

Als Unternehmergilt derjenige,für dessenRechnungder Betrieb erfolgt.
Die Bezirke,für welchedie einzelnenBerufsgenossenschaftengebildetsind,

werdendurchdenReichsanzeigerveröffentlicht.

Verhältniß
zu Krankenkassen,
Armenverbänden2c.

TrägerderVersicherung
(Berufsgenossen-
schaften).
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Die Berufsgenossenschaftenkönnenunter ihrem Namen Rechteerwerber
undVerbindlichkeiteneingehen,vor Gerichtklagenund verklagtwerden.

Für die Verbindlichkeitender Berufsgenossenschafthaftet den Gläubigern
derselbennur das Genossenschaftsvermögen. E

s.14.
Berufsgenossenschaften,welchezur ErfüllungderihnendurchdiesesGeseh
auferlegtenVerpflichtungenleistungsunfähigwerden, können auf Antrag des
Reichs=Versicherungsamts,vorbehaltlichderBestimmungendesF. 113, von dem
Bundesrathaufgelöstwerden.DiejenigenBetriebe,welchedieaufgelösteGenossen-
— haben,sind anderenBerufsgenossenschaftennach derenAnhörung
zuzutheilen.

Mit derAuflösung der GenossenschaftgehenderenRechtsansprücheund
q vorbehaltlichder Bestimmungender §§.101, 113, 114, auf

as Reichüber.

(. 15.
Die Mittel zur Deckungder von denBerufsgenossenschaftenzu leistenden

Entschädigungsbeträgeund der VerwaltungskostenwerdendurchBeiträgeauf-
gebracht,welcheauf dieMitgliederjährlichumgelegtwerden. r
Zu anderenZweckenals zurDeckungdervon derGenossenschaftzuleistenden

Entschädigungenund der Verwaltungskosten,zur Gewährung von Prämienfür
Rettung Verunglückterund für Abwendungvon Unglücksfällen,sowiezur An-
sammlungeinesReservefonds(F.17)dürfenwederBeiträgevondenGenossenschafts-
mitgliedernerhobenwerden,nochVerwendungenaus demVermögenderGenossen-
schafterfolgen.
« BehufsBestreitungder Verwaltungskostenkann die Berufsgenossenschaft
von den Mitgliedern für das ersteJahr einenBeitrag im Voraus erheben.Falls
dieLandesgesetzgebungoderdas Statut hierübernichtsAnderesbestimmen,erfolgt
die Aufbringung der hierzuerforderlichenMittel vorschußweisenachderSahl der
von denMitgliedern in ihrenBetriebendauerndbeschäftigtenversichertenPersonen.
Dabei ist das von den GemeindebehördenaufzustellendeVerzeichniß (I. 34)
maßgebend.

g. 16.
DurchdieLandesgesetzgebung,dasStatut oderdurchBeschlußderGenossen-

schaftsversammlung,welcherder GenehmigungderLandes=Zentralbehördebedarf,
kannbestimmtwerden,daßUnternehmersolcherBetriebe,welchemit erheblicher
Unfallgefahrnichtverbundensind und in welchenihres geringenUmfangeswegen
Lohnarbeiternur ausnahmsweisebeschäftigtwerden, von Beiträgen ganz oder
theilweisebefreitsein sollen, und in welcherWeise bei der Ermittelungder zu
befreiendenUnternehmerverfahrenwerdensoll.
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Streitigkeiten,welchewegeneinersolchenBefreiungzwischender Berufs-
genossenschaftoder ihren Organeneinerseitsund denUnternehmernandererseits
entstehen,werdenvon der höherenVerwaltungsbehördeendgültigentschieden.

1n
Durch Landesgesetzoder durchdas Statut kann die Ansammlungeines

Reservefondsangeordnetwerden. Geschiehtdies, so ist zugleichdarüberBestim-
mungzu treffen,unterwelchenVoraussetzungendie ZinsendesReservefondsfür
die Deckungder derGenossenschaftobliegendenLastenzu verwendensind, und in
welchenFällen derKapitalbestanddesReservefondsangegriffenwerdendarf.

II. Bildung und Veränderung der Berufsgenossenschaften.

**2
Die BerufsgenossenschaftenwerdenaufGrund vonVorschlägenderLandes-

regierungendurchdenBundesrathnachAnhörungdesReichs=Versicherungsamts
gebildet.

Vor EinbringungderVorschlägesind Vertreterder unter F. 1 fallenden
Betriebe,welchezu einerBerufsgenossenschaftvereinigtwerdensollen, zu hören.

G.19.
Die Berufsgenossenschaftregelt ihre Angelegenheitenund ihre Geschäfts-

ordnungdurchein Genossenschaftsstatut,welchesdurcheineGeneralversammlung
(konstituirendeGenossenschaftsversammlung)zu beschließenist.

g.20.
Die konstituirendeGenossenschaftsversammlungbestehtaus Vertreternder

Unternehmerder unterH.1 fallendenBetriebe.
Die Gemeindevertretungoder, wo solchenicht besteht,dieGemeindebehörde

bezeichnetaus derMitte der der GemeindeangehörigenUnternehmeroderbevoll—
mächtigtenBetriebsleiterWahlmänner, derenZahl die Landes=Zentralbehörde
bestimmt.Die WahlmännerwerdennachBezirken,welchevon den Landes-
Zentralbehördenbestimmtwerden,zu Wahlversammlungenberufen. Die letzteren
wählenaus ihrerMitte mit einfacherStimmenmehrheitdieVertreter,auswelchen
die konstituirendeGenossenschaftsversammlungbesteht.Im Uebrigenwird das
Wahlverfahrendurcheine von der Landes=Zentralbehördezu erlassendeWahl-
ordnunggeregelt,in welcherdieVertreterauf dieWahlbezirkenachderZahl der
Wahlmännerso zu vertheilensind, daß mindestensein Vertreterauf je zwanzig
Wahlmännerentfällt. Die Landes=Zentralbehördekann die Bestimmungder
Wahlbezirkeund den Erlaß der Wahlordnung auch einer anderenBehörde
übertragen.
Reichs=Gesetzbl.1886. 27

Bildung der Berufs-
genossenschaften.

Statut der Berufs-
genossenschaft.
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Bundesstaatenwahrgenommen.
G.21.

von derZentralbehördezu bestimmendeandereBehäörde.

führernund mindestenszweiBeisitzernbestehendenprovisorischenVorstandesherbei-
zuführenund, bis dieselbeerfolgtist, die Verhandlungenzu leiten.

Nach erfolgterWahl übernimmtder provisorischeVorstanddieLeitungder
Verhandlung,führtdieGeschäftebis zurÜbernahmederselbendurchdendefinitiven
Vorstandund berufterforderlichenfallsdieweiterenGenossenschaftsversammlungen.
In den Genossenschaftsversammlungenmuß der Beauftragteder Behördeauf
Verlangenjederzeitgehörtwerden.

(. 22.
Das Genossenschaftsstatutmuß Bestimmungtreffen:
1. überNamen und Sitz der Genossenschaft;
2. über die Bildung des Genossenschaftsvorstandesund über denUmfang
seinerBefugnisse;

Beschwerden(§9.38, 82)

sowieüber die Art ihrer Beschlußfassung;

Stimmrechtund die Prüfung ihrer Legitimation;
6. über denMaaßstabfür die Umlegungder Beiträgeund, sofernnicht
dieUmlegungnachdemMaaßstabevon Steuern erfolgt,überdas bei
derVeranlagungundAbschätzungzubeobachtendeVerfahren(§8.33,37);

7. über das Verfahren bei Aenderungenin der Person desUnternehmers,
sowiebeiBetriebsveränderungen(I#.47, 48)

1

"—————
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8. über dieFolgen derBetriebseinstellungen,insbesondereüber dieSicher-
stellungder Beiträge der Unternehmer,)welcheden Betrieb einstellen;

9. über die denVertreternderversichertenArbeiter(I. 49) zugewährenden
Vergütungssätze(§§.53 Abs. 2, 60 Abs. 1),

10. über die Aufstellung,Prüfung und Abnahmeder Jahresrechnung;
11. über die Ausübung der der GenossenschaftzustehendenBefugnissezum

Erlaß von Vorschriftenbehufs der Unfallverhütungund zur Über-
wachungder Betriebe(99.87 ff.);

12. über das bei der Anmeldung und dem Ausscheidender versicherten
Betriebsunternehmerund anderernachF. 1 nicht versicherterPersonen
(§.2) zubeobachtendeVerfahren,sowieüberdieErmittelungdesJahres-
arbeitsverdienstesder ersteren(§.3) und darüber),welchein land=und
forstwirthschaftlichenBetrieben des betreffendenGenossenschaftsbezirks
beschäftigtenPersonenals Betriebsbeamte(F. 1 Abs.4) anzusehensind;

13. überdieVoraussetzungeneinerAbänderungdesStatuts.

g.23.
Die Genossenschaftsversammlungbestehtaus Vertreternder versicherungs-

pflichtigenUnternehmer.
Das Statut kann vorschreiben,daß die Berufsgenossenschaftin örtlich

abgegrenzteSektioneneingetheiltwird und daß Vertrauensmännerals örtliche
Genossenschaftsorganeeingesetztwerden. Enthält dasselbeVorschriftendieserArt,
so ist darin zugleichüber Sitz und Bezirk der Sektionen,über die Zusammen-
setzungund Berufungder Sektionsversammlungen,sowieüber dieArt ihrer Be-
schlußfassung,über die Bildung der Sektionsvorständeund über den Umfang
ihrerBefugnisse,sowieüberdieAbgrenzungderBezirkederVertrauensmänner,
dieWahl derletzterenund ihrerStellvertreterund denUmfangihrerBefugnisse
Bestimmungzu treffen.

Die Abgrenzungder Bezirkeder Vertrauensmänner,sowiedie Wahl der
letzterenund ihrer Stellvertreter,kann von der Genossenschaftsversammlungdem
Genossenschafts=oder Sektionsvorstande,die Wahl der Sektionsvorständeden
Sektionsversammlungenübertragenwerden.

G.24.
Das Gepnossenschaftsstatutbedarfzu seinerGültigkeitderGenehmigungdes

Reichs=Versicherungsamts.
"· Gegendie Entscheidungdesselben,durchwelchedieGenehmigungversagt
wird, findetbinneneinerFrist von vierWochennachderZustellungan denpro-
VisorischenGenossenschaftsvorstand(§. 21) dieBeschwerdean denBundesrathstatt.

Wird innerhalb dieserFrist Beschwerdenicht eingelegtoder wird die Ver-
sagungderGenehmigungdesStatuts vomBundesrathaufrechterhalten,so sind
I 27“



Veröffentlichungdes
Namens und Sitzes der
Genossenschaft2c.
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dieVertreter(§. 20) innerhalbvierWochenzueinerneuenGenossenschaftsversamm-
lung behufsanderweiterBeschlußfassungüberdas Statut in Gemäßheitdes F. 21
zu laden. Wird auch dem von dieserVersammlungbeschlossenenStatut die
Genehmigungendgültigversagt,sowird ein solchesvon demReichs=Versicherungs-
amt erlassen.

Abänderungendes Statuts bedürfender Genehmigungdes Reichs=Ver-
sicherungsamts. GegenderenVersagungfindetbinneneinerFrist vonvierWochen
die Beschwerdean denBundesrathstatt.

(. 25.
Nach endgültigerFeststellungdes Statuts hat derGenossenschaftsvorstand

durch den Reichsanzeiger,für die über dieGrenzen einesBundesstaatessichnicht
hinaus erstreckendenGenossenschaftendurchdas zu denamtlichenVeröffentlichungen
der Landes=ZentralbehördebestimmteBlatt bekanntzu machen:

1. denNamenund denSitz der Genossenschaft,
2. dieBezirkederSektionenundderVertrauensmänner,
3. die Zusammensetzungdes Genossenschaftsvorstandesund der Sektions-
vorständesowie, falls von den Bestimmungendes §. 26 Gebrauch
gemachtist, die betreffendenOrganeder Selbstverwaltung.

EtwaigeAenderungensind in gleicherWeisezur öffentlichenKenntnißzu
bringen.

g. 26.

Dem Genossenschaftsvorstandeliegt die gesammteVerwaltungderGenossen-
schaftob, soweitnichteinzelneAngelegenheitendurchGesetzoderStatut der Be-
schlußnahmeder Genossenschaftsversammlungvorbehaltenoder anderenOrganen
der Genossenschaftübertragensind.

Der Beschlußnahmeder Genossenschaftsversammlungmüssenvorbehalten
werden:

1. dieWahl der Mitgliederdes Genossenschaftsvorstandes,
2. Abänderungendes Statuts,
3. die Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung, falls diesenicht

tragenwird.

Eine solcheÜbertragungbedarfder Genehmigungder Landes=Zentralbehörde.

n
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- Soweit einesolcheÜbertragungstattfindet,gehendie Befugnisseund Ob—
liegenheitenderOrganederGenossenschaftauf die betreffendenOrganederSelbst-
verwaltungüber.

K.27.
Die BeschlußfassungderVorständekannin eiligenFällen durchschriftliche

Abstimmungerfolgen.
Mitglieder von Selbstverwaltungsbehörden,welcheauf Grund des §F.26

Absatz 3 die Verwaltungder Genossenschaftführen, dürfenin Angelegenheiten,
an derenBearbeitungsie in WahrnehmungderInteressenderGenossenschafttheil-

genommen haben,bei der Entscheidungim Verwaltungsstreitverfahrenoder bei
der Entscheidungder Aufsichtsbehörde(vergl.§. 12) nichtmitwirken.

C.28.
Die Genossenschaftwird durchihrenVorstandgerichtlichundaußergerichtlich

vertreten. Die Vertretungerstrecktsichauchauf diejsenigenGeschäfteundRechts-
handlungen, für welchenachden GesetzeneineSpezialvollmachterforderlichist.
Durch das Statut kann die Vertretungauch einemMitgliede oder mehreren
Mitgliedern desVorstandesübertragenwerden.
» Durch die Geschäfte,welchederVorstandder Genossenschaftund dieVor-
ständeder Sektionen,sowiedie Vertrauensmännerinnerhalbder Grenzenihrer
gesetzlichenund statutarischenVollmacht im Namen der Genossenschaftabschließen,
wird die letztereberechtigtund verpflichtet.

Zur Legitimationder Vorständebei Rechtsgeschäftengenügtdie Beschei-
migung der höherenVerwaltungsbehörde,daß diedarin bezeichnetenPersonenden
Vorstand bilden.

G.29.
· Wählbarzu MitgliedernderVorständeund zu Vertrauensmännernsind
nur die Mitgliederder GenossenschaftbeziehungsweisederengesetzlicheVertreter.
Nicht wählbar ist, wer durch gerichtlicheAnordnung in der Verfügung über
seinVermögenbeschränktist odersichnichtim BesitzederbürgerlichenEhrenrechte
befindet.

Die Ablehnungder Wahl ist nur aus denselbenGründen zulässig,aus
welchendas Amt einesVormundesabgelehntwerdenkann. Eine Wiederwahl
kann abgelehntwerden.
a Genossenschaftsmitglieder,welcheeineWahl ohnesolchenGrund ablehnen,
können auf BeschlußderGenossenschaftsversammlungfür die Dauer derWahl-
periodezu erhöhtenBeiträgenbis zumdoppeltenBetrageherangezogenwerden.

Das Statut kann bestimmen,daß die von den Unternehmernbevollmäch-
tigten Leiterihrer Betriebezu Mitgliedernder Vorständeund zu Vertrauens-
männerngewähltwerdenkönnen. —
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g.30.
Die Mitgliederder Vorständeund die Vertrauensmännerverwaltenihr

Amt als unentgeltlichesEhrenamt, sofernnicht durchdas Statut eineEntschä—
digungfür dendurchWahrnehmungderGenossenschaftsgeschäfteihnenerwachsenden
Zeitverlustbestimmtwird. Baare Auslagenwerdenihnenvon derGenossenschaft
ersetzt,und zwar, soweitsie in Reisekostenbestehen,nachfesten,von derGenossen-
schaftsversammlungzu bestimmendenSätzen.

g.31.
Die Mitglieder der Vorstände, sowie die Vertrauensmännerhaften der

Genossenschaftfuͤr getreueGeschäftsverwaltung,wie Vormünder ihren Mündeln.
Mitglieder der Vorstände,sowiedie Vertrauensmänner,welcheabsichtlich

zum Nachtheilder Genossenschafthandeln,unterliegender Strafbestimmungdes
J. 266 des Strafgesetzbuchs.

KP.32.
Solange die Wahl der gesetzlichenOrganeeinerGenossenschaftnichtzu

Stande kommt, solangefernerdieseOrgane die Erfüllung ihrer gesetzlichenoder
statutarischenObliegenheitenverweigern,hat das Reichs=Versicherungsamtdie
letzterenauf Kosten der Genossenschaftwahrzunehmenoder durch Beauftragte
wahrnehmenzu lassen.

. 33.
Durch dasStatut kann,sofernnichtdurchdieLandesgesetzgebungdieVer-

sicherungderFamilienangehörigendesBetriebsunternehmersausgeschlossenist (§. 1
Abs. 3), bestimmtwerden,daß die Beiträgeder BerufsgenossendurchZuschläge
zu direktenStaats= oder Kommunalsteuernaufgebrachtwerden. Sofern das
Statut eine solcheVorschrift enthält, muß dasselbeauch darüberBestimmung
treffen,wiesolcheMitglieder,welchediederErhebungzu GrundegelegteSteuer
für ihren gesammtenBetrieb odereinenTheil desselbennichtzu entrichtenhaben,
zu denGenossenschaftslastenheranzuziehensind.

Sofern das Statut dieUmlegungnachdemMaaßstabevonSteuernnicht
vorschreibt,erfolgtdie Umlegungder Beiträgenachder Höhe der mit demBe-
triebeverbundenenUnfallgefahrund dem Maaß der in den Betriebendurch-
schnittlicherforderlichenmenschlichenArbeit.

KC.34.
JedeGemeindebehördehat für ihrenBezirknachBildung derBerufsgenossen-

schaft binnen einer von dem Reichs=Versicherungsamtzu bestimmendenund
öffentlichbekanntzu machendenFrist einVerzeichnißsämmtlicherUnternehmerder
unter §. 1 fallendenBetriebe aufzustellenund durchVermittelungder unteren
VerwaltungsbehördedemGenossenschaftsvorstandezu übersenden.In demVer-
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zeichnisseist für jedenUnternehmeranzugeben,wieviel versichertemännlicheund
weiblicheBetriebsbeamteund Arbeiter derselbedauerndund wieviel versicherte
Personenderselbevorübergehendim Jahresdurchschnittbeschäftigt;bezüglichder
letzterenist auchdie durchschnittlicheDauer der Beschäftigunganzugeben.

Die Gemeindebehördeist befugt,die Unternehmerzu einerAuskunftüber
dievorstehendbezeichnetenVerhältnisseinnerhalbeinerzu bestimmendenFrist durch
Geldstrafenim Betragebis zu einhundertMark anzuhalten.Wird dieAuskunft
nicht vollständig oder nicht rechtzeitigertheilt, so hat die Gemeindebehördebei
AufstellungdesVerzeichnissesnach ihrer Kenntnißder Verhältnissezu verfahren.

g.35.
Durch die Genossenschaftsversammlungsind für die der Genossenschaftan—

gehörenden Betriebeje nach demGrade der mit denselbenverbundenenUnfall-
gaefahr entsprechendeGefahrenklassenzu bilden und über das Verhältniß der in
denselbenzu leistendenBeitragssätzeBestimmungenzu treffen(Gefahrentarif).

Durch Beschlußder Genossenschaftsversammlungkanndie Aufstellungund
Aenderung desGefahrentarifseinemAusschusseoder demVorstandeübertragen
werden.

« Die Aufstellungund Abänderungdes Gefahrentarifsbedarfder Geneh—
migungdesReichs=Versicherungsamts.

s Wird einGefahrentarifvon derGenossenschaftinnerhalbeinervomReichs-
Ü Versicherungsamtzu bestimmendenFrist nicht aufgestellt,oder dem ausgestellten
die Genehmigungversagt,so hat das Reichs=VersicherungsamtnachAnhörung
der mit der AufstellungbeauftragtenOrgane der GenossenschaftdenTarif selbst
festzusetzen.

Der Gefahrentarifist nachAblauf von längstenszwei Rechnungsjahren
und sodannmindestensvon fünf zu fünf Jahren unterBerücksichtigungder in
den einzelnenBetriebenvorgekommenenUnfälle einerRevision zu unterziehen.

Die Ergebnissederselbensindmit demVerzeichnisseder in deneinzelnenBetrieben
vorgekommenen,auf Grund diesesGesetzeszuentschädigendenUnfälle derGenossen-
schaftsversammlungzur Beschlußfassungüber die Beibehaltungoder Aenderung
der bisherigenGefahrenklassenoder Gefahrentarifevorzulegen. Die Genossen-
schaftsversammlungkann denUnternehmernnachMaßgabe der in ihrenBetrieben
vorgekommenenUnfälle für die nächstePeriodeZuschlägeauflegenoderNachlässe
bewilligen. Die überdieAenderungderbisherigenGefahrenklassenoderGefahren-
tarife gefaßtenBeschlüssebedürfenzu ihrer Gültigkeit der Genehmigungdes
Reichs=Versicherungsamts;demselbenist das Verzeichnißder vorgekommenen
Uunfälle vorzulegen.

In Genossenschaften,in welchendie einzelnenBetriebe eine erheblicheVer-
schiedenheitder Unfallgefahrnicht bieten,kann die Genossenschaftsversammlung
beziehungsweiseder Vorstand oder Ausschuß (Abf. 2) beschließen,daß von der
Aufstellung einesGefahrentarifs Abstand zu nehmenist. Der Beschluß bedarf
derGenehmigungdesReichs=Versicherungsamts.DieseGenehmigungkannzurück-

—."*************...
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gezogenwerden,wennaus denVerzeichnissender in deneinzelnenBetriebenvor—
gekommenenUnfälle (Abs.5) sichergiebt,daß die Unfallgefahrin deneinzelnen
Betriebeneinewesentlichverschiedeneist.

g. 36.
Für jedenUnternehmerwird unterBerücksichtigungderZahl der in seinem

BetriebebeschäftigtenArbeiter und der Dauer ihrer Beschäftigung(F. 34) die
Zahl derjenigenArbeitstage abgeschätzt,welchezur BewirthschaftungseinesBe-
triebesim Jahresdurchschnitterforderlichsind. Dabei sind dauerndbeschäftigte
Arbeitermit dreihundertArbeitstagenin Rechnungzu ziehen,die Arbeitstage
weiblicherPersonennach Verhältniß des Jahresarbeitsverdienstes(§F.6 Abs.3)
auf ArbeitstagemännmlicherArbeiterzurückzuführen,die Arbeitsleistungvon Be-
triebsbeamten,Betriebsuntemehmernund deren nicht versichertenFamilien-
angehörigen(H.1 Abs.3) abernichtzu berücksichtigen(vergl.F. 80).

K.37.
Die Veranlagungder Betriebezu denGefahrenklassen(§. 35), sowiedie

Abschätzungder Betriebe(§. 36) liegt nach nähererBestimmungdes Statuts
(§. 22) denOrganender Genossenschaftob.

Die Mitgliederder Genossenschaftsindverpflichtet,denOrganenderselben
auf Erfordern binnenzweiWochenüber ihre Betriebs=-und Arbeiterverhältnisse
diejenigeweitereAuskunftzu ertheilen,welchezurDurchführungderVeranlagung
und Abschätzungerforderlichist.

38.
Den Gemeindebehördensind seitensder GenossenschaftVerzeichnissemitzu-

theilen,aus denensichergiebt,welcheBetriebeder Gemeindeals zur Genossen-
schaftgehörigerachtetwerden,und soferndie UmlegungnichtnachdemMaaß
stabevonSteuernerfolgt,welchesdasErgebnißderVeranlagungundAbschätzung
der Betriebeist, und wievielArbeiterals dauerndbeschäftigtangenommensind.
Die Gemeindebehördehat dieseVerzeichnissewährendzweiWochenzur Einsicht
der Betheiligtenauszulegenund denBeginn dieserFrist auf ortsüblicheWeise
bekanntzu machen. 3

Binnen einer weiterenFrist von vier Wochenkönnendie Betriebsunter-
nehmerwegender AufnahmeoderNichtaufnahmeihrer Betriebein die Verzeich-
nisse,sowiegegendie Veranlagungund Abschätzungihrer Betriebebei demGe-
nossenschaftsvorstandebeziehungsweisedemGenossenschaftsorgane,durchwelchesdie
Veranlagungund Abschätzungerfolgtist, Einsprucherheben.

Gegendenauf denEinspruchschriftlichzu ertheilendenBescheidstehtdem
Betriebsunternehmerbinnenzwei Wochennach der Zustellungdie Beschwerde
an denGenossenschaftsausschuß(§. 22 Ziffer 3) und gegendie Entscheidungdes
letzterenbinnengleicherFristdie Berufung an dasReichs=Versicherungsamtzu.

Der aufden EinsprucherfolgendeBescheidist vorläufigvollstreckbar.
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Die Mitglieder des Genossenschaftsausschussesdürfen bei der erstenVer—
anlagung und Abschätzungder Betriebenichtmitwirken.

—

∆39.
In denjenigenTerminen, in welchender Gefahrentarifzu revidirenist

(§. 35 Abs. 5), ist auchdie Veranlagungund dieAbschätzungderBetriebeeiner
Revision zu unterziehen.Hierbei ist in derselbenWeisewie bei der erstenVer-
anlagungundAbschätzungzu verfahren.

# KC.40.
Durch das Statut kann vorgeschriebenwerden, daß die Entschädigungs-

beträgebis zufünfzigProzentvon denSektionenzu tragensind, in deren
Bezirkendie Unfälleeingetretensind.

Die hiernachdenSektionenzur Last fallendenBeträgesind auf die Mit-
glieder derselbennachMaßgabe der für die Genossenschaftzu leistendenBeiträge
umzulegen. «

§.41.
« Vereinbarungenvon Genossenschaften,die von ihnen zu leistendenEnt—
schädigungsbeträgeganz oder zum Theil gemeinsamzu tragen, sind zulässig.
Derartige Vereinbarungenbedürfenzu ihrer Gültigkeit der Zustimmung der
betheiligtenGenossenschaftsversammlungen,sowie der Genehmigungdes Reichs-

jahres in Wirksamkeittreten.
Die Vereinbarung hat sich darauf zu erstrecken,in welcherWeise der

gemeinsamzu tragendeEntschädigungsbetragauf diebetheiligtenGenossenschaften
zuvertheilenist.

Über dieVertheilungdes auf einejedeGenossenschaftentfallendenAntheils
an der gemeinsamzu tragendenEntschädigungunter dieMitglieder derGenossen-
schaft entscheidetdie Genossenschaftsversammlung.Mangels einer anderweiten
Bestimmungerfolgt die Umlage diesesBetrages in gleicherWeise, wie die der
von der Genossenschaftzu leistendenEntschädigungsbeträge.

C.42.
» Nach erfolgtemAbschlusseder Organisationder Berufsgenossenschaftensind
Aenderungenin demBestandederletzterenmit demBeginn einesneuenRechnungs-
jahres unternachstehendenVoraussetzungenzulässig:
46 1. Die VereinigungmehrererGenossenschaftenerfolgtauf übereinstimmenden
— Beschluß der Genossenschaftsversammlungenmit Genehmigungdes

Bundesraths.
2. Das AusscheideneinzelnerörtlichabgegrenzterTheileaus einerGenossen-
schaft und die Zutheilung derselbenzu einer anderenGenossenschaft

Räeichs=Gesetbl.1886. 28

TheilungdesRisikos.

GemeinseneTragung
desRisikos.

AbänderungdesBe-
standesder Berufs-
genossenschaften.
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erfolgt auf Beschluß der betheiligtenGenossenschaftsversammlungenmit
GenehmigungdesBundesraths. Die Genehmigungkannversagtwerden,
wenn durch das Ausscheidendie Leistungsfähigkeiteiner der betheiligten
Genossenschaftenin Bezugauf dieihr obliegendenPflichtengefährdetwird.

3. Wird die VereinigungmehrererGenossenschaftenoderdas Ausscheiden
einzelnerörtlich abgegrenzterTheile aus einer Genossenschaftund die
Zutheilung derselbenzu einer anderenGenossenschaftauf Grund eines
Genossenschaftsbeschlussesbeantragt,dagegenvon deranderenbetheiligten
Genossenschaftabgelehnt,so entscheidetauf Anrufen der Bundesrath.

4. AnträgeaufAusscheidungeinzelnerörtlichabgegrenzterTheileauseiner
GenossenschaftundBildung einerbesonderenGenossenschaftfür dieselben
sind zunächstder Beschlußfassungder Genossenschaftsversammlungzu
unterbreitenund sodanndemBundesrathzur Entscheidungvorzulegen.

Wird die Genehmigungertheilt, so erfolgt die Beschlußfassung
über das Statut für die neueGenossenschaftnachMaßgabe der Be—
stimmungenin den§9. 19 bis 25.

g.43.
WerdenmehrereGenossenschaftenzu einerGenossenschaftvereinigt,so gehen

mit demZeitpunkte,zu welchemdieVeränderungin Wirksamkeittritt, alleRechte
und Pflichten der vereinigtenGenossenschaftenauf die neugebildeteGenossen—
schaftüber.

Wenn einzelneörtlichabgegrenzteTheile aus einerGenossenschaftausscheiden
und einer anderenGenossenschaftangeschlossenwerden,so sind von demEintritt
dieserVeränderungab die Entschädigungsansprüche,welchegegendie erstereGe—
nossenschaftaus den in Betrieben der ausscheidendenGenossenschaftstheileein-
getretenenUnfällen erwachsensind, von der Genossenschaftzu befriedigen,welcher
die Genossenschaftstheilenunmehrangeschlossensind.

Scheideneinzelneörtlich abgegrenzteTheile aus einerGenossenschaftunter
Bildung einer neuenGenossenschaftaus, so sind von demZeitpunkteder Aus-
scheidungab die Entschädigungsansprüche,welchegegendie erstereGenossenschaft
aus den in Betrieben der ausscheidendenGenossenschaftstheileeingetretenenUnfällen
erwachsensind, von der neugebildetenGenossenschaftzu befriedigen.

Insoweit zufolge des Ausscheidensvon örtlich abgegrenztenTheilen Ent-
schädigungsansprücheauf andereGenossenschaftenübergehen,habendie letzteren
Anspruchauf einenentsprechendenTheil des Reservefondsund des sonstigenVer-
mögensderjenigenGenossenschaft,aus welcherdie Ausscheidungstattfindet.

der betheiligtenGenossenschaftsversammlungenabgeändertoderergänztwerden.

den betheiligtenGenossenschaftenentstehen,werdenmangelsVerständigungderselben
übereineschiedsgerichtlicheEntscheidungvondemReichs=Versicherungsamtentschieden.

444
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III. Mitgliedschaft. Betriebsveränderungen.

g.44.
Mitglied derGenossenschaftist jederUnternehmereinesunter §.1 fallenden

Betriebes,dessenSitz in demBezirkeder Genossenschaftbelegenist.
Eine Gesammtheitvon GrundstückeneinesUnternehmers,für derenland-

wirthschaftlichenGesammtbetriebgemeinsameWirthschaftsgebäudebestimmtsind,
gilt im Sinne diesesGesetzesals ein einzigerBetrieb. Als Sitz eineslandwirth-
schaftlichenBetriebes,welchersichüber die BezirkemehrererGemeindenerstreckt,
gilt diejenigeGemeinde,in derenBezirk die gemeinsamenWirthschaftsgebäude
belegensind. Dabei entscheidendiejenigenWirthschaftsgebäude,welche für die

wuirthschaftlichenHauptzweckedes Betriebesbestimmtsind. Die betheiligtenGe-
meinden und Unternehmerkönmensichüber einenanderenBetriebssitzeinigen.
I Mehrere forstwirthschaftlicheGrundstückeeinesUnternehmers,welcheder—
selben unmittelbarenBetriebsleitung(Revierverwaltung)unterstelltsind, geltenals
ein einzigerBetrieb. ForstwirthschaftlicheGrundstückeverschiedenerUnternehmer
geltenals Einzelbetriebe,auchwennsie zusammenderselbenBetriebsleitungunter-
stellt sind. Als Sitz eines forstwirthschaftlichenBetriebes, welchersich über
mehrereGemeindebezirkeerstreckt,gilt diejenigeGemeinde,in derenBezirk der
größteTheil derForstgrundstückebelegenist, sofernnichtdiebetheiligtenGemeinden
und derUnternehmersichüber einenanderenBetriebssitzeinigen.

Über die Zugehörigkeitgemischter,theilsland=, theils forstwirthschaftlicher
Betriebe zur Genossenschaftentscheidetder Hauptbetrieb.

Wahlberechtigtund wahlfähig sind die Mitglieder der Genossenschaftnur
dann ) wennsiesichim Besitzeder bürgerlichenEhrenrechtebefinden.

K.45.
Die Mitgliedschaftbeginntfür dieUnternehmerderunterF. 1 fallendenBe-

triebe, welchezur Zeit der Bildung der Genossenschaftbestehen,mit diesem8eit-
punkte, für die UnternehmerspätereröffneterBetriebemit dem Zeitpunkteder
Eröffnung desBetriebes.

g. 46.
Von derEröffnungeinesneuenBetriebeshatdieGemeindebehördedurchVer-

mittelung der unterenVerwaltungsbehördedem GenossenschaftsvorstandeKenntniß
zu geben.Derselbehat dieZugehörigkeitzur Genossenschaftzu prüfen. Wird die
Zugehörigkeitanerkannt,so ist nach9. 37 und 38 zu verfahren.Wird die Zu-
Mbrigien abgelehnt,so hat derGenossenschaftsvorstandderunterenVerwaltungs-
behördehiervonMittheilungzu machen. Diese hat sodanndie Entscheidungdes
Reichs=Versicherungsamtseinzuholen.

S.47.
Jeder Wechselin der Person desjenigen,für dessenRechnungder Betrieb

erfolgt, ist von demUnternehmerbinneneiner durchdas Statut festzusetzenden
· 28

Mitgliedschaft.
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Frist demGenossenschaftsvorstandeanzuzeigen.Ist dieAnzeigevon demWechsel
nicht erfolgt, so werdendie auf die GenossenschaftsmitgliederumzulegendenBei—
trägevon dembisherigenUnternehmerbis für dasjenige Rechnungsjahreinschließlich
forterhoben,in welchemdieAnzeigegeschieht,ohnedaß dadurchder neueUnter-
nehmervon der auchihm gesetzlichobliegendenVerhaftungfür dieBeiträgeent-
bundenist.

g.48.
In Betreff der Anmeldungvon Aenderungenin demBetriebe,welchefür

dieZugehörigkeitdesselbenzurGenossenschaftoderfür dieUmlegungderBeiträge
V. 16, 33, 35, 36) von Bedeutungsind, sowiein Betreffdes weiterenVer
fahrenshat das Genossenschaftsstatut(§. 22) Bestimmungzu treffen.

Gegen die auf die Anmeldungder Aenderungoder von Amtswegener-
gehendenBescheideder zuständigenGenossenschaftsorganestehtdemBetriebsunter-
nehmerbinneneinerFrist von zweiWochendie Beschwerdean das Reichs=Ver-
sicherungsamtzu.

IV. Dertretungder Arbeiter. #

KC.49.
Zum ZweckderTheilnahmean denEntscheidungender Schiedsgerichte,an

denUnfalluntersuchungenundan denVerhandlungendesReichs=Versicherungsamts
werdenVertreterder Arbeiterberufen.Die Berufung erfolgtnachMaßgabeder
S#.51,59,95.

Zur Vertretungder Arbeitersind nur zu berufenmänmnliche,großjährige,
auf Grund diesesGesetzesversichertePersonen,welchein BetriebenderGenossen-
schaftsmitgliederbeschäftigtsind, sichim Besitzeder bürgerlichenEhrenrechtebefinden
und nichtdurchrichterlicheAnordnungin der Verfügungüberihr Vermögen
beschränktsind.

V. Schiedsgerichte.

g.50.
Für jedenBezirkeinerBerufsgenossenschaftoder,soferndieselbein Sektionen

getheiltist, einerSektionwird ein Schiedsgerichterrichtet.
Der Bundesrath kann anordnen,daß statt eines Schiedsgerichtsderen

mehrerenachBezirkengebildetwerden.
Der Sitz des Schiedsgerichtswird von der Zentralbehördedes Bundes-

staates,zu welchemder Bezirk desselbengehört,oder,sofernderBezirk überdie
Grenzen eines Bundesstgateshinausgeht, im Einvernehmenmit den betheiligten
Zentralbehördenvon demReichs=Versicherungsamtbestimmt.
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& 51.
" JedesSchiedsgerichtbestehtaus einemständigenVorsitzendenund aus vier
eisitzern.

Der Vorsitzendewird aus der Zahl der öffentlichenBeamten, mit Aus-
schlußderBeamtenderjenigenBetriebe,welcheunter diesesGesetzfallen, von der
Zentralbehördedes Landes, in welchemder Sitz des Schiedsgerichtsbelegenist,
ernannt. Für denVorsitzendenist in gleicherWeiseeinStellvertreterzu ernennen,
welcherihn in Behinderungsfällenvertritt.

Zwei Beisitzerwerdenvon derGenossenschaftoder, soferndieGenossenschaft
in Sektionengetheiltist, von der betheiligtenSektion gewählt. Wählbar sind
die Genossenschaftsmitgliederund die von denselbenbevollmächtigtenLeiter ihrer
Betriebe, sofernsie sich im Besitzeder bürgerlichenEhrenrechtebefinden,weder
demVorstandeder Genossenschaft,noch demVorstande der Sektion, noch den
Vertrauensmännernangehörenund nichtdurchrichterlicheAnordnung in derVer-
fügung überihr Vermögenbeschränktsind.

Die beidenanderenBeisitzerwerden,wennin demBezirkeeinerGenossen-
schaftodereinerSektion dieKrankenversicherungspflichtfür land=oderforstwirth-
schaftlicheArbeitereingeführtist, aus derZahl der denBestimmungendes F. 49
Absatz2 genügenden,demArbeiterstandeangehörendenPersonenseitensderVor-
ständederjenigenOrts= und Betriebskrankenkassen,welchein dem Bezirke der
GenossenschaftbeziehungsweiseSektion ihren Sitz habenund welchenmindestens
zehnin Betriebender Genossenschaftsmitgliederbeschäftigte,nach §. 1 versicherte
Personenangehören,unterAusschlußderArbeitgeber,gewählt. Das Wahlver-
fahrenwird durchein Regulativ geregelt,welchesdas Reichs=Versicherungsamt
oder, sofernder Bezirk der GenossenschaftoderSektion nur solcheBetriebeum-
faßt, derenSitz innerhalbdesselbenBundesstaatesbelegenist, die Landes=Zentral=
behördeoderdie von dieserzu bestimmendeandereBehördeerläßt. Das Wahl-
verfahrenleitetein BeauftragterderjenigenBehörde,von welcherdas Regulativ
erlassenist. «

Befinden sich in dem Bezirkeder GenossenschaftbeziehungsweiseSektion
keineOrts⸗ oderBetriebskrankenkassen,beidenendieVoraussetzungendesAbsatzes4
zutreffen,so werdendie daselbstbezeichnetenbeidenBeisitzervon Seiten der Ver-
tretungenderbetheiligtenGemeindenoderweiterenKommunalverbändenachnäherer
Bestimmungder Landes=Zentralbehördeberufen. Das hierbeizu beobachtende
Verfahrenwird durchein in GemäßheitderBestimmungendesAbsatzes4 zu er-
lassendesRegulativgeregelt.

Für jedenBeisitzerist ein ersterund ein zweiterStellvertreterzu bestellen,
welcheihn in Behinderungsfällenzu vertretenhaben.

Die Amtsdauer der Beisitzerund Stellvertreterwährt vier Jahre. Alle
zweiJahre scheidetdieHälfte derBeisitzerund ihrerStellvertreteraus. Die erst-
malig Ausscheidendenwerdendurchdas Loos bestimmt,demnächstentscheidetdas
Dienstalter. Scheidetein BeisitzerwährendseinerAmtsdaueraus, so tretenfür
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den Rest derselbendie Stellvertreternach ihrer Reihenfolgefür ihn ein.
scheidendeBeisitzerund Stellvertreterkönnenwiederbestelltwerden.

g.52.
Der NameundWohnortdesVorsitzenden,sowiederMitgliederdesSchieds

gerichtsundderStellvertreterderselbenist von derLandes=Zentralbehörde(§.51
Abs.2) in demzu derenamtlichenVeröffentlichungenbestimmtenBlatte öffentlich
bekanntzu machen. 2

g. 53.
Der Vorsitzendeund dessenStellvertreter,die Beisitzerund derenStell-

vertretersindmit Beziehungauf ihr Amt zu beeidigen. «-
Auf das Amt der Beisitzerdes Schiedsgerichtsfinden die Bestimmungen

der §§. 29 Absatz2 und 30 Anwendung. Die aus der Zahl der Versicherte
berufenenBeisitzererhaltennachdendurchdasGenossenschaftsstatutzu bestimmenden
SätzenErsatzfür den ihnen in Folge ihrer Theilnahmean denVerhandlungen
entgangenenArbeitsverdienst.Die FestsetzungdesErsatzes,sowieder baarenAus-
lagen erfolgtdurchdenVorsitzenden.

Die Behörde,welchedas im F. 51 Absatz4 und 5 vorgeseheneRegulativ
erlassenhat, ist berechtigt,die Übernahmeund die WahrnehmungderObliegen
heitendes Amts einesBeisitzersoder StellvertretersdurchGeldstrafenbis zu
fünfhundertMark gegendie ohnegesetzlichenGrund sichWeigerndenzuerzwingen.
Die Geldstrafenfließenzur Genossenschaftskasse. «

Verweigern die GewähltengleichwohlihreDienstleistung,oderkommteine
Wahl nichtzu Stande, so hat, solangeund soweitdies der Fall ist, die untere
Verwaltungsbehörde,in derenBezirkderSitz desSchiedsgerichtsbelegenist, die
Beisitzeraus der Zahl der Arbeitgeberund Arbeitnehmerzu ernennen. «

5.54.
Der Vorsitzendeberuft das Schiedsgerichtund leitet die Verhandlungen

desselben.Das Schiedsgerichtist befugt, denjenigenTheil des Betriebes, in
welchemder Unfall vorgekommenist, in Augenscheinzu nehmen,sowieZeugen
und Sachverständige— aucheidlich— zu vernehmen. #

Das Schiedsgerichtist nur beschlußfähig,wenn außer demVorsitzenden
eine gleicheAnzahl von Arbeitgebernund Arbeitnehmern,und zwar mindestens
je einerals Beisitzermitwirken. Dn

Die Entscheidungendes Schiedsgerichtserfolgennach Stimmenmehrheit.
Im Uebrigenwird dasVerfahrenvor demSchiedsgerichtdurchKaiserliche

Verordnungmit Zustimmungdes Bundesrathsgeregelt. 1
Die KostendesSchiedsgerichts,sowiedieKostendesVerfahrensvor dem

selbenträgt die Genossenschaft.
Dem Vorsitzendendes Schiedsgerichtsund dessenStellvertreterdarf eine

Vergütungvon der Genossenschaftnichtgewährtwerden.
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VI. FeststellungundAuszahlungderEntschädigungen.

G55.
Von jedem in einem versichertenBetriebe vorkommendenUnfalle, durch

welcheneine in demselbenbeschäftigtePerson getödtetwird oder eineKörper-
verletzungerleidet,welcheeineArbeitsunfähigkeitvon mehr als drei Tagen oder
den Tod zur Folge hat, ist von dem Betriebsunternehmerbei der Ortspolizei-
behördeschriftlichodermündlichAnzeigezu erstatten.
« Dieselbemuß binnenzweiTagennachdemTage erfolgen,an welchem
der Betriebsunternehmervon demUnfalle Kenntnißerlangthat.

Für denBetriebsunternehmerkannderjenige,welcherzur Zeit desUnfalls
denBetrieboderdenBetriebstheil,in welchemsichderUnfall ereignete,zu leiten
hatte,dieAnzeigeerstatten;im Falle derAbwesenheitoderBehinderungdesBetriebs-
unternehmersist er dazuverpflichtet.

Das Formular für dieAnzeigewird vomReichs=Versicherungsamtfestgestellt.
Die Vorständeder unterReichs=oderStaatsverwaltungstehendenBetriebe

habendie im Absatz1 vorgeschriebeneAnzeigeder vorgesetztenDienstbehördenach
nähererAnweisungderselbenzu erstatten.

".56.
- Die Ortspolizeibehörden,im Falle des §. 55 Absatz5 dieBetriebsvorstände,
haben überdie zur AnzeigegelangendenUnfälle ein Unfallverzeichnißzu führen.

K.57.
Jeder zur AnzeigegelangendeUnfall, durchwelcheneineversichertePerson

getödtetist odereineKörperverletzungerlittenhat, dievoraussichtlichdenTod oder
eine Erwerbsunfähigkeitvon mehr als dreizehnWochenzur Folge habenwird,
ist von der Ortspolizeibehördesobaldwie möglicheinerUntersuchungzu unter-
ziehenb,durchwelchefestzustellensind:

die Veranlassungund Art des Unfalls;,
die getödtetenoderverletztenPersonen,
die Art der vorgekommenenVerletzungen,
der Verbleibder verletztenPersonen,
die Hinterbliebenender durchdenUnfall getödtetenPersonen,welche

| nach F. einen Entschädigungsansprucherhebenkönnen.

1

-

G.58.
An den Untersuchungsverhandlungenkönnentheilnehmen:Vertreter der

Genossenschaft,der Bevollmächtigteder Krankenkasseoder der von der Gemeinde-
behördebezeichneteArbeiter(F.59), sowiederBetriebsunternehmer,letztererentweder

Anzeigeund Unter-
suchungder Unfälle.
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in Person oderdurcheinenVertreter. Zu diesemZweckist demGenossenschafts—
vorstande,demBevollmächtigtender Krankenkasseoder dem von der Gemeinde-
behördebezeichnetenArbeiter(J. 59) und demBetriebsunternehmervor der Ein-
leitungder UntersuchungrechtzeitigKenntnißzu geben. Ist dieGenossenschaftin
Sektionengetheilt,oder sind von der GenossenschaftVertrauensmännerbestellt,
so ist die Mittheilung von der Einleitung der Untersuchungan den Sektions-
vorstand beziehungsweisean den Vertrauensmann zu richten.

Außerdemsind, soweitthunlich,die sonstigenBetheiligtenund auf Antrag
und Kostender GenossenschaftSachverständigezuzuziehen.

g. 59.
Die VorständederKrankenkassen,welchenmindestenszehnin denBetrieben

alle zweiJahre aus der Zahl der KassenmitgliederzumZweckder Theilnahme
an denUnfalluntersuchungen(F. 58) für den Bezirk einerodermehrererOrts-
polizeibehördenje einenBevollmächtigtenund zwei Ersatzmänner,derenName
und Wohnort den betheiligtenOrtspolizeibehördenmitzutheilenist.

·

l
an der Wahl nichttheil. «

Wenn ein in GemäßheitdieserBestimmungengewählterBevollmächtigter
oderErsatzmannnichtvorhandenist, so bezeichnetdieGemeindebehördedesOrtes,
an welchemder Unfall sichereignete,auf Ersuchender für die Untersuchungzu—

theilnehmenkann.
Hierbeisind die Bestimmungendes §F.49 zu beachten.

K.60.

bezeichnetenArbeiter (§. 59), welcheran der Untersuchungdes Unfalls theil-
genommenhat, wird nachden durchdas Genossenschaftsstatutzu bestimmenden
Sätzenfür denentgangenenArbeitsverdienstErsatzgeleistet.Die Festsetzungerfolgt
durchdie Ortspolizeibehörde.

und gegenErstattungder SchreibgebührenAbschriftzu ertheilen.

. 61. i

der 9#.57 und 58 vorzunehmenund die Vergütung für denBevollmächtigten
der Krankenkasseoder denvon der GemeindebehördebezeichnetenArbeiter(§. 59)
festzusetzenhat.
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E §.62.
DieFeststellungderEntschädigungenfürdiedurchUnfallverletztenVer-Entscheibuvgdethts

sichertenund für dieHinterbliebenender durchUnfall getödtetenVersichertenerfolgt: ——
1. soferndieGenossenschaftin Sektioneneingetheiltist, durchdenVorstand
der Sektion, wenn es sichhandelt
a) um denErsatzder KostendesHeilverfahrens, .
b) um diefür dieDauer einervoraussichtlichvorübergehendenErwerbs-
unfähigkeitzu gewährendeRente,

c) um denErsatzder Beerdigungskosten;
2. in allen übrigenFällen durchdenVorstandder Genossenschaft.

"4 Das Genossenschaftsstatutkann bestimmen,daß die Feststellungder Ent-
schädigungenin denFällen derZiffern 1 und 2 durcheinenAusschußdesSektions-
vorstandes oder durch eine besondereKommission oder durch örtlicheBeauftragte
(Vertrauensmänner)und in den Fällen der Ziffer 2 auchdurchdenSektions-
vorstand oderdurch einenAusschußdesGenossenschaftsvorstandeszu bewirkenist.
-- Vor der Feststellungder Entschädigungist demEntschädigungsberechtigten
durchMittheilung der Unterlagen,auf Grund derendieselbezu bemessenist,
Gelegenheitzu geben,sichbinneneinerFrist von einerWochezu äußern.

———

g.63.
Sind versichertePersonenin Folge desUnfalls getödtet,so habendie im

6 62 bezeichnetenGenossenschaftsorganesofort nach Abschluß der Untersuchung
(§§.57 bis 61) oder,falls derTod erstspätereintritt,sobaldsievon demselben
Kenntniß erlangthaben,die Feststellungder Entschädigungvorzunehmen.
. Sind versichertePersonenin Folge des Unfalls körperlichverletzt,so ist
sobald als möglichdie ihnenzu gewährendeEntschädigungfestzustellen.

Für diejenigenverletztenPersonen, für welchenochnach Ablauf von drei—
zehnWocheneineweitereärztlicheBehandlung behufsHeilung der erlittenenVer—
letzungen nothwendigist, hat sichdie Feststellungzunächstmindestensauf die bis
zur Beendigungdes Heilverfahrenszu leistendenEntschädigungenzu erstrecken.
Die weitereEntschädigungist, sofernderenFeststellungfrühernicht möglichist,
nachBeendigungdesHeilverfahrensunverzüglichzu bewirken.

In den Fällen der Absätze2 und3 ist bis zur definitivenFeststellungder
Entschädigungnochvor BeendigungdesHeilverfahrensvorläufigeineEntschädigung
zuzubilligen.

§. 64.
Entschädigungsberechtigte,für welchedie Entschädigungnicht von Amts-

wegen festgestelltist, haben ihren Entschädigungsanspruchbei Vermeidung des
Aunsschlussesvor Ablauf von zweiJahren nachdemEintritt desUnfalls bei dem
zuständigenVorstandeanzumelden.
Reichs=Gesetbl.1886. « 29
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NachAblauf dieserFrist ist der Anmeldungnur dannFolgezu geben,
wennzugleichglaubhaftbescheinigtwird, daß die Folgen desUnfalls erstspäter
bemerkbargewordensind oder daß der Entschädigungsberechtigtevon der Ver-
folgung seinesAnspruchsdurch außerhalbseinesWillens liegendeVerhältnisse
abgehaltenwordenist.

Wird der angemeldeteEntschädigungsanspruchanerkannt,so ist die Höhe
der Entschädigungsofortfestzustellen;anderenfallsist der Entschädigungsanspruch
durchschriftlichenBescheidabzulehnen.

Ereignetesich der Unfall, in Folge dessender Entschädigungsanspruch
erhobenwird, in einemBetriebe,dessenZugehörigkeitzu einerGenossenschaftnicht
feststeht,so hat dieAnmeldungdesEntschädigungsanspruchsbei der unterenVer-
waltungsbehördezu erfolgen,in derenBezirk der Betrieb belegenist. Dieselbe
hat denEntsädigungsansoruch,mittelstWscheideszurückzuweisen,wenn sie den
Betrieb, in welchemder Unfall sichereignethat, für nichtunter F. 1 fallend
erachtet anderenfalls hat sie die Genossenschaft,welcher der Betrieb angehört,
nachMaßgabeder #. 44 und 45 festzustellenund, nachdemdieseFeststellung
erfolgt ist, den angemeldetenEntschädigungsanspruchdemzuständigenVorstande
zur weiterenVeranlassungzu überweisen,auchdemEntschädigungsberechtigten
hiervon schriftlichNachrichtzu geben. Der Genossenschaftsvorstandist befugt,
gegendie von der unterenVerwaltungsbehördegetroffeneFeststellungbinneneiner
Wochenach der ÜberweisungWiderspruchzu erheben.Sofern dies geschieht,
hat die untereVerwaltungsbehördedieEntscheidungdesReichs=Versicherungsamts
einzuholen.

§. 65.
Die Mitglieder der Genossenschaftensind verpflichtet,auf Erfordern der

BehördenundVorstände(Ausschüssederselben,besondereKommissionen,Vertrauens-
männer)(F. 62) binneneinerWochediejenigenLohn=und Gehaltsnachweisungen
zu liefern, welchezur Feststellungder Entschädigungerforderlichsind.

g.66.
Über die Feststellungder Entschädigunghat der Vorstand (Ausschuß,

Vertrauensmann),welcherdieselbevorgenommenhat, demEntschädigungsberech-
tigteneinenschriftlichenBescheidzu ertheilen,aus welchemdie Höhe der Ent-
schädigungund die Art ihrer Berechnungzu ersehenist. Bei Entschädigungen
für erwerbsunfähiggewordeneVerletzteist namentlichanzugeben,in welchem
Maaße die Erwerbsunfähigkeitangenommenwordenist.

K.67.
Gegen den Bescheidder unterenVerwaltungsbehörde,durchwelchender

Entschädigungsanspruchaus demGrunde abgelehntwird, weil der Betrieb, in
welchemder Unfall sich ereignethat, für nicht unter F. 1 fallend erachtetwird
(§. 64 Abs.4), stehtdem Verletztenund seinenHinterbliebenendie Beschwerde
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an das Reichs-Versicherungsamtzu. Dieselbeist binnenvier Wochennachder
ZustellungdesablehnendenBescheidesbeiderunterenVerwaltungsbehördeeinzulegen.
H GegendenBescheid,durchwelchender Entschädigungsanspruchaus einem
anderen als dem vorbezeichnetenGrunde abgelehntwird (F. 64 Abs.3), sowie
gegen den Bescheid,durchwelchendie Entschädigungfestgestelltwird (§. 66),
„8 die Berufung auf schiedsrichterlicheEntscheidungstatt.

Die Berufung ist bei Vermeidungdes Ausschlussesbinnenvier Wochen
nachder ZustellungdesBescheidesbei demVorsitzendendesjenigenSchiedsgerichts
(§. 51) zu erheben,in dessenBezirk der Betrieb, in welchemder Unfall sich
ereignethat, belegenist.

Der Bescheidmuß die Bezeichnungder für die Berufung zuständigen
Stelle beziehungsweisedes Vorsitzendendes Schiedsgerichts,sowiedie Belehrung
über die einzuhaltendenFristenenthalten.
Die Berufung hat keineaufschiebendeWirkung.

KG.68. .
J Die Entscheidungdes Schiedsgerichtsist demBerufendenund demjenigen
Genossenschaftsorgane,welchesden angefochtenenBescheiderlassenhat, zuzustellen.
Gegen die Entscheidungsteht in den Fällen des F. 62 Ziffer 2 dem Verletzten
dder dessenHinterbliebenen,sowie demGenossenschaftsvorstandebinnen einerFrist
von vierWochennachderZustellungderEntscheidungderRekurs an dasReichs-
Versicherungsamtzu. Derselbehat keineaufschiebendeWirkung.
· Bildet in dem Falle des §. 7 Ziffer 2 die AnerkennungoderNichtanerken-
ung desRechtsverhältnisseszwischendemGetödtetenund demdieEntschädigung
eanspruchendendie Voraussetzungdes Entschädigungsanspruchs,so kann das

SchiedsgerichtdenBetheiligtenaufgeben,zuvörderstdieFeststellungdesbetreffenden
Rechtsverhältnissesim ordentlichenRechtswegeherbeizuführen. In diesemFalle
ist dieKlage beiVermeidungdesAusschlussesdesEntschädigungsanspruchsbinnen
einer vom Schiedsgerichtzu bestimmenden,mindestensauf vier Wochen zu be-
messendenFrist nach derZustellung des hierüberertheiltenBescheidesdesSchieds-
gerichts zu erheben.

Nach erfolgterrechtskräftigerEntscheidungdesGerichtshat das Schieds-
gericht auf erneutenAntrag über den Entschädigungsanspruchzu entscheiden.

# C.69.
Nach erfolgterFeststellungder Entschädigung(F. 62) ist demBerechtigten

von Seiten des GenossenschaftsvorstandeseineBescheinigungüber die ihm zu-
stehendenBezügeunter Angabe der mit der Zahlung beauftragtenPostanstalt
(§.74) und der Zahlungstermineauszufertigen.
· Wird in Folge des schiedsgerichtlichenVerfahrens der Betrag der Ent-
schädigunggeändert,so ist demEntschädigungsberechtigtenein anderweiterBerech-

—

tigungsausweiszu ertheilen.
D) 29

D

Entscheidung
des Schiedsgerichts.

Rekurs an das Reichs-
Versicherungsamt.

Berechtigungsausweis.
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8. 70.
Tritt in denVerhältnissen,welchefür die Feststellungder Entschädigung

weitigeFeststellungderselbenauf Antrag odervon Amtswegenerfolgen.
Ist der Verletzte,für welcheneineEntschädigungauf Grund des §. 6

festgestelltwar, in Folge der Verletzunggestorben,so muß der Antrag auf
GewährungeinerEntschädigungfür die Hinterbliebenen,falls derenFeststellun
nichtvon Amtswegenerfolgt ist, bei Vermeidungdes Ausschlusses,vor Wlam
von zweiJahren nach demTode desVerletztenbei dem zuständigenVorstande

Vorschriftender§F.62 bis 69 entsprechendeAnwendung.

Anmeldungdes höherenAnspruchsgefordertwerden.
Eine MinderungoderAufhebungder Rentetritt von demTage ab in

Wirksamkeit,an welchemder dieselbeaussprechendeBescheid(F. 66) den Ent-
schädigungsberechtigtenzugestelltist.

X.71.
Die KostendesHeilverfahrens(§. 6 Ziffer 1) und die Kostender Beerdi-

gung (I. 7 Ziffer 1) sind binnenacht Tagen nach ihrer Feststellung(F. 62)
zu zahlen.

Die Entschädigungsrentender Verletztenund der Hinterbliebenender Ge-

vollefünf Pfennigfür denMonat nachobenabgerundet.

K.72.
Die GenossenschaftkannAusländer, welchedauernddas Reichsgebietver-

lassen,durcheineKapitalzahlungfür ihren Entschädigungsanspruchabfinden.

. 7.
Die den Entschädigungsberechtigtenauf Grund diesesGesetzeszustehenden

übertragen,nochfür andereals die im §. 749 Absatz4 der Civilprozeßordnung

berechtigtenArmenverbandesgepfändetwerden.

*-
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verwaltungen, und zwar in der Regel durch diejenigePostanstalt, in deren
Sr der Entschädigungsberechtigtezur Zeit des Unfalls seinenWohnsitz hatte,
ewirkt.

Verlegt der EntschädigungsberechtigteseinenWohnsitz,so hat er die Über-
weisungder Auszahlung der ihm zustehendenEntschädigungan die Postanstalt
seines neuenWohnortesbei demVorstande,von welchemdieZahlungsanweisung
erlassenwordenist, zu beantragen.

g. 75.
Binnen achtWochennachAblauf jedesRechnungsjahreshabendieZentral-

VPostbehördendeneinzelnenGenossenschaftsvorständenNachweisungender auf An-
weisung derVorständegeleistetenZahlungenzuzustellenund gleichzeitigdie Post-
1Hün zu bezeichnen,an welchedie zu erstattendenBeträgeeinzuzahlensind.

. 76.
Die von denZentral=Postverwaltungenzur ErstattungliquidirtenBeträge

sind von demGenossenschaftsvorstandegleichzeitigmit denVerwaltungskostenund
den etwaigenRücklagenzumReservefondsunterBerücksichtigungder auf Grund
der §§.40 und 41 etwavorliegendenVerpflichtungenoderBerechtigungennach
dem festgestelltenVertheilungsmaaßstabeauf dieGenossenschaftsmitgliederumzulegen
und von denselbeneinzuziehen.

. 77
Erfolgt die UmlegungnachdemMaaßstabevon Steuern (§. 33 Abf. 1),

so ist derBerechnungdiebetreffendeSteuer für denjenigenZeitabschnittzuGrunde
zu legen, für welchendie Umlegung erfolgt.

g.78.
« WerdendieBeiträgenachdemMaaßstabedermit denBetriebenverbundenen
Unfallgefahr undder in denBetriebenverwendetenArbeitumgelegt(F. 33 Abs.2),
so ist die Veranlagungin die Gefahrenklasse(F. 35), im Uebrigenfür Arbeiter
und versicherteFamilienangehörigedie Abschätzungder Betriebe (§. 36), für Be—
triebsbeamteeinebesonderejährlichaufzustellendeNachweisungder von denselben
hatsächlichbezogenenLöhne und Gehälter(§. 79), für versicherteBetriebsunter-
nehmerderenJahresarbeitsverdienst(§. 6 Abs.4) zu Grundezu legen.

K.79.
1 Zu diesemZweckhat jedesMitglied der Genossenschaft,welchesim Laufe
des verflossenenRechnungsjahresversicherteBetriebsbeamtebeschäftigthat, binnen
sechsWochennachAblauf desRechnungsjahresdemGenossenschaftsvorstandeeine
NachweisungdesjenigenBetrageseinzureichen,welchenjederBetriebsbeamteim
abgelaufenenRechnungsjahrean Gehalt oderLohn (F. 3) thatsächlichbezogenhat.
-· Für Genossenschaftsmitglieder,welchemit der rechtzeitigenEinsendungder

weisungim sind, erfolgtdie Feststellungder letzterendurchden

Liquidationender Post.

Umlage- und
Erhebungsverfahren.
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Genossenschafts=beziehungsweiseSektionsvorstandauf Vorschlag desetwabes
Vertrauensmannes. 5

" S0.
Bei derBerechnungderBeiträgewird in derArt verfahren,daßfürjed

Arbeitstag einesArbeiters odereineranderen,nach§. 2 versichertenPerson, we
nichtBetriebsbeamterist, der dreihundertsteTheil desnachF. 6 für denSitz
BetriebesermitteltendurchschnittlichenJahresarbeitsverdienstesfür erwachsenemän
liche Arbeiter, für jeden versichertenBetriebsunternehmerderselbeJahresarbeit
verdienst,sofernnichtdurchdas Statut hiervonabweichendeBestimmungen
troffen sind, sowie für jedenBetriebsbeamtender in demBetriebe von ihm
sächlichbezogeneVerdienstin Ansatzgebrachtwird. Dabei ist der dieHöhev
täglichvier Mark, das Jahr zu dreihundertArbeitstagengerechnet,übersteigen
Betrag desJahresarbeitsverdienstesnur mit einemDrittheil zur Anrechnung
bringen. .

§.81. ,
AufdieserGrundlagewirdvondemGenossenschaftsvorstandederBes

berechnet,welcheraufjedenUnternehmerzurDeckungdesGesammtbedarfsT
fällt, und die Heberolleaufgestellt.

Den GemeindebehördensindbezüglichderdemGemeindebezirkeangehörende
GenossenschaftsmitgliederAuszügeaus der Heberollemit der Aufforderungzun
stellen,die Beiträgeeinzuziehenund in ganzerSumme binnenvier Wochena
den Genossenschaftsvorstandeinzusenden.Die Gemeindebehördenhabenhie e
von der BerufsgenossenschafteineVergütungzu beanspruchen,derenHöhe vo
den Landes=Zentralbehördenfestzusetzenist.

Die Gemeindehaftet für diejenigenBeiträge, bei denensie den wirkliche
Ausfall oderdie fruchtloserfolgteZwangsvollstreckungnichtnachweisenkann, un
muß sie vorschußweisemit einsenden.

g.82.
Der Auszug aus der Heberolle(F. 81) muß diejenigenAngabenenthalten

welchedie Zahlungspflichtigenin denStand setzen,dieRichtigkeitder angestellte
Beitragsberechnungzu prüfen. Die Gemeindebehördehat denAuszug währen
zweiWochenzurEinsichtderBetheiligtenauszulegenund denBeginn dieser Fu#t
auf ortsüblicheWeisebekanntzu machen.

Binnen einerweiterenFrist von zweiWochenkannderBetriebsunternehme
unbeschadetder Verpflichtungzur vorläufigenZahlung, gegendie Beitragsbercch
nung bei demGenossenschaftsvorstandeEinsprucherheben.Durch diesenEinspiue
kann die nach9#.35 und 36 erfolgteVeranlagungund Abschätzungnichtan
gefochtenwerden. Auf das weitereVerfahrenfindendie VorschriftendesF. 3
Absatz3 und 4 entsprechendeAnwendung.
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Tritt in Folge des erhobenenWiderspruchsoderder erhobenenBeschwerde
eine HerabminderungdesBeitrags ein, so ist der Ausfall bei demUmlagever—
fahrendesnächstenRechnungsjahreszu decken.

g.83.
RückständigeBeiträge, sowiedie im Falle einerBetriebseinstellungetwa

zu leistendenKautionsbeträge(§. 22 Ziffer 8) werdenin derselbenWeise bei-
getrieben,wie Gemeindeabgaben.Dasselbegilt von denStrafzuschlägenin dem
Falle der Ablehnungvon Wahlen (I. 29 Abf. 3).
UonneinziehbareBeiträge fallen der Gesammtheitder Berufsgenossenzur

Last. Sie sind derGemeinde,welchesie vorgeschossenhat (§. 81 Abs.3), zu
erstatten,vorschußweiseaus dem Betriebsfonds oder erforderlichenfallsaus dem
ReservefondsderBerufsgenossenschaftzu deckenund bei demUmlageverfahrendes
nächstenRechnungsjahreszu berücksichtigen.

G.84.
· Die Genossenschaftsvorständehabendie von denZentral=Postbehördenliqui-
dirtenBeträgeinnerhalbdrei MonatennachEmpfang der Liquidationenan die
ihnenbezeichnetenPostkassenabzuführen.
7 GegenGenossenschaften,welchemit der Erstattungder Beträge im Rück-
sandebleiben,ist auf Antrag derZentral=Postbehördenvon demReichs=Ver-
scherungsamt,vorbehaltlichderBestimmungender9#.14, 113, 114, dasZwangs-
heitreibungsverfahreneinzuleiten.

Das Reichs=Versicherungsamtist befugt,zur Deckungder Ansprücheder
-ostverwaltungenzunächstüber bereiteBestände der Genossenschaftskassenzu ver-
ügen. Soweit diesenicht ausreichen,hat dasselbedas Beitreibungsverfahren
egendie MitgliederderGenossenschafteinzuleitenund bis zurDeckungderRück-
ländedurchzuführen.

·s« §.85.
Die Einnahmenund Ausgabender Genossenschaftensind von allen den
weckender letzterenfremdenVereinnahmungenund Verausgabungengesondert
estzustellenund zu verrechnen;ebensosinddie Beständegesondertzu verwahren.
zerfügbareGelderdürfennur in öffentlichenSparkassenoderwie Gelderbevor-
nundeterPersonenangelegtwerden.
Sdpofern besonderegesetzlicheVorschriftenüberdieAnlegungder GelderBe-
dermundeternichtbestehen,kanndieAnlegungderverfügbarenGelderin Schuld-
erschreibungen,welchevon dem DeutschenReich, von einemdeutschenBundes-
gateoder dem ReichslandeElsaß=Lothringenmit gesetzlicherErmächtigung aus-
estelltsind, oderin Schuldverschreibungen,derenVerzinsungvon demDeutschen
keich,von einemdeutschenBundesstaateoderdemReichslandeElsaß=Lothringen
ssetzlichgarantirt ist, oder in Schuldverschreibungen,welchevon deutschenkom-
mnalenKorporationen(Provinzen,Kreisen,Gemeinden2c#.)oder von deren

Abführung der Beträge
an die Postkassen.

Rechnungsführung.
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Kreditanstaltenausgestelltund entwederseitensder Inhaber kündbarsind, oder
einer regelmäßigenAmortisationunterliegen,erfolgen. Auch könnendieGelder
bei derReichsbankverzinslichangelegtwerden.

d. 86. 3
Über die gesammtenRechnungsergebnisseeinesRechnungsjahresist nach

AbschlußdesselbenalljährlichdemReichstageinevom Reichs=Versicherungsamt
aufzustellendeNachweisungvorzulegen. 7

Beginn undEndedesRechnungsjahreswird für alleGenossenschaftenüber-
einstimmenddurchBeschlußdesBundesrathsfestgestellt. *5

VII. Unfallverhütung. Überwachung der Betriebe durch die
Genossenschaften.

. 87.
Unfallverhütungs- Die Genossenschaftensind befugt, für den Umfang des Genossenschafts-
issste. bezirksoderfür bestimmtabzugrenzendeTheiledesselbenoderfür bestimmteIn-

dustriezweigeoderBetriebsartenüber die von denMitgliedernzurVerhütungvon
Unfällen in ihren Betriebenzu treffendenEinrichtungenVorschriftenzu erlassen
und darin dieZuwiderhandelndenmit Zuschlägenbis zum doppeltenBetrageihrer
Beiträgeoder,soferneineEinschätzungin Gefahrenklassenstattgefundenhatund
der Betrieb des Zuwiderhandelndennicht in der höchstenGefahrenklassesich be-
findet,mit EinschätzungdesBetriebesin einehöhereGefahrenklassezu bedrohen.

Für die Herstellung der vorgeschriebenenEinrichtungenist den Mitgliedern
eineangemesseneFrist zu bewilligen.

DieseVorschriftenbedürfenderGenehmigungdesReichs=Versicherungsamts.
Die genehmigtenVorschriftensind denhöherenVerwaltungsbehörden,auf

derenBezirkesiesicherstrecken,durchdenGenossenschaftsvorstandmitzutheilen.
DemAntrage auf ErtheilungderGenehmigungistdiegutachtlicheAeußerung

der VorständederjenigenSektionen,für welchedie VorschriftenGültigkeithaben
sollen, oder, soferndie Genossenschaftin Sektionennichteingetheiltist, desGe-
nossenschaftsvorstandesbeizufügen.

g.88.
Die FestsetzungvonZuschlägensowiedie höhereEinschätzung(§.87) erfolgt

durch den Vorstand der Genossenschaft.Hiergegenfindet binnenzweiWochen
nachder Zustellungdie Beschwerdean das Reichs=Versicherungsamtstatt.

C.S.
Die von denLandesbehördenfür bestimmteBetriebsartenzur Verhütung

von Unfällenzu erlassendenAnordnungensollen,sofernnichtGefahr im Verzuge
ist, denbetheiligtenGenossenschaftsvorständenoderSektionsvorständenzur Begut-
achtungnachMaßgabedesF. 87 vorhermitgetheiltwerden.
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8
Die Genossenschaftensind befugt, durchBeauftragte dieBefolgung der zur

Verhütung von Unfällen erlassenenVorschriftenzu überwachen,von denEin-
lichtungen der Betriebe,soweitsie für die Zugehoͤrigkeitzur Genossenschaftoder
für die Einschätzungin den Gefahrentarif von Bedeutung sind, Kenntniß zu
nehmen und behufsPrüfung der von den Betriebsunternehmernauf Grund
gesetzlicheroder statutarischerBestimmungeneingereichtenArbeiter=und Lohn-
nachweisungen diejenigenGeschäftsbücherund Listen einzusehen,aus welchendie
Sahl der beschäftigtenArbeiter und Beamten und die Beträge der verdienten
Lhne und Gehälterersichtlichwerden.

Die Betriebsunternehmersindverpflichtet,denals solchenlegitimirtenBe-
aauftragtender betheiligtenGenossenschaftauf Erfordermden Zutritt zu ihren
Betriebsstättenwährendder Betriebszeitzu gestattenund die bezeichnetenBücher
und Listenan Ort und Stelle zur Einsichtvorzulegen.Sie könnenhierzu,vor-
behaltlichder Bestimmungendes §F.91, auf Antrag der Beauftragtenvon der
unterenVerwaltungsbehördedurchGeldstrafenim Betragebis zu dreihundertMark
angehaltenwerden.

——

*--
. BefürchtetderBetriebsunternehmerdieVerletzungeinesBetriebsgeheimnisses
oder die Schädigung seinerGeschäftsinteressenin Folge der Besichtigungdes Be-
triebes durchdenBeauftragtenderGenossenschaft,sokannderselbedieBesichtigung
durch andereSachverständigebeanspruchen.In diesemFalle hat er demGenossen-
schaftsvorstande,sobalder denNamen desBeauftragtenerfährt,eineentsprechende
Mittheilungzu machenund einigegeeignetePersonenzu bezeichnen,welcheauf
ineKostendie erforderlicheEinsichtin denBetriebzunehmenunddemVorstande
die für die Zweckeder GenossenschaftnothwendigeAuskunft über die Betriebs-
einrichtungenzu gebenbereitsind. In ErmangelungeinerVerständigungzwischen
dem Betriebsunternehmerund demVorstandeentscheidetauf Anrufendes letzteren
das Reichs=Versicherungsamt. -
. Z.9-2.
- Die MitgliederderVorständederGenossenschaften,sowiederenBeauftragte
G. 90 und 91) und die nach§. 91 ernanntenSachverständigenhabenüberdie
Thatsachen,welchedurchdieÜberwachungund Kontrole der Betriebezu ihrer
Kenntnißkommen,Verschwiegenheitzu beobachtenund sichder Nachahmung der
donden Betriebsunternehmerngeheimgehaltenen,zu ihrer Kenntnißgelangten
Betriebseinrichtungenund Betriebsweisen,solangeals dieseBetriebsgeheimnisse
ind, zu enthalten.Die Beauftragtender GenossenschaftenundSachperständigen
nd hieraufvon der unterenVerwaltungsbehördeihresWohnorteszu beeidigen.
5 # 2.
Namen und Wohnsitzder Beauftragtensind von dem Gepnossenschafts-
vorstandedenhöherenVerwaltungsbehörden,auf derenBezirkesichihreThätigkeit
estreckt,anzuzeigen.
Meichs-Gesebl.1886. 30

Überwachungder
Betriebe.
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Die Beauftragtensind verpflichtet,den nachMaßgabedes F. 139b der
GewerbeordnungbestelltenstaatlichenAufsichtsbeamtenauf Erfordernüber ihre
lleberwachungsthätigkeitund derenErgebnisseMittheilungzu machen,und können
dazuvon demReichs=VersicherungsamtdurchGeldstrafenbis zu einhundertMark
angehaltenwerden.

**
Die durchdie ÜberwachungundKontrolederBetriebeentstehendenKosten

gehörenzu denVerwaltungskostenderGenossenschaft.Soweit dieselbenin baaren
Auslagenbestehen,könnensiedurchdenVorstandderGenossenschaftdemBetriebs
unternehmerauferlegtwerden,wenn derselbedurchNichterfüllungder ihm ob-
liegendenVerpflichtungenzu ihrer AufwendungAnlaß gegebenhat. Gegendie
AuferlegungderKostenfindetbinnenzweiWochennachZustellungdesBeschlusses
die Beschwerdean das Reichs=Versicherungsamtstatt. Die Beitreibungderselben
erfolgtin derselbenWeise,wie die der Gemeindeabgaben. «

VIII. Aufsichtsführung.

9
Reichs-=Versicherungs-Die Genossenschaftenunterliegenin Bezug auf dieBefolgungdiesesGesetzes

od der BeaufsichtigungdesReichs=Versicherungsamts(F. 87 desUnfallversicherungs-
gesetzes). «-

Dem Reichs=Versicherungsamttretenvier nichtständigeMitglieder hinzu,
von welchenzweivon denGenossenschaftsvorständenaus ihrerMitte gewähltund
zweials VertreterderArbeiterdurchdenBundesrathausden im §.49 Absatz?
bezeichnetenPersonenberufenwerden.

Diese nichtständigenMitglieder sind zu denjenigenVerhandlungendes
Reichs=Versicherungsamts,bei denenes sichum Angelegenheitender demgegen-
wärtigenGesetzeunterliegendenGenossenschaftenhandelt,stattdernach§. 87 des
Unfallversicherungsgesetzesvon den Genossenschaftsvorständenund den Vertretern
derArbeiter gewähltennichtständigenMitglieder, und wenn es sichum allgemeine
Angelegenheitenhandelt,nebendiesenMitgliedernzuzuziehen.

Die Wahl durch die Genossenschaftsvorständeerfolgt mittelstschriftlicher
AbstimmungunterLeitungdesReichs=VersicherungsamtsnachrelativerStimmen-
mehrheit;bei Stimmengleichheitentscheidetdas Loos. Das Stimmewerhältniß
der einzelnenWahlkörperbestimmtder Bundesrath unter Berücksichtigungder
Zahl der versichertenPersonen.

Die Amtsdauer der nichtständigenMitglieder währt vier Jahre. Für jedes
nichtständigeMitglied sind ein ersterund ein zweiterStellvertreterzu bestellen,
welchedasselbein Behinderungsfällenzu vertretenhaben. Scheidetein solches
Mitglied währendseinerAmtsdaueraus, so habenfür denRest derselbendie
Stellvertreternachihrer Reihenfolgeals Mitgliedereinzutreten.
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g.96.
Die Aufsichtdes Reichs=Versicherungsamtsüber den Geschäftsbetriebder

Genossenschaftenhat sichauf die Beobachtungder gesetzlichenund statutarischen
Vorschriftenzu erstrecken.Alle Entscheidungendesselbensindendgültig,soweitin

ddiesem Gesetzenicht ein Anderes bestimmtist.
Das Reichs=Versicherungsamtist befugt,jederzeiteine Prüfung der Ge-

schäftsführungder Genossenschaftenvorzunehmen.
Die Vorstandsmitglieder,Vertrauensmännerund Beamtender Genossen-

schaften sind auf Erforderndes Reichs=Versicherungsamtszur Vorlegung ihrer
Buücher, Belägeund ihrerauf denInhalt derBücherbezüglichenKorrespondenzen,
sowie der auf dieFestsetzungenderEntschädigungenundJahresbeiträgebezüglichen
Schriftstücke an dieBeauftragtendesReichs=Versicherungsamtsoderan das letztere
selbst verpflichtet. Dieselbenkönnenhierzu durch Geldstrafen bis zu eintausend
Mark angehaltenwerden.

S.97. ·
· Das Reichs=Versicherungsamtentscheidet,unbeschadetder RechteDritter,
über Streitigkeiten, welche sich auf die Rechte und Pflichten der Inhaber der
Genossenschaftsämter,auf dieAuslegungderStatuten unddieGültigkeitdervoll-
zogenenWahlen beziehen.Dasselbekann die Inhaber der Genossenschaftsämter
zur Befolgungder gesetzlichenund statutarischenVorschriftendurch Geldstrafen
bis zu eintausendMark anhalten.

g.98.
Die BeschlußfassungdesReichs-Versicherungsamtsist durchdieAnwesenheit

von mindestensfünf Mitgliedern(einschließlichdesVorsitzenden),unterdenensich
je ein Vertreterder Genossenschaftsvorständeund der Arbeiter befindenmüssen,
bedingt,wennes sichhandelt

a) um die Vorbereitungder Beschlußfassungdes Bundesraths bei der
Genehmigungvon VeränderungendesBestandesder Genossenschaften
(§.42),beiderAuflösungeinerleistungsunfähigenGenossenschaft(§.14),
bei der Bildung von Schiedsgerichten(§. 50))

b) um die EntscheidungvermögensrechtlicherStreitigkeitenbei Verände-
rungendesBestandesder Genossenschaften(F. 43);

J) um dieEntscheidungauf RekursegegendieEntscheidungenderSchieds-
gerichte(§.68);

1" d) um die Genehmigungvon Vorschriftenzur Verhütungvon Unfällen
G. 87)

e) um die Entscheidungauf BeschwerdengegenStrafverfügungenderGe-
nossenschaftsvorstände(F. 126).

Solange dieVertreterderGenossenschaftsvorständenichtgewählt und Ver-
treterderArbeiternichtberufensind, genügtdie Anwesenheitvon fünf anderen
Mitgliedern(einschließlichdesVorsitzenden).

30“

B.......—

Juständigkeit.

Geschäftsgang.
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In denFällen zu b undc erfolgt die Beschlußfassungunter Zuziehung
von zweirichterlichenBeamten. -

Im Uebrigenwerdendie Formen desVerfahrensund der Geschäftsgang
des Reichs=VersicherungsamtsdurchKaiserlicheVerordnung unter Zustimmung
desBundesrathsgeregelt.

K. 99.
Kosten. E Kostendes Reichs-Versicherungsamtsund seinerVerwaltung trägt

das Reich.
Die nichtständigenMitglieder erhaltenfür dieTheilnahmean denArbeiten

und SitzungendesReichs=Versicherungsamtseinenachdem Jahresbetragefest-
zusetzendeVergütung,unddiejenigen,welcheaußerhalbBerlin wohnen,außerdem
Ersatzder Kostender Hin=und Rückreisenach den für die vortragendenRäthe
der oberstenReichsbehördengeltendenSätzen(Verordnungvom 21. Juni 1875,
Reichs=Gesetzbl.S. 249). Die Bestimmungenim JN.16 desGesetzes,betreffend
die Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31. März 1873 (Reichs=Gesetzbl.
S. 61) findenauf siekeineAnwendung.

&.100.
bandes=Versicherungs-Werdenin deneinzelnenBundesstaatenfür das Gebietund auf Kosten

" derselbenvondenLandesregierungenLandes=Versicherungsämtererrichtet(§. 92,
93 desUnfallversicherungsgesetzes),so findenhinsichtlichderZusammensetzungder-
selbendie Bestimmungendes F. 95 mit folgendenMaßgabenAnwendung: .

1. An der Wahl der aus der Mitte der Genossenschaftsvorständezu
wählendennichtständigenMitgliedernehmennur die Vorständeder-
jenigenGenossenschaftentheil, welcheBetriebe,derenSitz im Gebiete
einesanderenBundesstaatesbelegenist, nicht umfassen.Die Wahl
erfolgtunterLeitungdesLandes=Versicherungsamts.Das Stimmen-
verhältnißdereinzelnenWahlkörperwird unterBerücksichtigungderZahl
der in denbetreffendenGenossenschaftenversichertenPersonenvon der
Landesregierungbestimmt. Solange eineWahl nicht zu Stande ge-
kommenist, werdenVertreterderBetriebsunternehmervon derLandes-
Zentralbehördeernannt.

2. Die Berufung der Vertreterder Arbeiter erfolgt durchdie Landes-
Zentralbehörde.

Die dennichtständigenMitgliedernzu gewährendeVergütungwird durch
dieLandesregierunggeregelt. «-

§.101.
Der Beaufsichtigungdes Landes-Versicherungsamtsunterstehendiejenigen

Berufsgenossenschaften,welchenur solcheBetriebeumfassen,derenSitz im Gebiete
des betreffendenBundesstaatesbelegenist. In denAngelegenheitendieserBerufs-
genossenschaftengehendie in den §S#.14, 24, 32, 34, 35, 38, 39, 41, 43, 46,

...-.
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48, 64,67,68,82,84,87,88,91,93,94,96,97,107,126demReichs-
VersicherungsamtübertragenenZuständigkeitenauf das Landes=Versicherungs-
amt über.

Soweit jedochin den Fällen der S#§.38, 41, 43, 46, 48, 64, 67, 68
eine der AufsichteinesanderenLandes=Versicherungsamtsoder des Reichs=Ver-
sicherungsamtsunterstellteBerufsgenossenschaftmitbetheiligtist, entscheidetdas
Reichs=Versicherungsamt.

UnterdengleichenVoraussetzungenist dasReichs=Versicherungsamtzuständig
für EntscheidungenaufGrundderI#.30, 32, 37, 38, 62, 63 desUnfallver-
sicherungsgesetzes.

Das Landes=Versicherungsamthat in derartigenFällen (Abs. 2 und 3)
die Aktenan das Reichs=Versicherungsamtzur Entscheidungabzugeben.
4 Treten für eineder im Absatz1 genannten,der Aufsicht eines Landes-
Versicherungsamts unterstelltenBerufsgenossenschaftendie Voraussetzungendes
. 14 ein, so gehendieRechtsansprücheundVerpflichtungenauf den betreffenden
Bundesstaat über.

Die BeschlußfassungdesLandes=Versicherungsamtsin den im §. 98 unter
b bise bezeichnetenAngelegenheitenist durchdieAnwesenheitvon drei ständigen
und zweinichtständigenMitgliedernbedingt,zu welchenin denFällen zu b und
außerdemzweirichterlicheBeamtezuzuziehensind.

IX. Neichs= und Staatsbetriebe.

· S. 102.
Für Betriebe,welchefür RechnungdesReichs oder einesBundesstaates

verwaltetwerden,tritt bei AnwendungdiesesGesetzesan die Stelle der Berufs-
genossenschaftdasReichbeziehungsweisederStaat. Die BefugnisseundObliegen-
heitender Genossenschaftsversammlungund desGenossenschaftsvorstandeswerden
durch Ausführungsbehördenwahrgenommen,welchefür die Heeresverwaltungen
von der oberstenMilitärverwaltungsbehördedes Kontingents, im Uebrigenfür
die ReichsverwaltungenvomReichskanzler,für dieLandesverwaltungenvon der
Landes=Zentralbehördezu bezeichnensind. Dem Reichs=Versicherungsamtist mit-
zutheilen,welcheBehördenals Ausführungsbehördenbezeichnetwordensind.

K.103.
Soweit dasReichbeziehungsweisederStaat in Gemäßheitdesg. 102 an

dieStelle der Berufsgenossenschafttritt, finden die §#.13 bis 42, 44 bis 48,
64Absatz4, 65, 67 Absatz1, 76 bis83, 84 Absatz2 und3, 85,87, 88 bis 94,
95Absatz1, 96, 97, 98 Absatz1 lit. a, d, e, 123bis 128keineAnwendung.

S. 104.
Die Erstreckungder Versicherungspflichtauf Betriebsbeamtemit einem

zweitausendMark übersteigendenJahresarbeitsverdienste(§F.2 Abs.2) kanndurch

Reichs-und Staats-
betriebe.
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die Ausführungsvorschriftenerfolgen,soweitdieseBeamtennichtnachF. 4 vor
der AnwendungdiesesGesetzesausgeschlossensind.

Den Ausführungsvorschriftenbleibtauchdie Bestimmungüberlassen,ob
und inwieweitdie RentennachMaßgabedes §F.9 in Naturalleistungengewähr
werdensollen. «··-

§.105.
Für denBezirk jederAusführungsbehördeist mindestenseinSchiedsgericht

(§. 50) zu errichten. Die im §. 51 Absatz3 bezeichnetenBeisitzerwerdenvon
der Ausführungsbehördeernannt. «-

Das Regulativ (§. 51 Abs.4 und 5) wird durchdie für denErlaß de
AusführungsvorschriftenzuständigeBehördeerlassen.In demselbensinddieSätze
für die den Vertreternder Arbeiterzu gewährendeVergütung (§8§.53 Abs.2
und 60) festzustellen.

. 106. s
DieFeststellungderEntschädigungen(§.62)erfolgtdurchdieind

Ausführungsvorschriftenzu bezeichnendeBehörde. ·-

Z.107. «
Gegen den Bescheidder zuständigenBehörde, durch welchenein Ent

schädigungsanspruchaus dem Grunde abgelehntwird, weil der Betrieb, in
welchemder Unfall sichereignethat, für nicht unter§. 1 fallend erachtetwird)
stehtdemVerletztenund seinenHinterbliebenendie Beschwerdean das Reichs
Versicherungsamtzu. Die Beschwerdeist beidemselbenbinnenvierWochennach
der Zustellungdes ablehnendenBescheideseinzulegen.

F. 108.
Die zur Durchführungder Bestimmungender N. 102 bis 107 erforder

lichenAusführungsvorschriftenwerdenfür dieHeeresverwaltungenvon deroberste
Militärverwaltungsbehördedes Kontingents,im Uebrigenfür die Reichsverwal
tungenvom Reichskanzler,für die Landesverwaltungenvon der Landes=Zentra
behördeerlassen.

g. 109.
Die Bestimmungen der §#. 102 bis 108 finden auf Betriebe der im

§. 102 bezeichnetenArt keineAnwendung,insoweitdie Reichs=beziehungsweise
Landesregierungvor der Bildung der Berufsgenossenschaftenfür denbetreffenden
Bezirk erklärt,daß solcheBetriebedenBerufsgenossenschaftenangehörensollen.

X. TLandesgesetzlicheNegelung.
# S 110. .

Die Landesgesetzgebungist befugt, die Abgrenzungder Berufsgenossen
schaften,derenOrganisationund Verwaltung, das Verfahren bei Betriebs
veränderungen,denMaaßstabfür dieUmlegungderBeiträgeund dasVerfahren
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bei derenUmlegungund Erhebung, abweichendvon den Bestimmungender
K. 18,20bis25,26Absatz1,2 Siffer3, Absatz3 und4, 27bis41,46,
47, 48 Absatz1, 76 bis 83 zu regeln,sowieabweichendvon denBestimmungen
diesesGesetzesdieOrganezu bezeichnen,durchwelchedieVerwaltungderBerufs-
genossenschaftengeführtwird unddie in diesemGesetzedenVorständenderletzteren
übertragenenBefugnisseund Obliegenheitenwahrgenommenwerden.

*-
s Macht die Landesgesetzgebungvon der Befugniß des F. 110 Gebrauch,so
hat dieselbe

1. überdieBefugnißzurAblehnungdesAmts einesBeisitzersdesSchieds-
gerichtsund über die diesenBeisitzernzu gewährendenVergütungen
(§. 53 Abs.2),
überdie Vertretungder Berufsgenossenschaftenbei denUntersuchungs-
verhandlungen(F. 58),

3. über den dem Bevollmächtigtender Krankenkasseoder dem von der
GemeindebehördebezeichnetenArbeiterzu gewährendenErsatzfür ent-
gangenenArbeitsverdienst(§.60),

4. überdas Organ, beiwelchemder Entschädigungsanspruchanzumelden
ist (I. 64) und welchesdieEntschädigungfestzustellenund hierüberden
Bescheidzu ertheilenhat (§§. 62, 66),

5. überdie Rechnungsführungder Berufsgenossenschaften(§.85),
sowie darüberBestimmungzu treffen,

6. welchePersonenaußerdenin Gemäßheitder §§.90 und91 ernannten
Beauftragtenund Sachverständigenden Bestimmungender §#.127
und 128 unterliegen.

1

S. 112.
Bei Abänderungdes Bestandesvon Berufsgenossenschaften(§. 42) tritt,

falls nur solcheBetriebe betheiligtsind, derenSitz im GebietedesselbenBundes-
staatesbelegenist, an die Stelle des Bundesrathsdie Zentralbehördedieses
Bundesstaates,sofernderselbevon derBefugniß des §. 110 Gebrauchgemachthat.

S.113.
Die Auflösung einerBerufsgenossenschaftwegenLeistungsunfähigkeit(§. 14)

und dieZutheilungderzuderselbengehörigenBetriebezu anderenBerufsgenossen-
schaftenerfolgt durch die Landes=Zentralbehörde,wenn die aufzulösendeBerufs-
genossenschaftauf Grund landesgesetzlicherBestimmungen(§. 110) gebildetist und
diejenigenBerufsgenossenschaften,welchenBetriebeder aufgelöstenBerufsgenossen-

schaft zugetheiltwerdensollen,nur solcheBetriebeumfassen,derenSitz im Gebiete
des betreffendenBundesstaatesbelegenist.

In diesemFalle gehendie Rechtsansprücheund Verpflichtungender auf-
gelösten Genossenschaftauf diesenBundesstaatüber.
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K.114. i
Die Bundesstaatensind berechtigt,ihr Gebiet oder Theile desselbender

Berufsgenossenschafteines anderenBundesstaates,welchervon der im §. 110
eingeräumtenBefugniß Gebrauchgemachthat, mit dessenZustimmunganzu-
schließen.In diesemFalle geltenfür die Berufsgenossenschaftdie landesgesetz
lichenBestimmungendesjenigenBundesstaates,an welchender Anschlußerfolgt
ist, falls aber auchder anschließendeBundesstaatvon der Befugniß des §. 1109
Gebrauchgemachthat, die BestimmungendesjenigenBundesstaates,in welchem
sichder Sitz der Berufsgenossenschaftbefindet. Der Sitz derBerufsgenossenschaft
ist im letzterenFalle durchVereinbarungder Landesregierungenzu bestimmen.
Wird einederartigeBerufsgenossenschaftdurchdenBundesrathwegenLeistungs-
unfähigkeitaufgelöst(#.14), so gehenderenRechtsansprücheund Verpflichtungen
nach demMaaßstabeder im letztenRechnungsjahregezahltenBeiträge auf die
betheiligtenBundesstaatenüber. «

Kommt eine Einigung nicht zu Stande, so entscheidetauf Anrufen der
Bundesrath.

*
Die im §. 110 eingeräumteBefugniß erlischt,soweitin einemBundes-

staate innerhalb zwei Jahren nach dem Tage der VerkündungdiesesGesetzes
landesgesetzlicheBestimmungennicht erlassensind oder innerhalbeinesweiteren
Jahres die Organisationnichtdurchgeführtist.

Der BundesrathkanndieseFristenauf Ansuchenum jeeinJahr verlängern.
Die im F§.114 eingeräumteBerechtigungdauertsolange, als nicht der

Bundesrathdas betreffendeGebiet gemäß§. 18 einerBerufsgenossenschaftange-

XI. Schluß=und Strafbestimmungen.

S. 116.
Die nachMaßgabediesesGesetzesversichertenPersonenund derenHinter-

bliebenekönneneinenAnspruchauf Ersatzdes in Folge einesUnfalls erlittenen
Schadensnur gegendiejenigenBetriebsunternehmer,BevollmächtigtenoderRe-
Fräsentanten,Betriebs=oderArbeiteraufsehergeltendmachen,gegenwelchedurch
strafgerichtlichesUrtheilfestgestelltwordenist, daß sie denUnfall vorsätzlichherbei-
geführthaben. s

In diesemFalle beschränktsichderAnspruchauf denBetrag, um welchen
die denBerechtigtennachdenbestehendengesetzlichenVorschriftengebührendeEnt-
schädigungdiejenigeübersteigt,auf welchesienachdiesemGesetzeAnspruchhaben.

Die auf landesgesetzlichenBestimmungenberuhendenAnsprücheeinesVer-
letztenauf Ersatzdes in Folge desUnfalls erlittenenSchadensfür die Dauer
der erstendreizehnWochennachdemUnfallebleibenvorbehalten,wennnichtdurch
die LandesgesetzgebungoderdurchstatutarischeBestimmungeine denVorschriften
der S#.6 und 7 des Krankenversicherungsgesetzesvom 15. Juni 1883 (Reichs-
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Gesetzl.S. 73) beziehungsweiseder §§. 137 ff. diesesGesetzesmindestensgleich-
kommendeFürsorgefür denVerletztenund seineAngehörigengetroffenist oder

pflichtbefreitist.
S.117.

Diejenigen Betriebsunternehmer,Bevollmächtigtenoder Repräsentanten,
Betriebs=oder Arbeiteraufseher,gegenwelchedurch strafgerichtlichesUrtheil fest-
gestelltworden ist, daß sie den Unfall vorsätzlichoder durch Fahrlässigkeitmit
AußerachtlassungderjenigenAufmerksamkeit,zu der sie vermögeihres Amtes,
BerufesoderGewerbesbesondersverpflichtetsind, herbeigeführthaben,haftenfür
alle Aufwendungen,welchein Folge des Unfalls auf Grund diesesGesetzesoder
desGesetzes,betreffenddieKrankenversicherungderArbeiter,vom 15. Juni 1883
(Reichs=Gesetztl.S. 73) von den Genossenschaften,Gemeinden(F. 10 Abs. 1)
oderKrankenkassengemachtwordensind.

In gleicherWeisehaftetals BetriebsunternehmereineAktiengesellschaft,eine
Innung oder eingetrageneGenossenschaftfür die durchein Mitglied ihres Vor-
standes,sowie eine Handelsgesellschaft,eine Innung oder eingetrageneGenossen-
schaftfür die durcheinender LiquidatorenherbeigeführtenUnfälle.

Als Ersatzfür dieRentekannin diesenFällen derenKapitalwerthgefordert
werden.

Der Anspruchverjährtin achtzehnMonatenvon demTage, an welchem
das strafrechtlicheUrtheil rechtskräftiggewordenist.

K.,118.
Die in den I§. 116 und 117 bezeichnetenAnsprüchekönnen,auch ohne

liegendenGrundenichterfolgenkann.

. 119.
Die Haftungdritter,in den §F. 116 und 117 nichtbezeichneterPersonen,

bestimmtsich nach den bestehendengesetzlichenVorschriften. Jedoch geht die

g.120.
Den Berufsgenossenschaftensowie den Betriebsunternehmernist untersagt,

die Anwendung der BestimmungendiesesGesetzeszum Nachtheil der Versicherten

Reichs=Gesetzbl.1886. 31

Haftung Dritter.

Verbot vertragsmäßiger
Beschränkungen.
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oderzu beschränken.Vertragsbestimmungen,welchediesemVerbotezuwiderlaufen,
habenkeinerechtlicheWirkung. ·

--5.121.
Rechtshülfe. Die öffentlichenBehördensind verpflichtet,den im VollzugediesesGesetzes
— an sie ergehendenErsuchendes Reichs=Versicherungsamts,andereröffentlicher

Behörden, sowieder Genossenschafts=und Sektionsvorständeund der Schieds-
gerichtezu entsprechenund den bezeichnetenVorständenauchunaufsgefordertalle
Mittheilungen— zu lassen,welchefür denGeschäftsbetriebderGenossen-
schaftenvon Wichtigkeitsind. Die gleicheVerpflichtungliegt denOrganender
Genossenschaftenuntereinanderob.

Die durchdieErfüllung dieserVerpflichtungenentstehendenKostensindvon
den Genossenschaftenals eigeneVerwaltungskosten(F. 15) insoweitzu erstatten,
als sie in Tagegeldernund ReisekostenvonBeamtenoderGenossenschaftsorganen,
sowiein Gebührenfür ZeugenundSachperständigeoder in sonstigenbaarenAus-
lagenbestehen.

K 122.
Gebühren,undSteupel- Alle zur Begründungund Abwickelungder Rechtsverhältnissezwischenden

— Berufsgenossenschafteneinerseitsund den Versichertenandererseitserforderlichen
schiedsgerichtlichenund außergerichtlichenVerhandlungenund Urkunden sind
gebühren=und stempelfrei.Dasselbegilt für die behufsVertretungvon Berufs-
genossenausgestelltenprivatschriftlichenVollmachten und für die im 8. 12
bezeichnetenStreitigkeiten.

G 12
Strafbestimmungen.BetriebsunternehmerkönnenvondemGenossenschaftsvorstandemitOrdnungs-

strafebis zu fünfhundertMark belegtwerden,wenndie von ihnenin Gemäßheit
der §§. 34 Absatz2, 37 Absatz2, 39 ertheilteAuskunftoderdie in Gemäßheit
der S#.47, 48 erstatteteAnzeigeoderAnmeldung,imgleichenwenndievonihnen
in Gemäßheitder §#. 65) 79 eingereichtenLohn=oder Gehaltsnachweisungen
thatsächlicheAngabenenthalten,derenUnrichtigkeitihnen bekanntwar oder bei
AnwendungangemessenerSorgfalt nichtentgehenkonnte.

K. 124.
Betriebsunternehmer,welchederihnenobliegendenVerpflichtungzurErtheilung

von Auskunft in den Fällen der I#§.37 Absatz2, 39, zur AnzeigeoderAn-
meldungin denFällen der §#§.47, 48, zurEinreichungderLohn=oderGehalts-
nachweisungenin denFällen derI#F.65, 79,oderzurErfüllung derfür Betriebs.
einstellungengegebenenstatutarischenVorschriften(§. 22 Ziffer8) nicht rechtzeitig
nachkommen,könnenvon demGenossenschaftsvorstandemit Ordnungsstrafebis zu
dreihundertMark belegtwerden. -·

Die gleicheStrafe kann, wenn die AnzeigeeinesUnfalls nichtrechtzeitig
in Gemäßheitdes F. 56 erfolgtist, gegendenjenigenverhängtwerden,welcher
zu derAnzeigeverpflichtetwar.
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§. 125.
Die Strafvorschriftender§§.123 und 124 findenauchgegendie gesetz-

lichenVertreter handlungsunfähigerBetriebsunternehmer,desgleichengegendie
Mitglieder des Vorstandes einer Aktiengesellschaft,Innung oder eingetragenen
Genossenschaft,sowiegegendie LiquidatoreneinerHandelsgesellschaft,Innung
odereingetragenenGenossenschaftAnwendung.

*
Jur Verhängungder in den §. 123 bis 125 angedrohtenStrafen ist der

Vorstand derjenigenGenossenschaftzuständig,zu welcherder Betriebsunternehmer
gehört.

Gegendie Strafverfügung desGenossenschaftsvorstandesstehtdenBethei-
utte binnenzweiWochenvon derenZustellungan die Beschwerdean das
eichs=Versicherungsamtzu.

Die Strafen fließenin die Genossenschaftskasse.

F.127.
Die Mitglieder der Vorständeder Genossenschaftenund dieMitglieder der

Genossenschaftsausschüssezur EntscheidungüberBeschwerden(§.22 Ziffer3), im-
gleichendie in Gemäßheitder §#§.90 und 91 ernanntenBeauftragtenund Sach-
verständigenwerden, wenn sie unbefugtBetriebsgeheimnisseoffenbaren,welche
kraft ihres Amtes oderAuftrageszu ihrer Kenntnißgelangtsind, mit Geldstrafe
bis 5 eintausendfünfhundertMark oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten
bestraft.

Die Verfolgungtritt nur auf AntragdesBetriebsunternehmersein.

S.128.
Die im §. 127 bezeichnetenPersonenwerdenmit Gefängniß,nebenwelchem

auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerdenkann, bestraft,wenn sie

kraft ihres Amtes oderAuftrages zu ihrer Kenntniß gelangt sind, offenbaren,

Amtes oderAuftrageszu ihrerKenntnißgelangtsind, solangeals dieseBetriebs-
geheimnissesind, nachahmen.

Thun sie dies, um sichoder einemAndereneinenVermögensvortheilzu
verschaffen,so kannnebender Gefängnißstrafeauf Geldstrafebis zu dreitausend
Mark erkanntwerden.

. 129.
Die Zentralbehördender Bundesstaatenbestimmen,von welchenStaats-

die in diesemGesetzedenhöherenVerwaltungsbehörden,denunterenVerwaltungs-

31“

ZuständigeLandes.
behörden.Verwaltungs-

egekution.
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W0 2, 93 Absatz2 vorgesehenenStrafen fließen.

bekanntzu machen.
§. 130.

Weisebeigetrieben,wieGemeindeabgaben.

C.131.

und Pfllichtenerwachsen,tritt an ihreStelle derGutsherroderderGemarkungs-
berechtigte.

K.132.

durchbehördlicheBeglaubigunggeführtwerden.

B. Krankenversicherung.

§. 133.

Gesetzessich ergebendenAenderungenAnwendung. Dasselbegilt, wenn durch
statutarischeBestimmungenauf Grund desF. 2 desKrankenversicherungsgesetzesdie

g. 134.

tarischerBestimmungenüber die Krankenversicherungland=und forstwirthschaft-
licherArbeiterbeschließen,daß dieseBestimmungenauchauf außerhalbdesKom-

legenist.
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**
Die Bestimmungdes §. 20 Absatz1 Ziffer2 des Krankenversicherungs-

gesetzesfindet nur auf verheiratheteWöchnerinnenoder solcheWittwenAnwen-
dung, derenEntbindung nach demTode des Ehemannesinnerhalb des nach den
ab für die seer der ehelichenGeburtmaßgebendenZeitraumes
olgt.

K.136.
a Personen,welcheerweislichmindestensfür dreizehnWochennach der Er-
krankungdem ArbeitgebergegenübereinenRechtsanspruchauf eine den Bestim-

mungen desF. 6 desKrankenversicherungsgesetzesentsprechendeodergleichwerthige
Unterstützung haben,sind auf denAntrag desArbeitgebersvon derVersicherungs-
puflicht zu befreien,soferndie Leistungsfähigkeitdesselbengenügendgesichertist.

Über denAntrag entscheidetdieVerwaltungderGemeindekrankenversicherung
oder der VorstandderKrankenkasse,welcherdie zu befreiendePerson angehören
waürde. Wird dieLeistungsfähigkeitdesArbeitgebersbeanstandet,soistderAntrag
an die Aufsichtsbehördezur Entscheidungabzugeben.
" Die Entscheidungüber denBefreiungsantragistdenBetheiligtenzueröffnen
und vorläufigvollstreckbar.GegendieselbestehtjedemBetheiligtenbinnenzwei
Wochendie Beschwerdean die vorgesetzteAufsichtsbehördezu.

· Die Befreiung gilt für die Dauer des Arbeitsvertrages.Sie hört vor
Beendigung desselbenauf: ·
- 1. wenn dies von der im Absatz2 bezeichnetenAufsichtsbehördewegen

nichtgenügenderLeistungsfähigkeitdesArbeitgebers— seiesvonAmts-
wegen,sei es auf Vorschlagder Verwaltung der Gemeindekrankenver-
sicherungoderdesVorstandesder Krankenkasse— angeordnetwird,

2. wenn der Arbeitgeberdie befreitePerson zur Krankenverficherungan-
meldet. Die Anmeldungist im Falle einerzur Zeit derselbenbereits
eingetretenenErkrankungohnerechtlicheWirkung.

Insoweit einernach Absatz1 befreitenPerson im Falle der Erkrankung
von demArbeitgebereinedenBestimmungendes H.6 desKrankenversicherungs-
gesetzesentsprechendeoder gleichwerthigeUnterstützungnicht gewährtwird, ist
dieselbe auf Antragvon derbetreffendenGemeindekrankenversicherungoderKranken-
kassezu gewähren. Die hiernachgemachtenAufwendungensind von demArbeit-
geber zu ersetzen.

Streitigkeitenüber Unterstützungsansprüche,welchegegendie Gemeinde-
krankenversicherungoder Krankenkasseauf Grund des vorstehendenAbsatzesent-
sitehen,werdennach Maßgabe des §. 12 Absatz1, Streitigkeitenüber Ersatz-
ansprüche zwischender Gemeindekrankenversicherungoder Krankenkasseeinerseits
und demArbeitgeberandererseitsnachMaßgabedes §F.12 Absatz2 diesesGesetzes
cntschieden.
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. 137.
Für versicherungspflichtigePersonen,welcheerweislichauf Grund eines

mindestensfür die Dauer einesJahres abgeschlossenenArbeitsvertrages
1. jährlicheNaturalleistungenmindestensim dreihundertfachenWerthe
des von der GemeindekrankenversicherungbeziehungsweiseKrankenkasse
für einenKrankentagzu zahlendenKrankengeldesbeziehen,oder für
denKrankentageinenArbeitslohnan Geld oderNaturalleistungener-
halten, welcherdem von der Gemeindekrankenversicherungbeziehungs-
weiseKrankenkassezu zahlendentäglichenKrankengeldemindestensgleich-
kommt,und ;-

2. auf FortgewährungdieserLeistungen,innerhalb derGeltungsdauerdes
Arbeitsvertrages,für mindestensdreizehnWochennachderErkrankung
einenRechtsanspruchhaben, -·

tritt aufAntragdesArbeitgeberswährendderGeltungsdauerdesArbeitsvertrages
eineErmäßigungder Versicherungsbeiträgeein, wogegendas Krankengeldin
Wegfallkommt.

Die ErmäßigungderBeiträgeerfolgtin demselbenVerhältnisse,in welchem
die Höhe desKrankengeldeszu demWertheder sonstigenKassenleistungensteht.
Dies Verhältniß ist durchstatutarischeBestimmungfestzustellen,welchefür die
Gemeindekrantenversicherungvon der Gemeinde,für die gemeinsameGemeinde
krankenversicherung(§. 12 des Krankenversicherungsgesetzes)durch den weiteren
Kommunalverband,für Orts=und Betriebskrankenkassendurchdas Kassenstatut
zu treffenist. Die statutarischenBestimmungender Gemeindenund weiteren
KommunalverbändebedürfenderGenehmigungderhöherenVerwaltungsbehörde
auf die Festsetzungdurch das Kassenstatutfindet §. 24 des Krankenversicherungs-
gesetzesAnwendung.Wo weitereKommunalverbändenichtbestehen,erfolgtdie
Festsetzungfür die gemeinsameGemeindekrankenversicherungdurch die höhereVer-
waltungsbehörde. 44 %4eine endgültigeFestsetzungdiesesBeitragsverhältnisses
nichterfolgtist, wird für die nachAbste 1 versichertenPersonender dritteTheil
der für andereKassenmitgliedergeltendenBeiträgeentrichtet.

Soweit die im Absatz1 Ziffer1 bezeichnetenLeistungenim Falle der Er-
krankungvondemArbeitgebernichtin GemäßheitdesArbeitsvertrages,aufGrund
dessendieErmäßigungderBeiträgeerfolgtist, gewährtwerden,istdemErkrankten
auf Antrag das Krankengeldvon der GemeindekrankenversicherungoderKranken-
kassezu zahlenund derselbenvon demArbeitgeberzu ersetzen.Streitigkeitenüber
solcheErsatzansprüchewerdennachMaßgabe des F. 12 Absatz2 diesesGesetzes
entschieden.

5. 138. .
DurchstatutarischeBestimmttng(§.137Abs.2)kanneineentsprechendes·

Kürzung desKrankengeldesund der Beiträge auch für solcheVersichertenange⸗
ordnetwerden,welchein Krankheitsfällenauf Grund ihresArbeitsvertragesweniger
als die im 8. 137 Absatz1 festgesetztenGeld=oderNaturalleistungenbeziehen.
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Leistungenzu der Höhe desKrankengeldessteht. Im Uebrigenfindendie Be-
stimmungendes F. 137 auch auf Fälle dieserArt Anwendung.

C.139.
Soweit es sichnicht um die unter §. 2 Absatz1 Ziffer 1 des Kranken-

versicherungsgesetzesfallendenArbeiterhandelt,findendieBestimmungendes§. 54
desgedachtenGesetzeskeineAnwendung.

Die Zahlung der Beiträge erfolgtauchfür die nach 9#.137 und 138
versichertenPersonen nach den Bestimmungen der S§. 51 bis 53 des Kranken-
versicherungsgesetzes.

C.140.
Der WerthderNaturalbezügewird nachDurchschnittspreisenvonderunteren

S.141.
Die auf Grund der §#.2, 49 bis 52 Absatz1, 53, 54 des Kranken-

versicherungsgesetzeserlassenenstatutarischenBestimmungensind, soweitsie den
vorstehendenVorschriftenzuwiderlaufen,bis zum 1. Januar 1887 mit denselben
in Übereinstimmungzu bringen. Soweit dies nichtgeschieht,kann die Landes-
Zentralbehördenach Ablauf dieserFrist solchestatutarischenBestimmungen ganz
odertheilweiseaußerKraft setzen.

Der J. 3 Absatz2 desKrankenversicherungsgesetzesfindetauf die unter §.1
desgegenwärtigenGesetzesfallendenPersonenkeineAnwendung.

K.142.
Durch statutarischeBestimmungeinerGemeindefür ihrenBezirkodereines

weiterenKommunalverbandesfür seinenBezirk oderTheile desselbenkönnenPer-
sonen,welcheinnerhalbdes betreffendenBezirkswohnenund, ohnezu einembe-
stimmtenArbeitgeberin einemdauerndenArbeitsverhältnissezu stehen,vorwiegend
in land=oderforstwirthschaftlichenBetriebendiesesBezirksgegenLohn beschäftigt
sind, auchfür diejenigeZeit, in welchereineBeschäftigunggegenLohn nicht statt-
findet, der Krankenversicherungspflichtunterworfenund, solangesie nicht zueiner
die VersicherungspflichtbegründendenBeschäftigungin einemanderen Erwerbs-
zweigeübergehenoder Mitglieder einer Betriebskrankenkassewerden, in diesem
Bezirkezur Versicherungherangezogenwerden.

Die nachsolcherstatutarischenBestimmungversicherungspflichtigenPersonen
sind der GemeindekrankenversicherungoderOrtskrankenkasse,welcherdie sonstigen
versicherungspflichtigenland=und forstwirthschaftlichenArbeiter angehören,durch
die Gemeindebehördezu überweisen.Ihre Versicherungbeginntmit dem Tage
ihrerÜberweisung.

Die Überweisungist zurückzunehmen,wenndieVoraussetzungenihrer Zu-
lässigkeitaufhören.
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Die Überweisung,sowiederdieZurücknahmederselbenablehnendeBescheid
kann nachMaßgabe des §. 12 Absatz2 diesesGesetzesangefochtenwerden.

Ob und inwieweitdie Vorschriftender I#. 49 bis 53 desKrankenversiche-
rungsgesetzesauf die ArbeitgeberdieserPersonenAnwendungfinden, ist durch
statutarischeBestimmung zu regeln. «-

Solange solchePersonennachMaßgabe desAbsatzes1 in demBezirkeihres
WohnortesgegenKrankheitversichertsind, fällt ihre Verpflichtungzum Beitritt
zu einer anderenKasseneinrichtungfür land= oderforstwirthschaftlicheArbeiter fort.

Die nachAbsatz1 und 5 zulässigenstatutarischenVorschriftenbedürfen1
Genehmigungder höherenVerwaltungsbehörde.

C. Gesetzeskraft.
g.143.

Die BestimmungenderAbschnitteAII, III, IV, V, VIII undX, die auf
dieseAbschnittebezüglichenStrafbestimmungen,sowie diejenigenVorschriften,
welchezurDurchführungder in diesenAbschnittengetroffenenAnordnungendienen,
treten mit dem Tage der Verkündung diesesGesetzesin Kraft. Dasselbe gilt
von denBestimmungendes AbschnittesB.

Im Uebrigenwird der 4 mit welchemdas Gesetzganz odertheil-
weisefür denUmfang des Reichs oderTheile desselbenin Kraft tritt, mit Zu-
stimmungdes BundesrathsdurchKaiserlicheVerordnungbestimmt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. '

GegebenBerlin, den5. Mai 1886.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

—

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
. 15.

Juhalt: Verordnung, betreffenddie Berechtigungder niederländischenFlagge zur Ausübungder deutschen
Küstenfrachtfahrt.S. 179. — Bekanntmachung, betreffenddie Einfuhr von Pflanzen und sonstigen
Gegenständendes Gartenbaues. S. 180. — Bekanntmachung, betreffenddie Julassungsfristenfür
ältereWaagen.S. 180.

(Nr. 1663.) Verordnung, betreffenddie Berechtigungder niederländischenFlagge zur Aus-
übungder deutschenKüstenfrachtfahrt.Vom I. Juni 1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGuadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 2 desGesetzes,betreffenddie Küstenfrachtfahrt,vom
22. Mai 1881 (Reichs=Gesetzbl.S. 97) im Namen des Reichs, nach erfolgter
Zustimmungdes Bundesraths, was folgt:

Das Recht, Güter in einemdeutschenSeehafenzu ladenund nacheinem
anderendeutschenSeehafenzu befördern,um sie daselbstauszuladen(Küsten-
frachtfahrt),wird denniederländischenSchiffeneingeräumt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 1. Juni 1886.

(d.S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1886. 32

Ausgegebenzu Berlin den 5. Juni 1886.
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(Nr. 1664.) Bekanntmachung,betreffenddieEinfuhr von Pflanzenund sonstigenGegenständen
des Gartenbaues. Vom 30. Mai 1886.

A# Grund der Vorschriftim F. 4 Ziffer1 der Verordnung,betreffenddas
Verbot der Einfuhr und derAusfuhr von Pflanzenund sonstigenGegenständen
desWein=und Gartenbaues,vom 4. Juli 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 153)be-
stimmeich Folgendes:

Die Einfuhr aller zur Kategorieder Rebe nicht gehörigenPflänzlinge,
Sträucher und sonstigenVegetabilien, welcheaus Pflanzschulen, Gärten oder
Gewächshäusernstammen,über die Grenzendes Reichs darf fortan auchüber
das GroßherzoglichbadischeHauptsteueramtzu Säckingen erfolgen.

Berlin, den30. Mai 1886.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boeetticher.

.•

(Nr.1665.) Dei gegenwärtigenNummerdesReichs=Gesetzblattsist als besondere
eilage .

die Bekanntmachung,betreffenddie Zulassungsfristenfür ältere
Waagen, vom 29. April 1886

beigefügt.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



BesondereBeilagequTlödesReichs-Gesetzlilatts.

Bekanntmachung,
betreffenddie

Zulassungsfristen für ältere Waagen.

Vom29.April1886.

A#. Grund desArtikels18 derMaaß=undGewichtsordnungvom 17.August
1868 erläßtdie KaiserlicheNormal=Aichungs=KommissionfolgendeVorschrift:

NachArtikel1, VI derBekanntmachungvom 30.Dezember1884, be-
treffenddie Zulassungsfristenfür ältereMaaße, Meßwerkzeuge,Gewichteund
Waagen (Beilage zu Nr. 5 desReichs=Gesetzbl.für 1885), sind festfundamentirte
oder für einegrößteLast von mehr als 2 000 Kilogramm bestimmteBrücken-
waagen, welche mit einer vollständigen Entlastungsvorrichtung der Schneiden
nochnicht versehensind, zur Aichung und Stempelungnur bis zum 31. De-
zemberd. J. zugelassen.Diese Übergangsfristwird hiermit bis zum 31. De-
zember1889 erstreckt.

Die SchlußbestimmungimArtikel1, VI derBekanntmachungvom30.De-
zember1884 bleibtwährendder Übergangsfristmaßgebend.

Berlin, den29.April 1886.

KaiserlicheNormal=Aichungs=Kommission.
Nieberding.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





—181 —

Reichs-Gesetzblatt.
W 16.

Juhalt: Gesetz,betreffenddie BesteuerungdesJuckers.S. 181.

(Nr. 1666.) Gesetz,die BesteuerungdesJuckersbetreffend.Vom 1. Juni 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Artikel I.

Die . 1 und 3 desGesetzesvom 26. Juni 1869, die Besteuerungdes
Zuckersbetreffend(Bundes=Gesetzbl.S. 282), tretenmit dem 1. August 1886
außerKraft und werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

K.1.
Die Rübenzuckersteuerwird von 100Kilogrammder zur Zuckerbereitung

bestimmtenrohenRüben mit 1)70* erhoben.

Für den über die aus oder in öffentlicheNiederlagen
oderPrivattransitlagerunter amtlichem MitverschlußaufgenommenenZuckerwird,
wenndie Mengewenigstens500 Kilogramm beträgt,eineSteuervergütungnach
folgendenSätzenfür 100 Kilogramm gewährt:

a) fürRohzuckervonmindestens90 ProzentPolarisationund für raffinirten
Zuckervon unter 98, abermindestens90 Prozent Polarisation:
1. für dieZeit vom 1.August1886biszum30.Sep-
tember1887............................. 18,ooMark,

2.vom1.0ktober1887ab.................... 17,25
b) für Kandis und für Zuckerin weißen,vollen, hartenBroden, Blöcken,
Platten, Würfeln oderStangen, oderin GegenwartderSteuerbehörde

Reichs=Gesetzbl. 1886. 33

Ausgegebenzu Berlin den 8. Juni 1886.
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zerkleinert,ferner für anderevom Bundesrath zu bezeichnendeZucker
von mindestens99½Prozent Polarisation:
1. für die Zeit vom 1. August 1886 bis 31. Ok-
16 188 11...—= 22,20Mark,

2. für dieZeit vom 1.November1887 ab. 21060
Jc)für allen übrigenhartenZucker,sowiefür allen weißentrockenen(nicht
über 1 Prozent Wasser enthaltenden)Zucker in Kroystall=,Krümel-
und Mehlform von mindestens98 Prozent Polarisation, soweitauf
denselbennicht der Vergütungssatzunterb Anwendungfindet:
1. für die Zeit vom 1. August 1886 bis 31. Ok-
p##e#r1 hs han # 20,8°Mark,

2. für dieZeit vom 1.November1887 ab. 2045..
Der Bundesrath hat dieJollämter zu bestimmen,über welchedieAusfuhr

der unter a und c fallendenZucker bewirktwerdenkann. Derselbeist auch
befugt,zu bestimmen,daß diebeiderAusfuhrvonZuckergegenSteuervergütung
abzugebendeDeklaration auf denZuckergehaltnachdemGrade der Polarisation
gerichtetwerde.

K. 3.
Den Inhabern von Rüöbenzuckerfabrikenwird zur Entrichtungder fälligen

Steuer für verarbeiteteRüben gegenSicherheitsbestellungKredit auf einen
allgemein vorzuschreibendenZeitraum bis zu höchstens6 Monaten bewilligt werden.
Nach Maßgabe der dem entsprechendvorgeschriebenenKreditfristwird der Fällig-
keitsterminder Steuervergütungen(F. 2 und J. 4) bestimmt.

Fällige Steuervergütungsscheinekönnenbei allenSteuerstellendesDeutschen
Reichs auf schuldigeRübenzuckersteuerangerechnetwerden.

*im-é
Für inländischenZuckerist die NiederlegunggegenSteuervergütung(§. 2)

in hierzu bestimmtenöffentlichenoder unter amtlichemMitverschlußstehenden
Privatniederlagenmit der Maßgabe gestattet,daß der JuckergegenVersteuerung
durchErstattungderVergütungnachMaßgabedesEinlagerungsgewichtswieder
in den freienVerkehrgebrachtwerdenkann. Die LagerfristbeträgtzweiJahre.

Der niedergelegteZuckerhaftetder SteuerbehördeohneRücksichtauf die
RechteDritter für denBetrag der gewährtenSteuervergütung,sowieder nach
Absatz4 zu entrichtendenZinsenund etwaigenKosten.

Die näherenAnordnungenüber dieseNiederlagen,insbesondereauchüber
die an die LagerinhaberzustellendenAnforderungentrifft der Bundesrath.

Der Betrag der Steuervergütungfür Zuckermengen,welcheüber den auf
denTag derNiederlegungzunächstfolgenden1. Oktoberhinaus in derNiederlage
verbleiben,ist im Falle der demnächstigenZurücknahmein den freienVerkehrfür
die weitereDauer der Lagerungmit fünf Prozent jährlichzu verzinsen.
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Den Inhabern von Zuckerraffinerienkann zur Entrichtung der Steuer für
den zu Raffineriezweckenaus den NiederlagenentnommenenRohzuckerKredit
bewilligtwerden.

g. 5.
In Bezug auf die BestrafungunrichtigerDeklaration von Zuckerzur

Aufnahmein das Lager (F. 4) findendie Bestimmungenim §9.4 desGesetzes
vom 26. Juni 1869, die BesteuerungdesZuckersbetreffend(Bundes=Gesetzbl.
S. 282), sinngemäßeAnwendung.

Wer die Steuer von dem niedergelegtenJuckerhinterziehtoderzu hinter-
ziehenversucht,begehteineDefraudation, auf welchedie für die Rübenzucker-
steuer=DefraudationgeltendenStrafbestimmungensinngemäßeAnwendungmit der
Maßgabefinden,daßder hinterzogeneAbgabenbetragnachdemSteuervergütungs-
satzedesZuckerszu berechnenist. ÜbertretungenderAnordnungendesBundes-
raths in Bezug auf die Lagerung desZuckerswerden, sofernnicht die Defrauda-
tionsstrafeverwirktist,mitOrdnungsstrafenvondreißigbis dreihundertMark belegt.

Der Lagerinhaberhaftetsubsidiarischfür seineGewerbsgehülfenund die
in seinemDienst oderTagelohnstehendenPersonenrücksichtlichder Geldstrafen,
Gefälleund Prozeßkosten,in welchedie zu vertretendenPersonenwegenDefrau-
dationenund wegenVerletzungderVerwaltungsvorschriftenverurtheiltwordensind.

. 6.
Bei der Ausfuhr von Fabrikaten,zu derenHerstellungvergütungsfähiger

inländischerZuckerverwendetwordenist, einschließlichderAuflösungenvonZucker,
oder bei NiederlegungsolcherFabrikate in öffentlichenNiederlagen oder Privat-
transitlagernunter amtlichemMitverschluß kann nach näherer Bestimmung des
Bundesrathsdie Steuer für die in den FabrikatenenthalteneZuckermengever-
gütetwerden.

r 7.
Der BundesrathkannunterAnordnungsichernderKontrolengestatten,daß

für vergütungsfähigeninländischenZucker, welcherzur Viehfütterungoder zur
Herstellungvon anderenFabrikatenals Verzehrungsgegenständenverwendetwird,
die Steuer vergütetwerde.

Artikel II.
An die Stelle der Bestimmungim F§.11 lit. b der von denRegierungen

der Zollvereinsstaatenunterdem23. Oktober1845 vereinbartenVerordnung,die
Besteuerungdesim Inlande erzeugtenRübenzuckersbetreffend,tretendiefolgenden
Bestimmungen:

1
Die Inhaber von Rübenzuckerfabrikensindverpflichtet,über ihrengesammten

Fabrikationsbetrieb,insbesondereüber die am 31. Juli jedesJahres vorhandenen
Beständean Zucker,sowieüberdie Mengeund Art der verarbeitetenZuckerstoffe
und der gewonnenenProdukte, nach den von der Steuerbehördemitzutheilenden
MusternAnschreibungenzu führen, Auszügedaraus in zu bestimmendenZeit-
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abschnittender Steuerhebestelledes Bezirks einzureichenund die Anschreibungen,
sowiedie besonderenFabrikbücher,welcheetwaaußerdemüber denVerbrauchvon
Zuckerstoffenund die Produktion von Zuckergeführtwerden,den Oberbeamten
derSteuerverwaltungjederzeitauf Erfordernzur Einsichtvorzulegen.

S. 2.
Fabrikinhaber,welchedie im F. 1 angeordnetenAnschreibungennicht oder

den gegebenenVorschriftenzuwideroder wider besseresWissenunrichtigführen,
werdenmit einerOrdnungsstrafevon dreißigbis dreihundertMark bestraft.

§. 3.
Die Inhaber von Zuckerraffinerien,von Melasse=und Saftentzuckerungs-

anstaltenohneRübenverarbeitung,von Stärkezucker=oder Stärkesyrupfabriken
und von Maltose=oderMaltosesyrupfabriken,sowievon gewerblichenBetrieben,
in denenaus unversteuertenRüben Säfte und zuckerhaltigeProdukte gewonnen
werden,in Betreff der letzterenunterVorbehaltetwaigermitRücksichtauf besondere
VerhältnissedurchdenBundesrathzu gestattendenAusnahmen,sind verpflichtet,
bis zum 1. August1886, sofernaber dieAnstalt erstspätererrichtetwird, inner-
halb 14 Tagen vor der Eröffnung desBetriebes,derSteuerhebestelledesBezi
schriftlicheAnzeigevon demBestehender Anstalt zumachen.Desgleichenist ein
Wechselin der Person des Besitzersoder eineVerlegung des Betriebes in ein
anderesLokal oderan einenanderenOrt binnen14 Tagen schriftlichanzuzeigen,
und zwar im Falle einesOrtswechselsmit Übergang in einenanderenSteuer-
bezirkauchder Hebestelledes letzteren.

Die Inhaber der vorbezeichnetenAnstaltenunterliegenden im F. 1 dieses
Artikels hinsichtlichder Inhaber von RübenzuckerfabrikenausgesprochenenVer-
pflichtungen.

ZuwiderhandlungengegenobigeBestimmungenwerdenmit einerOrdnungs-
strafevon dreißigbis dreihundertMark bestraft.

Die Oberbeamtender Steuerverwaltungsind befugt, die im Absatz1 be-
zeichnetenAnstaltenjederzeitzwecksKenntnißnahmevomBetriebezu besuchen.

Artikel III.
Für Elsaß=Lothringentritt die von denRegierungenderZollvereinsstaaten

unter dem 23. Oktober1845 vereinbarteVerordnung,dieBesteuerungdesim In-
landeerzeugtenRübenzuckersbetreffend,mit dendurchdas Gesetzvom 2. Mai 1870
(Bundes=Gesetzbl.S. 311) herbeigeführtenAbänderungenund den folgendener-
gänzendenStrafbestimmungenfortan in Kraft:

a) Wer die Rübenzuckersteuerhinterziehtoder zu hinterziehenversucht,hat
die Strafe der Defraudationverwirkt.

b) Dieser Strafe verfällt namentlichauch derjenige,welcherdurchVor-
kehrungen,die zu einer unrichtigenFeststellungdes Gewichts der zur
ZuckerbereitungbestimmtenRüben zu führengeeignetsind, die Steuer
verkürztoderzu verkürzenversucht.

.
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e) Läßt sichder Steuerbetrag,dessenHinterziehungbewirktoderversucht
worden, nicht feststellen,so tritt eine Geldstrafe von dreißig bis drei—
hundertMark, im UnvermögensfalleverhältnißmäßigeFreiheitsstrafeein.

d) Weiset jedochderAngeschuldigtein dem unterb bezeichnetenFalle nach,
daß er eineDefraudation nicht habe verüben können oder wollen, so
tritt nur eineOrdnungsstrafevon drei bis dreißigMark, im Un—
vermögensfalleverhältnißmäßigeFreiheitsstrafeein.

Die unter a bis d enthaltenenStrafbestimmungen treten auch für die—
jenigenanderenTheile desZollgebietsin Kraft, in welchendieselbenbishernicht
eingeführtworden sind.

Artikel IV.
K 1.

Der Bundesrathwird ermächtigt,die aus demBetriebsjähre1885/86
fälligen Rübenzuckersteuerkrediteum drei Monate gegeneine von demKredit-
nehmerzu entrichtendeund zur ReichskassefließenderatirlicheVergütung von
vier ProzentderKreditsummezu verlängern.

K. 2.
Die Haftung derEinzelstaatenfür dieSicherstellungder bewilligtenKredite

bleibt auch für die verlängerteFrist bestehen.

S. 3.
Die im F. 3 des Gesetzes,betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts-

Etats für 1886/87 (Reichs=Gesetzbl.1886 S. 29), demReichskanzlerertheilte
Ermächtigung,Schatzanweisungenzur vorübergehendenVerstärkungdes ordent-
lichenBetriebsfondsderReichs=Hauptkasseauszugeben,wird bis zumBetragevon
einhundertfünfzigMillionen Mark ausgedehnt.

S. 4.
Die Vorschriftender §#§.4 bis 6 des vorangeführtenEtatsgesetzesgelten

auch für die vermehrteAusgabe an Schatzanweisungen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den 1. Juni 1886.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1886. 34





Reichs=Gesetzblatt.
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Inhalt: Verordnung, betreffenddie Rechtsverhältnissein demSchutzgebieteder Neu=Guinea-Kompagnie.
S. 187. — Bekanntmachung, betreffenddie Unfallversicherungspflichtvon Arbeitern und Betriebs-
beamtenin Betrieben, welchesichauf die Ausführung von Bauarbeiten erstrecken.S. 190.

(Nr. 1667.) Verordnung, betreffenddie Rechtsverhältnissein dem Schutzgebieteder Neu-
Guinea=Kompagnie.Vom 5. Juni 1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund desGesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete,vom 17.April 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 75) im Namen des
Reichs,was folgt:

i 1.
Das Gesetzüber die Konsulargerichtsbarkeitvom 10. Juli 1879 (Reichs-

Gesetzbl.S. 179) tritt für das Schutzgebietder Neu=Guinea=Kompagniein
Gemäßheitdes §. 2 des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete,mit den in dieserVerordnungvorgesehenenAbänderungenam
1. September1886 in Kraft.

. 2.
Der Gerichtsbarkeit(§. 1) unterliegenallePersonen,welchein demSchutz-

gebietewohnenodersichaufhaltenoder bezüglichderen, hiervonabgesehen,ein
Gerichtsstandinnerhalbdes Schutzgebietesnachdenzur Geltung kommendenGe-
setzenbegründetist, die Eingeborenenjedochnur, soweitsie dieserGerichtsbarkeit
besondersunterstelltwerden.
· Der ReichskanzlerbestimmtnachAnhörungderDirektionder Neu=Guinea-
Kompagnie,wer als Eingeborenerim Sinne dieserVerordnungangusehenist,
und inwieweitauchEingeboreneder GerichtsbarkeitG. 1) zu unterstellensind.

5. 3.
Dem zur Ausübungder GerichtsbarkeitermächtigtenBeamtenstehtdie

Befugniß zu, bei Erlaß polizeilicherVorschriften(. 4 des Gesetzesüber die
Reichs=Gesetzbl.1886. 35

Ausgegebenzu Berlin den9. Juni 1886.
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Konsulargerichtsbarkeit)gegendieNichtbefolgungderselbenGefängnißbis zu drei
Monaten, Haft, Geldstrafeund Einziehung einzelnerGegenständeanzudrohen,
soweit ihm dieseBefugniß durch besondereAnordnung des Reichskanzlerser-
theiltwird.

KS.4. .
Als Berufungs- und Beschwerdegerichtin bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,

in Konkurssachenund in den zur streitigenGerichtsbarkeitnicht gehörendenAn-
gelegenheitenwird das deutscheKonsulargerichtin Apia bestimmt.

In demVerfahrenvor demBerufungs=und Beschwerdegerichtfindenbe-
züglichder Zustellungendie für das Verfahrenvor demKonsulargerichtin erster
Instanz geltendenVorschriftenAnwendung. Eine VertretungdurchAnwälte ist
nicht geboten.

G.5.
Der zur AusübungderGerichtsbarkeitermächtigteBeamtehat dafür zu

sorgen,daß dieZustellungenin demSchutzgebietemit der nachdenvorhandenen
Mitteln möglichenSicherheiterfolgen. Er erläßt die für die Ausführung er-
forderlichenAnordnungenund überwachtderenBefolgung.

KG.6.
In bürgerlichenRechtsstreitigkeitensind in demVerfahrenvor denGerichts-

behördenim Schutzgebietedie auf Grund einermündlichenVerhandlung ergehenden
BeschlüssevonAmtswegenzuzustellen.Für Beschlüsse,welchelediglichdieProzeß-
oder Sachleitungeinschließlichder Bestimmungoder Aenderungvon Terminen
betreffen,genügtdieVerkündung.

Die Beglaubigung der zuzustellendenSchriftstückekann in allen Fällen
durchden Gerichtsschreibererfolgen.

Soll durcheineZustellungeineFrist gewahrtoderderLauf derVerjährung
oder einerFrist unterbrochenwerden, so tretendie Wirkungen der Zustellung
bereitsmit der EinreichungdeszuzustellendenSchriftstücksbei derGerichtsbehörde
ein, soferndie Zustellungdemnächstbewirktwird.

Bei Bewilligung der öffentlichenZustellungeinerLadung kanndieGerichts-
behördeanordnen,daß eineEinrückungin öffentlicheBlätter nichterforderlichsei.

ZustellungenaußerhalbdesSchutzgebieteserfolgenim Wege desErsuchens.
Wohnt eine Partei außerhalbdes Schutzgebietes,so kann, falls sienicht

einendaselbstwohnhaftenProzeßbevollmächtigtenbestellthat, angeordnetwerden,
daß sie eine daselbstwohnhaftePerson zum Empfangeder für sie bestimmten
Schriftstückebevollmächtige.DieseAnordnungkannohnemündlicheVerhandlung
erfolgen. Eine Anfechtungdes Beschlussesfindet nicht statt. Der Zustellungs-
bevollmächtigteist bei dernächstengerichtlichenVerhandlungoder)wenndiePartei
vorherdemGegnereinenSchriftsatzzustellenläßt, in diesemzu benennen.Geschieht
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diesnicht,so könnenallespäterenZustellungenbis zur nachträglichenBenennung
durchAnheftungan die Gerichtstafelbewirktwerden.

Der Nachweisüber die erfolgteZustellungist zu den Gerichtsaktenzu
bringen.

—
Die Zwangsvollstreckungim Schutzgebieteerfolgt ausschließlichdurch den

zur AusübungderGerichtsbarkeitermächtigtenBeamten. Der Beibringungeiner
vollstreckbarenAusfertigungbedarf es nicht, soweitdieselbevon dem Gerichts-
schreiberder Gerichtsbehördeim Schutzgebietezu ertheilensein würde.

Der BeamtekannnachAnordnungderZwangsvollstreckungmit derAus-
führung anderePersonenbeauftragen) welchenachseinenAnweisungenzu ver-
fahrenhaben.

K. S.
VollstreckbareAusfertigungendürfen von demGerchtsschreiberder Gerichts-

behördeim Schutzgebietenur auf Anordnungdeszur Ausübungder Gerichts-
barkeitermächtigtenBeamten ertheiltwerden.

. 9. ,
In demVerfahrenvor denGerichtsbehördenim Schutzgebietefindendas

Gerichtskostengesetzund die Gebührenordnungenfür Gerichtsvollzieher,für Zeugen
und Sachverständigesowiefür RechtsanwältekeineAnwendung.Bis aufWeiteres
werdennur diewirklichaufgewendetenAuslagenerhoben,im Uebrigenbestimmtder
Reichskanzler,welcheVorschriftenan Stelle der bezeichnetenGesetzezu tretenhaben.

K.10.
Das Gesetz,betreffenddie Eheschließungund die Beurkundungdes Per-

sonenstandesvon Reichsangehörigenim Auslande, vom 4. Mai 1870 (Bundes-
Gesetzbl.S. 599) tritt für das SchutzgebietderNeu=Guinea=Kompagniebezüglich
aller Personen, welche nicht Eingeborene (F. 2 Abs. 2) sind, am 1. Sep-
tember1886 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den5. Juni 1886.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.
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(Nr. 1668.) Bekanntmachung,betreffenddie Unfallversicherungspflichtvon Arbeiternund
Betriebsbeamtenin Betrieben, welchesichauf die Ausführungvon Bau-
arbeitenerstrecken.Vom 27. Mai 1886.

Aw# Grund des§. 1 Absatz8 desUnfallversicherungsgesetzesvom 6. Juli 1884
(Reichs=Gesetzbl.S. 69) hat derBundesrathbeschlossen,

ArbeiterundBetriebsbeamte,welchevoneinemGewerbetreibenden,dessen
Gewerbebetriebsichauf dieAusführungvonSchreiner-(Tischler.),Ein-
setzer=,Schlosser=oderAnschlägerarbeitenbeiBauten erstreckt,in diesem
Betriebebeschäftigtwerden,mit derWirkungvom1. Januar 1887
an für versicherungspflichtigzu erklären.

Berlin, den27. Mai 1886.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Inhalt: Verordnung, betreffenddie Einfuhr und dieAusfuhr von Gewächsen,sowievon sonstigenGegenständen
des Wein=und Gartenbaues. S. 191. — Vertrag mit denNiederlandenund derSchweiz, betreffend
die Regelung der Lachsfischereiim Stromgebietedes Rheins. S. 192.

(Nr. 1669.) Verordnung, betreffenddie Einfuhr und die Ausfuhr von Gewächsen,sowievon
sonstigenGegenständendesWein=und Gartenbaues. Vom 16.Juni 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths,
was folgt:

5K10
Der örtlicheGeltungsbereichder Verordnungenvom 11. Februar 1873

(Reichs=Gesetzbl.S. 435)und vom 31. Oktober1879 (Reichs=Gesetzbl.S. 303),
sowievom 4. Juli 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 153) ist fortan dasjenigeGebiet,
welchesdurchdas deutscheJollgebiet und die außerhalbder * Zollgrenze
belegenenTheile desNeichsgebiettsgebildetwird.

K. 2.
GegenwärtigeVerordnungtritt mit demTage ihrerVerkündigungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenMWuhen und beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den16.Juni 1886.

(L. S.) Wilbelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1886. 36

Ausgegebenzu Berlin den21. Juni 1886.



Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, mit Zustimmung
SeinerMajestätdesKönigsvonBayern,
SeinerMajestätdesKönigsvonWürttem-
berg, Seiner KöniglichenHoheit des
GroßherzogsvonBaden, SeinerKönig-
lichenHoheitdesGroßherzogsvonHessen
und bei Rhein und Seiner Königlichen
Hoheit desGroßherzogsvonOldenburg,
sowie Seine Majestät der König der
Niederlandeund der Bundesrath der
SchweizerischenEidgenossenschaft,von
demWunschegeleitet,zur Hebungdes
Lachsbestandesdie Lachsfischereiim
StromgebietedesRheins einheitlichzu
regeln, habenzur Vereinbarungeines
bierüber abzuschließendenVertrages zu
Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
den Herrn Eduard Marcard,

AllerhöchstihrenUnterstaatssekre-
tär und Wirklichen Geheimen
Rath,

Seine Majestät der König der
Niederlande:
JonkheerDr. Frederik Philippe
van der Hoeven, Allerhöchst-
ihrenaußerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister
bei Seiner Majestät demDeut-
schenKaiser,König vonPreußen,

den Herrn Dr. Eduard Nico-
laas Rahusen, Allerhöchstihren

Zü#neMajesteit de Duitsche Keizer,
Koning van Pruissen, met toestem-
ming van Zijne Majesteit den Ko-
ning van Beijeren, Zijne Majesteit
den Koning van Wurtemberg, Zijne
Koninklike Hoogheid den Groot-
hertog van Baden, Zijne Konink-
likee Hoogheid den Groothertog
VvanHessen und bei Rhein en Zijne
Koninklikke Hoogheid den Groot-
hertog van Oldenburg, evenzeer als
Zijne Majesteit deKoning der Neder-
landen en de Bondsraad van het
Zwitsersch Eedgenootschap, geleid-
door den wensch om ter vermeer-
dering van den zalmstapel de zalm-
vVisscherijin het stroomgebiedvan
den Riju gelijkelik te regelen, heb-
ben voor het sluiten van een daar-

machtigden benoemd:

Zijne Majesteit de Duitsche
Keizer, Koning van Pruissen:
Hoogstdeszelts Onderstaats-
secretarisenWerkelijken Ge-
heimraad den Heer Eduard
Marcard,

Ziilne Majesteit de Koning
der Nederlanden:
Jonkheer Mr. Frederik Phi-
lippe van der Hoeben,
Hoogstdeszells Buitengewo-
nen Gezant en Gevolmach-
tigden Minister bis Zijne Ma-
jesteit den Duitschen Keizer,
Koning van Pruissen,
den Heer Mr. Eduard Nico-
laas Rahusen, President



PräsidentendesStaatskollegiums
für dieSeefischereien
und

denHerrn Dr. Philip Adriaan
Holsboer,AllerhöchstihrenDi-
rektorderDomänenim Finanz-
ministerium,
und

der Bundesrath der Schweize-
rischen Eidgenossenschaft:
den Herrn Dr. Arnold Roth,
SeinenaußerordentlichenGesand-
tenundbevollmächtigtenMinister

und

denHerrn Dr. Alfred de Cla-
parede, Legationsrath,

welche,nachMittheilungundgegenseitiger
Anerkennungihrer Vollmachten,über
folgendePunkte übereingekommensind:

Artikel I.

Im RheinstromvomFall beiSchaff-
hausenan abwärts und allen Ausflüssen
desselben,durchwelcheWasservondem
bei Lobith ungetheiltenRhein in das
Meer abfließenkann, soll beimFisch-
fange wedermittelst ständigerVorrich-

nochmittelstamUfer oderim Flußbette
befestigteroder verankerterFischereivor-
richtungen(Reusen, Sperrnetze) der
Stromlauf auf mehrals auf dieHälfte
seinerBreite bei gewöhnlichemniedrigen
Wasserstandein der kürzestengeraden
Linie von Uferzu Ufer gemessen,für
den Zug der Wnderfe versperrt
werdendürfen.

van het Collegie voor de
Zeevisscherijen

en

den Heer Mr. Philip Adriaan
Holsboer, Administrateur
derDomeinen bij hetDepar-
tement van Financien,

en

de Bondsraad van het Zwit-
sersch Eedgenootschap:
den Heer Dr. Arnold Roth,
Zijnen Buitengewonen Ge-
zant en Gevolmachtigden
Minister
en

denHeerDr. Alfred deCla-
arède, Gezantschapsraad,

die, na mededeeling en wederkee-
rige erkenning hunner volmachten,
zijn overeengekomenals volgt:

AnriE, I.

In den Rijn van den val bij
Schaffhausen afwaarts en in alle
zijne uitmondingen, waardoorwater
van den bij Lobith onverdeelden
Rijn in 2zeeafvloeijen kan, is het
verboden bij de vischvangst den
stroom over meer dan de helft
zijiner breedte, bi gewoon laag
water over de kortste rechte lijn
van oever tot oever gemeten,hetzij
door vaststaande inrichtingen (visch-
weer, schutting, zalmsteek) hetzij
door aan den oever of in het
stroombed bevestigde of verankerde
visscherijinrichtingen (fuiken, sper-
netten) voor den doortocht der trek-
visschen te versperren.
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Diese Vorschrift soll auch auf die
Nebenflüssedes Rheins Anwendung
finden; jedochauf diejenigenStrecken
der Nebenflüsse,welche Grenzgewässer
mit eineman derÜbereinkunftnichtbe-
theiligtenStaate bilden,nur soweit,als
in demNachbarlandeein gleichesVor-
gehenbeobachtetwird.

Die an einzelnenNebenflüssenbe-
stehendenständigenFischereivorrichtungen
sollendieserVorschriftnichtunterliegen,
wennmit denselbeneine auf diesesbe-
sondereFangmittel gerichteteFischerei-
berechtigungverbundenist.

Artikel II.

In den im Artikel I (Abs. 1) be-
zeichnetenStreckendesRheinstromsund
in den daselbst(Abs. 2) bezeichneten
NebenflüssendesRheins, soweitsieden
Durchzug der Lachseund Maifischezu
denLaichplätzenvermitteln,dürfenTreib-
netze beim Fischfange nur angewendet
werden,wennsie zwischenOber=und
Unter=Simm (Ober=und Unter=Leine)
nichtüber2,5m breitsind. Einwandige
Netze,welchenur zumFangevon Stör
bestimmtundgeeignetsind, sollendieser
Beschränkungnichtunterworfensein.

MehrereTreibnetzedürfennur in einer
Entfernung von einanderausgeworfen
werden,welchemindestensdasDappebze
derLängedesgrößtenNetzesbeträgt.

Artikel III.

Im RheinstromvomFall beiSchaff-
hausenan abwärts, in allenAusflüssen
desselben,durchwelcheWasservon dem

Deze bepaling is ook op de 2zij-
rivieren van den Riju toepasselijk.
doch op die gedeelten dier ziri-
vieren, welke de grens uitmaken
van eenen staat, die geene partij
is bij deze overeenkomst, slechts
Vvoorzooverre in het naburige land
eene gelike handelwijze wordt ge-
volgd.
De op sommige zijrivieren be-

staande vaste visscherijinrichtingen,
Waaraan een voor dit bijzondere
vischtuig geldendwischrechtverbon-
den is, zisn aan de bepaling van
dit artikel niet onderworpen.

ARTIXL II.

In de in Artikel I, eerste alinea,
aangewezengedeeltenvan den Rijn
en in de bij alinea 2 aangewezen
zijrivieren van den Rijn, voorzoo-
verre deze aan zalm en elff toegang
naar de paaiplaatsen verleenen,
mogen drijfnetten bis de vischwyangst
slechts gebruikt worden, wanneer
zij tuschen den bovenreep en den
onderreep niet meer dan 2, meter
breed zisn. Netten zonder ladder-
mazen, die slechts voor de steur-
Vangst bestemd en geschikt zijn,
zijn niet aan deze beperking onder-
worpen.
Driffnetten mogen slechts op een

afstand van elkander worden uit-
geworpen, van minstenshet dubbele
der lengte van het grootste net.

AnrikE#. III.

In den Rijn van den val bij
Schaffhausen afwaarts, in al zijne
uitmondingen, waardoor water van



bei Lobith ungetheiltenRhein in das
Meerabfließenkann,undin allenNeben-
flüssendesselbensoll jedeLachsfischerei
mit Zegensbetrieballjährlich auf die
Dauer von zweiMonatenverbotensein.
Die EinstellungdieserFischereibetriebe

soll umfassen:
1. auf KöniglichniederländischemGe-
bietedieZeit vom 16. Augustbis
zum 15. Oktobereinschließlich;

2. auf der Strecke von der nieder-
ländischpreußischenGrenzean auf-
wärts die Zeit vom 27. August
bis zum 26. Oktobereinschließlich.

Die RegierungenderbetheiligtenUfer-
staatenwerdenfür ihr Gebietfeststellen,
welcheFischereibetriebedieserVorschrift
zuunterwerfensind, und dabeiVorsorge
treffen,daß nichtunterdemVorwande
der Fischereiauf andereFischartenthat-
sächlichLachsfischereibetriebenwird.

Über die getroffenenAnordnungen
werdensichdie Regierungengegenseitig
Mittheilungmachen.

Artikel IV.

Von Basel an abwärts soll im Rhein-
strom und in denjenigenStreckenseiner
Nebenflüsse,welcheden Durchzug der
Lachseund Maifischezu denLaichstellen
vermitteln,sowiein seinenim ArtikelJ
bezeichnetenAusflüssendie Fischereiauf
LachseundMaisischemit Geräthenjeder
Art auf dieDauer von 24 Stunden in
jederWochevon Samstag Abend6 Uhr
bis Sonntag Abend 6 Uhr eingestellt
werden.
Der Königlich niederländischenRe-

gierungbleibtvorbehalten,für dieLachs-

den bif Lobith onverdeelden Rijn
in zeekan afvloeijen, en in al zijne
ijrivieren, is elke zalmvisscherij met
zegensjaarlijks gedurendeden tüid
van twee maanden verboden.
Dit verbod omvat:

1° op Nederlandsch gebied den
tisd van 16 Augustus tot en
met 15 October;

2°0Ophet gebied boven de Neder-
landsch-Druissische grens den
tiid van 27 Augustus tot en
met 26 October.

De regeringen van de betrokken
Oeverstaten zullen ieder voor haar
gebied vaststellen, welke vissche-
riien aan dit voorschrift moeten
onderworpen worden en daarbij
zorgen, dat niet onder voorgeven
Vvan te bisschen op andere visch-
soorten werkeliikk zalmvisscherij
wordt uitgecefend.
De regeringen zullen elkander de

gemaakte bepalingen onderling me-
dedeelen.

Anrun. IV.

Van Basel afwaarts in den Rijn
en die gedeelten van zijne Zirivieren,
die aan zalm en elft toegang naar
de paaiplaatsen verleenen, als mede
in zijne in Artikel I genoemdeuit-
mondingen moet de visscherij op
zalm en elft met vischtuig van
welke soort ook gedurende 24 uren
in elke week en dat wel van
Zaturdag avond 6 uur tot Zonda-
gavond 6 uur geschorst worden.
Het blifft der Koninklijk Neder-

landsche Regering voorbehouden



fischereimit Reusen(Steekfischerei)im
FluthgebietedenBeginn dieserwöchent—
lichenSchonzeitauf dieerstetiefsteEbbe
(laag water) nach Samstag Abend
6 Uhr und die Dauer der Schonzeit
auf 2 Tiden festzusetzen.

Artikel V.

In denjenigenStreckenderNebenflüsse
des Rheins, in welchensich geeignete
Laichstellenfür denLachs finden, und
im oberenStromlaufedesRheins selbst
vonMannheim—Ludwigshafenan auf-
wärts bis zum Fall von Schaffhausen
soll dieLachsfischereiwährendderDauer
von mindestens6 Wocheninnerhalbder
Zeit vom 15. Oktoberbis 31. Dezember
nur mit ausdrücklicherobrigkeitlicherGe-
nehmigungbetriebenund diesenur er-
theilt werden dürfen, wenn die Be-
nutzungderFortpflanzungselemente(Ro-
gen und Milch) der gefangenenlaich-
reifen oder der Laichreifenahestehenden
Lachsezum Zweckder künstlichenFisch-
zuchtgesichertist. Unter dieserVoraus-
setzungdarf die Lachsfischereiauchwäh-
rendderwöchentlichenSchonzeit(Art.IV)
obrigkeitlichgestattetwerden.

Artikel VI.

Die Vorschriftender ArtikelI bis V.
dieserÜbereinkunftfindenauf dieMosel
von ihremAustritt aus Elsaß=Lothringen
bis Trier und auf alle diejenigenlinks-
seitigenNebenflüssederMosel, welchein
ihrem Laufe preußischesund luxem-
burgischesGebiet berühren,keineAn-
wendung.

Voor de zalmvisscheri; met fuiken
(Steekvisscheri) op het gebied van
den vloed, het begin van den weke-
liikschen geslotentijd vast te stellen
b het eerste laag water na Zatur-
dag avond 6 uur en den duur op
twee getijden.

Anruu. V.

In die deelen van de zijrivieren
Van den Rijn waarin zich geschikte
Paaiplaatsenvoor denzalm bevinden
en in denBoven-Rijn zelf van Mann-
heim (Ludwigshafen) opwaarts tot
den waterval van Schaffhausenmag
de zalmvisscherij gedurendeden tijd
van minstens 6 weken, vallende
tusschen den 15%October en den
31 December, slechts met uitdruk-
keliskkevergunning van de overheid
Plaats hebben, en deze vergunning
slechts gegeren worden, wanneer
het gebruik der elementenvan voort-
Planting (kuit en hom) van de ge-
Vvangenpaairispe of der rijpheid
nabijzijnde zalmen voor de kunst-
matige vischteelt verzekerd is. Onder
deze voorwaarde mag de zalm-
visscheri) ook gedurendedenweke-
lijkschen geslotentijd van overheids-
wege toegestaan worden.

Anrikn. VI.

De bepalingen van de Artike-
len I—V van dit verdrag vinden
geene toepassing op de Moezel van
het punt af waarop zij Elzas-Lotha-
ringen verlaat tot Trier en op alle
linker zijrivieren van de Moezel, die
langs Pruissisch en Luxemburgsch
gebied loopen.



Der Königlich preußischenRegierun
bleibtvorbehalten,dieFücherewverkeilmisß
dieserGewässerdurchVerständigungmit
der GroßherzoglichluxemburgischenRe-
gierung im Sinne dieserÜbereinkunft
zu regeln.

Artikel VII.

Zur Hebungdes Lachsbestandesim
Rheingebietesoll daraufBedachtgenom-
menwerden,daß -
1. die natürlichenLaichplätzein den
Nebenflüssen den aufsteigenden
Lachsenwiedermöglichsterschlossen
und zugänglichgemachtwerden;

2. dieFortpflanzungselemente(Rogen
und Milch) der gefangenenLachse
möglichstzuZweckenderkünstlichen
Zuchtverwendetwerden.

Artikel VIII.

Die RegierungenderbetheiligtenUfer-
staatenwerdenfür ihr GebieteinMindest-
maaß feststellen,unter welchemLachse
wedergefangen,noch in den Verkehr
gebrachtwerdendürfen.

Artikel IX.

Die RegierungenderbetheiligtenUfer-
staatenwerdendie zumVollzugedieser
Übereinkunft erforderlichenVorchriften
erlassenund deren Übertretung mit
angemessenenStrafenbedrohen,auchdas
zur Handhabung dieserVorschriftener-
forderlicheAufsichtspersonalbestellen.

Het blisftt aan de Koninklijk
Pruissische Regering voorbehouden
om de aangelegenheden der vis-
scherij op deze wateren door over-
eenkomst met de Groothertogelijke
Luxemburgsche Regering in den zin
van dit verdrag te regelen.

Anrm. VII.

Tot vermeerderingvan den zalm-
stapel in het Riingebied zal daarop
gelet worden, dat
° de natuurliske paaiplaatsen in
de zijrivieren voor de opzwem-
mende zalmen weder 200veel
mogelijk geopend en toeganke-
lik gemaakt worden,

2°de elementenvan voortplanting
(kuit en hom) van de gevangen
Zzalmen zocveel mogelijk voor
de kunstmatige vischteelt wor-
den gebruikt.

Anr. VIII.

De regeringen van de betrokken
Oeverstaten zullen ieder voor haar
gebiel een minimum van maat
Vaststellen, beneden welke zalmen
evenmin mogen worden gevangen
als in den handel gebracht.

Anrim. IX.
De regeringen van de betrokken.

Oeverstaten zullen de voor de uit-
voering van dit verdrag noodige
Voorschriften uitvaardigen, op de
vertreding daarvan gepastestraffen
stellen, en het personeel aanstellen
dat voor de handhaving dezer bepa-
lingen noodig is.



DurchgegenwärtigeÜbereinkunftwird
dieBefugniß dereinzelnenStaatennicht
ausgeschlossen,für ihreGebietestrengere
Bestimmungenzum Schutz der Fische
zu treffen.

Artikel X.

Jede Regierungder betheiligtenUfer-
staatenwird für ihr Gebiet einenBe-
vollmächtigtenbestellen.
Diese Bevollmächtigtenwerden sich

die von ihren Regierungengetroffenen
Anordnungen über das Fischereiwesenim
Rheingebietegegenseitigmittheilenund
vonZeit zuZeit zusammenkommen,um
überdiezurFörderungderHehent.
im Rheingebietezu ergreifenden Maß-
regelnzu berathen.

Artikel XR

Diese Übereinkunfttritt sofortnach
ihrer Ratifikation in Kraft, bleibt von
diesemTage an zehn Jahre lang in
Wirksamkeitund, wennsienichtzwölf
Monatevor diesemZeitpunktevoneiner
der vertragschließendenRegierungenge-
kündigtwordenist, weitervon Jahrzu
Jahr bis zum Ablauf eines Jahres
vondemTageangerechnet,anwelchem
die eineoderanderedervertragschließen-
den Regierungendie Kündigunger-
klärt hat.

Artikel XII.

Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll
ratifizirt und die Auswechselungder
Ratifikationen soll binnen möglichst
kurzerFrist in Berlin bewirktwerden.

Door dit verdrag wordt de be-
vocgdheid van de verschillende
Staten niet uitgesloten om voor hun
gebied strengere bepalingen ter be-
scherming van den visch te treffen.

Anrm, X.

Elke regering der betrokken dever-
staten zal voor haar gebied een ge-
Volmachtigde aanstellen.
Deze gevolmachtigden zullen el-

kander de door hunne regeringen
getroffene maatregelen betreffende
de visscherif in het Rüjugebied
wederkeerig mededeelenen van tijd-
tot tijdd te zamen komen, om over
de te nemen maatregelen ter be-
vordering der zalmvisscherij in het
Rijngebied te beraadslagen.

Anrm. XI.

Deze overeenkomst treedt on-
middelijk na hare bekrachtiging in
werking, blistt van dien dag af
gedurende 10 jaren van kracht, en
indien zi; niet 12 maanden vöör
dit tijdstip door eene der con-
tracteerenderegeringen is opgezegd.
verder van jaar tot jaar tot na ver-
1oop van een jaar van den dag af
gerekend waarop eene der con-
tracteerende regeringen de overeen-
komst heeft opgezegd.

Anrmu. XII.

Dit verdrag zal bekrachtigd wor-
den en de uitwisseling der akten
Vvan bekrachtiging zal zoo spoedig
mogelijk te Berlijn plaats hebben.
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Zu Urkunddessenhabendie Bevoll— Ter oorkonde daarvan hebben de
mächtigtendieÜbereinkunftunterzeichnetgevolmachtigden de overcenkomst
und ihr Siegel beigedrückt. onderteekend en van hun 2egel

voorzien.
So geschehenzuBerlin, am30.Juni Aldus gedaan te Berlijn, den
85.18 3z0Junij1885.

(L. S.) Marcard. (L. S.) F. P. van der loeen.

(L. S.) A. Roth. (L. S.) E. N. Rahusen.
(L. S.) Alfred de Claparede. (L. S.) Ph. A. Holsboer.

Das vorstehendeÜbereinkommenist ratifizirt worden und die Auswechse-
lung der Ratifikations=Urkundenhat zu Berlin am 7. Juni 1886 stattgefunden.

Reichs=Gesetzbl.1886. 37



Schlußprotokoll.
2

Bei der heutestattgehabtenUnterzeich-
nung der Übereinkunft zwischendem
Deutschen Reich, dem Königreich der
Niederlandeund der Schweiz über die
Regelung der Lachsfischereiim Strom-
gebietedes Rheins wurde das Ein-
verständnißderBevollmächtigtensämmt-
licherbetheiligtenUferstaatenüberfolgende
Punkte konstatirt:

:
Auf die in den verlassenenNeben-

armen desRheins betriebenenFischereien
jeglicherArt sollen die Bestimmungen
der Übereinkunft keine Anwendung
finden,soferndieseNebenarmenichtvon
beidenSeiten mit dem Hauptstrome
derartigin Verbindungstehen,daß die
Wanderfischejederzeitfrei hindurchziehen
können.

II.
Den einschränkendenVorschriftender

Artikel II und III der Übereinkunft
sollen diesenigenZug= und Treibnetz-
fischereienunterworfenwerden, welche
vorzugsweiseauf denFang vonLachsen
gerichtetsind; insbesondereauch

a) diemit Treibnetzen— dreiwandigen
Netzen— an bestimmtenStellen
betriebenenFischereien

b) die in den Niederlandenmittelst
großer Zugnetze— einwandiger
Netze— unter Anwendung von

Slotprotoccl.

B# dehedenplaatsgehadheb-
bende onderteekening van de over-
eenkomst tusschen het Duitsche
Rijk, het Koningriskk der Neder-
landen en Zwitserland over de re-
geling van de Zalmvisscherij in het
stroomgebied van den Rijn werd
de overeenstemmingvan de gevol-
machtigden der gezamenlijke be-
trokken oeverstaten over de vol-
gende punten geconstateerd.

1
Ten aanzien der visscherijen, van

welken aard ock, in de verlaten
zijarmen van den Rijn, zullen de
bepalingen dezer overeenkomstniet
gelden, voorzocverre deze zijarmen
niet van beide zijden met den hoofd-
stroom 266 verbonden ziju. dat de
trekvisschen voortdurend vrij door
kunnen zwemmen.

II.
Aan de beperkende bepalingen

Van de ArtikelenII #enIII dezer over-
eenkomstzullen die zegen- en drijs-
netvisscherijenonderworpenworden,
die bil voorkeur de vangst van zal-
men ten doel hebben; in het bij-
zonder ocok
a) de op bepaalde plaatsen ge-
dreven visscherijen met drijf-
netten (nettenmet laddermazer):

b) de in deNederlandenmetgroote
zegens (netten zonder ladder-
mazen) met aanwending van



Dampf-oderPfei-dekraftbetriebenen
sogenannten»großen8egensfische-
reien«,«

c)dievornehmlichaufdernieder-
ländischenundderpreußischen
Flußstreckeunter Anwendungvon
Zugnetzen— einwandigenNetzen
—jedoch ohne Anwendung von
Dampf-oderPferdekraftbetriebenen
sSang#tten Hand=Zegensfische-
reien".

III.
NachMaßgabe desvorletztenAbsatzes

des ArtikelsIII der Übereinkunftsoll
insbesonderedafür Vorsorge getroffen
werden,daßwährendderHerbstschonzeit
nichtder Fang von anderenWander-
fischen,namentlichSchnäpelnCoregonus
oXy#Fnhus) — holländischHouting—
zum Vorwandegenommenwird, um
thatsächlichLachsfischereizu betreiben.

IV.
Sobald derBeitritt desGroßherzog-

thums Luremburg zu gegenwärtiger
Übereinkunfterfolgtseinwird, soll der
ArtikelVI derÜbereinkunftaußerKraft
treten.

3*
In Ausführung der Bestimmungen

im Artikel V und VII der Übereinkunft
werdendieRegierungender betheiligten
Uferstaatensichdie ErhaltungundVer-
mehrungdes Lachsbestandesim Rhein
unterausgiebigsterBenutzungderkünst-
lichenFischzuchtangelegenseinlassen.

stoom- of paardenkracht ge-
dreven grocte zegenvissche:
rijen;

ßc)de voornameliikk op Neder-
landsch en Pruissisch grond-
gebied met zegens (netten zon-
der laddermazen) doech zonder
aanwending van Stoom- of
Daardenkracht gedreven, 200-
genanmde hand 2egenvissche-
rijen.

III.

Naar aanleiding van het voor-
laatste lid van Artikel III van het
Verdrag zal in het biszonder daar--
voor gezorg moeten worden, dat
gedurende den najaars gesloten tijd
de vangst van andere trekvisschen,
speciaal die van houting (Coregonus
oNyrynchus), niet tot voorwendsel
genomenwordeomin werkelizkheid
de zalmvisscherij uit te oetenen.

IV.
Zoodra de toetreding van het

GroothertogaomLuxemburg tot deze
overeenkomst is gevolgd, zal de
bepaling van Artikel VI der over-
eenkomst veryallen.

V.
„Bij de uitvoering der bepalingen

van Artikel Ven VII der overeen-
komst zullen de Regeringen der
betrokken oeverstatenzich ten doel
stellen het behond en de vermeer--
dering van den zalmstapel op den
Rijn met de ruimste aanwending
van de kunstmatige vischteelt.



VI
Vor der Unterzeichnungder Über-

einkunftund desSchlußprotokollshaben
die niederländischenBevollmächtigten
ausdrücklicherklärt,daßdieÜbereinkunft
SeinerMajestätdemKönigederNieder-
landezur Ratifikationerstwerdevor-
gelegt werden, nachdemsie von den
Generalstaatengenehmigtworden.

Zu Urkund dessenhaben die unter-
zeichnetenBevollmächtigtendas gegen-
wärtige Protokoll, welchesohne beson-
dereRatifikation durchdie bloßeThat-
sachedes AustauschesderRatifikationen
zu derÜbereinkunft,auf die es sichbe-
zieht,als von den betreffendenRegie-
rungen genehmigtund bestätigtgelten
soll, aufgenommenund dasselbemit
ihrer Unterschriftversehen.

So geschehenzuBerlin, den30.Juni
1885.

(L. S.) Marcard.
(L. S.) A. Roth.
(L. S.) Alfred de Claparede.

VI.
Vér de onderteekeningder over-

eenkomst en van het Slotprotecol,
hebben de Nederlandsche gevol-
machtigden uitdrukkelijk verklaard,
dat de overeenkomst eerst dan aan
de bekrachtiging van Zisjne Ma-
jesteit den Koning der Nederlanden
zal worden onderworpen, wanneer
zij door de Staten-Generaal zal zijn
goecdgekeurd.

Ter oorkonde hiervan hebben de
ondergeteekende gevolmachtigden
dit protocol vastgesteld en van
hunne onderteekening voorzien. Het
zal zonder uitdrukkelike bekrach-
tiging door het enkele feit der
uitwisseling van de akten van be-
krachtiging der overeenkomstwaarop
het betrekking heeft, gelden als door
de betrokken Regeringen aange-
nomen en bekrachtigd.

Aldus gedaan te Berlijn, den
30“ Junij 1885.

(L. S.) F. P. van der Hoeven.

(L. S.) E. N. Rahusen.

(L. S.) Ph. A. Holsboer.



—203 —

Reichs-Gesetzblatt.
Juhalt: Verordnung wegenErgänzungderVerordnung, betreffenddiePensionenundKautionenderReichsbank-

beamten,und der Verordnung, betreffenddie Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Reichsbank-
beamten.S. 203. — Bekanntmachung, betreffendeine Abänderungdes Verzeichnissesder gewerb-
lichenAnlagen, welcheeiner besonderenGenehmigungbedürfen. S. 204.

(Nr. 1671.) VerordnungwegenErgänzungder Verordnungvom 23. Dezember1875, be-
treffenddie Pensionenund Kautionen der Reichsbankbeamten,und der
Verordnung, betreffenddie Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
Reichsbankbeamten,vom 8. Juni 1881. Vom 20. Juni 1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund der §§. 28 und 40 desBankgesetzesvom 14. März 1875
(Reichs=Gesetzb9l.S. 177) zur Ergänzungdes Statuts der Reichsbankvom
21.Mai 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 203) nachEinvernehmenmit demBundesrath,
im NamendesReichs,was folgt:

Die Bestimmungendes Gesetzesvom 21. April 1886 (Reichs=Gesetzbl.
S. 80) findenauf die ReichsbankbeamtenentsprechendeAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Ems, den20. Juni 1886.

(#.S.) Wilhelm.
von Beoetticher.

Reichs=Gesetzbl.1886. 38

Ausgegebenzu Berlin den25. Juni 1886.
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(Nr. 1672.) Bekanntmachung,betreffendeineAbänderungdes Verzeichnissesder gewerblichen
Anlagen, welcheeinerbesonderenGenehmigungbedürfen.Vom 16.Juni 1886.

A## Grund des F. 16 der Gewerbeordnungfür das DeutscheReich (Reichs-
Gesetzbl.1883 S. 177) hat der Bundesrath, vorbehaltlichderGenehmigungdes
Reichstags,beschlossen,in das Verzeichnißder einer besonderenGenehmigung
bedürfendenAnlagen (F. 16 a. a. O.)

die Anlagen, in welchenAlbuminpapier hergestelltwird,
aufzunehmen.

Berlin, den16. Juni 1886.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
20.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Inkraftsetzungdes Gesetzesüber die Ausdehnungder Unfall- und
Krankenversicherungvom28.Mai 1885. S. 205. ·

(Nr. 1673.) Verordnung, betreffenddie Inkraftsetzungdes Gesetzesüber die Ausdehnungder
Unfall- undKrankenversicherungvom 28.Mai 1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 159).
Vom 24. Juni 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenauf Grund desF. 17 Absatz3 desGesetzesüberdie Ausdehnungder
Unfall- und Krankenversicherungvom 28. Mai 1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 159)
mit ZustimmungdesBundesraths,was folgt:

Einziger Paragraph.
Das Gesetzüber die AusdehnungderUnfall- und Krankenversicherungvom

28. Mai 1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 159) tritt mit dem1. Juli 1886 für die
im 9. 1 Ziffer 2 bis 5 a. a. O. bezeichnetenBetriebe, nämlich:

denBaggereibetrieb;
dengewerbsmäßigenFuhrwerks=,Binnenschiffahrts=,Flößerei=,Prahm=und

Fährbetrieb,sowiedenGewerbebetriebdesSchiffsziehens(Treidelei);
dengewerbsmäßigenSpeditions=,Speicher=und Kellereibetrieb;
denGewerbebetriebderGüterpacker,Güterlader,Schaffer,Bracker,Wäger,

Messer,Schauerund Stauer
seinemvollenUmfangenachin Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Ems, den24. Juni 1886.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1886. 39

Ausgegebenzu Berlin den28. Juni 1886.
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Reichs-Gesetzblatt.
& 21.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie BegründungderRevisionin bürgerlichenRechtsstreitigkeiten.S. 207.

(Nr. 1674.) Gesetz,betreffenddieBegründungderRevisionin bürgerlichenRechtsstreitigkeiten.
Vom 24. Juni 1886.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Den Landesgesetzen,derenVerletzungungeachtetihresbeschränktenGeltungs-
bereichszufolgederVerordnungvom28. September1879 (Reichs=Gesetzbl.S. 299)
und des Gesetzesvom 15. März 1881 (Reichs=Gesetzbl.S. 38) die Revision in
bürgerlichenRechtsstreitigkeitenbegründet,tretenhinzu:

1. die Königlich preußischeVerordnung, betreffenddie Erhebung der
Stempelsteuerin den HerzogthümernSchleswig und Holstein, vom
7. August1867 (Gesetz=Samml.S. 1277),

2. Artikel2 des Königlich preußischenGesetzes,betreffenddas Sportel.,
Stempel=und Taxwesenin den hohenzollernschenLanden, vom
22. Juni 1875 (Gesetz=Samml.S. 235).

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Ems, den24.Juni 1886.

— Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1886. 40

Ausgegebenzu Berlin den 30. Juni 1886.
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SüdafrikanischenRepublik.

Seine Majestätder DeutscheKaiser,
König von Preußen im Namen des
DeutschenReichs einerseitsund Seine
ErcellenzderStaatspräsidentderSüd-
afrikanischenRepublik andererseits,von
demWunschegeleitet,die Beziehungen
zwischenbeidenLändern zu fördern und
zu befestigen,haben beschlossen,einen
Freundschafts=und Handelsvertragab-
zuschließenund zu Bevollmächtigtener-
nannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister am Königlich Nieder-
ländischenHofe, Legationsrath
und Major à la Suite der
Armee Grafen Herbert von
Bismarck=Schönhausen

und
AllerhöchstihrenGeheimen Le-
gationsrathOtto Hellwig;

Reichs=Gesetzbl.1886.

ZijneMajesteitdeDuitscheKeizer.
Koning van Pruissen in den naam
van het Duitsche Rijk eenerzijds en
Zijne Excellentie de Staatspresident
Van de Zuid-Afrikaansche Republick
aan de anderezijde, bezield met den
wensch, om de goedebetrekkingen
tusschenbeide landen te bevorderen
en te versterken, hebben besloten
een tractaat van vriendschap en han-
del te sluiten, en hebben tot gevol-
machtigden benoemd:

Zijne Majesteit de Duitsche
Keizer, Koning van Pruissen:

Hoogstdeszells buitengewonen
gezant en gevolmachtigden
minister bi; het Koninklijk
Nederlandsche Hof, den raad
Vvanlegatie en majoor à la
suite van het leger Graaf
Herbert von Bismarck-
Schönhausen

en

Hoogstdeszells geheimen raad
van legatie Otto Hellwig;

41



Seine Excellenz der Staats-
präsident der Südafrikanischen
Republik:

den Jonkheer Gerard Beelgerts
van Blokland,

welche, nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be-
fundenen Vollmachten, den folgenden
Vertrag abgeschlossenhaben:

Artikel 1.

Zwischen dem DeutschenReich und
der SüdafrikanischenRepubliksoll fort-
dauerndFriede und Freundschaftund
zwischenden Angehörigen der beiden
LänderFreiheit des Handels bestehen.

Die Angehörigen eines jeden der
vertragschließendenTheile sollen in dem
Gebiete des anderenhinsichtlichder Aus-
übung ihrer Religion, sowiein Bezug
auf Handel undGewerbebetriebdieselben
Rechte,PrivilegienundBegünstigungen
aller Art genießen,welchedenInländern
zustehenoderzustehenwerden,undkeinen
anderenoderlästigerenallgemeinenoder
örtlichenAbgaben,Auflagen, Beschrän-
kungen oder Verpflichtungen irgend
welcherArt unterliegen,als denjenigen,
welchen die Angehörigen der meist-
begünstigtenNation unterworfensind
oderunterworfenseinwerden.

Artikel 2.

Die Angehörigen eines jeden der
vertragschließendenTheile sollen in dem
GebietedesanderengleichdenInländern

Zijne Excellentie de Staats-
President van de Zuid-Afri-
kaansche Republiek:

Jonkheer Gerard Beelaerts
van Blokland,

die, na wederkeerige mededeeling
van hunne in goeden en behoor-
liken vorm bevonden volmachten.
het volgende tractaat hebben ge-
Sloten:

Anr. 1.

Er zal voortdurend vrede en
Vriendschap bestaan tusschen het
Duitsche Rikk en de Zuid-Afri-
kaansche Republiek, en vrijheid
van handel tusschen de onder-
hoorigen der beide landen.
De onderhoorigen van elke der

contracteerende partisen zullen op
het grondgebied der andere partij
ten opzichte van de uitoefening
hunner godsdienst als mede met
betrekking tot het drijven van han-
del en nering dezelfderechten, pri-
vilegien en voordeelen van allerlei
aard genieten als aan de burgers
toekomen of zullen toekomen, en
zij zullen aan geen andere of
moeielijkere algemeene of plaatse-
liskkevorderingen, heffingen, beper-
kingen of verplichtingen van welken
aard ook onderworpenzisn als aan
die waaraan de onderhoorigen van
de meestbegunstigde natie onder-
worpen zisn of onderworpen zullen
worden.

ARTIxEIL 2.

De onderhoorigen van elk der
contracteerende partijen zullen op
het grondgebied der andere partij



berechtigtsein,ihrenWohnsitzzu nehmen,
zu reisen, Groß- und Kleinhandelzu
treiben, jedeArt von beweglichemoder
unbeweglichemVermögen zu besitzen,
durchKaufvertrag, Tausch, Schenkung,
letztenWillen oder auf andere Weise
solches Vermögen zu erwerben und
darüber zu verfügen, sowie Erbschaften
kraftGesetzeszu erwerben.Auch sollen
sie in keinemdieserFälle anderenoder
höherenAbgabenund Auflagen unter-
liegen,als die Inländer.

Artikel 3.

Die Deutschenin derSüdafrikanischen
Republikund dieAngehörigenderSüd-
afrikanischenRepublik in Deutschland
sollen volle Freiheit haben, wie die
Inländer ihre Geschäfte entweder in
Person oderdurcheinenAgentenihrer
eigenen Wahlzu regeln, ohne ver-
pflichtetzu sein, hierfür bevorrechtigten
EinzelnenoderKörperschafteneineVer-
gütungoderSchadloshaltungzuzahlen,
welchenicht auch von den Inländern
selbstzu zahlenwäre.

Sie sollenfreienZutritt zu denGe-
richten haben und hinsichtlichder Ver-
folgungundVertheidigungihrerRechte
alle Befreiungenund Vorrechte der
Inländer genießen.

Artikel 4.
Aktiengesellschaftenund sonstigekom-

merzielle,industrielleoderfinanzielleGe-
sellschaften,welchein dem Gebietedes
einender vertragschließendenTheile nach

geliske bevoegdheid hebben als de
burgers om hunne woonplaats te
kiezen, te reizen grooten klein-
handel te drijven, elke scoort van
roerende of onroerende goederen
te bezitten, door koop. ruil, schen-
king, uiterste wilsbeschikking of op
andere wisze zulke goederen te ver-
krisgen en daarover te beschikken.
als ook nalatenschappen te ver-
krijgen krachtens de wet. Ook
Zzullen zi; in geen dezer gevallen
aan andere of hoogere vorderingen
en heffingen als de burgers onder-
worpen zijn.

Anrim., 3.

De Duitschers in de Zuid-Afri-
kaansche Republiek en de onder-
hoorigen der Zuid- Afrikaansche
Republiek in Duitschland zullen
volle vrheid hebben evenals de
burgers om hunne zaken hetaeij
Persoonlijk hetzi; door agenten van
hunne eigene keus te regelen zonder
verplicht te zisn daarvoor aan be-
Vvoorrechtepersonen of corporatien
eene vergoeding of schadeloosstel-
ling te betalen die niet ook door
de burgers zelve zou moeten betaald
worden.
Zij zullen vrijen toegang tot de

gerechtshoven hebben en voor de
Ovordering en verdediging hunner
rechten alle vrislommen en voor-
rechten van de burgers genieten.

Anrmmue. 4.

Aandeelmaatschappijenen andere
maatschappisen van koophandel.
nijverheid of geldzaken, die op het
grondgebied van eene der con-
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Maßgabeder dort geltendenGesetzeer-
richtet sind, sollen in dem Gebietedes
anderenTheiles alle Rechteauszuüben
befugtsein, welchedengleichartigenGe-
sellschaftender meistbegünstigtenNation
zustehen.

Artikel 5.
Die Angehörigenjedes der beiden

vertragschließendenTheile werden auf
demGebietedes anderenhinsichtlichdes
Militärdienstes, sowohl in der regulären
Armeeals in der Miliz und National-
garde, sowie hinsichtlich jedes Amts-
dienstesgerichtlicher,administrativeroder
munizipalerArt, hinsichtlichaller mili-
tärischenRequisitionen und Leistungen,
sowie in Bezug auf Zwangsanleihen
und sonstigeLasten,welchezu Kriegs-
zweckenoder in Folge andereraußer-
gewöhnlicherUmständeaufgelegtwerden,
dieselbenRechtegenießen,wie die An-
gehörigendermeistbegünstigtenNation.

Sie dürfenwederpersönlichnoch in
Bezug auf ihre beweglichenund un-
beweglichenGüter zu anderenVer-
pflichtungen, Beschränkungen,Taxen
oder Abgabenangehaltenwerden, als
denjenigen,welchendie Inländer unter-
worfen sein werden.

Artikel6.
Die vertragschließendenTheilewerden,

sobaldin derSüdafrikanischenRepublik
derSchutzderModelle,Muster,Fabrik-
oderHandelszeichen,sowieder Bezeich-

tracteerende Partijen overeenkomstig
de bepalingen van de daar geldende
wWetzisn opgericht, zullen bevoegd
zijn, op het grondgebied van de
andere partij alle rechten uit te
dbefenendie aan Soortgeliskemaat-
schapbpijenvan de meestbegunstigde
natie toekomen.

An###m.5.

De onderhoorigen van elk der
beide contracteerende partijen zullen
O het grondgebied van de andere
met betrekking tot den krijgsdienst,
2oowel bis het geregelde leger als
bis de militie en schutterij, alsmede
met betrekking tot elken ambts-
dienst van gerechtelijken, adminis-
tratieven of plaatselisken aard, met.
betrekking tot alle militaire requi-
sitien en praestatien als ook met
betrekking tot gedwongen leeningen
en andere lasten die tot. oorlogs-
doeleinden of ten gevolge van
andere buitengewone omstandig-
heden opgeleg# worden, dezelfde
rechten genieten als de onder-
hoorigen van de meestbegunstigde
hatie.
Zij mogen noch persoonlijk noch

ten opzichte van hun roerend en
onroerend goed aan andere ver-
Plichtingen, beperkingen, belastin-
gen of vorderingen onderworpen
Wwordenals aan die waaraan de
burgers onderworpen zullen ziüsn.

AnikE. 6.

De contracteerende partijen zullen,
2004ra in de Zuid-Afrikaansche Re-
Dubliek de bescherming van mo-
dellen, monsters, fabriek- of han-



nungoderEtikettirungderWaarenoder
ihrer VerpackungnachMaßgabeder in
dieserBeziehungallgemeinangenomme-
nenGrundsätzedurchGesetzgeregeltsein
wird, durchein Abkommenoderdurch
Austauschvon Erklärungendie Förm-
lichkeitenfestsetzen,von derenErfüllung
der Genuß der bezüglichen,von dem
einenund anderenTheile seinenAnge-
hörigeneingeräumtenRechteabhängig
seinwird. -

Artikel 7.

Kein Einfuhr=,Ausfuhr= oderDurch-
fuhrverbotdarf von einemder vertrag-
schließendenTheile dem anderengegen-
übererlassenwerden,welchesnichtent-
wedergleichzeitigauf alle, oder doch
unter gleichenVoraussetzungenauchauf
andereNationenAnwendungfindet.

Hinsichtlichder Ein= und Ausfuhr
derWaaren, ihrerDurchfuhroderzoll-
amtlichenNiederlage,der zu zahlenden
Zölle, welcherArt sieseien,und der Joll-
förmlichkeitenjederArt verpflichtetsich
jederder vertragschließendenTheile, den
anderenunverzüglichundohneWeiteres
an jederBegünstigung,jedemVorrecht
oderjederHerabsetzungin denEingangs-
und Ausgangsabgaben,sowiejederan-
deren Befreiung oder Konzessiontheil-
nehmenzu lassen,welcheer einerdritten
Macht eingeräumthat odereinräumen
wird.

Begünstigungen,welcheeinerderbei-
den vertragschließendenTheile unmittel-
barangrenzendenStaaten oderKolonien
zur ErleichterungdesGrenzverkehrsge-

delsmerken als ook van opschrilten
of etiketten van waren of van de
verpakking daarvan, overeenkom-
stig de daarvoor algemeen aange-
nomenegrondregelenbij de wet zal
geregeld zijn, door eene overeen-
komst of door het uitwisselen van
verklaringen de formaliteiten vast-
stellen van welker nakoming het
genot der bedvelde van de eene en
de andere parti; aan zijne onder-
hoorigen toegekende rechten afhan-
kelijk zal zijn.

Anrm. 7.

Geen verbod van invoer, uitvoer
;f doorvoer kan door eene der con-
tracteerende partisen tegenover de
andere worden uitgevaardigd, het-
welk niet hetzij gelijktijdig op alle
of althans onder gelijke omstandig-
heden oOokop andere natien toe-
Dasselijk is.
Ten opzichte van den inen uitvoer

der waren, den deorvoer of het tol-
Plichtig depot, de te betalen tolhet-
lingen van welken aard 2 ock
Wezen mogen en de tolformaliteiten
Van allerlei aard verbindt zich elk
der contracteerende partisen om de
andere partij) zonder uitstel en on-
verwijld te deen deelen in elke be-
Zunstiging, elk voorrecht of elke
verlaging van de in- of uitvoerrech-
ten, alsook in elke andere vrisdom
of concessie welke zij aan eene
derde macht ingwilligd heeft of zal
inwilligen.
Op begunstigingen die eene der

beide contracteerende partijen aan
Oonmiddelijkaangrenzendestaten of
kolonien tot gemakkelijk maken van



währt hat odergewährensollte,können
von dem anderenTheile nicht in An-
spruchgenommenwerden, solangediese
Begünstigungenauchallenübrigennicht
angrenzendenStaatenundKolonienvor-
enthalten werden. Zu den letzteren
Staaten ist auchder nichtangrenzende
Schutzstaateiner Kolonie, welcherBe-
günstigungender bezeichnetenArt ge-
währt werden,zu rechnen.

Artikel 8.
Jeder der vertragschließendenTheile

kann in denHandelsplätzendesGebiets
desanderenTheilesGeneralkonsuln,Kon-
suln, Vizekonsuln oder Konsularagenten
bestellen. «
Die Bestellungvon Konsularagenten

kanndurchdieGeneralkonsuln,Konsuln
und Vizekonsuln erfolgen, soferndiese
nach der Gesetzgebungdes Staates,
welchersieernannthat, dazubefugtsind.

Beide Theile behaltensich das Recht
vor, dieZulassungvonKonsularbeamten
für einzelneOrte auszuschließen.Dabei
wird jedochvorausgesetzt,daß dieser
Vorbehalt gleichmäßigallen Mächten
gegenüberAnwendungfindet.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize—

konsulnund Konsularagentenkönnenaus
AngehörigenbeiderLänder oder dritter
Staaten gewählt werden. Sie treten
ihre Thätigkeitan, sobaldsie von der
Regierung desLandes, in welchemihnen
ihr Amtssitzangewiesenist, in dendort
üblichen Formen zugelassenund an-
erkanntworden sind.

Das Eregquatursoll ihnen kostenfrei
ertheilt werden. Beide Theile behalten

het grensverkeer verleend heeft of
zonde verleenen, kan de andere
Darti: geen aanspraak maken 20olang
deze begunstigingen ook aan alle
Overige niet aangrenzende staten of
kolonien onthouden ziju. Onder
laatstgenoemde staten is ock ver-
staan de niet aangrenzende bescher-
mingsstaat eener kolonie aan welke
begunstigingen van de vermelde
soort worden verleend.

Anr, 8.
Elke der contracteerende partijen

kan in de handelsplaatsen van het
gebied der andere partij consuls-
generaal, consuls, vice-Ckonsuls of
consulaire agenten aanstellen.
De aanstelling van consulaire

agenten kan door de consuls-gene-
raal, consuls en vice-Tonsuls ge-
schieden voorzoover deze daartoe
bevoegd zisn volgens de wetgeving
van den staat die hen benoemd
heeft.
Beide partijen behouden zich het

recht voor, op enkele plaatsen geene
consulaire ambtenaren toe te laten.
Daarbij word intusschenondersteld,
dat dit voorbehond op alle mogend-
heden gelijkelik wordt toegepast.
De consuls-generaal, consuls, vice-

consuls en consulaire agenten kun-
onen uit onderhoorigen van beide
landen of van andere staten gekozen
worden. Zij vangen hunne werk-
zaamheid aan zoodra zij door de
regeering van het land waarin aan
hen hun zetel is aangewezen in
de daar gebruikeliskke vormen zijn
toegelaten en erkend.
Het exequatur zal hun kosteloos

verleend worden. Beide partijen



sich das Recht vor, das Exequatur,
unter Mittheilung der Beweggründe,
wiederzurückzuziehen.
Von jederAenderungderAmtsbezirke

der Konsuln wird die Regierung des
Staates, in welchemsie ihren Amtssitz
haben,in Kenntnißgesetztwerden.

Artikel 9.

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize—
konsulnund ihreKanzleroderSekretäre,
sowie die Konsularagenten,welcheAn—
gehörigedes Staates sind, der sie er—
nannt hat, sollen von der Militär—
einquartierungund den Militärlasten
überhaupt,von dendirekten,Personal=,
Mobiliar=undLurussteuernbefreitsein,
mögensolchevomStaateodervon den
Gemeindenauferlegtsein, es sei denn,
daß sieGrundbesitzhaben,Handel oder
irgendeinGewerbebetreiben,in welchen
Fällen sie denselbenTaxen, Lastenund
Steuern unterworfensein sollen, welche
die sonstigenEinwohner des Landes als
Grundeigenthümer,KaufleuteoderGe-
werbetreibendezu entrichtenhaben.

Sie dürfenwederverhaftetnochge-
fänglicheingezogenwerden,ausgenom-
menfür Handlungen,welchedieStraf-
gesetzgebungdes Staates, in welchem
sieihrenAmtssitzhaben,als Verbrechen
bezeichnetund bestraft. -

Artikel 10.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-

konsulnundihreKanzleroderSekretäre,
sowie die Konsularagenten sind ver-
bunden,vor GerichtZeugnißabzulegen,
wenndie Landesgerichtesolchesfür er-

behouden zich het recht voor, het
edequatur onder mededeeling van
redenen weder in te trekken.
Van elke verandering in den

ambtskring der consuls wordt de
regeering van den staat in welken
zi) hun zetel hebben, in kennis
gesteld.

Anmnn. 9.

De consuls-generaal, consuls, vice-
consuls en hunne kanseliers of se-
cretarissen, alsmede de consulaire
agenten die onderhoorigen zijn van
den staat die hen benoemd heeft,
Zzullenvrij zijn van de inkwartie-
ring van krijgslieden en van de
kriigslasten in het algemeen, en van
de directe personeele, meubilaire
een weeldebelastingen, hetzi; deze
door den staat of door de gemeen-
ten geheven worden, ten ware 2jjt
grondbezit hebben, handeldrijven
of eenige nering deoen, in welke
gevallen zis aan dezelfde heffingen,
lasten en belastingen onderworpen
Zzullenzijin die de overige inwoners
van het land als grondeigenaars,
kooplieden of neringdoenden op te
brengen hebben.
Zi) mogen noch in hechtenis,

noch gevangen genomen worden
behalve voor handelingen die de
strafwetgevingvan den staatwaarin
zij hun zetel hebben, als misdaden
kenmerkt en straft.

Anr. 10.

De consuls-generaal, consuls, vice-
consuls en hunne kanseliers of secre-
tarissen, alsmede de consulaire
agenten zisn gehouden voor den
rechter getuigenis afteleggen wann-



forderlichhalten. Doch soll die Gerichts-
behördein diesemFalle siemittelstamt-
lichen Schreibens ersuchen,vor ihr zu
erscheinen. «

Für den Fall der Behinderungder
gedachtenBeamten soll, wenn dieselben
Angehörigedes Staates sind,«welcher
sie ernannthat, dieGerichtsbehördesich,
um sie mündlich zu vernehmen,in ihre
Wohnung begebenoder sie um schrift-
licheAbgabeihres Zeugnissesersuchen.
Im letzterenFalle haben die Beamten
demVerlangenderBehördeohneVerzug
zu entsprechenund derselbenihre Aus-
sagemit ihrer Unterschriftund ihrem
amtlichenSiegel versehenzuzustellen.

Artikel 11.

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-
konsulnundKonsularagentenkönnenan
demKonsulatsgebäudedasWappendes
Staates, welchersie ernannthat, mit
der Umschrift:„Generalkonsulat,Kon-
sulat,VizekonsulatoderKonsularagentur
von “ anbringen und
ihre Landesflaggeauf demKonsulats-
gebäudeaufziehen.

Es verstehtsichvon selbst,daß diese
äußerenAbzeichenniemalsso aufgefaßt
werdendürfen, als begründetensieein
Asylrecht.

Arikel 12.

Die Konsulatsarchive sind jederzeit
unverletzlich, und die Landesbehörden
dürfenunterkeinemVorwandeund in
keinemFalle die zu den Archivenge-

eer de rechters van hbetland dit
noodig oordeelen. In dat geval
echter zal de rechterliske overheid
hen bij ambtelijk schrijven ver-
2ocken voor haar te verschijnen.
In geval van verhindering der

bedoelde ambtenaren zal wanneer
zi: onderhoorigenzijn van den staat
die hen benoemd heeft, de rechter-
liske overheid zich, om hen monde-
ling te hooren in hunne woning
begeven, of hen verzoeken schrifte-
lijk getuigenis af te leggen. In het
laatste geval hebben de ambtenaren
aan het verlangen der overheid
onverwisld te voldoen en haar
hunne verklaringen, voorzien van
hunne onderteekening en hun
ambtszegel over te maken.

Aurmm. 11.

De Consuls- generaal, consuls,
vice-consuls en consulaire agenten
mogen aan het consulaatsgebouwm
het wapen bevestigen van den
staat die hen benoemd heeft met
het opschrift „Cconsulaat-generaal,
„consulaat, vice-Consulaate of
„consulair agentschap vran
...................«en zij mogen de vlag van
hun land aan het consulaatsgebouw
uitsteken.
Het spreekt van zelf dat deze

uiterlikke teekenen nooit 266 op-
gevat kunnen worden alsof zij een
asillrecht vestigen.

ARTIXEL 12.

De consulaire archieven zijn ten
allen tide onschendbaar, en de
Overheid van het land mag onder
geen voorwendsel en in geen geval

Au



hörigenDienstpapiereeinsehenodermit
Beschlagbelegen. Die Dienstpapiere
müssenstetsvon den das etwaigekauf-
männischeGeschäftoder Gewerbedes
Konsularbeamten betreffendenBüchern

Die AmtsräumeundWohnungender
Berufskonsuln,welcheAngehörigedes
Staates sind, der sieernannthat,sollen
jederzeitunverletzlichsein. Die Landes-
behördensollen,soweites sichnichtum
Verfolgung von Verbrechenhandelt,
ohne Zustimmung des Konsuls keine
Amtshandlungdort vornehmen.

Die daselbstniedergelegtenPapiere
und Bücher dürfen in keinemFalle
durchsuchtoder mit Beschlag belegt
werden.

Artikel 13.

In Fällen der Behinderung, Ab-
wesenheitoderdes Todes von General-
konsuln,KonsulnoderVizekonsulnsollen
die Kanzler und Sekretäre,insoweitsie
als solcheder Regierung des Staates,
in welchemsie ihren Amtssitz haben,
namhaft gemachtworden sind, von
Rechtswegenbefugtsein, einstweilendie
konsularischenAmtsbefugnisseauszuüben,
und sie sollen währenddieserZeit die
Freiheiten und Privilegien genießen,
welchenachdiesemVertrage damit ver-
bundensind.

Artikel 14.

Die Generalkonsuln,Konsuln und
BizekonsulnoderKonsularagentenkönnen
Reichs=Gesetzbl.1886.

de tot het archief behoorende
dienstpapieren inzien of daarop
beslag leggen. De dienstpapieren
moeten steeds voldoende atlge-

Papieren betrekking hebbende op
de handelszaak of het bedriif van
den consulairen ambtenaar. De
ambtelike vertrekken en woningen
van de consuls missi die onder-
hoorigen zijn van den staat die hen
benoemd heeft, zullen ten allen
tisde onschendbaar zisn. De over-
heid van het land zal, voorzocver
het geene vervolging van misdaden
betreft, zonder toestemming de
consuls geene ambtelifke handeling
aldaar verrichten.
De aldaar aanwezige papieren

een bocken mogen in geen geval
onderzocht of in beslag genomen
worden.

Anrikm., 13.

In gevallen van verhindering,
afwezigheid of overliiden van con-
suls-generaal, consuls of vice-con-
suls zullen de kanseliers en se-
cretarissen, voorzoover zij als 2zoo-
danig bekend gemaakt zijsn aan de
regeering van den staat in welken
zi) hun zetel hebben, van rechts-
wege bevocgd zisn inmiddels de
consulaire ambtsbevoegdheden uitte-
oefenen en 2ij zullen gedurende
dezen tijd de vrijdlommen en privi-
legien genieten die volgens dit
tractaat daaraan verbonden züsn.

Anriku., 14.

De consuls-generaal, consuls en
vice-consuls of consulaire agenten
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in Ausübung der ihnen zuertheilten
Amtsbefugnissesich an die Behörden
ihres Amtsbezirkswenden, um gegen
jedeVerletzungderwischenbeidenThei-
len bestehendenVerträge oder Verein-
barungen,undgegenjededenAngehöri-
gen des Staates, welchersie ernannt
hat, zur BeschwerdegereichendeBe-
einträchtigungEinspruch zu erheben.
Wemnihre Vorstellungenvon diesenBe-
hörden nicht berücksichtigtwerden, so
könnensie, in Ermangelungeines di-
plomatischenVertreters des genannten
Staates, sich an die Zentralregierung
desLandeswenden,in welchemsieihren
Amtssitzhaben.

Artikel 15.

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-
konsulnund ihreKanzler, sowiedieKon-
sularagentenhaben das Recht, sowohl
in ihrer Kanzlei als auchin der Woh-
nung der Betheiligten diejenigenEr-
klärungenaufzunehmen,welchedieRei-
senden, Handeltreibendenund alle son-
stigenAngehörigendesStaates, der sie
ernannt hat, abzugebenhaben. Sie
könnenaußerdem,soweitsie nach den
GesetzendiesesStaates dazuermächtigt
sind, alle letztwilligenVerfügungenvon
AngehörigendiesesStaates aufnehmen
und beurkunden.

In gleicherWeise könnensie alle
anderenRechtshandlungenaufnehmen
und beurkunden,bei welchendieseAn-
gehörigen,sei es allein, sei es gemein-
schaftlichmit Angehörigenoder sonstigen
Einwohnern des Landes, in welchem
sie ihrenAmtssitzhaben,betheiligtsind.

kunnen bij de uitoefening der hun
verleende ambtelijke bevoegdheden
zich wenden tot de autoriteiten in
hun ressort, om bezwaar te maken
tegen elke schending van de tus-
schen beide partijsen bestaande
tractaten of overeenkomsten en
tegen elke benadeeling van de on-
derhoorigen van den Staat, die
hen benoemd heeft. Indien op
hunne vertoogen door deze autori-
teiten geen acht geslagen wordt
kunnen 2zij bij gemis van een di-
Plomatieken vertegenwoordiger van
den genoemden staat, zich wenden
tot de algemeene regeering van het.
land waar zij hun zetel hebben.

Anrm. 15.

De consuls-generaal, consuls, vice-
consuls en hunne kanseliers alsook
de consulaire agenten hebben het
recht, zoowel in hunne kanselari
als ook in de woning der betrok-
kenen zoodanige verklaringen te
ontvangen als de reizigers, handel-
drijvenden en alle andere onder-
hoorigen van den staat die hen
benoemd heeft, hebben te geven.
Zij kunnen bovendien, voorzoover
zij naar de wetten van dien staat
daartoe bevocgd zijn, alle uiterste
wilsbeschikkingen van onderhoori-
gen van dien staat ontvangen en
opmaken.
Op gelijken voet kunnen 2 alle

andere akten authentiek opmaken
Waarbis deze onderhoorigen hetzij
alleen, hetzij gemeenschappeliikmet
onderhoorigen of andere inwoners
Van het land waarin zij hun ambts-
zetel hebben, betrokken zijn.



Zur Aufnahme und Beurkundung
von Rechtshandlungen,an welchenaus-
schließlichAngehörige des Staates, in
welchem die Konsularbeamten ihren
Amtssitz haben, oder eines dritten
Staates betheiligtsind, sind dieseBe-
amten nach Maßgabe der Gesetzedes
Staates, welchersieernannthat, dann
befugt,wenndieRechtshandlungenbe-
weglicheoderunbeweglicheGegenstände,
welchesich in diesemStaate befinden,
oderAngelegenheiten,welchedaselbstzur
Erledigungkommensollen, ausschließlich
betreffen.Die Konsularbeamtenkönnen
auchjedeArt von Verhandlungenund
Schriftstücken,welchevonBehördenoder
BeamtendesStaates,welchersieernannt
hat, ausgegangensind, übersetzenund
beglaubigen.
Alle vorerwähntenUrkunden,sowie

die Abschriften,Auszüge oder Über-
setzungensolcherUrkundensollen,wenn
siedurchdie gedachtenKonsularbeamten
vorschriftsmäßigbeglaubigtundmit dem
AmtssiegelderKonsularbehördeversehen
sind,in jedemderbeidenStaatendieselbe
Kraft und Geltung haben, als wenn
sie vor einem Notar oder anderen
öffentlichenoder gerichtlichen,in dem
einen oder dem anderen der beiden
StaatenzuständigenBeamtenaufgenom-
menwären,mit derMaßgabe,daß sie
dem Stempel, der Registrirung oder
jederanderenin demStaate, in welchem
sie zur Ausführung gelangen sollen,
bestehendenTaxe oder Auflage unter-
worfen sind.
Wenn gegendieGenauigkeitoderdie

Echtheitder Abschriften,Auszügeoder
ÜbersetzungenZweifel erhobenwerden,
so soll die Konsularbehörde der zu-
ständigenLandesbehördeauf Verlangen

Tot het authentiek opmaken van
akten waarbij uitsluitend onder-
hoorigen van den staat waarin de
consulaire ambtenaren hun zetel
hebben, of die van een derden staat
betrokken zijn, zijn deze ambtena-
srrenovereenkomstig de wetten van
den staat die hen benoemd heeft,
dan bevoegd wanneer die akten
uitsluitend betreffen roerende of on-
roerende goederen die zich in dien
staat bevinden, of aangelegenheden
die aldaar beslist moeten worden.
De consulaire ambtenaren kunnen
ook elke soort van bescheiden en
Vvanstukken uitgegaan van autori-
teiten of ambtenaren van den staat
die hen benoemd heeft, vertalen en
legaliseeren.
Alle bovengemeldeakten alsmede

de afschriften, uittreksels of verta-
lingen van zulke akten gzullen,
wanneer zij door de bedoelde con-
sulaire ambtenaren behoorlijk zijn
gelegaliseerd en met het consulaire
ambtszegel voorzien, in elk der
beide staten dezelffe kracht en
werking hebben alsof zi; door een
notaris of anderen openbaren of
gerechtelikken in den eenen of den
anderen der beide staten bevoegden
ambtenaar opgesteld waren met dien
verstande dat zi; onderworpen ziju
aan het zegel, de registratie of
elken anderen in den staat waarin
7zijuitgevoerd moeten worden be-
staande belasting of heffing.
Wanneer twijtel ontstaat over de

nauwkeurigheid of de echtheid der
aflschriften, uittreksels of verta-
lingen, moet de consulaire ambte-
naar voor de bevoegde macht van
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die Urschrift behufs Vergleichungzur
Verfügung stellen.

Artikel 16.

Die Generalkonsuln,Konsuln und
VizekonsulndesDeutschenReichsin der
SüdafrikanischenRepublikhaben,soweit
sie von ihrerRegierungdazuermächtigt
sind, dasRecht, daselbstbürgerlichgül-
tige Eheschließungenvon Angehörigen
des DeutschenReichs nach Maßgabe
der Gesetzedes letzterenvorzunehmen,
sowie die Geburten, Heirathen und
Sterbefälle solcherAngehörigenzu be-
urkunden.

Artikel 17.

Verstirbt ein Deutscherin der Süd-
afrikanischenRepublik oder ein An-
gehörigerder SüdafrikanischenRepublik
in Deutschlandan einem Orte, an
welchemeinGeneralkonsul,Konsul,Vize-
konsuloderKonsularagentdesStaates,
welchem der Verstorbene angehörte,
seinenAmtssitzhat, oder in der Nähe
eines solchenOrtes, so hat die zu-
ständige Ortsbehörde der Konsular-
behördehiervon unverzüglichNachricht
zu geben.

In gleicherWeise hat die Konsular-
behörde,wennsiezuerstvon demTodes-
fall Kenntniß erhält, die Ortsbehörde
mit Nachrichtzu versehen.

Die Konsularbehördehat das Recht,
von Amtswegen oder auf Antrag
derBetheiligtenalle Nachlaßgegenstände
unterSiegelzu legen,nachdemsievon

het land op haar verlangen het
Oorspronkelijke stuk ter vergeliking
beschikbaar stellen.

—

De consuls-generaal, consuls en
vice-CConsuls van het Duitsche Rijk
in de Zuid-Afrikaansche Republick
hebben, voorzoover zij door hunne
regeering daartoe gemachtigd zi#n.
het recht aldaar burgerlik geldige
huwelijken van onderhoorigen van
het Duitsche Rijk overeenkomstig
de wetten van dat Rijk te sluiten
alsmede akten van geboorten, van
huwelisken en van overlijden van
die onderhoorigen op te maken.

Anrmm. 17.

Sterft ecenDuitscher in de Zuid-
Afrikaansche Republiek of een on-
derhoorige van de Zuid-Afrikaan-
sche Republiek in Duitschland op
eene plaats waar een consul-gene-
raal, consul, vice-TCconsul of consu-
laire agent van den staat waartoe
de gestorvene behoorde, zijn zetel
heeft, of in de nabijheid van
z200danige plaats, dan heeft de
bevoegde plaatseliske autoriteit
daarvan onverwiild kennis te geven
aan den consulairen ambtenaar.
Insgelikks heeft de consulaire

ambtenaar indien hij het eerst van
een sterfgeval kennis krijgt aan de
Plaatselijke autoriteit daarvan mede-
deeling te doen.
De consulaire ambtenaarheefthet

recht van ambtswegeof op verzoek
der betrokkenen alle voorwerpen
die tot eene nalatenschap behooren.



dieser Amtshandlung die zuständige
Ortsbehörde benachrichtigthat, welche
derselbenbeiwohnenund ebenfalls ihre
Siegel anlegenkann. ·

Die beiderseitsangelegtenSiegel
dürfen ohne Mitwirkung der Orts—
behördenichtabgenommenwerden.

Sollte jedochdie letztereauf eine
von der Konsularbehördean sie er—
gangeneEinladung, der Abnahmeder
beiderseitsangelegtenSiegelbeizuwohnen,
innerhalbachtundvierzigStunden, vom
Empfangeder Einladung an gerechnet,
sich nicht eingefundenhaben, so kann
die Konsularbehördeallein zu der ge-
dachtenAmtshandlungschreiten.

Die Konsularbehördehat nach Ab-
nahmeder Siegel ein Verzeichnißaller
Nachlaßgegenständeaufzunehmen,und
zwar in Gegenwartder Ortsbehörde,
wenn diesein Folge der vorerwähnten
Einladung jener Amtshandlung bei-
gewohnthatte.

Die Ortsbehördesoll den in ihrer
GegenwartaufgenommenenProtokollen
ihre Unterschriftbeifügen, ohne daß
sie für ihre amtlicheMitwirkung bei
diesenAmtshandlungenGebührenirgend
welcherArt beanspruchenkann.

Artikel 18.
Die zuständigenLandesbehördensollen

die in dem Lande gebräuchlichenoder
durchdie Gesetzedesselbenvorgeschrie-
benenBekanntmachungenbezüglichder
EröffnungdesNachlassesund desAuf-

te verzegelen, nadat hij van deze
ambtsverrichting kennis heeft ge-
geven aan de bevoegde plaatselijke
autoriteit die daarbi) kan tegen-
woordig ziin en mede harerziids
kan verzegelen.
Is er van beide zijden verzegeld,

200 kan er zonder medewerking van
de plaatselijke autoriteit niet ontze-
geld worden.
Indien echter laatstgenoemde na

eene door den consulairen ambte-
naar aan haar gerichte uitnoodiging
om de opheffing der van beide
zijden gelegde zegels bij te wonen,
niet verschijut binnen 48 uren, be-
rekend van de ontvangst der uit-
noodiging, dan kan de consulaire
ambtenaar alleen tot de ontzegeling
„Overgaan.
De consulaire ambtenaar heeft.

nade ontzegeling een inventaris van
alle voorwerpen der nalatenschap
te maken en wel in tegenwoordig-
heil der plaatselikke autoriteit
indien deze krachtens bovengemelde
uitnoodiging bij de ontzegeling
tegenwoordig is.
De plaatseliske autoriteit zal de

in hare tegenwoordigheid gestelde
Protocollen met hare medeonder-
teekening voorzien, zonder dat 2#
Vvoorhare ambtelijkkemedewerking
tot deze verrichtingen eenigerlei
onkosten hoegenaamd mag in reke-
ning brengen.

Anriz. 18.
De bevoegde autoriteiten van het

land zullen de in het land gebruike--
likke of door de wetten daar-
Van voorgeschreven aankondigingen
doen wegens het openvallen der



rufs der Erben oderGläubiger erlassen
und dieseBekanntmachungender Kon—
sularbehördemittheilen, unbeschadetder
Bekanntmachungen,welchein gleicher
Weise von dieseretwaerlassenwerden.

Artikel 19.

Die Konsularbehördekann alle be-
weglichen Nachlaßgegenstände,welche
demVerderben ausgesetztsind, und alle
diejenigen,deren Aufbewahrung dem
Nachlaß erheblicheKosten verursachen
würde, unterBeobachtungderdurchdie
Gesetzeund Gebräuche des Landes
ihresAmtssitzesvorgeschriebenenFormen
öffentlichversteigernlassen.

Artikel 20.

Die Konsularbehördehat die ver-
zeichnetenNachlaßgegenstände,den Be-
trag der eingezogenenForderungenund
erhaltenenEinkünfte, sowie den Erlös
aus demetwastattgehabtenVerkaufvon
Nachlaßgegenständenbis zum Ablauf
einerFrist von sechsMonaten, vondem
Tage derletztenBekanntmachung,welche
dieOrtsbehördehinsichtlichderEröffnung
desNachlasseserlassenhat, an gerechnet,
oder, falls von der Ortsbehördekeine
Bekanntmachungerlassenworden ist,
bis zum Ablauf einer Frist von acht
Monaten, von demTodestagean ge-
rechnet,zu verwahren.

Die Konsularbehördesoll jedochdie
Befugniß haben, die Kostender letzten
Krankheitund derBeerdigungdesVer-

nalatenschap en de oproeping der
erlgenamen of schuldeischers en
deze aankondigingen aan den con-
sulairen ambtenaar mededeelen,
onverminderd de aankondigingen
die op gelijke wijze deor dezen
kunnen gedaan worden.

AnrE. 19.

De consulaire ambtenaar kan
alle bederfelikkee roerende voor-
werpen der nalatenschap en alle
200anige waarvan het bewaren
aanmerkelikke kosten aan de nala-
tenschap zou vercorzaken, met in-
achtneming van de vormen voor-
geschreven door de wetten en ge-
bruiken vanhet land waar hij zijn
zetel heeft, in het openbaar laten
verkoopen.

ARTIXEIL 20.

De consulaire ambtenaarheeft de
geinventarisceerde voorwerpen der
nalatenschap, het bedrag der ont-
vangen schuldvorderingen en in-
komsten, alsmede de ophrengst van
den verkoop van voorwerpen der
nalatenschap te bewaren tot den
afloop van een termisn van z2es
maanden te rekenen van den dag
der laatste aankondiging die de
Plaatselikke autoriteit omtrent het
benvallen der nalatenschap gedaan
heeft, of indien door de plaatselijke
autoriteit geene aankondiging ge-
schied is, tot den afloop van een
termisn van acht maanden na den
dag van het overliiden.
De consulaire ambtenaar heeft

echter de bevoegdheid, de kosten
van de laatste ziekte en de begra-



storbenen,den Lohn der Dienstboten,
Miethszins, Gerichts=und Konsulats-
kostenund Kosten ähnlicherArt, sowie
etwaigeAusgaben für den Unterhalt
der Familie des Verstorbenenaus dem
Erlös des Nachlassessofortvorwegzu
entnehmen.

Artikel 21.

Vorbehaltlichder Bestimmungendes
vorhergehendenArtikels soll die Kon-
sularbehördedas Recht haben,hinsicht-
lich des beweglichenoder unbeweglichen
Nachlassesdes Verstorbenenalle Siche-
rungsmaßregelnzu treffen,welchesieim
Interesseder Erben für zweckmäßiger-
achtet. Der Konsularbeamtekann den
Nachlaßentwederpersönlichoderdurch
von ihm erwählteund in seinemNamen
handelndeVertreterverwalten,und er
soll das Recht haben, alle dem Ver-
storbenenzugehörigenWerthgegenstände,
die sich in öffentlichenKassenoderbei
Privatpersonenin Verwahrung befinden
sollten,anStellederErbenin Empfang
zu nehmen.

Artikel 22.

Wenn währendder im Artikel 20
erwähntenFrist über etwaigeAnsprüche
vonLandesangehörigenoderAngehörigen
einesdrittenStaates gegendenNach-
laß Streit entstehensollte, so stehtdie
Entscheidungüber dieseAnsprüche,so-
fern sie nicht auf einemErbanspruche
oderVermächtnisseberuhen,ausschließ-
lichdenLandesgerichtenzu. Falls der
BestanddesNachlasseszur unverkürzten
BezahlungderSchuldennichtausreicht,
sollendie Gläubiger) soferndie Gesetze

fenis des overledenen, het loon der
dienstboden, huurpenningen, ge-
rechtelikke en consulaatskosten en
sOortgelike kosten, als dok uitgaven
voor het onderhoud van het gezin
des overledenen uit het bedrag der
nalatenschap dadelijk te voldoen.

Anrmn. 21.

Onwerminderd de bepalingen van
het voorgaand artikel heeft de con-
sulaire ambtenaar het recht, ten
opzichte van de rcoerendeof on-
roerende nalatenschap des overlede-
nen alle zekerheidsmaatregelen te
nemen, die hij in het belang der
erlgenamen doelmatig acht. De
consulaire ambtenaar kan de nala-
tenschap hetzij persoonlijk, hetzij
door daartoe gekozen en in zijn
naam handelende vertegenwoordi-
gers beheeren, en hij heeft het recht
in de plaats der erflgenamenin ont-
vang te nemen alle aan den over-
ledenen behoord hebbende voor-
werpen van waarde die zich imn
penbare kassen of bij bijzondere
Personen in bewaring mochten be-
vinden.

Anri. 22.

Indien er gedurende den in
artike! 20 vermelden termijsu ver-
schil mocht ontstaan over aanspra-
ken van onderhoorigen van het
land of van een derden staat op
de nalatenschap, dan komt de be-
Sslissingover deze aanspraken, voor-
200er zij niet op erfrecht of legaten
berusten, uitsluitend aan de rechters
Van het land toe. lugeval het be-
drag der nalatenschap niet toerei-
kend is tot volledige betaling der



des Landesdiesesgestatten,bei der zu⸗
ständigenOrtsbehördedieEröffnungdes
Konkursesbeantragenkönnen.

NacherfolgterKonkurseröffnungsollen
alle Nachlaßgegenständeder zuständigen
Ortsbehördeoder.den Verwaltern der
Konkursmasseüberliefertwerden,wobei
die Konsularbehördemit der Wahr-
nehmungderInteressenderAngehörigen
des Staates, welchersie bestellthat,
und insbesondereder Vertretung der-
jenigendieserAngehörigen,welcheab-
wesend, minderjährig oder sonst zur
eigenenVertretung unfähig sind, be-
traut bleibt.

Artikel 23.

Mit Ablauf der im Artikel 20 fest-
gesetztenFrist soll, wenn keineForde-
rung gegendenNachlaß vorliegt, die
Konsularbehörde,nachdemalle dem
NachlassezurLast fallendenKostenund
RechnungennachMaßgabederLandes-
gesetzeberichtigtwordensind, endgültig
in den Besitzdes Nachlassesgelangen,
welchensie liquidirenund denBerech-
tigten überweisensoll, ohne daß sie
anderweit,als ihrer eigenenRegierung
Rechnungabzulegenhat.

Artikel 24.

In allen Fragen, zu denendie Er-
öffnung, die Verwaltung und die Li-
quidirungderNachlässevonAngehörigen
eines der beidenStaaten in deman-
derenStaate Anlaß gebenkönnen,ver-

schulden, moeten de schuldeischers,
voorzoover de wetten van het land
dit toestaan, bij de bevoegde
Plaatselifke autoriteit de faillietver-
klaring kunnen aanvragen.
Na taillietwerklaring zullen alle

voorwerpen der nalatenschap aan
de bevoegde plaatselijke autoriteit
of aan de beheerders der failliete
massa algegeven worden, terwijsl de
consulaire ambtenaar belast bliftt
met de waarneming der belangen
van de onderhoorigen van den staat
die hem heeft aangesteld en in het
bijzonder met de vertegenwoordi-
ging van zoodanige onderhoorigen
die afwezend, minderjarig of uit
anderen hoofde tot eigen beharti-
ging hunner belangen onbekwaam
zijn.

Anr. 23.

Na verstriskken van den in
artikel 20 vastgestelden termijn
zal, wanneer geenevordering tegen
de nalatenschap aanhangig is, de
consulaire ambtenaar, nadat alle
kosten en rekeningen ten laste der
nalatenschap overeenkomstig de
landswetten zisn voldaan, finaal in
het bezit komen van de nalaten-
schap en deze vereffenen en aan
de gerechtigden overmaken, zonder
rekening te hebben af te leggen
anders als aan zijne eigene re-
geering.

AnEL. 24.

In alle vragen waartoe het open-
vallen het beheer en de vereflening
der nalatenschappen van onder-
hoorigen van een der beide staten
in den anderen staat aanleiding



treten die betreffendenGeneralkonsuln,
Konsuln, Vizekonsulnund Konsular—
agentendie Erben von Rechtswegen
und sind amtlich als die Bevollmäch—
tigtenderselbenanzuerkennen,ohnedaß
sie verpflichtetwären, ihren Auftrag
durch eine besondereUrkunde nachzu-
weisen. Sie sollendemgemäßin Person
oderdurchVertreter,welchesie aus den
landesgesetzlichdazu befugtenPersonen
erwählthaben,vor denzuständigenBe-
hördenauftretenkönnen,um in jeder
sich auf denNachlaß beziehendenAn-
gelegenheitdie Interessender Erben
wahrzunehmen,indem sie derenRechte
geltendmachenodersichauf diegegen
dieselbenerhobenenAnsprücheeinlassen.

Sie sindjedochverpflichtet,zur Kennt-
niß der Testamentsvollstrecker,wenn
solchevorhanden sind, oder der gegen-
wärtigen oder vorschriftsmäßigvertre-
tenenErben jedenAnspruchzu bringen,
welcherbei ihnen gegendie Nachlaß-
masse erhoben sein sollte, damit die
VollstreckeroderdieErben ihre etwaigen
Einredendagegenerhebenkönnen.

Sie sollengleichfalls die Vormund-
schaft oder Pflegschaftüber die An-
gehörigendesStaates,dersieernannt
hat, für alles auf die Nachlaßregelung
Bezüglichein Gemäßheit der Gesetze
diesesStaates einleitenkönnen.

Es verstehtsichvon selbst,daß, da
die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-
konsulnundKonsularagentenals Be-
vollmächtigteder Erben betrachtetwer-
den,niemalsgegendieseBeamtenper-
Reichs=Gesetzbl. 1886.

—

kan geven vertegenwoordigen de
betrokkene consuls-generaal, con-
suls, vice-consuls en Cconsulaire
agenten de erflgenamen van rechts-
wege, en zisn zij ambtelijk als
hunne gevolmachtigden te erkennen.
zonder dat 2zijverplicht zijn, hun
mandaat door eene biszondere akte
te bewiszen. |j zullen alzoo in
Dersoon of door vertegenwoordigers
die zij uit de daartoe haar de lands-
wet bevoegde personen gekozen
hebben, voor de betrokkene auto-
riteiten kunnen optreden, om in elke
op de nalatenschap betrekking heb-
bende aangelegenheid de belangen
der erlgenamen waar te nemen,
terwijl zii de rechten van deze doen
gelden of de tegen die rechten op-
geworpen aanspraken betriiden.
Zij zijn echter verplicht aan den

eNdecuteur-testamentairwanneer die
er is, of aan de tegenwoordige olt
wettig vertegenwoordigde ertge-
namen kennis te geven van elke
aanspraak die bij hen tegen den
boedel ingebracht wordt, opdat de
executeurs-testamentair of de erf-
genamen daartegen bezwaar kunnen
inbrengen.
Zij zullen insgelisks de voogdij

of curateele over de onderhoorigen
van den staat die hen benoemd
heeft voor al wat op de regeling
der nalatenschap betrekking heetft
Overeenkomstig de wetten van dien
staat kunnen instellen.
Het spreekt van zelf dat daar de

consuls -generaal, consuls, vice-Tcon-
suls en consulaire agenten als gevol-
machtigden der erlgenamen worden
aaungemerkt,nooit tegen dezeambte-
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sönlichein denNachlaß betreffenderAn-
spruchgeltendgemachtwerdenkann.

Artikel 25.

Das Erbrecht, sowie die Theilung
des Nachlassesdes Verstorbenenrichten
sichnachdenGesetzenseinesLandes.

Alle Ansprüche,welchesichauf Erb-
rechtundNachlaßtheilungbeziehen,sollen
durchdieGerichteodersonstzuständigen
BehördendesselbenLandesund in Ge-
mäßheitder GesetzediesesLandes ent-
schiedenwerden.

Artikel 26.

Wenn ein Deutscherin der Süd-
afrikanischenRepublik oder ein An-
gehörigerder SüdafrikanischenRepublik
in Deutschlandan einemOrte verstirbt,
an welchemoderin dessenNähe eine
Konsularbehördeseines Staates nicht
vorhandenist, so hat die zuständige
OrtsbehördenachMaßgabe derLandes-
gesetzezur Anlegung der Siegel und
zur Verzeichnung des Nachlasseszu
schreiten.Beglaubigte Abschriftender
darüberaufgenommenenVerhandlungen
sind nebstder Todesurkundeund den
die Staatsangehörigkeitdes Verstor-
benendarthuendenSchriftstückenbinnen
kürzesterFrist der nächstenKonsular-
behördezu übersenden.

Die zuständigeOrtsbehördesoll zur
SicherungdesNachlassesalle durchdie

naren persoonlijkk eene vordering
betreffende de nalatenschap kan
worden ingesteld.

AnrikRn 25.

Het erfrecht, alsmede de ver-
deeling van de nalatenschap des
overledenen regelen zich naar de
wetten van zijn land.
Alle vorderingen die op erfrecht

en verdeeling van eenenalatenschap
betrekking hebben, zullen door de
rechters of andere bevoegte autori-
teiten van dat zelffde land overeen-
komstig de wetten van dat land
beslist worden.

Anr. 26.

Indien een Duitscher in de Zuid-
Afrikaansche Republiek of een
onderhoorige van de Zuid-Afri-
kaansche Republiek in Duitschland
.op eene plaats sterft waar of in de
nabijheid waarvan geen consulair
ambtenaar van ziju staat aanwezig
is, 200heeftde bevoegdeplaatselijke
autoriteit overeenkomstig de lands-
wetten stappen te doen tot ver-
zegeling en inventarisatie der nala-
tenschap. Gewaarmerkte afschriften
der daarvoor cpgestelde stukken
moeten met de akte van overlijden
een de stukken waaruit de natio-
naliteit des overledenen blijkt, 200
spoedig mogelisk worden over-
gemaakt aan den meest nabijeiju-
den consulairen ambtenaar.
De bevoegde plaatseliske autori-

teit moet tot zekerheid der nalaten-



LandesgesetzevorgeschriebenenMaßregeln
treffenund den Bestand des Nachlasses
in möglichstkurzer Frist nach Ablauf
der im Artikel 20 bestimmtenFrist der
gedachtenKonsularbehördeübermitteln.

Es verstehtsichvon selbst,daß von
demAugenblickan, wo der zuständige
Konsularbeamteerschienenseinodereinen
Vertreteran Ort und Stelle geschickt
habensollte, die Ortsbehörde,welche
etwa eingeschrittenist, sichnach den in
den vorstehendenArtikeln enthaltenen
Vorschriftenzu richtenhabenwird.

Artikel 27.
Erscheintein Angehörigereines der

beidenStaaten an einemim Gebiete
des anderenStaates eröffnetenNachlasse
betheiligt,so soll, auchwennder Erb—
lasserAngehörigerdesletzterenodereines
drittenStaateswar, dieOrtsbehördedie
nächsteKonsularbehördevon der Er—
öffnungdesNachlassesunverzüglichin
Kenntnißsetzen.

Artikel 28.

Die Bestimmungendesgegenwärtigen
Vertrages sollen in gleicherWeise auf
den Nachlaß eines Angehörigeneines
der beidenStaaten Anwendungfinden,
der, außerhalbdesGebietsdes anderen
Staates verstorben,dort bewegliches
oder unbeweglichesVermögen hinter-
lassenhat.

schap alle door de landswetten
voorgeschrevenemaatregelennemen,
en het bedrag der nalatenschap in
200 kort mogelijken tijd na het
verstriken van den in artikel 20
bepaalden termijn aan den bedoel-
den consulairen ambtenaar cver-
maken.
Het spreekt van zelf, dat van

het oogenblik waarop de bevoegde
consulaire ambtenaar verschenen
is of een vertegenwoordiger ter
Plaatse gezonden heeft, de plaatse-
likke autoriteit, al heeft, zij reeds
stappen gedaan, zich naar de in de
vorige artikelen vervatte voor-
schriften heeft te gedragen.

Anri. 27.

Is een onderhoorige van een der
beide staten belanghebbende bij
eene op het gebied van den anderen
staat opengevallen nalatenschap dan
zal, ook indien de erflater onder-
hocorige van laatstgemelden of van
een derden staat was, de plaatse-
like autoriteit aan den naastbijaijn-
den consulairen ambtenaar van het
openvallen der nalatenschap onver-
wijld kennis geven.

AnrikE#. 28.

De bepalingen van dit tractaat
Zzullenop geliske wijze toepasselijk
zijin Op de nalatenschap van een
onderhoorigen van een der beide
staten die, overleden buiten het
grondgebied van den anderen staat,
aldaar roerend of onroerend goed
heeft nagelaten.



Artikel 29.

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-
konsuln oder Konsularagentensind aus-
schließlichbeauftragtmit der Inventa-
risixungund denanderenzur Erhaltung
und Liquidirung erforderlichenAmts-
handlungen bei dem Nachlaß jedes
Reisenden,welcherin demStaate des
Amtssitzesdes gedachtenBeamten ge-
storbenist und bei seinemAblebendem
anderenStaate angehörte.

Artikel 30.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize-
konsulnundihreKanzleroderSekretäre,
sowie die Konsularagentensollen in
beidenStaaten aller Befreiungen,Vor-
rechteund Befugnissetheilhaftig sein,
welcheden BeamtengleichenGrades
dermeistbegünstigtenNation zustehen.

Artikel 31.

Über die gegenseitigeAuslieferung
der Verbrecherund Erledigungvon
Regquisitionenin Strafsachen wird
zwischenden vertragschließendenTheilen
eine besondereVereinbarung getroffen
werden. Bis zum Inkrafttretendieser
Vereinbarung sollen dem Deutschen
Reich in der SüdafrikanischenRepublik
dieselbenRechte und Begünstigungen,
welche seitens dieser Republik einem
anderenStaate in diesenBeziehungen
eingeräumtsind oder in Zukunft ein-
geräumtwerden,insoweitzustehen,als
seitens des Deutschen Reichs bei

Alrikm. 29.

De consuls-generaal, consuls, vice-
consuls of consulaire agenten zijn
uitsluitend belast met de inventari-
satie en de overige tot behoud en
tot vereffening gevorderde ambts-
verrichtingen bi; de nalatenschap
Van ieder reiziger, die in den staat
Waar de bedoelde ambtenaar zijn
zetel heeft, overleden is, en die bij
zijn overlijden onderhoorigewas van

Anrm. 30.

De consuls-generaal, consuls, vice-
consuls en hunne kanseliers of se-
cretarissen, alsmede de consulaire
agenten zullen in beide staten alle
Vrisalommen, voorrechten en be-
vocgdheden deelachtig zisn die aan
de ambtenaren van gelisken rang
van de meestbegunstigde natie
toekomen.

Ahrikr. 31.

Over de wederzijdsche uitleve-
ring van misdadigers en over roga-
toire commissien in strafzaken zal
tusschende contracteerendepartijen
eene afzonderliskkeovereenkomstge-
troffen worden. Totaan het in wer-
king treden van die overeenkomst
zullen aan het Duitsche Rijk in de
Zuid- Afrikaansche Republiek de-
zelfde rechten en voordeelen die
vanwege deze Republieck aan een
anderen staat te dezen opzichte in-
gewilligd zijn of in de tockomst in-
gewilligd worden inzoover tocko-



Stellung desAntragesfür gleichartige
Fälle die Gegenseitigkeitan die Süd—
afrikanischeRepublikzugesichertwird.

Artikel 32.

Der gegenwärtigeVertrag,dessenauf
den Handel bezüglicheBestimmungen
sich auf die mit einem der vertrag-
schließendenTheile gegenwärtig oder
künftigzollgeeintenLänder oderGebiete
erstrecken,soll ratifizirt und dieRatifika-
tionensollenin Berlin sobaldals mög-
lich ausgewechseltwerden.

Derselbesoll einenMonat nach der
Auswechselungder Ratifikationen in
Kraft tretenundzehnJahre, vomTage
desInkrafttretensan gerechnet,in Wirk-
samkeitbleiben.
Wenn ein Jahr vor Ablauf dieses

Zeitraums keinerder vertragschließenden
Theile demanderendurcheineamtliche
Erklärung seineAbsicht kundgiebt,die
Wirksamkeitdes Vertrages aufhörenzu
lassen,so soll derselbenoch ein Jahr
von demTage ab in Geltungbleiben,
an welchemder eine oder der andere
der vertragschließendenTheile denselben
gekündigthabenwird.

Die vertragschließendenTheile be-
haltensichdieBefugnissevor, nachge-
meinsamerVerständigungin diesenVer-
trag jederleiAbänderungenaufzunehmen,
welchemit demGeisteund denGrund-
lagen desselbennicht im Widerspruch
stehenund derenNützlichkeitdurchdie
Erfahrung dargethanseinsollte.

Zur Urkund dessenhabendie beider-
seitigenBevollmächtigtenden gegen-
Reichs-=Gesebl.1886.

men als vanwege het Duitsche Rijk
bij het doen van het verzoek voor
dergeliske gevallen de wederkeerig-
heid aan de Zuid-Afrikaansche Re-
Publiek verzekerd worckt.

Anrmu. 32.

Het tegenwoordigetractaat, waar-
van de den handel betreffende
bepalingen op de met een der
contracteerendepartijen nu of later
door toleenheid verbonden landen
#oflandstreken toepasselijk zijn, 2al
geratificeerd en de ratificatien zullen
te Berlijn zoodra mogelijk uitge-
wisseld worden.
Het zal in werking treden eene

maand na het uitwisselen der rati-
ficatien en tien jaren van kracht
blijven te rekenen van den dag van
het in werking treden. -
Indien een jaar voor het verstrij-

ken van dien tifd geen der con-
tracteerende partijen aan de andere
Parti; door eene ambtelike verkla-
ring zijn oogmerk te kennen geeft
Oomde werking van het tractaat te
doen ophouden, 200 zal het nog
een jaar van kracht blijven van
den dag af waarop de eene of de
andere der contracteerendepartijen
deze kennisgeving heeft gedaan.
De contracteerende partijen be-

houden zich de bevoegdheid voor
bis) gemeenschappelijk overleg in
dit tractaat alle veranderingen op te
nemen die met den geest en de
grondslagen daarvan niet in strijd
ziin en waarvan het nut door de
ervaring gebleken zal zijn.

Ter oorkonde waarvan de weder-
zidsche gevolmachtigden dit trac-
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wärtigenVertragunterzeichnetund ihre taat hebben onderteekenden met
Siegel beigedrückt. hun zegel voorzien.
So geschehenzuBerlin, den22.Ja- Aldus gedaan te Berlijn, den

nuar 1885. 22° Januari 1885.

(L. S.) Graf Bismarck=Schönhausen. (L. S.) Beelaerts van Blokland.
(L.S.) Hellwig.

Der vorstehendeVertrag ist ratifizirt wordenund die Auswechselungder
Ratifikationenhat zu Berlin am 24. Juni 1886 stattgefunden.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
23.

Inhalt: Bekanntmachung,betreffenddieÜbereinkunftmit SerbienwegengegenseitigenMarkenschutzes.S. 231.

(Nr. 1676.) Bekanntmachung,betreffenddie Übereinkunftmit Serbien wegengegenseitigen
Markenschutzes.Vom 7. Juli 1886.

— demDeutschenReich und Serbien ist durchAuswechselungvon Er-
klärungender beiderseitigenRegierungeneineÜbereinkunftdahingetroffenworden,

daß in Bezug auf dieBezeichnungderWaarenoderderVerpackung
der letzterensowiebezüglichder Fabrik- oder Handelsmarkendie An-
gehörigendes DeutschenReichs in Serbien und die serbischenStaats-
angehörigenin DeutschlanddenselbenSchutzwiedieeigenenAngehörigen
genießensollen, daß ferner die Angehörigen des einen Landes, um in
dem anderenihren Marken (Namen, Firmen und Waarenzeichen)den
Schutzzu sichern,die in diesemLande durchGesetzeoderVerordnungen
vorgeschriebenenBedingungenund Förmlichkeitenzu erfüllen haben.
Die Übereinkunftsoll vom Tage ihrer Bekanntmachungan in An-
wendungtreten.

Dies wird mit Bezug auf F. 20 des Gesetzesüber Markenschutzvom
30. November1874 burdie, veröffentlicht.

Berlin, den7. Juli 1886.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1886. 45

Ausgegebenzu Berlin den 10. Juli 1886.





Reichs-Gesetzblatt.
24.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Errichtung einer besonderenKommissionfür die Herstellungdes Nord-
Ostsee=Kanals.S. 233.

(Nr. 1677.) Verordnung, betreffenddie Errichtung einer besonderenKommission für die
Herstellungdes Nord=Ostsee=Kanals.Vom 17. Juli 1886.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,mit ZustimmungdesBundesraths,was folgt:
Für die HerstellungdesNord=Ostsee=Kanalswird eine demReichsamt des

Innern unmittelbaruntergeordnetebesondereKommissionunterder Bezeichnung:
„KaiserlicheKanal=Kommission“errichtet,welcheinnerhalbdes ihr zugewiesenen
Geschäftskreisesfür die Dauer ihres Bestehensalle Rechteund Pflichten einer
Reichsbehördehabensoll.

Die BestimmungdesSitzes der Kommission,der Zusammensetzungund
des Geschäftsgangesderselbenerfolgt durch den Reichskanzler.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenSchloß Mainau, den 17. Juli 1886.

(L. S.) Wilhelm.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1886. 46

Ausgegebenzu Berlin den 23. Juli 1886.
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Reichs—Gesetzblatt.
W 25.

Inhalt: Verordnung, betreffendnähereFestsetzungenüber dieGewährungvon Tagegeldernund Fuhrkosten
an die Beamten der Militär= und Marineverwaltung. S. 235. — Bekanntmachung, betreffend
denAntheil der Reichsbankan demGesammtbetragedes steuerfreienungedecktenNotenumlaufs. S. 236.

(Nr. 1678.)Verordnung, betreffendnähere.FestsetzungenüberdieGewährungvonTagegeldern
und Fuhrkostenan dieBeamtenderMilitär- undMarineverwaltung. Vom

-· 27. Juli 1886.

W Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Ku
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, auf Grund des§F.18 desGesetzes,betreffend

S. 61) im Einvernehmenmit demBundesrathwas folgt:
Artikel1.— —

Die VorschriftenUnsererVerordnung,betreffendnähereFe ungenüber
die Gewährungvon Tagegeldern,Fuhrkostenund Umzugskosten Beamten
derMilitär=undMarineverwaltung,vom20.Mai 1880 (Reichs=Gesetzbl.S. 113)
werdendahin ergänzt,daß die obersteMilitärverwaltungsbehördedesKontingents
beziehungsweisedie Admiralität ermächtigtist, den Beamten derMilitär= be-
ziehungsweisederMarineverwaltung für Reisen, welchehäufig oder in bestimmten
Zeiträumen nach nahe belegenenOrten auszuführensind, eine Pauschsummean
Stelle der— 2 FuhrkostenundTagegelderin denGrenzenderselben
festzusetzen.· Artikel2.

GegenwärtigeVerordnungtritt mit demTage ihrerVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBad Gastein, den27. Juli 1886.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1886. 47

Ausgegebenzu Berlin den 3. August 1886.
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(Nr. 1679.) Bekanntmachung,betreffenddenAntheil derReichsbankan demGesammtbetrage
des steuerfreienungedecktenNotenumlaufs. Vom 25. Juli 1886.

N dieKommerzbankin Lübeckauf dasRechtzur Ausgabevon Bank-
notenmit dem 1. Juni d. J. verzichtethat, ist der dieserBank nachZiffer 32
der Anlage zu §. 9 des Bankgesetzesvom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.
von 1875 S. 177) zustehendeAntheil an demGesammtbetragedes steuerfreien
ungedecktenNotenumlaufs nniit * 959000Mark
nach §. 9 Absatz2 des Bankgesetzesmit dem gedachten
ZeitpunktedemAntheil derReichsbankzugewachsen.Dieser
Antheil hat sich sonachvon demin der Bekanntmachung
vom 13.Oktober1877 (Reichs=Gesetzbl.von 1877 S. 567)
nachgewiesenenBetragednynyn 273875000
auf.......................................... 274834000Mark
erhöht.

Berlin, den 25. Juli 1886.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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2.Juni1886.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen,undIhre Majestät
dieKönigin desVereinigtenKönigreichs
von Großbritannien und Irland, gleich-
mäßig von dem Wurntschegeleitet,in
jedemder beidenLänderdenSchutzdes
Urheberrechtsan Werkender Literatur
undKunst,welchezuerstin demanderen
Landeerschienensind,zuerweitern,haben
es für zweckmäßigbefunden,während
derschwebendenVerhandlungenüberdie
angestrebteErweiterungeinevorläufige
ÜbereinkunftabzuschließenzudemZweck,
um einstweilendas zur Zeit zwischen
Preußen und anderendeutschenStaaten
einerseitsund Großbritannien anderer-
seitsgeltendeVertragsrechtauf die bis-
her in keinembezüglichenVertragsver-
hältniß zu Großbritannien stehenden
GebietstheiledesDeutschenReichs aus-
zudehnen,und habendieserhalbBevoll-
mächtigteernannt,und zwar:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
den Herrn Paul Grafen
von Hatzfeldt=Wildenburg,

Reichs=Gesetzbl.1886.

His Majesty the German Emperor,
King of Prussia, and Her Majesty
the Queen of the United Kingdom
of Great Britain and lreland, being
alike desirous to make better pro-
vision in each of the two States
for the protection of copyright in
works of literature and art which
have first appeared in the other
State, have deemedexpedient, pen-
ding the negotiations for this pur-
Pose, to conelude a provisional Con-
vention for temporarily extending
to the parts of the German Empire,
hitherto standing in no Treaty re-
lations with Great Britain in this
respect, the Treaty right at present
„erative between Prussia and other
German States on the one side, and
Great Britain on the other side, and
have, with this object, appointed
Plenipotentiaries, that is to say:

His Majesty the German Em-
PDeror, King of Prussia:
Paul Count von Hatzfeldt-
Wildenburg, His Minister
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AllerhöchstihrenStaatsminister
und außerordentlichenund be—
vollmächtigtenBotschafter bei
Ihrer Majestät der Königin
desVereinigtenKönigreichsvon
Großbritannienund Irland,

und

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland:
den sehrehrenwerthenArchibald
Philip Grafenvon Rosebery,
Allerhöchstihren Hauptstaats—
sekretär für die auswärtigen
Angelegenheiten,

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be—
fundenenVollmachten, über folgende
Artikel übereingekommensind:

Artikel 1.

Das zur Zeit zwischenPreußen und
anderendeutschenStaaten einerseitsund
Großbritannien andererseitsauf Grund
der in je einemabschriftlichenExemplar
anliegendenVereinbarungen,nämlichdes
Vertrages vom 13. Mai 1846 nebst
Protokoll vom gleichenDatum und
desZusatzvertragesvom 14. Juni 1855,
in Betreff des gegenseitigenSchutzesdes
UrheberrechtsgeltendeVertragsrecht soll
auch auf diejenigenGebietstheiledes
DeutschenReichs, für welchederGegen-
stand bisher mit Großbritannien ver-
tragsmäßignicht geregeltist, mit den
in der gegenwärtigenÜbereinkunftver-
einbartenMaßgabenAnwendungfinden.

—#

of State and Ambassador
Extraordinary and Peleni-
Potentiary to Her Majesty
the Queen of the United
Kingdom of Great Britain
and lreland,

and

Her Majesty the Queen of the
United Kingdom of Great
Britain and lreland:
the Right Honourable Archi-
bald Philip Earlof Rose-
bery, Her Majesty's Principal
Secretary of State for Foreign
Affairs,

Who, after having communicated
to each other their full powers,
found to be in good and due form,
have agreed upon the following
Articles:

AnricvpE 1.

The stipulations for the mutual
Protection of copyright now binding
between Prussia and other German
States on the one side, and Great
Britain on the other side, in virtue
of the Conventions whereof single
copies are hereto annexed, viz.,
the Convention of the 13%May, *-
together with Protocol of identie
date, and the Additional Convention
of the 144 June, 1855, shall, so
far as the same are still in force
and to the extent stipulated in the
Present Convemtion,becomeoperative
likewise in those parts of the Ger-
man Empire in respect to which
the matter has not Fet been regu-
lated by Treaty with Great Britain.



Artikel 2.

Was diezuerstinnerhalbdesGebietes
Ihrer BritischenMajestät erschienenen
Werkebetrifft, so tritt für die im Ar-
tikel1 der gegenwärtigenÜbereinkunft
gedachtenEchiesstbeiedes Deutschen
Reichs an die Stelle der im Artikel II
des gedachtenVertragesvom 13. Mai
1846 und beziehungsweiseim Ar-
tikel III des gedachtenZusatzvertrages
vom 14.Juni 1855 vorgesehenenEin-
tragungund Niederlegungdie Eintra-
gung in die bei dem Stadtrath zu
LeipziggeführteEintragsrolle und die
NiederlegungeinesExemplarsbei dieser
Behörde.

Artikel 3.

Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll
drei Monate nach Auswechselungder
Ratifikations=Urkundenin Wirksamkeit
treten,und sil soll solangein Wirksam-
keit bleiben, bis der nach Inhalt der
Einleitung dieserÜbereinkunftbeabsich-
tigte neueVertrag in Kraft getreten
seinwird.
Jedochsoll es jedemderbeidenHohen

vertragschließendenTheile freistehen,die
gegenwärtigeÜbereinkunft aufzuheben
durch eine dem anderenTheile ein Jahr
zuvor zu machendeAnkündigungdieser
Absicht.
Die HohenvertragschließendenTheile

behaltensichdas Rechtvor, im Wege
der beiderseitigenVerständigungAb-
änderungenin dieserÜbereinkunftzu
treffen,welchemit derenGeiste und
Grundsätzennichtunvereinbarsind, und
deren Nützlichkeit sich durch die Er-
fabrungetwaherausstellensollte.

Aric#r 2.

With regard to works first pu-
blished within the dominions oft
Her Britannic Majesty, the entry in
the register kept at the offices of
the Town Council of Leipsic, and
the delivery of a copy to this
authority, replace, in respect of
the parts of the German Empire
mentioned in Article 1 of the pre-
sent Convention, the registration
and deposit prescribed in Article ILof
the said Convention of the 13%May,
1846., and, correspondently, in Ar-
ticle III of the Additional Convention
of the 14%June, 1855.

Anuic## 3.

The present Convention shall take
effect three months after the ex-
change of ratifications, and it shall.
agreeably with the tencur of its
Preamble, remain operative until
the fresh Treaty in contemplation
shall have come into force.

Either of the High contracting
Parties shall, however, be free to
abrogate the present Convention by
an announcement to be made a year
beforehand to the other Party of
such intention.
The High contracting Parties re-

serve to themselves the right to
make, with mutual assent, alte-
rations in this Convention which
shall not be at variance with its
Spirit and principles, and the utility
whereof may be shown by’er-
Perience.

48“



Artikel 4.

Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll
ratifizirt und dieRatifikations=Urkunden
sollen sobaldals thunlichausgewechselt
werden.

Zu Urkund dessenhaben die Unter-
zeichnetendieselbevollzogen und ihre
Siegel beigedrückt.

So geschehenzuLondon, denzweiten
Juni 1886.

(L. S.) Graf von Hatfeldt.

(L. S.) Rosebery.

An##rz 4.

The present Convention shall be
ratilied, and the ratiftications ex-
changed as soon as possible.

In witness whereof, the Under-
signed have signed the same, and
have affixed thereto the seal of their
arms.

Done at London the second day
of June 1886.

(L. S.) Graf von Hatzfeldt.

(L. S.) Rosebery.



Vertrag
zwischen

Preußen undGroßbritannienwegen
gegenseitigenSchutzesder Autoren-
rechtegegenNachdruckund
unbefugteNachbildung.

Vom 13. Maij ratifizirt am 16.Juni 1846.

Seine MajestätderKönig vonPreußen
undIhre MajestätdieKönigindesVer-
einigtenKönigreichsvon Großbritannien
und Irland, von demWurnschebeseelt,
auf Erzeugnisseder Literaturund der
schönenKünste, welche in einem der
beidenStaaten zuersterschienensind, in
demanderenStaatedieselbenPrivilegien
hinsichtlichdes ausschließlichenRechtes
zurVervielfältigungauszudehnen,welche
gleichartigenin diesemStaate zuerster-
schienenenWerken zustehen,habenzu
diesem Zweck eine Übereinkunft zu
treffenbeschlossenund zu Ihren Be-
vollmächtigtenernannt,und zwar:

Seine Majestät der König von
Preußen:
AllerhöchstihrenGeheimenStaats-
und Kabinetsministerfür die

Anlage 1.

Convention
between

Prussia and Great Britain
respecting International

Copyright. ·

Mai 13. 1846; ratified June 16.

His Majesty the King of Prussia
and Her Majesty the Queen of the
United Kingdom of Great Britain
and lreland, being desirous ot
extending to works of literature
and the fine arts which may be first.
published in either of the two
States the same privileges in the
other State, in regard to Copyright,
which are enjoyed by similar works
first published in such other State;
and Her Britannic Majesty having
consented to facilitate the intro-
duction into Her dominions of bocks
and prints published in Prussia, by
a reduction of the duties at present
imposed by law on the importation
thereof; their said Majesties have
resolved to conclude a Convention
for thesepurposes, and have named
as Their respective Plenipotentiaries,
that is to say:
His Majesty
Prussia:
The Sieur Charles William
Ernest Baron de Canitz

the King of

—



auswärtigen Angelegenheiten,
GenerallieutenantKarl Wil-
helm Ernst Freiherrn von
Canitz und Dallwitz, Ritter
desKöniglich preußischenRothen
Adler=OrdensersterKlassemit
Eichenlaub,desOrdens Pour
le mérite" mit Eichenlaub,des
EisernenKreuzes ersterKlasse,
desDienstauszeichnungs=Kreuzes,
Großkreuz des Kaiserlich öster-
reichischenLeopold=Ordens,des
Königlich hannoverschenGuel-
phen=Ordens,des Großherzog=
lich oldenburgischenHaus=und
Verdienst=Ordensund desHer-
zoglichbraunschweigischenOrdens
Heinrichs des Löwen, Ritter
des Kaiserlich russischen St.
Wladimir=OrdensvierterKlasse,
des St. Annen=Ordenszweiter
Klasse, des St. Stanislaus=
Ordens zweiterKlassemit dem
Stern unddesMilitär=Verdienst-
Ordens-Ritterkreuzes,
und

and Dallwitz, His Mi-
nister of State and Cabinet
for Foreign Affairs, a Licu-
tenant-General in His army,
Knight of the Order of the
Red Eagle of the first class,
f the Order „Pour le mé-
rite#, of the lron Cross of
the first class, of the Cross
for distinguished Service of
Prussia, Knight Grand Cross
of the Orders of Leopold
of Austria, of the Guelphs of
Hanover, of the House and
Merit of Oldenburg, and of
Henrythe Lion of Brunswick,
Knight of the Orders of
St. Wladimir of the fourth
class, of St. Anna of the
second class, of St. Stanis-
laus of the second class with
the star, and of the (’ross
for Military Merit of Russia,

and

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland:

Her Majesty the Queen ofthe
United Kingdom of Great
Britain and lreland:
the Right Honourable JohndensehrachtbarenJohn Grafen

von Westmorland, Lord
Burghersh, Pair des Ver-
einigtenKönigreichs,Ihrer Groß-
britannischenMajestätRath im
GeheimenStaatsrathe,General=
lieutenant, Kommandeur des
Königlichgroßbritannmischenmili-
tärischen Bath=Ordens, Groß-
kreuzdesKöniglichhannoverschen
Guelphen=Ordens,außerordent-
lichenGesandtenund bevollmäch-
tigten Minister Ihrer Groß-

—

Ear! of Westmorland,
Lord Burghersh, a Peer
of the United Kingdom, a
Member of Her Britannie
Majesty'’s Most Honourable
Privy Council, a Lieutenant-
General in Her army, Knight
Commander of the Most Ho-
nourable Military Order of
the Bath, Knight Grand
Cross of the Royal Hano-
verian Guelphic Order, ller



—

britannischenMajestätbeiSeiner
Majestät dem Könige von
Preußen,

welche,nachdemsie sichgegenseitigihre
Vollmachtenmitgetheiltund dieselbenin
guter und gehörigerForm befunden,
die folgendenArtikel vereinbartund ab-
geschlossenhaben:

Artikel I.

Die Autoren von Büchern, drama-
tischenWerken oder musikalischenKom-
positionen,und die Erfinder, Zeichner
oderVerfertigervonStichenundWerken
der Bildhauerkunst,sowiedie Autoren,
Erfinder, Zeichneroder Verfertiger von
irgendeinemanderenWerkederLitera-
tur und derschönenKünste, für welches
dieGesetzePreußensundGroßbritanniens
ihren eigenenUnterthanenein ausschließ-
lichesRechtzur Vervielfältigunggegen-
wärtigbeilegenoderin Zukunftertheilen
mögen,sollenin Betreff eines jeden
solchenWerkesoderGegenstandes,der
in demeinenderbeidenStaatenzuerst
erschienenist, in dem anderenStaate
das gleicheausschließlicheRechtzurVer-
vielfältigunggenießen,als demAutor,
Erfinder, ZeichneroderVerfertigereines
gleichartigenWerkes gesetzlichzustehen
würde, wenn es in diesemanderen
Staate zuersterschienenwäre) gegen-
seitigmit dengleichengesetzlichenRechts-
mittelnundgleichemSchutzegegenNach-
druckund unbefugteVervielfältigung.
Die gesetzlichenVertreteroderRechts-

nachfolgerderAutoren,Erfinder, Zeichner
oder Verfertiger sollen in allen diesen
Beziehungen auf demselbenFuße be-
handeltwerden,wie dieAutoren,Er-
finder, ZeichneroderVerfertigerselbst.

Britannic Majesty'’s Envoy
Extraordinary# and Minister
Plenipotentiary to His Ma-
Jesty the King of Prussia,

wWho, after having communicated
to each other their respective full
powers, found in good and due
form. have agreed upon and con-
cluded the following Articles:

ARVICIE I.

The authors of bocks, dramatie
Works, or musical compositions and
the inventors, designers, or engra-
vers of prints, and articles of sculp-
ture; and the authors, inventors,
designers or engravers of any other
works whatsoever of literature and
the fine arts, in which the laws of
Prussia and of Great Britain do
now or may hereafter give their
respective subjects the privilege of
Copyright, shall, with regard to
any such works or articles first
Published in either of the two
States, enjoy in the other the same
Privilege of Copyright as would by
law be enjoyed by the author, in-
ventor, designer, or engraver of a
similar work, if first published in
such other State; together with the
same legal remedies and protection
against piracy and unauthorized re-
publication.

The lawful representatives or as-
signs of authors, inventors, designers,
or engravers, shall, in all these
respects, be treated on the same
footing as the authors, inventors,
designers, or engravers themselves.



Artikel II.
Niemand soll in einem der beiden

Staaten ein Recht auf den durchden
vorstehendenArtikel verheißenenSchutz
haben,bis das Werk, in Betreff dessen
ein ausschließlichesRecht zur Verviel-
fältigung in Anspruchgenommenwird,
seitens des ursprünglichenAutors oder
seinergesetzlichenVertreteroderRechts-
nachfolgerin nachstehenderWeise zur
Einregistrirunggebrachtwordenist:
1. Wenn dasWerkzuerstinnerhalb

desGebietesSeinerMajestätdesKönigs
von Preußen erschienenist, muß das-
selbein das RegistrirungsbuchdesBuch-
händlervereinsin London eingetragen
werden.
2. Wenn dasWerk zuerstinnerhalb

des GebietesIhrer BritischenMajestät
erschienenist, muß dasselbein das Ver-
zeichnißeingetragenwerden,welcheszu
diesemZweckbeidempreußischenMiniste-
rium der geistlichen,Unterrichts=und
Medizinal=Angelegenheitengeführtwer-
den soll.
Auch soll niemand ein Recht auf

solchenSchutz, wie er oben erwähnt
worden, haben, als bis in Betreff des
Werkes, hinsichtlichdessenderSchutzin
Anspruchgenommenwird, denGesetzen
und Reglementsder respektivenStaaten
gehörignachgekommenist,nochin solchen
Fällen, wo mehrereExemplarevon dem
Werkevorhandensind, eher,als bis ein
Exemplarvon der bestenAusgabe oder
bestenArt unentgeltlichderjenigenBe-
hördeüberliefertwordenist, welchedazu
in den respektivenStaaten gesetzlichbe-
stimmtworden.
Eine beglaubigte Abschrift der Ein-

tragung in das erwähnteRegistrirungs-
buchdesBuchhändlervereinszu London

An##cr II.

No person shall. in either country,
be entitled to the protection stipu-
lated by the preceding Article, un-
less the work in respect of which
Copyright is claimed shall have been
registered by the original producer,
or by his lawful representativesor
assigns, in the manner following:

First. I’ the work be one that
has first appeared in the dominions
of His Majesty the King of Prussia,
it must have been registered in the
Register Book of the Company of
Stationers in London.
Secondly. If the work be one

that has first appeared in the do-
minions of Her Britannic Majesty,
it must have been registered in the
Catalogue to be kept for that pur-
pose at the Office of His Prussian
Majesty's Minister for Ecclesiastical,
Educational, and Medical Aflairs.
Nor shall any person be entitled

to such protection as aforesaid.,un-
less the laws and regulations of the
respective States in regard to the
work in respectof which it may be
claimed shall have been duly com-
plied with; nor, in cases where
there are several copies of the work,
unless one copy of the best edition.
or in the best state, shall have been
delivered gratuitously at the place
appointed by law for that purpose
in the respective countries.

certified copy of the entry in
the said Register Bock of the Com-
Pany of Stationers in London shall



soll innerhalb des britischenGebietesals
Beweis für das ausschließlicheRechtzur
Vervielfältigunggelten,bis ein besseres
Recht durchirgend eineanderePartei
vor einem Gerichtshofenachgewiesen
worden ist; das nachpreußischenGe—
setzenausgestellteAttest über die Ein—
tragung irgendeinesWerkesin diesem
Staate soll zudemgleichenZweckinner⸗
halb despreußischenGebietesgelten.

Artikel III.

Die Autoren von dramatischenund
musikalischenWerken, welchein einem
der beidenStaaten zuerstöffentlichdar-
gestellt oder aufgeführt worden sind,
sowiediegesetzlichenVertreteroderRechts-
nachfolger solcher Autoren sollen in
gleicherWeisein Betreff der öffentlichen
DarstellungoderAufführungihrerWerke
in demanderenLandein derselbenAus-
dehnunggeschütztwerden,in welcherdie
eigenenUnterthanenin Betreff der in
diesemStaate zuerstdargestelltenoder
aufgeführtendramatischenoder musika-
lischenWerke geschütztwerden, voraus-
gesetzt,daß siezuvor ihrausschließliches
Recht bei den in dem vorstehendenAr-
tikel erwähntenBehördennachdenGe-
setzender respektivenStaaten haben ge-
hörig eintragenlassen.

Artikel IV.

An Stelle der Zollsätze,welchezu
irgend einer Zeit währendder Dauer
dieser Übereinkunft von der Einfuhr
nach dem VereinigtenKönigreichvon
fremdenBüchern, Stichen und Zeich-
nungenzu entrichtenseinmögen,sollen
auf die Einfuhr von Büchern, Stichen
Reichs=Gesetzbl.1886.

be valid in the British dominions,
as proof of the exclusive right of
republication, until a better right
shall have been established by
any other party before a Court of
Justice: — and the certificate given
under the laws of Prussia, of the
registration of any work in that
country, shall be valid for the same
Durpose in the Prussian dominions.

AnricrE III.

The authors of dramatic and mu-
sical works which shall have been
first publicly represented or perfor-
med in either of the two countries,
as well as the lawful representatives.
or assigns of such authors, shall
likewise be protected in regard t0
the public representation or perfor-
mance of their works in the other
country, to the full extent in which
native subjects would be protected
in respect of dramatic and musical
works first representedor performed
in such country; provided they shall
Previouslyhave dul)yregisteredtheir
Copyright in the offices mentioned
in the preceding Article, in confor-
mity with the laws of the respec-
tive States.

Aniork IV.

AIn lieu of the rates of dutzy
which may at any time, during
the continnance of this Convention,
be payable upon the importation
into the United Kingdom of foreign
bocks, prints, and drawings, there
shall be charged upon the impor--
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oder Zeichnungen,welcheinnerhalb des
preußischenGebieteserschienensind und
gesetzlichin das VereinigteKönigreich
eingeführtwerden dürfen, lediglich die
in der hier folgendenListe spezifizirten
Zollsätzegelegtwerden,und zwar:

Zölle auf Bücher, nämlich:

Werke, ursprünglichim Vereinigten
Königreich herausgegebenund in
Preußen wieder erschienen, der
Lennseke. 2 E. 10 s. 0 d.

Werke,nichtursprüng-
lich im Vereinigten
Königreich heraus-
gegeben,derZentner

Stiche geich-
nungen:

l 18. 0.

oder

—schwarz oder ko-
lorirt,einzelnein
e.
gebunden oder
geheftet, das
Dutzend

Es verstehtsich,daß alleWerke,von
denenein Theil ursprünglichin dem
Vereinigten Königreich herausgegeben
war, als .Werke, ursprünglichim Ver-
einigtenKönigreichherausgegebenund
in Preußen wieder erschienen,betrachtet
und dem Zoll von fünfzig Schilling
pro Zentner unterworfenwerden, ob-
gleichdieselbenauchOriginalsachen,die
anderswoherausgegebensind, enthalten
mögen;es seidenn,daßsolcheOriginal-
sachenan MassewenigstensdemTheile
desWerkesgleichwären,der ursprüng-
lich in demVereinigtenKönigreichher-

. 1.

tation of bocks, prints, or dra-
wings, published within the do-
minions of Prussia, and legally
importable into the United King-
dom, only the rates of duty speei-
fied in the Table hereto annexed;
that is to say:

Duties on Bocks, viz.

Works originally prodneed in
the Unitech Kingdom and
republishec in Prussia, the
Set. 2 x. 10 s. 0d.

Works not origi-
nally produced in
the United King-
dom, the chb0t. 0 15- 0.

Prints or drawings:

— plain or co-
loured, single,
— 3 0 0

— bound or se-
wed, thedozen 0. 01

It is understood that all works,
of which any part was originally
Produced in the United Kingdom,
will be considered as Works origi-
nally produced in the United King-
dom, and republished in Prussia.
and will be subject to the duty of
fifty shillings per cwt., although
the same may contain also original
matter produced elsewhere; unless
such original matter shall be at
least equal in bulk to the part of
the work originally produced in the
United Kingdom, in which case



—

ausgegebenist, in welchemFalle das
Werk nur dem Zoll von fünfzehn
Schilling pro Zentnerunterworfensein
soll.

Artikel V.

Man ist übereingekommen,daß
Stempel nach einem den Zollbeamten
desVereinigtenKönigreichsbekanntzu
machendenMuster angeschafftwerden,
und daß die Munizipal- odersonstigen
BehördenderverschiedenenStädtePreu—
ßensdamit alle Bücher stempelnsollen,
welchezurAusfuhr nachdemVereinigten
Königreich bestimmt sind. Nur die-
jenigenBüchersollenin Gemäßheitdieser
Übereinkunft,soweitdieselbesichauf die
Jollsätzebezieht,zuwelchensolcheBücher
zuzulassensind,als in Preußenerschienen
angesehenwerden, welchenach ihrem
Titelblattals in einerStadt odereinem
PlatzeinnerhalbdespreußischenGebietes
erschienensich darstellen, und welche
gehörigdurchdie zuständigeMunizipal-
odersonstigeBehördeirgendeinerStadt
odereinesPlatzes in Preußengestempelt
wordensind.

Artikel VI.

Keine Bestimmung dieserÜberein-
kunft soll soausgelegtwerden,daß die-
selbedas Rechteinesder beidenHohen
kontrahirendenTheile beeinträchtigte,die
Einfuhr solcherBücher nach seinem
eigenenGebietezu verhindern,welche
nach seiner innerenGesetzgebungoder
in GemäßheitseinerVerträgemit anderen
Staatenfür NachdrückeoderVerletzungen
des ausschließlichenRechteszur Verviel-
fältigungerklärtwerden.

4

the work will be subject only to
the duty of ffteen sühillings per
eaewit.

Anricmh W.

It is agreed that stamps shall be
Provided according to à pattern to
be made known to the eustom-
house oflicers of the United King-
dom, and that the municipal or
other authorities of the several
towns in Prussia shall aflix such
stamps to all bocks intended for
exportation to the United Kingdom.
And no bocks shall, for the pur-
Doses of this Conwention, so far as
the same relates to the rates of
duty at which such bocks are to
be entered, be deemed to have been
published in Prussia, except such
as appear by their titlepage to have
been published at some town or
place within the dominions of
Prussia, and which have been
duly stamped by the proper muni-
cipal or other authority of any such
town or place.

Anmrz VI.

Nothing in this Convention shall
be construed to affect the right of
either of the two High contracting
Parties to prohibit the importation
into its own dominions, of such
bocks as, by its internal law, or
under its Treaties with other States,
are declared to be Piracies, or in-
fringements of Copyright.
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Artikel VII.

Im Falle einerder beidenHohen kon—
trahirendenTheile mit irgend einer
drittenMacht einenVertrag über inter-
nationalen Schutz des Rechteszur Ver-
vielfältigungabschließenwürde,soll eine
Bestimmung, welcheder in demvorher-
gehendenArtikel enthaltenenentspricht,
in solchenVertragaufgenommenwerden.

Artikel VIII.

DiejenigendeutschenStaaten, welche
zusammenmit Preußen den Zoll= und
Handelsvereinbilden, oderwelchedem
gedachtenVereine später noch sich an-
schließenmöchten,sollendasRechthaben,
gegenwärtigerÜbereinkunftbeizutreten.
Bücher, Stiche undZeichnungen,die in
einemStaate, welcherauf solcheWeise
Theilnehmer an dieser Übereinkunft
wird, erschienenund aus einem anderen
Staate, der auchTheilnehmeran der-
selbenist, ausgeführt werden, sollen in
GemäßheitdieserÜbereinkunftsoange-
sehenwerden, als seien sie aus dem
Lande ihres Erscheinens ausgeführt
worden.

Artikel IX.
Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll

vom 1. September1846 ab in Wirk-
samkeittreten. Dieselbesoll fünf Jahre
von diesemDatum an und von da
ab weiterbis zumAblauf einesJahres
nachderAufkündigungin Kraft bleiben,
welchevon einer oderder anderenSeite
zu irgendeinerZeit nachdem 1. Sep-
tember1851 erfolgenmöchte.

An##rz VII.

In case either of the two High
contracting Parties shall conelude
a Treaty of International Copyright
with any third Power, a stipulation
similar to that contained in the
Preceding Article shall be inserted
in such Treaty.

An#icmh VIII.

Those German States which, to-
gether with Prussia, compose the
Customs and Commercial Union, or
which may hereafter join the said
Union, shall have the right of ac-
ceding to the present Convention;
and bocks, prints, and drawings,
Published in any State so becoming
a Party to this Convention, and ex-
Ported from any other State also
being a party to the same, shall be
considered, for the purposes of this
Convention, to have been exported
from the country of their publi-
cation.

An#r#rzEIX.

The present Convention shall
come into operation on the 1“ of
September, 1846. It shall remain in
force for five Fyears from that date.
and further, until the expiration of
a Vear's notice, which may be given
beither party, at any time atlter
the 1“ of September, 1851.



Artikel X.

Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll
ratifizirt und die Auswechselungder
Ratifikations=UrkundenzuBerlin binnen
zweiMonaten, oderwo möglichfrüher
bewirktwerden.

Zu Urkunddessenhabendierespektiven
Bevollmächtigtendieselbeunterzeichnet
und derselbenihre Siegel beigedrückt.

GeschehenzuBerlin, den13.Mai, im
Jahre UnsersHerrn 1846.

. S.) Canitz.

An#rierezX.

The present Convention shall be
ratilied, and the ratifications shall
be exchanged at Berlin, at the ex-
Diration of two months, or sooner
if Dossible.

In witness whereof the respec-
tive Plenipotentiaries have signed
the same, and have affixed thereto
the seals of their arms.
Done at Berlin, the thirteenth

day of May, in the Fear of Our
Lord 1846.

(L. S.) Westmorland.



Anlage 2.

Dee unterzeichnetenBevollmächtigten
SeinerMajestätdesKönigsvonPreußen
und Ihrer Majestät der Königin von
Großbritannien und Irland tratenheute
zusammen,um den auf Grund der
stattgefundenenVerhandlungen ent-
worfenenVertrag wegen des gegen-
seitigenSchutzesderAutorenrechtegegen
Nachdruckund unbefugteNachbildung
zu unterzeichnen.

Nachdem die beiden ausgefertigten
Eremplare des Vertrages geprüftund
den getroffenenVerabredungennach
Form und Inhalt entsprechendbefunden
worden, schrittendie Bevollmächtigten
zu derenUnterzeichnung,jedochunter
folgendenBedingungen,welche,obwohl
sie nichtdazugeeigneterschienen,in den
Vertrag selbstaufgenommenzuwerden,
dennochauchbei Ertheilung der Rati-
fikation so betrachtetwerdensollen, als
seiensie durch dieselbemit genehmigt
worden:

1. Iu ArtikelM.
Beide Regierungenverpflichtensich,

daß die Gebühren, welchefür die Ein-
tragung in das Verzeichnißbei dem
preußischenMinisterium der geistlichen,
Unterrichts=und Medizinal=Angelegen-
heitenoder in das Registrirungsbuchdes
BuchhändlervereinszuLondonetwaer-
hobenwerden, den Betrag von zehn
Silbergroschen preußischKurant oder
einemSchilling Sterling für die Ein-
tragung eines einzelnenWerkes nicht
übersteigendürfen, wie es bereitsvon
Seiten Großbritanniens in demSchrei-

Tie undersigned Plenipotentiaries
of His Majesty the King of Prussia,
and of Her Majesty the Queen of
Great Britain and lreland met to-
gether this day in order to sign
the Treaty drawn up on the basis
of the negotiations which have taken
Place for the reciprocal protection
of the rights of Authors against
Piracy and unauthorized repro-
duction.
The two original copies of the

Treaty having been examined and
found to correspond in form and
contents with the concerted stipu-
lations, the Plenipotentiaries pro-
ceeded to sign the same, under the
following conditions, such con-
ditions, though not appearing of a
nature to be admitted into the text
of the Treaty, nevertheless to be
considered, on the ratification of
the Treaty as thereby agreed to
and ratilied:

1. With respeet to Articile IH.

Both Governments engage that
the fees which may at any time be
levied for the registering of à single
Work in the Catalogue of the Office
of His Prussian Majesty's Minister
for Ecclesiastical, Educational, and
Medical Affairs, or in the Register
Bock of the Company of Stationers
in London, shall not exceed the
sum of ten silver Groschen or of
One Shilling sterling, as has been
already declared on the part of
Great Britain in a Letter kKromthe



ben des Handelsamts vom 2.
1844 lit. E erklärt worden ist.

2. Zu demselbenArtikel.
In Preußensoll dieAblieferungdes

Freieremplars an das Ministerium der
geistlichen,Unterrichts=und Medizinal-
Angelegenheitenzu Berlin, in Groß-
britannienan denBuchhändlervereinzu
Londonerfolgen.

April

3. In Artikel .
Beide Regierungensind darüber ein-

verstanden,daß der Zoll von der Ein-
fuhr von Noten aus Preußen nach
Großbritannien nicht höher gestelltwer-
den darf, als derjenigevon Büchern,
die aus Preußennach Großbritannien
eingeführtwerden.

4. Zu Artikel V.
Mit Bezug auf die im ArtikelII der

Parlamentsakte (5 und 6 Victoriae
cap. 45) vom 1. Juli 1842 gegebene
AuslegungdesWortes -Bücher=wird
als sichvon selbstverstehendanerkannt,
daß die im Artikel V verabredete
Stempelung nur auf Bücher und Noten
beschränktbleibt, während dagegenalle
übrigen im Artikel 1 des heuteunter-
zeichnetenVertrages aufgeführtenGegen-
ständedesStempelsnicht bedürfen,um
zu dem im Artikel IV verabredeten
Jollsatze in Großbritannienzugelassen
zu werden.

VerhandeltBerlin, den13.Mai 1846.

(L. S.) Canitz.

Board of Trade of the 24 of April
1844 Letter E.

2. With reference to the same Article.
The deliver of a copy gratui-

tously shall take place in Prussia
at the Office of the Minister of
Ecclesiastical, Educational and Me-
dical Affairs in Berlin, and in Great
Britain at the Stationer's Company
in London.

3. With reference to Article I.
Both Governments agree, that the

duty on musical works imported
from Prussia into Great Britain shall
not be greater than the duty on
bocks imported from Prussia into
Great Britain.

4. With referenceto Article V.
It is understood that the stamping

agreed to in this Article will be
confined to bocks and musical works
(according to the interpretation of
the word „Bocks given in Article II
of the Act of Parliament 5 and 6
Victoriae cap. 45, of 1 f July 1842);
Whercas all other objects, mentioned-
in Article I of the Convemion this
day signed, will not require to be
stamped in order to enable them
to be imported into Great Britain
at the rate of duty fixed for these
objects by Article IV of the present
Treaty.

Done at Berlin, May 13. 1846.

(L. S.) Westmorland.



Anlage 3.

Seine MajestätderKönig vonPreußen,
in Ihrem Eigenen sowohl als im
Namen Seiner Majestät des Königs
von Sachsen,Seiner KöniglichenHoheit
des Großherzogsvon Sachsen=Weimar,
Seiner HoheitdesHerzogsvon Sachsen-
Meiningen, Seiner Hoheit desHerzogs
von Sachsen=Altenburg,Seiner Hoheit
desHerzogsvonSachsen=Coburg=Gotha,
Seiner Hoheit desHerzogsvon Braun-
schweig, Seiner Hoheit des Herzogs
von Anhalt=Dessau=Cöthen,Seiner
Hoheit des Herzogsvon Anhalt=Bern-
burg,SeinerDurchlauchtdesFürstenvon
Schwarzburg=Rudolstadt,SeinerDurch-
laucht des Fürsten von Schwarzburg-
Sondershausen,Seiner Durchlauchtdes
FürstenvonReuß ältererLinie, Seiner
Durchlaucht des Fürsten von Reuß
jüngerer Linie, einerseits,und Ihre
Majestät die Königin des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien und
Irland andererseits,von demWunsche
geleitet, die zwischenIhren gedachten
Majestätenam 13.Mai 1846 in Berlin

H#s Majesty the King of Prussia,
as well in his own name as in that
;fl His Majesty the King of Saxony,
His Royal Highness the Grand Duke
of Saxe-Weimar, His Royal Highness
the Duke of Saxe-Meiningen, His
Royal Highness the Duke of Saxe-
Altenburg. His Royal Highness the
Duke of Saxe-Coburg-Gotha, His
Royal Highness the Duke of Bruns-
wick, His Royal Highness the
Duke of Anhalt-Dessau-Coethen,
His Royal Highness the Duke of An-
halt-Bernburg, His Serene Highness
the Prince of Schwarzburg-Rudol-
stadt, His Serene Highness the Prince
f Schwarzburg-Sondershausen, His
Serene Highness the Prince of Reuss
(elder branch), and His Serene High-
ness the Prince of Reuss Counger
branch) on the one part; and Her Ma-
jesty the Queen of the United King-
dom of Great Britain and lreland, on
the other part; being desirous of ex-
tending the scopeof the Convention



zum gegenseitigenSchutzewider Nach—
druck abgeschlosseneÜbereinkunft zu
erweitern,habenbeschlossen,zu diesem
Zweckeinen Zusatzvertragabzuschließen
und deshalbzu Ihren Bevollmächtigten
ernannt,nämlich:

Seine Majestät der König von
Preußen:
den Herrn Albrecht Grafen
von Bernstorff, Allerhöchst-
ihrenWirklichenGeheimenRath
undKammerherrn,außerordent-
lichen Gesandtenund bevoll-
mächtigtenMinister bei Ihrer
Großbritannischen Majestät,
Ritter des Rothen Adler-
OrdensersterKlassemit Eichen-
laub, Großkreuzdes Civil=Ver-
dienst=Ordens der bayerischen
Krone, Ritter des Königlich
sizilianischen St. Januarius=
Ordens, Ritter des Kaiserlich
russischen St. Stanislaus-
Ordens,KomthurdesKöniglich
portugiesishenChristus-Orbens,

und

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland:
den sehr ehrenwerthenGeorg
Wilhelm Friedrich Grafen
von Clarendon, Baron Hyde
von Hindon, Pair des Ver-
einigtenKönigreichs,Mitglied
Ihrer Großbritannischen Ma-
jestätGeheimenRaths, Ritter
des Ordens vom Hosenbande,
Großkreuz des Bath=Ordens,
ersten Staatssekretär Ihrer

Reichs=Gesetzbl.1886.

which was concludedbetweenTheir
SaidMajestiesat Berlin on the 13. of
May 1846 for the reciprocal pro-
tection of Copyright, have resolved
to conclude an Additional Conven-
tion for that purpose, and have
named as Their respective Pleni-
Potentiaries, that is to say

His Majesty the King of
Prussia:
His Privy Councillor and
Chamberlain, Albert Count
of Bernstorff. Envoy Extra-
ordinary and Minister Pleni-
Potentiary to Her Britannic
Majesty, Knight Grand Cross
of the 8 of the Red
Eagle, and of the Orders for
Civil Merit of the Bavarian
Crown, of St.Janunariusof the
Two Sicilies, and of St. Sta-
nislaus of Russia, Knight
Commander of the Order of
Christ of Portugal,

and

Her Majesty the Queen of the
United Kingdom of Great
Britain and Ireland:
the Right Honourable George
William Frederick Earl
of Cßlarendon, Baron Hyde
of Hindon, a beer of the
United Kingdom, a Member
of Her Britannie Majesty’s
Most Honourable Privy Coun--
cil, Knight of the Most Noble
Order of the Garter, Knight
Grand Cross of the Most
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GroßbritannischenMajestät für
dieauswärtigenAngelegenheiten,

und

den sehr ehrenwerthenEduard
Johann Baron Stanley
von Alderley, Pair des Ver—
einigtenKönigreichs,Mitglied
Ihrer GroßbritannischenMajestät
GeheimenRaths und Präsident
desGeheimraths=Ausschussesfür
AngelegenheitendesHandelsund
der ausländischenPlantagen,

welche,nachgeschehenerAuswechselung
ihrer richtig befundenenVollmachten,
folgendeArtikel verabredetund abge-
hlefeenhaben:

Artikel I.
Man ist übereingekommen,daß alle

Bücher, SticheundZeichnungen,welche
innerhalb des Gebietes irgend eines
anderenStaates, der eineÜbereinkunft
widerdenNachdruckmit Großbritannien
abgeschlossenhat, oder abschließt,oder
einersolchenbeigetretenist oderbeitritt,
veröffentlichtsind, bei ihrer Ausfuhr
aus Preußen, Sachsen, Sachsen=Wei-
mar, Sachsen=Meiningen, Sachsen-
Altenburg, Sachsen=Coburg=Gotha,
Braunschweig,Anhalt=Dessau-Cöthen,
Anhalt=Bernburg,Schwarzburg=Rudol-
stadt,Schwarzburg=Sondershausenoder
Reuß für dieZweckedergegenwärtigen
Übereinkunft angesehenwerdensollen,
als ob sie aus dem Lande ihrer Ver-
öffentlichungausgeführtwären.

Honourable Order of the
Bath, Her Britannie Majesty's
Principal Secretary of State
for Foreign Aflairs,

and

the Right Hononrable Ed-
ward lohn Baron Stan-
ley of Alderley, a Peer of
the United Kingdom, a Mem-
ber of Her Britannie Majesty’s
MostHonourable Privy Coun-
cil, and President of the
Committee of Privy Council
for Affairs of Trade and
Foreign Plantations,

Who, after having commmunicatedto
each other their respective füll
powers, found in gocd and due
form. have agreed upon and con-
cluded the following Articles:

Anrierz I.

It is agreed that all bocks. prints,
and drawings published within the
dominions of any other State that
has conchuded or may conclude, or
which has acceded or may accede
to a Copyright Convention with
Great Britain, shall, ifexported from
Prussia, Saxony, Saxe-Weimar, Saxe--
Meiningen, Saxe-Altenburg, Sake-
Coburg-Gotha, Brunswick, Anhalt-
Dessau-Coethen, Anhalt-Bernburg,
Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarz-
burg-Sondershausen, or Reuss, be
considered, for the purposes of this
Convention, to have been exported-
from the country of their publi-
cation.



—

Artikel II.
Der Schutz,welcherdurchdieunterm

13.Mai 1846 zwischendenHohenkon-
trahirendenTheilen abgeschlosseneÜber-
einkunftden Originalwerkenzugesichert
wurde, wird auf Übersetzungenaus-
gedehnt,worunter jedochausdrücklich
verstandenist, daßdieAbsichtdesgegen-
wärtigenArtikelseinfachdahingeht,den
ÜbersetzerbezüglichseinereigenenÜber-
setzungzu schützen,und daßnichtbezweckt
wird, auf den erstenÜbersetzerirgend
einesWerkesdas ausschließlicheRecht
zum ÜbersetzendiesesWerkeszu über-
tragen, ausgenommenin dem im fol-
gendenArtikel vorgesehenenFalle und
Umfange.

Artikel III.
Der Verfasserirgendeinesin einem

der beiden Staaten veröffentlichten
Werkes, welchersich das Recht der
Übersetzungdesselbenvorbehaltenwissen
will, soll bis zum Ablauf von fünf
Jahren, vom Datum der erstenVer-
öffentlichungder von ihm autorisirten
Übersetzungan, zumSchutzegegendie
Mublikation jedervon ihm nicht also
autorisfirtenÜbersetzungin demanderen
Staate in folgendenFällen berechtigt
sein:
§. 1. Wenn das Originalwerk in

dem einen Staate, innerhalb dreier
Monate nachseinerVeröffentlichungin
dem anderenStaate, einregistrirtund
niedergelegtwordenist.
§. 2. Wenn derVerfasserauf dem

Titelblatte seinesWerkesseineAbsicht
vermerkthat, sichdas RechtderÜber-
setzungdesselbenvorzubehalten.
d. 3. Vorausgesetztist immer, daß

mindestensein Theil der autorisirten

AnicrE II.

The protection granted by the
Convention, which was concluded
between the High contracting Par-
ties on the 13. of May 1846, to
„originalworks, is extended to trans-
lations; it being, however, clearly
understood, that the intention of the
Present Article is simply to protect
aàtranslator in respect of his own
translation, and that it is not in-
tended to conterupon the first trans-
lator of any work the exchusiveright
#f translating that work, except in
the case and to the extent provided
for in the following Article.

An#icrz III.
The author ol any work published

in either of the two countries, who
may choose to reserve the right of
translating it, shall, until the expi-
ration of five Fears from the date
of the first publication of the trans-
lation thereof authorized by him,
be, in the following cases, entitled
to protection from the publication
in the other country of any trans-
lation of such work not so autho-
rized by him:
S. I. If the original work shall

have been registered and deposited-
in the one Country within three
months alter its first publication in
the other.
S. 2. If the author has notified

on the titlepage of his work his
intention to reservethe right of trans-
lating it.
s. 3. Provided always, that at

least a part of the authorized trans-



ÜbersetzunginnerhalbeinesJahres nach
erfolgterEinregistrirungundNiederlegung
des Originals erschienensein, und daß
das GanzeinnerhalbdreierJahre nach
dem Datum dieserNiederlegungver-
öffentlichtsein wird.
§. 4. Vorausgesetztist ferner, daß

die Veröffentlichungder Übersetzungin
einem von den beidenStaaten statt-
findet, und daß dieselbein Gemäßheit
der Bestimmungendes ArtikelsII der
Übereinkunftvom 13. Mai 1846 ein-
registrirtund niedergelegtwird.

In BezugaufWerke,welchein Theilen
veröffentlichtwerden,wird es genügen,
wenn dieErklärung desVerfassers,daß
er sichdas Recht der Übersetzungvor-
behalte,in dem erstenTheile erscheint.
Jedochsoll, mit Rücksichtauf dendurch
diesenArtikel auf fünf Jahre beschränkten
Zeitraum für die Ausübung des aus-
schließlichenRechtes der Übersetzung,
jederTheil als ein besonderesWerk be-
handelt,und jederTheil in demeinen
Staate, innerhalb dreier Monate nach
seiner erstenVeröffentlichungin dem
anderen, einregistrirt und niedergelegt
werden.

Artikel IV.
Die Bestimmungender vorstehenden

Artikel sollenauch auf die Darstellung
dramatischerWerkeund dieAufführung
musikalischerKompositioneninsoweitan-
wendbarsein, als die Gesetzejedesder
beidenStaaten in dieserBeziehungauf
die zumerstenMale in denselbenöffent-
lich dargestelltenoder aufgeführtendra-
matischenund musikalischenWerkeAn-
wendungfinden,oder findensollen.
Um jedochdemVerfasserdenAnspruch

auf gesetzlichenSchutz in Bezug auf die
Übersetzungeines dramatischenWerkes

lation shall have appeared within
a ear after the registration and
deposit of the original, and that
the whole shall have been published
within three years alter the date of
such deposit.

. 4. And provided, that the
Publication of the translation shall
take place within one of the two
countries, and that it shall be re-
gistered and deposited in conformity
with the stipulations of Articie II
of the Convemtion of the 13. of May
1846.
With regard to works which are

Published in parts, it will be sufli-
cient, if the declaration of the
author, that he reserves the right
.f translation, shall appear in the
first part. But with reterence to
the period of five years, limited by
this Article for the exercise of the
exclusive right of translation, each
Part shall be treated as à separate
work, and each part shall be re-
gistered and deposited in the one
country within three months after
its first publication in the other.

Anricr IV.
The stipulations of the preceding

Articles shall also be applicable to
therepresentationof dramatic works,
and to the performance of musical
compositions, in so far as the laws
of each of the two countries are, or
shall be applicable in this respect
to dramatic and musical works first.
publicly represented or performed
therein.
In order, however, to entitle the

author to legal protection in regard
to the translation of a dramatic



zu gewähren,muß eine solcheÜber—
setzunginnerhalb dreier Monate nach
der Einregistrirungund Niederlegung
desOriginals erscheinen.
Es verstehtsich,daßderdurchgegen-

wärtigen Artikel gewährleisteteSchutz
nicht beabsichtigtwird, um angemessene
NachahmungenoderBearbeitungendra-
matischerWerke, je für die Bühne in
Preußenoderin Englandzuverhindern,
sonderndaß er lediglichunrechtmäßigen
Übersetzungenvorbeugensoll.
Die Frage,obeinWerkNachahmung

oderNachdruckist, soll in allen Fällen
von den Gerichtshöfender bezüglichen
Staaten, in Gemäßheitder in jedem
derselbengeltenden Gesetzeentschieden
werden.

Artikel WV.
Ungeachtetder Bestimmungendes

ArtikelsI desVertragesvom 13. Mai
1846 und des ArtikelsII des gegen-
wärtigenZusatzvertragessollenaus Zei-
tungenoderperiodischenSchriften,welche
in einemder beidenStaaten erscheinen,
entlehnteArtikel in denZeitungenoder
periodischenSchriftendesanderenStaates
wieder abgedrucktoder übersetztwerden
können,wennnur dieQuelle,auswelcher
solcheArtikelentnommensind,angegeben
wird.
Doch soll dieseErlaubniß nicht so

gedeutetwerden,als ob sie in einem
der beidenStaaten denWiederabdruck
oder die Übersetzungvon Artikeln aus
Zeitungen oder periodischenSchriften,
welchein demanderenStaate erscheinen,
gestatte,wenndieVerfasserderselbenin
derjenigenZeitung oder periodischen
Schrift, in welchersolcheArtikel er-
schienensind, auf eine in die Augen
fallendeWeise bekanntgemachthaben,
daß sie derenWiederabdruckverbieten.
Reichs=Gesetzbl.1886.

Work, such translation must appear
within three months after the regi-
stration and deposit of the original.

It is understood, that the proteec-
tion stipulated by the present Article
is not intented to prohibit fair imi-
tations, or adaptations of dramatie
Works to the stage in Prussia and
England respectively, but is only
meant to prevent piratical trans-
lations.
The question whether a work is

am imitation or a piracy, shall in
all cases be decided by the courts
ofuustice of the respective countries,
according to the laws in force in
each.

Anniorz V.
Notwithstanding the Sstipulations

of Article I of the Conwention of
the 13. of May 1846, and of
Article II of the present Additional
Convention, articles extracted from
newspapers or periodicals published
in either of the two countries, may
be republished or translated in the
newspapers or periodicals of the
other country, provided the source
from whence such articles are taken
be acknowledged.
Nevertheless this permission shall

not be construed to authorize the
republication or translation in one
of the two countries of articles from
newspapers or periodicals published
in the other country, the authors,
of which shall have notified in a
conspicucus manner in the journal
#ofperiodical in which such articles
have appeared, that they forbid the
republication thereof.
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Diese letzteBestimmungsoll indessen
auf Artikel politischenInhalts keine
Anwendungfinden.

Artikel VI.
Der gegenwärtigeZusatzvertragsoll

soschnellals möglichnachAuswechselung
der Ratifikationen in Ausführung kom—
men. In jedemStaate soll zuvor von
der Regierung desselbengebührender—
maßender Tag bekanntgemachtwer—
den,welcherfür dieseseineAusführung
festgesetztwerdenwird, und seineBe—
stimmungensollennur auf WerkeAn-
wendung finden, welchenach jenem
Tage veröffentlichtwerden.

Artikel VII.
Der gegenwärtigeZusatzvertragsoll

dieselbeDauer habenwie der Vertrag
vom 13.Mai 1846. Er soll ratifizirt
unddieRatifikationenzuLondonsoschnell
als möglich, innerhalbzweierMonate
vom Datum der Unterzeichnungab,
ausgewechseltwerden.

Zu Urkundedessenhabendie oben-
genanntenBevollmächtigtendie gegen-
wärtigeÜbereinkunftunterzeichnetund
mit ihrenWappen besiegelt.
So geschehenzu London, den vier-

zehntenJuni im Jahre desHerrn Ein-
tausendachthundertfünfundfünfzig.

(IL.S.) Bernstorff.
(L. S.) Clarendon.
(L. S.) Stanley of Alderley.

This last stipulation shall not,
however, apply to articlesof political
discussion.

Anichn VI.
The present Additional Convention

shall come into operation as soon
as Dossible alter the exchange of
the ratifications thereof. Due notice
shall be given beforehand in each
country by the Government of that
country of the day which may be
fixed upon for its so coming into
beration, and its stipulations shall
apply only to works published after
that day.

Anierr VII.
The present Additional Conven-

tion shall have the same Gduration
as the Convention of the 13. of May
1846. lt shall be ratified, and the
ratifications shall be exchanged at
London as soon as may be within
two monthsfrom the date of signa-
ture.
In witness whereof the respective

Plenipotentiaries have signed the
Present Convention, and have aflixed
thereto the seal of their arms.
Done at London the fourteenth

day of June, in the year of Our
Lord one thousand eight hundred
and fifty-five.

(L. S.) Bernstorff.
(L. S.) Clarendon.
(L. S.) Stanley of Alderley.



Reichs-Gesetzblatt
27.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendden Aufruf und die Einziehung der Einhundert- Mark- Noten der

Kommerzbankin Lübeck. S. 259.

(Nr. 1681.) Bekanntmachung,betreffendden Aufruf und die Einziehungder Einhundert-
Mark-Noten der Kommerzbankin Lübeck. Vom 8. August 1886.

A#-# Grund des§. 6 desBankgesetzesvom 14. März 1875 hat derBundesrath
den Aufruf und die Einziehungder von der Kommerzbankin Lübeckunterm
1. Januar 1875 ausgegebenen(grünen)Einhundert=Mark=Notenmit folgenden
Maßgabenangeordnet:

1. Der Aufruf ist im laufendenJahre, und zwarin angemessenenZwischen-
räumen zweimalund im Laufe der Jahre 1887, 1888 und 1889
mindestensje zweimalbekanntzu machen

im DeutschenReichsanzeiger,
in der HamburgerBörsenhalle,
in denLübeckischenAnzeigen,
in derLübeckerZeitung,
in derMecklenburgischenZeitung.

2. Die aufgerufenenNoten könnenvom Tage der erstenBekanntmachung
bis zum 1. Februar 1887 sowohl bei der Kasseder Kommerzbankin
Lübeck,als bei der DeutschenBank in Berlin gegenBaargeld um-
getauschtwerden.

3. Nach dem 1. Februar1887 hörendie mit derFirmader Kommerzbank
in LübeckumlaufendenNoten auf, Zahlungsmittelzu sein; dieselben
behaltenjedochdie Kraft einfacherSchuldscheineund werdenals solche

Reichs=Gesetzbl.1886. 52
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Inhalt:

Sar Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen,undSeine Hoheit
Seyid BargaschbenSaid, Sultan von
Zanzibar, von dem WMurnrschegeleitet,
die zwischenbeidenLändernbestehenden
BandederFreundschaftengerzu schließen
und die Handels=und Schiffahrts=Be-
ziehungenzwischenbeidenLändern zu
erleichternund zu vermehren, haben be-
schlossen,zudiesemBehufeeinenVertrag
abzuschließenund zu Bevollmächtigten
ernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenKontre=Admiral
Ernst Wilhelm Heinrich
Hugo Eduard Knorr,

Seine Hoheit der Sultan von
Zanzibar:

HöchstihrenErstenSekretärMo-
hamedbenSalem ben Mo-
hamed, «

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be-
Reichs=Gesetzbl.1886.

Vom 20. Dezember1885.

His Majesty, the German Emperor,
King of Prussia, and His Highness
Seyyid Barghasch ben Said, Sultan
#f Zanzibar, being desirous to con-
firm and strengthen the friendly
relations, which now subsist be-
tween the two countriesand to pro-
mote and extend their commercial
and shipping relations, have re-
solved to conclude a Treaty for
this purpose and appointed as
Their Plenipotentiaries:
His Majesty the German Em-
Peror, King of Prussia:
Rear-Admiral Ernst Wil-
helm Heinrich Hugo
Eduard Knorr,

and

His Highness the Sultan of
Zanzibar:
His Chief- Secretary Moha-
med ben Salem ben Mo-
hamed,

Who having communicated to each
other their respective full powers
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fundenenVollmachten,unterVorbehalt
der beiderseitigenRatifikation,folgenden
Freundschafts=,Handels, und Schiff-
fahrtsvertragabgeschlossenhaben.

Artikel I.
ZwischendenHohenvertragschließen-

den Theilen und ihren Unterthanensoll
ständigerFriedeund aufrichtigeFreund-
schaftbestehen.

Artikel II.
Die AngehörigendesDeutschenReichs

sollen in den GebietenSeiner Hoheit
des Sultans von Zanzibar in Bezug
auf Handel, Schiffahrt und Gewerbe-
betrieb,wie in jederanderenBeziehung
dieselbenRechte, Privilegien und Be-
günstigungenaller Art genießen,welche
den Angehörigender meistbegünstigten
Nation zustehenoder zustehenwerden;
insbesonderesollen sie keinen anderen
oder lästigerenAbgaben,Auflagen, Be-
schränkungenoderVerpflichtungenirgend
welcherArt unterliegen,als denjenigen,
welchen die Angehörigen der meist-
begünstigtenNation unterworfensind
oder unterworfensein werden. Das
gleicheRechtwird denAngehörigendes
Sultanats vonZanzibarfür dasGebiet
des DeutschenReichs eingeräumt.

Artikel III.
Die Hohen vertragschließendenTheile

räumen sich gegenseitigdas Recht ein,
Konsulunzuernennen,umin demGebiete
desanderenTheilesan solchenPlätzenzu
residiren, an welchenHandels= oder

—

found in good and due form, have
conckuded subject to ratification the
following Treaty of Amity, Trade
and Navigation.

Anr#icrz I.
There shall be perpetual peace

and sincere friendship between the
High contracting Parties and their
subjects.

Anricrr II.
Subjects of His Majesty the

German Emperor shall enjoy
thronghout the dominions of His
Highness the Sultan of Zanzibar
with respect to commerce, shipping
and the exereise of trade, as in
every other respect, all the rights
Privileges, immunities and ad-
Vantages of whatsoever nature, as
are, or hereafter may be. enjoyed
by. or accorded to the subjects or
citigens of the most favoured nation.
They shall more especially not

be liable to other or more onerous
duties, imposts, restrictions or obli-
gations, of whatever deseription.
than those, to which subjects or
citizens of the most favoured nation
now are, or hereafter may be. sub-
jected.
The same rights shall also be

accorded to subjects of Ihs Highness
the Sultan of Zanzibar, within the
territory of the German Empire.

An#icru III.
The High contracting Parties

acknowledge reciprocally the right
f appointing Consuls to reside in
each others dominions, whereever
this may be deemed, to be desirable



sonstigeInteressendieAnwesenheitsolcher
Beamtenihnennöthig oderwünschens-
werth erscheinenlassen.
Die Konsuln der Hohen vertrag-

schließendenTheile sollen, ebensowie
ihre Beamten und die zu ihnen im
DienstverhältnißstehendenPersonen,so-
wohl für ihrePersonals auchfür ihre
Häuser und für die Ausübung ihrer
Amtspflichtengegenseitig,neben den
ihnen hierin eingeräumtenbesonderen
Rechten,dieselbenEhrenrechteund Pri-
vilegiengenießen,welchedie konsulari-
schenBeamten der meistbegünstigten
Nation genießenund in Zukunft ge-
nießenwerden.
Im Falle öffentlicherRuhestörungen

soll den Konsuln auf ihren Wunsch
zum Schutz ihrer Person, sowie zur
SicherungderUnverletzlichkeitdesKon-
sulats und der konsularischenWohnung
eineSicherheitswachegestelltwerden.

Artikel IV.
IwischendenHohenvertragschließenden

Theilen soll volle und gänzlicheFreiheit
desHandels und derSchiffahrt bestehen.
Die Angehörigenjedes der Hohen

vertragschließendenTheile sollen gegen-
seitig in demGebietedes anderenbe-
fugt sein, in alle Häfen, Flüsse und
sonstigeWasserstraßenmit ihren Fahr-
zeugenund Ladungeneinzulaufen,zu
reisen,sichaufzuhaltenund sichnieder-
zulassen,Handel und Gewerbe,im
Großen wie im Kleinen, zu betreiben,
Häuser,MagazineundLädenzumiethen,
zu kaufenund zu besitzen.
Sie sollenbefugtsein, daselbstjeder

Art Waaren und Erzeugnissezu kaufen,
einzutauschenund zu verkaufen, direkt
oderdurchVermittelungeinervon ihnen

in the interest of Ccommerceor other-
wise. The Consuls of the High
contracting Parties, together with
their assistants and those in their
service, shall enjoy with regard to
their persons, houses and also in
the exercise of their official duties,
in addition to the rights herein
stipulatecl the same honors and
Privileges as are, or in future shall
be enjoyedby Consuls and Consular
officers of the most favoured nation.

In event of a riot or other distur-
bance of the public peace, the Con-
suls at their request shall be pro-
vided with a guard, in order to
guarantee their safety and the in-
violability of the Consular obtlice
and dwelling.

An#icrE IV.
There shall be full and pertect

freedom of rcommerceand navigation
between the High contracting Par-
ties. Their subjects shall each
throughout the dominions of the
other, be authorized, to enter all
Ports, creeks and rivers, with their
ships and cargoes, also to trawel,
stay and reside, pursue commerce
and trade, whether wholesale or
retail, in each others dominions,
also therein to hire purchase and
Possess houses, warehouses, shops
and stores. They shall everywhere
be permitted freely to bargain for,
buy, barter and sell all kinds of
goodsand to do so either personally
or through the agency ot an)
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gewähltenMittelsperson;die Preise der
Güter, Effekten,Waaren und sonstigen
Gegenstände,sowohl der eingeführten
als der inländischen, sei es, daß die
Waarenim Inlandeverkauftoderaus—
geführtwerdensollen, selbstzu bestim—
men, ohne jeglicheEinmischungseitens
der BehördenSeiner Hoheit.

Seine Hoheit der Sultan von Zan—⸗
zibar verpflichtetsichnoch insbesondere,
wederdieErrichtungirgendeinesMo-
nopols, noch eines ausschließlichen
Handelsprivilegiums in seinen Be-
sitzungenzu gestatten.

Artikel W.
Die AngehörigendesDeutschenReichs

sollen in den GebietenSeiner Hoheit
desSultans berechtigtsein,durchMiethe,
Kauf, Schenkungoder sonstigeVerein-
barungmit demEigenthümer,sowieim
Wege der gesetzlichenoder testamenta-
rischenErbfolge, jede Art von beweg-
lichem und unbeweglichemVermögen
zu erwerbenund zu besitzenunddarüber
durch Verkauf, Tausch, Schenkung,
letztenWillen oder auf andereWeise
frei zu verfügen.

Artikel VI.
Zum Zweck der Erleichterung des

Handelsverkehrsund von der Absicht
geleitet,dieEinkünfteSeiner Hoheitaus
den Zöllen und den anderweit von
WaarenundLandeserzeugnissenzurEr-
hebungkommendenAbgabenauf fester
Basis zu regeln und sicherzustellen,ist
man über die folgendenin ArtikelVII,
VIII, IX, X, XI, XII und XIII auf-
gestellten Bestimmungen übereinge-
kommen.

Person, they may choose for this
Purpose; they shall likewise be free,
to stipulate the price of all such
Loods, chattels, wares and other
objects, whether intended for sale
within the dominions of His High--
ness or for export, withont inter-
ference of any sort on the part of
the authorities of His Highness.
His Highness the Sultan of Zanzi-

bar binds himself especially not to
allow or recognizethe etablishment
of any monopol or exelusive privi-
lege of trade within his dominions.

Aniern V.
Subjects of His Majesty the Ger-

man Emperor shall be permitted,
thronghout the dominions of His
Highness the Sultan to acquire by
gift, rent, purchase or any other
agreementwith the owner,aswell as
byintestate succession,underwill or
in any other legal manner, property
of every description, whether move-
able or immoveable. to possessthe
same and freely dispose thereof bry
Ssalec,barter, donation last will or
otherwise as they think fit.

An#icmh VI.
With a view to facilitate com-

merce and for the purpose of re-
Lulating and securing the revenne
which His Highness the Sultan now
derives from the customsand other
duties levied on merchandise and
inland produce, the following re-
Lulations contained in articles VII,
VIII. IX, X, XI. XlI and XIII
have been agreed upon.



Artikel VII.

Von allen Waaren und Gütern,
welcherArt sie sein mögen,welcheüber
See aus fremdenLändern in irgend
einen Hafen innerhalb des Gebietes
Seiner HoheitdesSultans vonZanzi—
bar, einerleiob derselbeauf einer der
Inseln oderan der Küste des afrika—
nischenFestlandesgelegenist, eingeführt
und daselbstgelandet werden, ohne
Unterschied,ob siefür denlokalenKon-
sumoderfür denVersandt nachanderen
Plätzenganzodertheilweisebestimmtsind,
soll SeineHoheit derSultan berechtigt
sein,einenEinfuhrzoll, der 5 Prozent
desWerthesdersoeingeführtenWaaren
nichtübersteigendarf, zu erheben.
Mit der erfolgtenZahlungdes sobe-

willigtenEinfuhrzolles,welcherin dem
erstenHafen, in welchemdieWaarenbe-
ziehungsweiseGütergelandetwerden,zu
entrichtenist,wird dieeingeführteWaare
für das gesammteGebietSeinerHoheit
von allenweiterenZöllen undAbgaben
der Regierung des Sultans, einerlei
welcherArt undBenennungdie letzteren
sein mögen, ein=für allemal und voll-
ständigbefreit,und soll es dabeikeinen
Unterschiedmachen, ob die Waare in
demZustande,in welchemsieeingeführt
ist, verbleibtoderinzwischenverarbeitet
wordenist; wie ebenso,ob sie an dem
Einfuhrhafen verbleibtodernach irgend
welchenanderenPlätzenversandtwird.

Als einzigeAusnahmevondemsofest-
gesetztenMaximal=Einfuhrzollvon5Pro-
zent ad valorem soll Seine Hoheit
derSultan berechtigtsein, einenhöheren
Einfuhrzoll, und zwar bis zu 25 Pro-=
zentad valoremzuerhebenvonSpiri-
tuosenaller Art, welchevom Auslande

Anricr VII.

His Highness the Sultan shall be
Permitted to levy a duty of entry
not exceeding five per cent on the
Value of all goods and merchandise
of whatever description, imported-
by sea from foreign countries and
landed at any port within the do-
minions of His Highness in the is-
lands or on the coast of the main-
land of Africa, without distinction,
Whether these goods and merchan-
dise are intended for local con-
sumption or for transmission else-
Where in bulk or otherwise.

On payment of this duty, which
is to be paid at that port in His
Highness's dominions, where the
goods are first landed, such goods
shall thereafter be exempt within
the whole of the Zanzibar do-
minions, once for all, ftrom all other
customs, duties or taxes of the
Government of His Highness the
Sultan, of whatever kind they may
be and by whatever names they
may be designated and without
distinetion whether those goods
remain in the state, in which they
are imported, or have been after-
Wards manufactured, and whether
they remain where first landed or
are transported elsewhere.
His Highness shall fürther be per-

mitted — and this shall be the only
edception to the general maximum
duty of five per cent ad valorem
on imports as above agreedupon —
to levy a duty of entry not excee-
ding 25 per cent ad valorem on



werdenund einen Alkoholgehaltvon
20 Prozent und darüberhaben.
Alle anderengeistigenGetränkevon

wenigerals 20 Prozent Alkoholgehalt
(wie beispielsweiseBiere und Weine)
unterliegendagegennur dem gewöhn—
lichenMaximaleinfuhrzollvon 5 Prozent
ad valorem.

Dagegensollenvon jedemEinfuhr—
zoll befreitbleiben:

1. Alle Waaren und Güter, welche,
nach einemfremdenHafen bestimmt,in
einem der Häfen Seiner Hoheit des
Sultans von Zanzibar an Bord eines
anderenSchiffes übergeladenoder zu
diesemZweckzeitweisegelandetund bis
zum Eintreffeneiner Schiffsgelegenheit
im Zollamt niedergelegtwerden.
Waaren der letzterenKategoriesollen

jedochnur dann von dem Einfuhrzoll
befreitbleiben,wennvondemEmpfänger
nach Ankunft des Schiffes der Zoll-=
behördeangezeigtwird, daß die be-
treffendenWaarenzur Wiederausfuhr
nachdemzu bezeichnendenfremdenBe-
stimmungshafengelandetwerdenund
dieselbengleichzeitigder Zollbehördezu
zollamtlichemVerschlußübergebenund,
ohne daß ein Eigenthumswechselin-
zwischenstattgefunden,innerhalb sechs
Monaten nach ihrer Ankunft nach dem
angegebenenfremdenBestimmungshafen
wirklichverschifftwerden.

Sspirits and all kind of spirituous
liqduors, imported from abroad im
the dominions of His Highness and
containing 20 per cent or more of
volume of alcohol. All other spiri-
tuous beverages containing less than
20 per cent of volume of alcohol,
such as beers and wines, shall pay
only the general maximum duty of
entry of 5 per cent ad valorem.
There shall however be exempted

from payment of any import duty)
the following. namely:
1 All goods and merchandise

which being destined for a foreign
Port are transshipped from one ves-
sel to another in any of the ports of
His Highness the Sultan of Zan-
zibar, or which have been for this
Purpose Provisionally landed and
deposited in any of His Highness’s
customhouses to await the arrival
of a vessel, in which to be re-
shipped abroad. But gocds and
merchandise so landed shall be
exempted from the payment of the
import duty only, provided that the
consignee or his agent shall have
on the arrival of the ship declared
the goods as landed for transship-
ment and designatedto the custom
authorities the foreign port of desti-
nation of such goods and shall have
at the same time handed over the
sald goods to be kept under eu-
stoms seal and also provided that
the said goods are actually shipped
for the foreign port of destination
as originally declared, within a pe-
riod not exceeding six months after
their first landing and without the
Loods having in the interval chan-
ged owners.



2. Alle Waaren und Güter, welche,
ohnefür das GebietSeiner Hoheitdes
Sultans bestimmtzu sein,aus Versehen
gelandetwerden;vorausgesetzt,daßdiese
Waaren undGüter wiederauf dasselbe
Schiff verladen und mit demselbennach
demAuslandeausgeführtwerden.Sind
solcheWaaren und Güter jedochbereits
vorher geöffnetoder aus dem Besitz
oder Gewahrsamder Zollbehördeent-
fernt worden,so soll für dieselbender
festgesetzteEinfuhrzoll bezahltwerden.

3. Alle WaarenundGüter, welche,
um die von einemSchiffe durchUn-
wetter oder andereSeeunfälle erlittenen
Beschädigungenauszubessern,umgeladen
oder an Land gebrachtwerdenmögen;
vorausgesetzt,daßdiesogelöschteLadung
entwederan Bord desselbenSchiffes
oder, falls dasselbekondemnirtoderseine
Abreisesonstverzögertwerdensollte, in
irgendeinemanderenSchiffe aus dem
Sultanatwiederausgeführtwird.

4. Kohlen, Proviant, sowiealle son-
stigen Ausrüstungsgegenstände,welche
von der KaiserlichdeutschenRegierung
für den Bedarf ihrer Kriegsschiffein
das Sultanat eingeführtund für die
gedachtenSchiffeverwendetwerden.

5. LandwirthschaftlicheMaschinenund
Geräthe, desgleichenalles Material,
was zum Wegebau,sowiezur Anlage
und zum Betriebe von Tramways
oder Eisenbahnendient, sowie auch
alle Transportmittel— soweit solche
Artikel, nach Ausweis eines von der
deutschenKonsulatsbehördeausgefertigten

—

24 All goods and merchandise
which, not being intended for the
dominions of His Highness the Sul-
tan have been inadvertently landed
from any vessel, provided that such
gocds and merchandise are re-
sShippedon board of the same ves-
sel and therein transported abroad.
Should however such goods and

merchandise have been previously
opened or removed out of the
Possessionor custody of the custom
authorities, the stipulated import
duty shall be payable on the same.

3’ All goods and merchandise
transshipped or landed for the re-
Pair of damage, caused by stress
f weather or other disasters at sea,
Provided the cargo, so discharged.
shall be reshipped and taken away
Oonboard of the same vessel, or if
the latter shall have been con-
demned or her departure been de-
layed, in any other.

45 Coals, provisions, naval stores
and fittings, which the lmperial
German Government may land in
the dominions of His Highness the
Sultan for the use of German ships
of war and which are employed
accordingly.

5%Machines and implements for
agricultural purposes, as well as all
material destinedfor the construction
of roads, tramways or railroads
and the management of the same,
and generally all means of con-
Vveyance,certified by the attestation
f a German Consular oflicer, re-



Attestes,für die deutschenSchutzgebiete
—

Artikel VIII.

Seine Hoheit der Sultan soll ferner
berechtigtsein, von denin demangehef-
tetenTarife aufgeführtenWaaren und
Landeserzeugnissen,und nur von diesen
allein, einenbesonderenZoll zuerheben,
und zwar in derHöhe und beziehungs-

der Waaren undLandeserzeugnisse,wie
solcheoder solcherbei einemjeden Ar-

worden ist.
Die Zahlung diesesSpezialzolles,

welchervon und für RechnungSeiner
Hoheit desSultans erhobenwird,soll,
falls sie nicht bereitsfrüher erfolgtist,
jedenfallsvor derVerschiffungaus dem
Gebiete Seiner Hoheit des Sultans
geleistetwerden,und soll esdabeikeinen
Unterschiedmachen, ob die in dem
Tarife aufgeführtenWaaren und Landes-
erzeugnisseaus dem Gebietedes Sul-
tanats oderaus denaußerhalbdesselben
liegendenLänderndes afrikanischenFest-
landeskommen.

Ist dermehrgedachteSpezialzolljedoch
einmalbezahlt,so sollenvon denbetref-
fendenWaaren und Landeserzeugnissen,
einerleiob dieselbensichnochim Roh-
zustandebefindenoder ob sie inzwischen
verarbeitetworden sind, irgendwelche
weiterenAbgaben von der Regierung
Seiner Hoheit des Sultans oderdessen
Behördennichterhobenwerdendürfen;
dieselbenvielmehr,vorausgesetzt,daßsie
inzwischennicht im Auslandeverarbeitet

sident in the Zanzibar dominions,
to be destined for countries under
His Majesty the German Emperor'’s
Protectorate.

Annio VIII.

His Highness the Sultan is further
Permitted, to levy a special duty
on such merchandise and native
Produce, and on no others, as are
entered in the annexed tariff, but
only to the amount or 588
on the value of the goods and pro-
duce therein stated against each
artiele respectively.

The payment of this special duty
to be levied by and on behalf of
His Highness the Sultan, shall be
made (if such has not been pre-
viously done) at all eventsprevious
to the shipment of thesearticles out
of the dominions of His Highness
the Sultan and no distinction shall
be made, whether the said goods
and native produce come from the
dominions of His Highness the
Sultan or from districts of the Afri-
can continent beyond His Highness’s
frontiers.
But if the special duty on goods

and native produce, above referred
to, has once been paid, the latter,
whether in a raw or manufactured
state, shall not be again taxed with
any other duties, or imposts levied
by or on behalf of the Government
of His Highness the Sultan, but
may thereafter be relanded free
elsewhere, at any port in the do-
minions of His Highness and be



wordensind, frei in jedenHafen in
demGebieteSeinerHoheitdesSultans
eingeführtund aus einemsolchenaus—
geführtwerdenkönnen.
Die HohenvertragschließendenTheile

räumensichgegenseitigdas Recht ein,
eineRevision des beigefügtenSpezial-
tarifs nachAblauf von fünf Jahren,
vomTage derRatifikationdesVertrages
an gerechnet,zu beantragen, um die-
jenigenAbänderungen,ZusätzeundVer-
besserungendaran vorzunehmen,welche
die Erfahrung als nothwendigoder
wünschenswerthdargethanhabensollte.

Artikel IX.

Die HohenvertragschließendenTheile
sind darüber einverstanden,daß, an
Stelle und als Aequivalentfür die in
dem vorstehendenArtikel VIII Seiner
HoheitdemSultan tarifmäßigbewillig-
ten Spezialzölle, in Wegfall kommen
und abgeschafftwerden:

1. Das Seiner Hoheit demSultan
bishervertragsmäßigfür gewisseKüsten-
distrikteeingeräumtgeweseneMonopol
auf Elfenbeinund Kopal und die, an
Stelle der Ausübungdesselben,von
jenenArtikeln erhobenenAbgaben, so-
genannteMonopoltaxen.

2. a. Der Zoll, welcherbisherin
Höhe von 5 Prozent ad valorem
oderin Natur allgemeinvon Waaren,
Meoduktenund Erzeugnissenaus dem
GebieteSeinerHoheitdesSultans oder
Reichs=Gesetzbl.1886.

exported without further charge,
always provided that they hawvenot
Previously been manutfactured in a
foreign country.
The High contracting Parties re-

serve to themselves the right to
claim a revision of the annexed
Special tariff, after a term of five
Jears, to commence from the day
of the exchange of the ratifications
f this Treaty, in order to allow
Kf such alterations, additions or
amendments being made, as expe-
rienee may have shown to be
necessary or desirable.

Anmicern IX.

It is fully understood by the
High contracting Parties, that in
lieu of and as aequivalent for the
Special duties referred to in the
Preceding artichleVIII. to be now
levied on behalf of His Highness the
Sultan in accordance with the tariff
hereto annexed, there shall hence-
forth cease and be abolished the
following, namely:
1%The monopoly rights, which

until now His Highness has been
authorized by former treaties to
exercise over kWory and Copal,
coming from certain distriets on
the coast and the taxes until now
charged on these articles as mono-
poly taxes.

2 . a. The duty of five per cent
ad valorem or in kind, which His
Highness the Sultan until now has
levied on goods and produce of his
Oowndominions and of the interior
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ausdemInnerndesafrikanischenFest-
landes in dem ersten Hafen Seiner
Hoheit, in welchensie gebrachtworden,
zur Erhebunggekommenist.
b. Die besonderenAbgaben,welche

Seine Hoheit als sogenannteeinheimische
Taxen bishervon gewissenWaarenund
Erzeugnissender vorgedachtenArt, zu-
sätzlichzu dem sub a erwähntenZoll,
erhobenhat.
Die Hohen vertragschließendenTheile

sind fernerdarübereinig:
a) daß alle dieWaaren, Güter und
Exzeugnisse,welcheaus denwestlich
desSultanats auf demafrikanischen
FestlandebelegenenGebietenin das
erstereüberLandeingeführtwerden,
sofernsienichtnachdemangehefteten
Spezialtarifder darinangegebenen
Verzollungunterliegen,sowohlbei
Eintritt in das Gebiet Seiner
Hoheit des Sultans als auchbei
demVerlassendesselbenvon jeder
Zoll= odersonstigenAbgabe an die
RegierungSeinerHoheitdesSul-
tans vollkommenfrei sein sollen;

b) daßdieAngehörigendesDeutschen
Reichs zu Zöllen, Steuern oder
Abgaben, sei es für ihre Person
oderihreHabe, vonSeinerHoheit
demSultan und seinenBehörden
nur insoweitherangezogenwerden
können, als dies in Artikel VII
undVIII ausdrücklichvorgesehenist.

Artikel X.

Die Hohen vertragschließendenTheile
sind jedochdarübereinverstanden,daß,
falls zwischenSeinerHoheitdemSultan
und den mit Zanzibar im Vertrags-
verhältnißstehendenMächtenspäterein

of Africa, at the first port, to which
such goods have been brought.

b. The Special taxes which His
Highness in addition to the duty
mentioned sub a, has levied until
now under the denomination of
native taxes on certain goods and
Produce.
It is fürther understood by the

High contracting Parties:
a) That all such goods, merchan-
dise and produce, brought by-
land from districts of the Afri-
can continent to the west of
the dominions of His Highness,
as are not included in the spe-
cial tarifl, shall on entering and
leaving the dominions of His
Iighness be free from all du-
ties, taxes and customs of His
Highness's Government.

b) That German subjectsare liable
to be taxed by or on behalf of
His Highness the Sultan or his
authorities with only such du-
ties, customs or taxes, be it for
their person or their property,
as is provided in the foregoing
articles VII and VIII.

AnTcre X.

It is however agreed and under-
stood by the High contracting Par-
ties, that in the event of an agree-
ment being hereafter entered into
between His Highness and the



Übereinkommendarüber zu Stande
kommensollte, daß den in den Hafen
von Zanzibar einlaufendenSchiffen
Tonnengelder oder Hafenabgabenauf-
erlegtwerden,damit dieseGelderunter
der Kontrole eines besonderenKomitees
ausschließlichzurVerbesserungdesHafens,
der Ankerplätze,AnlageundBedienung
vonLeuchtthürmen2c.verwendetwerden,
die am Schlussedes vorstehendenAr-
tikels enthalteneKlausel nicht dahin aus-
zulegenist, daß deutscheFahrzeugevon
dieser eventuellen Hafenabgabe be-
ziehungsweisevon der Zahlung von
Tonnengeldernbefreit sein sollen, falls
dieDeutscheRegierungihreZustimmung
zu derselbenertheilthabenwird.

Artikel XI.

Was dieErhebungder in ArtikelVII
undVIII stipulirtenWerthzöllebetrifft,
so soll es in das Belieben derdeutschen
Unterthanengestelltsein, dieselbenin
baarem Gelde oder da, wo die Be-
schaffenheitderWaaren es gestattet,in
Natur zu entrichten.
Als WerthderzuverzollendenWaaren

undGüter soll derMarktwerth,dendie-
selbenzurZeitderZollerhebungbeiBaar-
zahlunghaben,maßgebendsein. Bei
fremdenImportensoll derWerthbestim-
mungderMarktpreis,dendiebetreffende
Waare zur Zeit der Zollerhebungbei
Baarzahlungin Zanzibarhat,zuGrunde
gelegtwerden.

EntstehtüberdenWerth der zu ver-
zollendenWaaren Meinungsverschieden-
heitzwischeneinemdeutschenAngehörigen
und der Zollbehörde,so soll derWerth
durchzweiSachverständige,vonwelchen
jede Partei je einen ernennt, festgesetzt

Dowers having treaty relations with
Zanzibar, whereby vessels entering
the port of Zanzibar shall be
charged with tonnage, or harbour
dues, such dues to be administered
under the control of a Special
board exclusively for the im-
Provement of the harbour and
anchorage, the building and main-
taining of light- houses etc. the
last clause of the preceding article
shall not be construed Sso, as
to exempt German vessels from
Payment of such harbour- or
tonnages-dues, as may with the
consent of the German Government
hereafter be agreed upon.

An#richEXI.

It shall be at the option of the
German subject, in each case to
pay the percentage duties stiulated
in articles VII and VIII either in
cash, or if the nature of the goods
allow ok it, in kind.

The value of the merchandise,
goods or produce, on which duty
is to be levied, shall be fixed ac-
cording to the ready money market
Price, ruling at the time when the
duty is levied. In case of foreign
imports the value shall be fixed
according to the ready money
market price, at the time ruling at
Zanzibar.
I=lmnthe event of any dispute

arising between a German subject
and the customhouse authorities
regarding the value of gobds, on
which duty is to be levied, this
shall be determined by reterence
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und der so ermittelteWerth für beide
Theile maßgebendsein. Können sich
die Sachverständigenüber denWerth
nichteinigen,sosollensieeinenObmann
erwählen,dessenWerthfestsetzungalsdann
als endgültigentscheidendanzusehenist.

Artikel XII.

Über die zollamtliche Behandlung
von land=und flußwärts transitirenden
Gütern bleibenVerhandlungenzwischen
Seiner HoheitdemSultan undderRe-
gierungSeiner MajestätdesDeutschen
Kaisers, eventuellin Verbindungmit
denübrigenSignatarmächtenderKongo-
konferenz,vorbehalten. Seine Hoheit
der Sultan von Zanzibar verpflichtetsich
jedochschon hiermit, dafür Sorge zu
tragen und seine Beamten dahin zu
instruiren, daß der Expeditionsolcher
transitirenderWaaren und Güter beim
Ein= und Ausgang, wie in dem Ge-
bieteSeinerHoheitdesSultans keinerlei
unnöthigeHindernissein denWeg gelegt
und daß solcheWaaren und Güter im
Besonderen nicht chikanöserweiseun-
nöthigen Zollformalitäten oder Vor-
schriftenunterworfenwerden. Seine
Hoheit der Sultan von Zanzibarwird
fernerdafür Sorge tragen,daßeinden
AnforderungendesWaarenverkehrsent-
sprechendesZollgebäude,mit geeigneten,
denSchutzderWaarengegenDiebstahl,
FeuersgefahroderVerderb sicherstellenden
Lagerräumen, errichtetwerde. Die
Festsetzungder Bedingungen, unter
welchenvon den in diesemZollgebäude
niedergelegtenWaarenLagermietheund
in welcherHöhe zu zahlen ist, bleibt
einer besonderenVereinbarungSeiner
HoheitdesSultans mit denVertretern

to two experts, each party no-
minating one and the value so
ascertained shall be deeisive.
Should however these experts not

be able to agrec, they shall choose
an umpire, whose decision is to be
Consideredfinal.

An#cZE XlII.

All questions respecting goo in
transit by land or river and the
customs regulations thereon are
reserved to future and special
negotiation between His Highness
the Sultan and the Governmentof
His Majesty the German Emperor
in conjunctionwith the other signa-
tory powers of the Congo-Con-
ference, as the case may be.
His Highness the Sultan however

now engages by the present Treaty,
to provide and give orders to his
oflicials, that the transport of goods
in transit, whether entering, leaving
or within the dominions of His
Highness, shall not unnecessarily
be obstructed or in any way delayed,
especially not in à vexatious manner
by unnecessary customs formalities
and regulations.
His Highness the Sultan of Zan-

zibar Will fürther see, that a custom-
house-building, answering all re-
quirementsof commercebe erected
at Zanzibar, with stores secure and
Safe against fire, decay or theft, for
the protection of the goods placed
therein.
The conditions, under which

goods so kept shall be stored, and
the charges to be made on account
thereof, shall be subject to future



der mit Zanzibar in Vertragsverhältniß
stehendenMächtevorbehalten.

Artikel XIII.

Zuwiderhandlungengegen die in
diesemVertrage vereinbartenZollbe-
stimmungensollen,soweitdeutscheUnter-
thanen dabeibetheiligtsind, auf des-
fallsige Anzeigeder Zollbehörden,von
der zuständigendeutschenKonsularbe-
hörde untersuchtund, falls der Be-
treffendefür schuldig befundenwird,
bestraftwerden. Die für solcheZoll-
vergehenseitensder deutschenKonsular-
behördenerkanntenGeldstrafen,ebenso
wieWaarenoderGüter, auf derenKon-
fiskation dieserhalbetwa erkanntwird,
sollender RegierungSeiner Hoheit des
Sultans überwiesenwerden.

Artikel XIV.

Wenn ein deutschesSchiff einen
Hafen in denBesitzungenSeiner Hoheit
des Sultans von Zanzibar als Noth-
hafenanläuft, sollen die Lokalbehörden
alle nöthigeHülfe gewähren,um das
Schiff in den Stand zu setzen,seine
Schäden auszubessernund seineReise
fortzusetzen.
Sollte ein deutschesSchiff an der

Küste oder den Inseln des Gebietes
Seiner Hoheit des Sultans von Zanzi-
bar Schiffbruchleiden,so sollenSeiner
Hoheit Behördenan dennächstliegenden
Orten, sobald sie davon Kenntniß er-
halten, alle ihnen zu Gebotestehenden
Mittel aufbieten, um gegen Berge-
lohn das Schiff, seineLadung,wie die

agreement between His Highness
the Sultan and the representatives
of the powers having treaty re-
lations with Zanzibar.

—

Should a German subjeet be con-
cerned in a contravention against
the customs and tariff regulations
stibulated in this Treaty, the com-
Petent German Consular authority,
on due notice having been given
by tlhe customs authorities, shall
edamine and deal with the case
punshing such subject, if found
guilty. The fines which may thus
be pronounced by the German Con-
sular authorities as well as the
goods or merchandise, which thus
may have been ordered to be con-
fiscated. shall be handed over to
the Government of His Highness the
Sultan.

Akricrz XIV.

German vessels entering a port
in the dominions of His Highness
the Sultan of Zanzibar in distress,
shall receive from the local au-
thorities all necessary aid to enable
them to refit and proceed on their
voyage.

Should a German ship bewrecked
off the coast of the mainland or on
one of the islands of His Highness’s
dominions, the nearest authortties
Of His Highness shall as scon as
they receive inftormation thereof
render all assistance in their power,
subjsectalways to rights of salvage,
in order 10 save the ship, her cargo



an Bord befindlichenMenschenzuretten;
sie sollendengerettetenPersonenSchutz
und Beistand gewährenund ihnen da-
zu behülflichsein,denSitz der nächsten
KaiserlichdeutschenKonsulatsbehördezu
erreichen;sie sollenfernerdafürSorge
tragen,daß diegeborgenenGüter sicher-
gestelltund demnächstdemEigenthümer
oder dem Schiffsführer oder Schiffs-
agentenoder dem KaiserlichenKonsul
beziehungsweisedessenBevollmächtigten
ausgeliefertwerden.
Die gedachtenBehördenwerdenferner

dafür Sorge tragen, daß die nächste
KaiserlichdeutscheKonsulatsbehördedes
Schleunigstenvon dem Schiffsunfall
benachrichtigtwird.
Sollte ein an der Küste oder den

Inseln desSultanats von Zanzibarge-
strandetesdeutschesSchiff gerlürdem
werden,so habendie BehördenSeiner
Hoheit des Sultans, sobaldsie davon
Kenntniß erhalten, dem Schiffe nach
bestenKräftenungesäumtBeistandzu
leistenund für dieVerfolgungundBe-
strafung der Plünderer, wie für die
Wiedererlangungder geraubtenGüter,
soweitdieselbenin das GebietSeiner
Hoheit des Sultans gebrachtworden,
Sorge zu tragen.
Wenn ein Schiff Seiner Hoheit des

Sultans von ZanzibaroderseinerUnter-
thaneneinendeutschenHafen als Noth-
hafen anlaufenoder an der deutschen
Küste Schiffbruchleidensollte, so soll
demselbenganz die gleicheHülfe und
Unterstützungseitensder deutschenBe-
hördengewährtwerden.

Artikel XV.

Wenn Matrosen oder andereIndi-
vidueneinesKriegs=oderHandelsschiffes

and those on board, they shall also
give aid and protection to Dersons
saved and shall assist them in
reaching the nearest German Con-
sulate, they shall further take every.
possibie care, that the goods and
cargo so recovered be secured and
afterwards handed over to the
owner, Ccaptain, agent of the ship,
or to the German Consul or his re-
Presentative.

The said authorities shall finther
see, that the nearest German Con-
Sulate is informed at once of such
disaster having occurred.

Should a German vesselwrecked
off the coast or islands of the Sul-
tanate of Zanzibar be plundered,
the authorities of His Highness shall,
as soon as they come to know
thereof, render prompt assistance
without delay and take measuresto
Pursue and punish the robbers and
recover the stolen property, which
may have been brought into the
dominions of His Highness.

If a ship of His Highness the
Sultan of Zanzibar or of one of his
subjects enter a German port in
Gistress, or be wrecked off the
German coast, the like help and
assistance shall be rendered by
the German authorities.

Anrierz XV.

Should sailors or others on board
of a German ship of war or mer-



desDeutschenReichsdesertiren,sosollen
dieBehördenSeiner HoheitdesSultans
von Zanzibar, auf Requisition des deut-
schenKonsularbeamtenoder,wennein
solchernichtvorhandenist, desSchiffs-
führers,dieerforderlichenSchrittethun,
um die Deserteurezu ergreifenund in
die Hände des Konsularbeamtenoder
Schiffsführerszurückzuliefern.Gleicher-
weise können, wenn Deserteurevon
Schiffen Seiner Hoheit des Sultans
oderseinerUnterthanensichin dieHäuser
oder auf die Schiffe deutscherUnter-
thanenflüchtensollten,dieOrtsbehörden
Seiner Hoheit sich an den deutschen
Konsularbeamtenoder,wenneinsolcher
an demOrte nichtvorhandenist, an
den Schiffsführeroder Hausbewohner
wenden,welchedie nöthigenMaßregeln
ergreifensollen, um, soweitBedenken
dagegennicht vorliegen, die Wieder-
ergreifungderselbendurchBehördendes
Sultans zu ermöglichen.

Artikel XVI.

Die AngehörigendesDeutschenReichs
genießeninnerhalbdesGebietesSeiner
Hoheit des Sultans von Zanzibar das
Rechtder Exterritorialität.

Die Behörden Seiner Hoheit des
Sultans habensich in Streitigkeiten,
welchezwischendeutschenReichsangehö-
rigen untereinanderund zwischenihnen
und Angehörigen anderer christlicher
Nationenentstehen,nicht einzumischen;
solcheStreitigkeiten,mögen sie civil-
oder strafrechtlicherNatur sein, sollen
vielmehrdurchdiezuständigenKonsular-
behördenentschiedenwerden.Die Unter-

chant vessel desert, the authorities
Of His Highness the Sultan of Zan-
zibar shall upon request of the Ger-
man Consular official, or, in the ab-
sence of such, of the captain of the
Ship take the necessary steps in or-
der to arrest the deserters and de-
lIiver them over to the Consular ofti-
cial or to the captain.
Likewise the authorities of His

Highness the Sultan may apply in
case of men deserting from ships
belonging to His Highness the Sul-
tan, or one of His Highness's sub-
Jjects and who have taken refuge
Oonboard of a German vessel, or
in the house of a German subject,
to the German Consular official, or
there being none, to the captain or
Occupant of such house, who, un-
less there is reason to the contrary,
shall take the necessary steps for
the purpose of enabling the Sultans
authorities to recover the deserter.

Annrz XVI.

Subjects of His Majesty the Ger-
man Emperor shall enjoy within
the dominions of His Highness the
Sultan of Zanzibar the rights of
½exterritoriality.
The authorities of His Highness

the Sultan have no right to interfere
in disputesbetweenGermansubjects
amongst themselves or between them
and members of other christian
nations, such disputes, whether of
a civil or criminal nature, shall be
decided by the competent Consular
authorities. The trial and punish-
ment of all crimes and ollences,
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suchungundBestrafungvon strafbaren
Handlungen,derendeutscheUnterthanen,
die sich innerhalbdes GebietesSeiner
Hoheit des Sultans aufhalten, etwa
beschuldigtwerden, ist den Behörden
Seiner Hoheit entzogenund dendeut—
schenKonsularbehördenausdrücklichvor-
behalten.
Wenn SZistigkeitenzwischeneinem

Unterthan Seiner Hoheit des Sultans
oder einer durch Konsuln bei Seiner
Hoheit nicht vertretenen,nichtchristlichen
Nation und einem Angehörigendes
DeutschenReichsentstehen,sosoll, falls
der deutscheUnterthander Kläger ist,
die Angelegenheitvon der höchstenBe-
hördeSeiner HoheitdesSultans oder
einer von derselbenbesondersdazu er-
nanntenPerson gehörtund entschieden
werden. Die desfallsigenVerhandlun-
gen und die Entscheidungsollenjedoch
nur dannals rechtsgültigerachtetwerden,
wenndemdeutschenKonsul oderseinem
Stellvertretervon denselbenAnzeigege-
machtund Gelegenheitgegebenworden
ist, selbstoder durch eine von ihm dazu
abgeordnetePerson denselbenbeizu-
wohnen.
ErscheintdagegeneindeutscherReichs-

angehörigerin solchenZwistigkeitenals
der Verklagte, so soll die Sache vor
denzuständigenKaiserlichdeutschenKon-
sul gebrachtund von demselben,bezie-
hungsweise dem Konsulargericht, ent-
schiedenwerden.
Auf Reguisition der deutschenKon-

sulatsbehördesoll dieRegierungSeiner
Hoheit derselben,zur Vornahmevon
Verhaftungen oder andererAmtshand-
lungen, Polizeihülfe zur Verfügung
stellen.

Punishable by law, of which Ger-
man subjeets, within the dominions
of His Highness the Sultan may be
accused, shall be removed from the
jurisdiction of the authorities of
His Highness the Sultan and are
expressly reserved to the German
Consular authorities.
Should disputes arise between à#

subject of His Highness the Sultan
K other non-cehristian power, not
representedby Consuls at Zanzibar,
and a German subject, in which
the German subject is the plaintifl,
the matter shall be brought before
and decided by the highest autho-
rity of the Sultan or some person
Sspecially delegated by him for this
Purpose.
The proceedings and final de-

cision in such a case shall not
however be considered legal. unless
notice has been given and an op-
Portunity afforded for the German
Consul, or his substitute, to attend
the same in person or byFa person
delegatedby him for this purpose.

I6 on the contrary a German
subject shonld appear in such a
dispute as the defendant, the matter
shall be brought before the com-
Petent German Consular authorit)“
and be decided by##theConsul, or
by a Consular court, as the case
may be. At the request of the
GermanConsular authority, the Go-
vernment of His IHighnessthe Sultan
shall place police-assistance at the
disposal of the former, to assist in
effecting arrests, or in the exeeution
of other official duties.



Artikel XVII.

UnterthanenSeiner HoheitdesSul-
tans oderAngehörige,durchKonsuln
beiSeinerHoheitnichtvertretener,nicht-
christlicherNationen, welcheinnerhalb
der BesitzungenSeiner Hoheit als Be.-
dienstetebei deutschenReichsangehörigen
angestelltsind, sollendenselbenSchutz
wie die letzterenselbstgenießen.Sollten
dieselbenjedocheines Vergehens oder
Verbrechensbeschuldigtwerden,so sollen
sie, sofernhinreichendeVerdachtsgründe
gegensienachgewiesenwerden,vonihren
deutschenDienstherreneventuelldurch
das deutscheKonsulat den Behörden
Seiner Hoheit des Sultans zur Be-
strafungüberwiesenundzudiesemZweck
aus demDienste der deutschenUnter-
thanenentlassenwerden.

Artikel XVIII.

Seiner Hoheit des Sultans von Zan-
zibar domizilirterAngehörigerdesDeut-
schenReichszahlungsunfähigwird, soll
derdeutscheKonsuldasgesammteEigen-
thumdesselbenin Beschlagnehmen,um
es unter die Gläubiger des Kridars,
nach Maßgabe derBestimmungender
deutschenKonkursordnung,zur Ver-
theilungzu bringen.

Artikel XIX.

Wenn ein UnterthanSeiner Hoheit
des Sultans vonZanzibardieZahlung
einerberechtigtenForderungeinesdeut-
schenReichsangehörigenverweigertoder
Reichs=Gesetzbl.1886.

Anriorz XVII.

Subjects of His Highness the
Sultan or any non-christian nation,
not representedby Consuls at Zan-
zibar, who are in the regular ser-
vice of German subjects within the
dominions of His Highness the Sultan
#ofZanzibar, shall enjoy the same
Protection as German subjectsthem-
selves. But should they be charged
with having committed a erime or
a serious oflence, punishable byFlaw,.
they shall, on sufficient evidence
being shown, be handed over by
their German employersor by order
of the German Consulate to the
authorities of His Highness the Sul-
tan for trial and punishment and
shall for this purpose be dismissed
from the service of the German
subjects.

Anrierz XVIII.

Should a German subject residing
in the dominions of His Highness
the Sultan of Zanzibar become bank-
rupt, the German Consul shall seize,
recover and realize all available
Property and assetts of such bank-
rupt to be dealt with and distri-
buted according to the provwisions
of the German Bankruptey Law.

Anrioz XIX.

Should a subjectof His Highness
the Sultan of Zanzibar resist or evade
Payment of the just and rightfull
claims of a German subject, the
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sichderselbenzu entziehensucht,so sollen
die BehördenSeiner Hoheit des Sul-
tansdemdeutschenGläubigerjedeHülfe
und Erleichterungzur Erlangung der
Zahlung des schuldigenBetrages ge-
währen.
In der gleichen Weise wird der

deutscheKonsul denUnterthanenSeiner
Hoheit des Sultans von Zanzibar jede
Hülfe und Erleichterunggewähren,um
Zahlung berechtigterForderungender
ersterengegenAngehörigedesDeutschen
Reichszu erlangen.

Artikel XX.
Wenn einAngehörigerdesDeutschen

Reichs verstirbt,mit Hinterlassungvon
VermögeninnerhalbdesGebietesSeiner
Hoheit des Sultans von Zanzibar, so
soll der deutscheKonsul befugtsein,das
von demVerstorbenenhinterlasseneVer-
mögen in Empfang zu nehmenund
darüber nach Maßgabe der deutschen
Gesetzezu verfügen.

Artikel XXl.

Die Häuser,Wohnungen,Magazine
und sonstigenRäumlichkeiten,welche
innerhalb des GebietesSeiner Hoheit
des Sultans Angehörigedes Deutschen
Reichs oder Personen, die in festen
Dienstender ersterenstehen,innehaben,
sollenvon denBehördenoderBeamten
Seiner Hoheit des Sultans, ohne die
ZustimmungdesBesitzers,wederbetreten,
noch eineramtlichenUntersuchungunter-
zogenwerden; es sei denn, daß der
deutscheKonsul oder seinStellvertreter
seineGenehmigungdazu ertheilthaben
sollte.

authorities of His llighness the Sul-
tan shall afford to the German
creditor every aid and facility in
recovering the amount due to him.
In like manner the German Consul
shall afford every aid and facility
to subjects of His Highness the Sul-
tan of Zanzibar in recovering debts
Justly due to them from German
subjects.

An#icrz XX.

Should a German subject die,
leaving property within the domi-
nions of His Highness the Sultan of
Zanzibar, the German Consul shall
be authorized to collect, realize and
take possessionof the estate of the
deceased, to be dealt with accor-
ding to the provisions of the Ger-
man law.

AnicrE XXI.

Thehouses, dwellings, warehouses
and other premisesof German sub-
jects or of persons actually in their
regular service within the dominions
of His Highness the Sultan of Zan-
zibar shall not be entered or sear-
ched by officials or functionaries of
His Highness the Sultan without
the consem of the oceupier, unless
with the cognizance and assistance
of the German Consul or his sub-
stitute.



Artikel XXII.

DenAngehörigenderHohenvertrag-
schließendenTheilewerdenin demGebiete
desanderenTheilesGewissensfreiheitund
religiöseDuldung ausdrücklichgewähr-
leistet. Die freie und öffentlicheAus-
übungallerKulte, das RechtderEr-
bauunggottesdienstlicherGebäudeund
die Einrichtungvon Missionen,welcher
Art Kultus dieselbenangehörenmögen,
soll keinerleiBeschränkungnochHinde-
rungunterliegen.Missionare,Gelehrte,
Forscher,sowieihr Gefolge, ihre Habe
undihreSammlungenbildendenGegen-
standeinesbesonderenSchutzesderHohen
vertragschließendenTheile.

Artikel XXIII.

Die HohenvertragschließendenTheile
sind desWeiterendahin übereingekom-
men,daß, falls zwischenSeinerHoheit
demSultan und den Mächten,mit
welchenSeineHoheitin einemVertrags-
verhältniß stehtoder demnächststehen
wird, späterein Übereinkommendahin
zu Stande kommensollte,daß dieEin-
wohnereinerbestimmtenStadt odereines
bestimmtenDistriktsohneUnterschiedder
Nationalität zu Abgaben, welcheaus-
schließlichzurFörderungvonGemeinde-
oder gesundheitlichenInteressenzu ver-
wendensind,herangezogenwerdenkönnen
und daß die Festsetzungund die Ver-
wendungdieserAbgaben der Kontrole
einesbesonderenKomiteesunterliegt,die
SchlußbestimmungdesArtikelsIX dieses
Vertragesnichtdahinauszulegenist, daß
deutscheUnterthanenvon der Zahlung
solcher Gemeindeabgabenbefreit sein

Anricrz XX II.

Subjects of the High contracting
Parties shall within the dominions
#ofthe other enjoy freedom of con-
science and religious toleration.
The free and public exereise of

all forms of divine worship and the
right to build edifices for religious
worship and to organize religious
missions of all creeds, shall not be
restricted or interfered with in any
way whatscever.
Missionaries, scientists and er-

Plorers with their followers, pro-
perty and collections shall likewise
be the objects of special protection
of the High contracting Parties.

Anrorz XXIII.

It is fürther understood by the
High contracting Parties, that in
the event of an agreement being
hereafter arrived at between His
Highness and the powers which
now or hereafter may have treaty
relations with Zanzibar, whereby)
the residents of a certain town or
district shall without distinction of
nationality be subjected to the pay-
ment of taxes for municipal or sa-
nitary purposesexclusively, the same
to be fixed and administered under
the supervision and control of a
special board, the last clause of
article IX of this Treaty shall not
be construed so, as to exempt Ger-
man subjects from being liable to
the payment of such local taxes,
to the introduction of which the
Imperial German Government, being

55“



sollen,zuderenEinführungdieKaiserlich
deutscheRegierung,als Mitkontrahentin
jeneseventuellenÜbereinkommens,ihre
Zustimmungertheilthabensollte.

Artikel XXIV.

Der gegenwärtigeVertrag ist in je
zweiExemplaren in deutscher,arabischer
und englischerSprache ausgefertigt
worden.

Alle dieseAusfertigungenhabenden-
selbenSinn und diegleicheBedeutung;
sollten jedochMeinungsverschiedenheiten
über die Auslegung des deutschenund
arabischenTextesan irgendeinerStelle
eintreten,so soll die englischeAus-
fertigung als allein maßgebendan-
gesehenwerden.
Der gegenwärtigeVertrag soll ra-

tiftzirt und sollen die Ratifikations-
Urkundensobaldals thunlichin Zanzibar
ausgetauschtwerden.
Der Vertragsollam 19.August1886

und, falls der Austauschder Ratifika-
tions=Urkundenaus irgendeinemGrunde
erstnachdiesemZeitpunkterfolgensollte,
vierzehnTage nacherfolgtemAustausch
der Ratifikations=Urkundenin Kraft
treten.
Nach Ablauf von fünfzehnJahren,

vom Tage der RatifikationdiesesVer-
tragesan gerechnet,könnendie Hohen
vertragschließendenTheile eineRevision
desgegenwärtigenVertragesbeantragen,
um diejenigenAbänderungen,Zusätze
undVerbesserungendaranvorzunehmen,
welchedie Erfahrung als nöthig oder
wünschenswerthdargethanhabensollte.

Ein solcherAntrag muß jedochein
Jahr vor Ablauf des Vertrages an-

a Party of such eventual agreement,
may have given its consent.

Anndr XXIV.
The presentTreaty has been made

Out in six copies, two of which are
Written in the German, two in the
Arabic and two in the English
language.
All those copies have the same

sense and meaning, should however
differences hereafter arise as to the
Proper interpretation of the German
and Arabic text of one or other of
the Treaty stipulations, the English
copy shall be considered deecisive.
The present Treaty shall be ratified
and the ratilications exchanged at
Zanzibar as soon as pDossible. The
Treaty shall come into operation on
the 19%of August 1886, or if the
exchange of the ratifications by any
reason whatever has been delayed
until after that date, then a fort-
night after such exchangeshall have
been made.

After the expiration of 15 vears,
to commence from the day of the
ratification of this Treaty, it shall
be competent for the High con-
tracting Parties to move for a
revision of the present Treaty, in
order to allow of such alterations,
additionsor amendmentsbeing made
as experience may have shown to
be necessary or desirable.
Such a motion must however be

notiliec one Fear previous to the



gekündigtwerden,widrigenfallsderVer-
trag als stillschweigendauf weiterezehn
Jahre verlängertangesehenwerdensoll.

Zu Urkunddessenhabendie beider-
seitigenBevollmächtigtendiesenVertrag
unterzeichnetund ihreSiegel beigedrückt.

So geschehenzu Janzibar denzwan-
zigstenDezemberdes Jahres Eintau-
sendachthundertundfünfundachtzig,ent-
sprechenddem dreizehntenTage des
Monats Rabi=al=Avvalin demJahre
Eintausenddreihundertunddrei.

Knorr.

L S.)
—Ehrseame#lW

(. S.)

eNiration of the present Treaty,
Ootherwisethe Treaty will be con-
sidered as tacitly prolongued for a
füurther term of ten Fears.

In faith whereof the respective
Plenipotentiaries have signed this
Treaty and have aflixed thereto
their seals.
Done at Zanzibar the twentieth

day of December in the Fear of Our
Lord 1885, one thousand eight
hundred and eighty five, correspon-
ding with the thirteenth Rabea-el-
Awal one thousand three hundred
and three of the Hidjerat.

Knorr.

(I. S.)

4%W
—.
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Tarif
der im Artikel VIII und anderweitim Vertrage erwähntenSpezialzölle,
welcheSeine Hoheit der Sultan von Janzibar von dendarin aufgeführten
Waaren und Landeserzeugnissenzu erhebenberechtigtist, welcheaus seinen
eigenenGebietenoderdenaußerhalbderselbenauf demafrikanischenKontinent

gelegenenTerritorienin seineHäfen eingebrachtwerden.

1. Elsenben . . K### 15 Prozentad valorem,
2. Kopal 15 » » »*
3 einnn
4. Nelken,einschließlichderProvenienz
der Insel Lanzibrrr 3989.5 " 6

5. Sefinfstat:. 1. II. 12.„# l "
6. Orseilleaus denDistriktenzwischen
Kismaju undWorschech,beideHäfen
gne fee. 6 ⸗
von außerhall 10 18 " "

7 Kssthetrr.... 5 32 "
8. Bourties (Holzbalken)... .. .. . .. 10 „ " 4
9. Alle Art einheimischenTaback 25 " *

10. Häute ———————————J 10 ? 7 y

11. Rhinoceroshörner und Hippopo-
kamissscnz.. " " "

* Schirr gtt 10 „ : »
1noh 5 » » *

·
15.Erdnüsse....................
16. Mais, Negerkorn,Mawele, Linsen, sowiealleähnlichenKorn=,

oder Hülsenfrüchte,soweit sie nicht anderweitin dem Tarif *
benanntund verzollt sind 35 Cents per Djisla, 360Pfund

17. Reis, ungeschälter 28 „ nl. Regerkorn
18. Ehirete 1 Doll. 10 enthalten
19. Kameele 2 Doll., Pferde 10 Doll., Rindvieh 1 Doll., Schafe und

Ziegen25 CentsperStück.
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Tariff.
of the special duties referred to in article VIII and elsewhere in
this Treaty which His Highness the Sultan of Zanzibar shall be
entitled to levy on such merchandise and produce, as are herein
named, brought to the ports in His Highness dominions either from
his own territories or from districts on the Aftican continent,

which lie beyond.

1.ss-. —4 ad valorem 15 per cemt.
2. Copal ...................... » v 15 v

3- ndis Rubbeerrr. . » » 15„
4. Cloves (the produce of the island
of Zanzibar includee) » » 30 „
Simim... "q » 12 „„
Orchella-weed,coming from the
districts between Kismayu and
Worsheikh, both ports included » 5. „
from all other districts » „ 10."

—————s————— » » 5 „
S. Borties (poles and rafters) » » 10
9. All kinds of native TLobacce is 25oo

IOdees..................... » » 10» v
11. Rhinoceros horns and Hippo-

Poamus teee. » » 10 „
12. Tortois suef.... “ * 10 „
ts » » 58
M. Chiilie p4N " » 10 „

Goos ttsss. „ » 12. „
thegizla 16. Indian Corn, Caffre Corn, Mawele, Lentils, as also similar
— — grains and legumes not otherwise named and providedcontain
360English for in this tarifft per girllaa 35 cents,
uriehr29.BRice, in husk, per gzglaa 25 »
Cafie Corn. 18. Chiroko, per gzll 1 Doll. 10 „

19. Camels 2 Doll., Horses 10 Doll., Cattle 1 Doll.), Sheep
and Goats — Doll. 25 cents, all per head.
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ErläuterndeBemerkungen.
Die HohenvertragschließendenTheile

sind darübereinverstanden:
1. daß alle Waaren und Landes-

ExplanatoryNotes.
It is fully understood by the

High contracting Parties:
I. That all kinds of merchandise

erzeugnisseaus demSultanat von
Zanzibar und den westlichdes
Küstengebietes des letzteren be-
legenenTerritoriendesFestlandes,
welchein demvorstehendenTarife
nicht verzeichnetsind, zollfrei sind
und mit keinemZolle belegtwerden
dürfenz

daß, falls Waaren und Landes-
erzeugnisse,welche in dem vor-
stehendenTarife verzeichnetsind,
von einem ausländischen Hafen
über See in das Gebiet Seiner
Hoheit des Sultans von Zanzibar
eingeführtwerden,solcheWaaren
undLandeserzeugnissenur demim
Artikel VII des Vertrages fest-
gesetztenEingangszolleunterliegen

. daß die Abgaben, welche von
Bodenerzeugnissenerhobenwerden,
dievondemGrundeigenthuminner-
halb der Gebiete Seiner Hoheit
des Sultans gewonnenwerden,
welchesvor Abschlußdes gegen-
wärtigenVertragessichim Besitze
von Fremdenbefindet,in keiner
WeisedurchdieBestimmungendes
gegenwärtigenVertrages berührt
werdensollen.

Knorr.

and produce originating from
the Sultanate of Zanzibar or
from the territories to the west
of the coast dependencies on
the mainland of Africa, which
are not mentioned in this
tariff, are and shall remain
free of any duty.

duce included in the Special
tariff, if imported by sea from
a foreign port into the do-
minions of His Highness the
Sultan shall be liable to pay
only the import-duty provided
kor in article VII of this
Treaty.

Produce of estates held by
foreignerswithin the dominions
f His Highness the Sultan of
Zanzibar, previous to the con-
clusion of the present Treaty
shall in no way be aftected
by any of the provisions of
the present Treaty.

Knorr.
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(Nr. 1683.) Bekanntmachung,betreffenddie Ermäßigung des in dem Handelsvertragemit
Zanzibar erwähnten,in Zanzibar vom Tabackzu erhebendenZolles. Vom
11. August 1886.

J demmit demHandelsvertragemit Zanzibarvom 20. Dezember1885 ver-
öffentlichtenTarife derjenigenSpezialzölle, welcheSeine Hoheit der Sultan von
Zanzibarvon dendarin aufgeführtenWaarenund Landeserzeugnissenzu erheben
berechtigtist (Reichs=Gesetzbl.von 1886 S. 261), ist unterZiffer 9 für alle
Art einheimischenTabacks der Jollsatz von 25 Prozent ad valorem aufgeführt.

In Folge nachträglicherVerständigungist dieserZollsatzvon Seiner Hoheit
dem Sultan von Zanzibar mittelstVerzichtleistungs=Erklärung,datirt Zanzibar,
den 21. Mai 1886, für die Dauer der Handelsverträgemit demDeutschen
Reich und mit Großbritannien auf 5 Prozent ad valorem ermäßigt worden.

Dies wird hierdurchzur öffentlichenKenntniß gebracht.
Berlin, den11.August1886.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Graf von Berchem.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs.Gesetzbl.1886. 56
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Reichs-Gesetzblatt.
29.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffendden Jinsfuß für die noch zu begebendeAnleihe. S. 287.

(Nr. 1684.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAbänderungdesZinsfußes für die auf Grund
des AllerhöchstenErlassesvom 30. März 1885 aufzunehmendeReichsanleihe.
Vom 4. Juni 1886.

A# Ihren Berichtvom 30. vorigenMonats genehmigeIch, daßdiezufolge
Meines Erlassesvom 30. März 1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 87) zur Beschaffung
einesBetragesvon 42520647Mark nochzu begebendeAnleihenichtmit vier,
sondernmit dreieinhalbvomHundertverzinstwird. Ich ermächtigeSie, hiernach
die weiterenAnordnungenzu treffenund dieReichsschuldenverwaltungmit näherer
Anweisungzu versehen.Dieser Mein Erlaß ist durchdas Reichs=Gesetzblattzur
öffentlichenKenntnißzu bringen.

Berlin, den4. Juni 1886.

Wilhelm.
2 von Boetticher.

An denReichskanzler.

*

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1886. 57

Ausgegebenzu Berlin den 21. August 1886.





—289—

Reichs-Gesetzblatt.
.M 30.

Inhalt: Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichstags. S. 289.

(Nr.1685.) Verordnung,betreffenddieEinberufungdesReichstags. Vom 5.September1886.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels12 der Verfassung,im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 16. SeptemberdiesesJahres in Berlin
zusammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
ZwecknöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den5.September1886.

(L. S.) Wilhelm.
von Beoetticher.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1886. 58

Ausgegebenzu Berliu den6. September1886.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ3l.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Rechtsverhältnissein dem Schutzgebieteder Marschall-, Brown-⸗ und
Providence=Inseln.S. 291.

(Nr. 1686.) Verordnung, betreffenddieRechtsverhältnissein demSchutzgebietederMarschall=,
Brown=-und Providence=Inseln.Vom 13. September1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete,vom 17. April 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 75) im Namen des
Reichs,was folgt:

S. I1.
Das Gesetzüber die Konsulargerichtsbarkeitvom 10. Juli 1879 (Reichs-

Gesetzbl.S. 179)trittfür dasSchutzgebietderMarschall=,Brown=undProvidence-
Inseln in Gemäßheitdes F. 2 des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder
deutschenSchutzgebiete,mit den in dieserVerordnungvorgesehenenAbänderungen
am 1. Dezember1886 in Kraft.

G.2.
Der Gerichtsbarkeit(F. 1) unterliegenalle Personen,welchein demSchutz-

gebietewohnenoder sichaufhaltenoderbezüglichderen, hiervonabgesehen,ein
Gerichtsstandinnerhalbdes Schutzgebietesnachdenzur Geltung kommendenGe-
setzenbegründetist, die Eingeborenenjedochnur, soweitsie dieserGerichtsbarkeit
besondersunterstelltwerden.

Der Reichskanzlerbestimmt, wer als Eingeborenerim Sinne dieserVer-
ordnunganzusehenist, und inwieweitauchEingeborenederGerichtsbarkeit(F.1)
zu unterstellensind.

S. 3.
Dem zur Ausübung der GerichtsbarkeitermächtigtenBeamten stehtdie

Befugniß zu, bei Erlaß polizeilicherVorschriften(I. 4 des Gesetzesüber die
Konsulargerichtsbarkeit)gegendie NichtbefolgungderselbenGefängniß bis zu drei
Reichs=Gesetzbl.1886. 59

Ausgegebenzu Berlin den20. September1886.
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Monaten, Haft, Geldstrafeund EinziehungeinzelnerGegenständeanzudrohen,
soweit ihm dieseBefugniß durch besondereAnordnung des Reichskanzlerser-
theilt wird. -

S. 4.
Als Berufungs=und Beschwerdegerichtin bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,

in Konkurssachenund in den zur streitigenGerichtsbarkeitnichtgehörendenAn-
gelegenheitenwird das deutscheKonsulargerichtin Apia bestimmt.

In dem Verfahren vor dem Berufungs=und Beschwerdegerichtfinden
bezüglichder Zustellungendie für das Verfahrenvor demKonsulargerichtin
ersterInstanz geltendenVorschriftenAnwendung. EineVertretungdurchAnwälte
ist nichtgeboten.

g.5.
Der zur Ausübung der GerichtsbarkeitermächtigteBeamte hat dafür zu

sorgen,daß dieZustellungenin demSchutzgebietemit der nachdenvorhandenen
Mitteln möglichen Sicherheit erfolgen. Er erläßt die für die Ausführung er—
forderlichenAnordnungenund überwachtderenBefolgung.

8.6.
In bürgerlichenRechtsstreitigkeitensind in dem Verfahren vor den Ge—

richtsbehördenim Schutzgebietedie auf Grund einer mündlichen Verhandlung
ergehendenBeschlüssevonAmtswegenzuzustellen.Für Beschlüsse,welchelediglich
die Prozeß=oder Sachleitung einschließlichder Bestimmung oder Aenderungvon
Terminenbetreffen,genügtdie Verkündung.

Die Beglaubigungder zuzustellendenSchriftstückekann in allen Fällen
durchdenGerichtsschreibererfolgen.

Soll durcheineZustellungeineFrist gewahrtoderderLauf derVerjährung
oder einer Frist unterbrochenwerden, so tretendie Wirkungender Zustellung
bereitsmit der Einreichungdes zuzustellendenSchriftstücksbei derGerichtsbehörde
ein, sofern die Zustellung demnächstbewirktwird.

Bei Bewilligung der öffentlichenZustellungeinerLadung kanndieGerichts—
behördeanordnen,daß eineEinrückungin öffentlicheBlätter nichterforderlichsei.

ZustellungenaußerhalbdesSchutzgebieteserfolgenim WegedesErsuchens.
Wohnt einePartei außerhalbdes Schutzgebietes,so kann, falls sienicht

einendaselbstwohnhaftenProzeßbevollmächtigtenbestellthat, angeordnetwerden,
daß sie eine daselbstwohnhaftePerson zum Empfangeder für sie bestimmten
Schriftstückebevollmächtige.DieseAnordnungkannohnemündlicheVerhandlung
erfolgen. Eine Anfechtungdes Beschlussesfindet nicht statt. Der Zustellungs—
bevollmächtigteist bei der nächstengerichtlichenVerhandlung oder, wenn die
Partei vorherdemGegnereinenSchriftsatzzustellenläßt, in diesemzu benennen.
Geschiehtdies nicht, so könnenalle späterenZustellungenbis zur nachträglichen
BenennungdurchAnheftungan die Gerichtstafelbewirktwerden.



—293—
Der Nachweis über die erfolgteZustellung ist zu den Gerichtsaktenzu

bringen.
S. 7.

Die Zwangsvollstreckungim Schutzgebieteerfolgt ausschließlichdurchden
zur AusübungderGerichtsbarkeitermächtigtenBeamten. Der Beibringungeiner
vollstreckbarenAusfertigungbedarf es nicht, soweitdieselbevon dem Gerichts-
schreiberder Gerichtsbehördeim Schutzgebietezu ertheilenseinwürde.

Der BeamtekannnachAnordnungderZwangsvollstreckungmit derAus-
führung anderePersonenbeauftragen,welchenach seinenAnweisungenzu ver-
fahrenhaben.

**½*v
VollstreckbareAusfertigungendürfenvon demGerichtsschreiberderGerichts-

behördeim Schutzgebietenur auf Anordnung des zur Ausübung der Gerichts-
barkeitermächtigtenBeamtenertheiltwerden.

**'
In demVerfahrenvor denGerichtsbehördenim Schutzgebietefindendas

Gerichtskostengesetzund die Gebührenordnungenfür Gerichtsvollzieher,für Zeugen
undSachverständigesowiefür RechtsanwältekeineAnwendung. Bis auf Weiteres
werdennur die wirklichaufgewendetenAuslagen erhoben,im Uebrigenbestimmt
*rt Reichskanzler,welcheVorschriftenan Stelle der bezeichnetenGesetzezu treten
haben.

S. 10.
Das Gesetz,betreffenddie Eheschließungund die Beurkundungdes Per-

sonenstandesvonReichsangehörigenim Auslande,vom 4. Mai 1870 (Bundes-
Gesetzbl.S. 599) tritt für das Schutzgebietder Marschall=,Brown= und Pro-
vidence=Inselnbezüglichaller Personen,nelchenichtEingeborene(F. 2 Abf. 2)
sind, am 1. Dezember1886 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenStraßburg,den13.September1886.

(L. S.) Wilhelm.

Fürst von Bismarck.

— — —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





— — +

Seine Majestätder DeutscheKaiser,
KönigvonPreaßen, undIhre Majestät
dieKönigin=RegentinvonSpanien,im
Namen Ihres Erhabenen Sohnes,
Seiner Majestät des Königs Don
AlfonsoXlIII., von den,beidenLändern
durch den Handels=und Schiffahrts-
vertragvom12.Juli 1883 erwachsenen
Vortheilenüberzeugtund von dem
gleichenWunschebeseelt,die Handels-
und Schiffahrtsbeziehungenzwischen
beidenLändernmehr und mehrzu be-
festigen,habenbeschlossen,das bestehende
Vertragsverhältnißzu verlängern,und
habenbehufs eineszu diesemZweckzu
treffendenAbkommenszuIhrenBevoll-
mächtigtenernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenderzeitigenGe-
schäftsträger am Höniglich
spanischenHofe, Legationsrath
Felix Friedrich Wilhelm
Eduard Heinrich Freiherrn
von Gutschmid, -

Reichs-Gesetzbl.1886·

su Majestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusia, y Su Ma-
jestad la Reina Regentede Espala
en nombre de Su Augusto Hijo Su
Majestadel Rey DonAlfonso XIII.,
Persuadidos de las ventajas due han
resultado para los dos paises del
Tratado de Comercio y Navegacion
de doce de Julio de mil ochocientos
ochenta y tres y animados del
mismo deseo de estrechar cada dia
mäs las relaciones de comercio y
navegacion entre ambas naciones,
han resuelto prorogar el Tratado
actunl y & este efecto han nombrado
Por Sus Plenipotenciarios respectivos
saber:

Su Majestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusie:
4 Su Encargado de Negoecios
en la Cörte de Espafla, Con-
sejero de Legacion Felixz
Federiceo Guillermo
Eduardo Enrique Baron
de Gutschmid,

60
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Regentin von Spanien:

Seine ErxcellenzDon Sigis-
mundo Moret y Prender-
gast, GroßkreuzdesKöniglichen
und AusgezeichnetenOrdens
Carls III., Allerhöchstihren
Staatsminister2c.2c.)

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be-
fundenenVollmachten, Folgendes ver-
einbart haben:

Artikel 1.
Der am 12. Juli 1883 zwischen

Deutschlandund Spanien abgeschlossene
Handels= und Schiffahrtsvertrag nebst
Schlußprotokollvom gleichenTage soll
mit den durch den Nachtragsvertrag
vom 10. Mai 1885 herbeigeführten
Abänderungenbis zum1.Februar1892
in Kraft bleiben.

In dem Falle, daß keinerder beiden
Hohen vertragschließendenTheile zwölf
Monate vor diesemZeitpunkteseineAb-
sicht,dieWirkungendesgedachtenVer-
trages aufhören zu lassen, angezeigt
habensollte,bleibtderselbenebstSchluß-
protokollund den erwähntenAbände-
rungen bis zum Ablauf einesJahres
von dem Tage ab, an welchemder
eineoderderanderederHohenvertrag-
schließendenTheile ihn gekündigthaben
wird, in Kraft.

Artikel 2.
Das gegenwärtigeAbkommensoll

ratifizirtunddieRatifikations=Urkunden

Su Majestad la Reina Regente
de Espaa:

al Exmo Senor Don Segis-
mundo Moret y Prender-
gast, Gran Cruz de la Real

distinguida Orden de
Cärlos III., Su Ministro de
Estado etc. etc.

Los cuales despues de haber can-
jeado sus plenos poderes y haberlos
hallado en buena y debida forma
han convenido en lo siguiente:

Articulo l!..

l! Tratado de Comercio y Nave-
gacion concluido el doce de Julio
de mil ochocientos ochenta y tres
entre Alemania y Espafa y su Pro-
tocolo del mismo dia, con las mo-
dificaciones introducidas por el Tra-
tado adicional de diez de Mayo de
mil ochocientos ochenta yFeinco
quedarän en vigor hasta el dia
Primero de Febrero de mil ocho-
cientos noventa y dos.
En el caso en que ninguna de

las Altas Partes contratantes hubiera
notilicado doce meses antes de
dicha fecha, su intencion de hacer
cesar los efectos de dicho Tratado,
éGstecon el Protocolo final y las
modificaciones mencionadas, qdue-
dará en vigor hasta due haya trans-
currido un ald due se contará desde
el dia en due haya sido denunciado
Por una u otra de las Altas Partes
contratantes.

Articulo 2.

El presente Convenio se ratificar
5 lo documento de la ratificacion
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——

sollenbaldthunlichstin Madridaus-
getauschtwerden. « « «

der Ratifikationenin Kraft treten.

Zu Urkund dessenhabendie beider-
seitigen Bevollmächtigtendieses Ab-
kommenunterzeichnetund ihre Siegel
beigedrückt.

So geschehenin duplo zu Madrid,
den 28. August 1886.

(L. S.) von Gutschmid.

se canjearän en Madrid lo mas
pProntoposible.
Dicho Conwenio entrará en vigor

inmediatamente despues del canje
de las ratificaciones.

En fẽ de lo cual, los Plenipoten-
ciarios respectivos lo han firmado
y puesto en él los sellos de sus
armas.

Hecho por duplicade en Madrid
4 28 de Agosto de 1886.

(L. S.) S. Moret.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 33.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieEinberufungdesReichstags.S. 299.

1.

(Nr. 1688.) Verordnung,betreffenddieEinberufungdesReichstags. Vom 8. November1886.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonMreußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels12 der Verfassung, im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 25. NovemberdiesesJahres in Berlin
zusammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
ZwecknöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den8. November1886.

(L. S.) Wilhelm.
von Beoetticher.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1886. 61

Ausgegebenzu Berlin den 9. November1886.
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Reichs-Gesetzblatt.
34.

Inhalt: Geseg, betreffenddie Bürgschaft desReichs für die Jinsen 2c.einer egyptischenStaatsanleihe. S. 301.

(Nr. 1689) Gesetz,betreffenddie Bürgschaftdes Reichs für die Jinsen2c.eineregyptischen
Staatsanleihe. Vom I4. November1886.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Prußen 2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Übernahme einer Garantie zu Lasten des Reichs für eine egyptische
Staatsanleiheim Effektivbetragevon neunMillionen Pfund Sterling wird nach
Maßgabeder Bestimmungender beigefügten,am 18.März 1885 zu London
unterzeichnetenÜbereinkunft, sowie der gleichfallsbeigefügtenErklärung vom
25. Juli des gleichenJahres hiermitgenehmigt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 14. November1886.

(#.S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1886. 62

AusgegebenzuBerlinden24.November1886.



Anlage 1.

Dans le but de faciliter au Gou-
vernement Egyptien la conclusion
d’un emprunt destiné, pour partie,
à pourvoir aux indemnitésd’Alexan-
drie dont le reglement présente un
caractere particulier d'urgence, et
Pour le surplus à liquider la situa-
tion financière, et à assurer le ser-
vice de certainesdépensesextraordi-
naires;
Les Gouvernementsd’Allemagne,

d'Autriche-Hongrie, de France, de
Ia Grande-Bretagne, d’italie, de
Russie et de Turquie ont arrété
d’'uncommunaccord les dispositions
Suivantes:

Anricrz I.
Le GouvernementEgyptien, avec

Tassentiment de Sa Majesté Impé-
riale le Sultan et sous la garantie
résultant de la présenteConvention,
GCmettraà un taux qui ne pourra
edcéder 3½ pour cent la quantité
de titres nécessairespour produire
une somme etfective maxima de
9000 000 livres sterling.
Un Décret de Son Altesse le

Khédive déterminera le taux, les
conditions, et la date des GCmissions.

Anricr II.
Les coupons seront payés en or

eenEgypte, à Londres et à Paris,
Ie 1°“mars et le 1° septembre de
chaque année.

(Übersetzung.)

In der Absicht,der egyptischenRegie-
rung denAbschlußeinerAnleihezu er-
leichtern,welchezumTheil zurRegelung
der Alexandria=Entschädigungen,deren
Berichtigungbesondersdringendist, zum
Theil zur Ordnung der Finanzenund
zurBestreitunggewisseraußerordentlicher
Ausgabendienensoll, habendieRegie-
rungen von Deutschland,Oesterreich-
Ungarn, Frankreich, Großbritannien,
Italien, Rußland und der Türkei sich
über die folgendenBestimmungenge-
einigt:

Artikel 1.
Die egyptischeRegierungwirdmitZu-

stimmungSeiner KaiserlichenMajestät
des Sultans und unter der im gegen-
wärtigenVertragevorgesehenenGarantie
soviel Schuldtitel zu einemdreieinhalb
Prozent nicht übersteigendenZinsfuß
ausgeben,als erforderlichsind,um eine
baare Summe im Hochstbetragevon
9000.000PfundSterlingaufzubringen.
Ein DekretSeinerHoheitdesKhedive

wird denZinsfuß, dieBedingungenund
den Zeitpunktder Emissionenfestsetzen.

Artikel 2.
Die Kuponssindin Egypten,London

undParis am1.Märzund1.September
jedenJahres in Gold zahlbar.



A Paris les payementsserontfaits
au change fixe de 25 francs la
livre sterling.

n
Les obligations de cet emprunt

ne pourront étre frappées d’aucun
impôt au profit du Gouvernement
Egyptien.

AnTiTE IV.
Une annuité fixe de 315 000 livres

sterling, destinée au service de Pem-
Prunt, sera prélevyée,comme pre-
mieèrecharge, sur les revenus affee-
tés au service de la Dette Privilé-
giée et de la Dette Unifiée.

——
La portion de cette annuité qui

ne serait pas absorbée par le
service de Tintérét, sera affectée
à Tamortissement de Temprunt.
L'amortissement se fera par rachat
au cours du marché. Lorsque le
cours sera supérieur au pair, 1
effectuera au pair, par voie de
tirage, sous réserve toutefois du
droit du Gouvernement Egyptien
de rembourser Femprunt au pair.

AnrichR VI.
Le service du nouvel emprunt

sera effectuk par la Caisse de la
Dette Publique Egyptienne dans les
mémes conditions que le service des
Dettes Privilégice et Unife.

AnriE VII.
Les Gouvernements d’'Allemagne,

d'Autriche-Hongrie, de France, de
la Grande-Bretagne, d’Italie et de
Russie Fengagent, soit à garantir
conjointement et solidairement, scit

In Paris erfolgendieZahlungenzu
demfestenWerthverhältnißvon25Fran-
kenfür ein Pfund Sterling.

Artikel 3.
Die ObligationendieserAnleihedürfen

nichtmit SteuernzuGunstenderegypti-
schenRegierungbelegtwerden.

Artikel 4.
Aus denderprivilegirtenundderuni-

fizirten Schuld überwiesenenEinkünften
wird alljährlich ein festerBetrag von
315000 Pfund Sterling zur Verwen-
dung für die Anleihean ersterStelle
vorwegerhoben.

Artikel 5.
Der Theil diesesBetrages, welcher

nachDeckungder Zinsenübrig bleibt,
wird zur Amortisationder Anleihever-
wandt. Die Amortisationerfolgt im
Wege des Rückkaufszum Tageskurse
und,) wenn der Kurs über Paui steht,
durchAusloosungzum Parikurse, vor-
behaltlichdes Rechts der egyptischen
Regierung, die Anleihe zum Parkkurse
zurückzuzahlen.

Artikel 6.
Die neue Anleihe wird durch die

egyptischeStaatsschuldenkasseunterden
für die privilegirteund die unifizirte
Schuld maßgebendenBedingungenver-
waltet.

Artikel 7.
Die Regierungenvon Deutschland,

Oesterreich=Ungarn,Frankreich,Groß-
britannien,Italien und Rußland ver-
pflichtensich, die regelmäßigeZahlung
des obenfestgesetztenJahresbetragsvon
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ä-demanderäleursParlernentskaw
torisation de garantir conjointement
et solidairement, le service régulier
de Tannuitée de 315.000 livres ster-
ling stipulée ci-dessus.

Anricmhr VIII.

Les Commissaires de la Caisse
de la Dette devront. quinze jours
avant chaque é6chéance, rendre
compte au Gouvernement Egyptien,
Par un Rapport Spécial qui sera
Publié au „Journal Officiel-, de la
Ssituationdes resscourcesaffectéesau
service de TPemprunt.

An##chE IX.

Tous les versements de I’emprunt
seront centralisés à la Caisse de la
Dette.

AnricrE X.

Les frais de remise et autres frais
de Topération seront prélevés sur
le montant de Temprunt.
Les Commissaires de la Caisse de

la Dette prélèveront sur le produit
de l’emprunt la somme nécessaire
PDour Parfaire le payement des in-
demnités d’Alexandrie, et payeront
ces indemnités aux intéressés, pour
le compte du Gouvernement Egyp-
tien, d’apres les Etats de répartition
arrétes par la Commission lnter-
nationale des Indemnités. Les in-
demnitésserontpay'éesintégralement
et sans intéréts de retard.

AnrichE XlI.

Le surplus de Temprunt sera re-
mis au Gouvernement Egyptien, au
für et à mesure de ses besocins.

315 000 Pfund Sterling gemeinsam
undsolidarischzu garantiren,beziehungs-
weisedieGenehmigungihrerParlamente
zur gemeinsamenund solidarischenGa-
rantie einzuholen.

Artikel 8.
Die Kommissareder Schuldenkasse

sollen vierzehnTage vor jedemZins-
termin der egyptischenRegierung in
einemim „Journal Officiel“ zu ver-
öffentlichendenSpezialberichtüber den
Stand der Einkünfte, welche für die
Anleihebestimmtsind,Rechnungablegen.

Artikel 9.
Alle Einzahlungenauf die Anleihe

werdenan dieSchuldenkasseabgeführt.

Artikel 10.
Die Kosten der Aufbringung und

der Anleihe bestritten.
Die Kommissareder Schuldenkasse

werdenaus dem Ertrag der Anleihe
dieSumme entnehmen,welcheerforderlich
ist,um dieZahlungderEntschädigungen
für Alexandrienzu bewerkstelligen.Sie
werdendieseEntschädigungenden Be-
theiligtenfür Rechnungderegyptischen
Regierung nach dem von der inter-
nationalenEntschädigungskommissionan-
genommenenVertheilungsmaßstabaus-
zahlen.Die Entschädigungensollenvoll-
ständigund ohneVerzugszinsengezahlt
werden.

Artikel 11.
Der Überschuß derAnleihe wird der

egyptischenRegierung nach Maßgabe
des Bedürfnissesüberwiesen.



Armen-:le

Tout reliquat non employé de
Temprunt sera affecté au rachat,
dans les conditions énoncéesà I’Ar-
ticheV, de titres qdui seront an-
nulés.

AnriorE XIII.

La Caisse de la Dette Publique
adressera, à la fin de chaque se-
mestre, au GouvernementEgyptien,
un Rapport établissant, d’apres les
justifications produites par le Gou-
vernement Egyptien, Temploi des
fonds provenant de Pemprunt. Ce
Rapport sera publié au „Journal
Officiel“.

Anric#E XIV.

La présente Convention sera ra-
tilice et les ratifications en seront
Gchangéesà Londres le plus töt
Possible.

En foi de quoi les Plénipoten-
tiaires respectifs Tont signée et y
ont apposé le sceaude leurs armes.
Fait à Londres, le dix-huit mars

1885.

(L. S.)
(I. S.)
K#S
(L. S.)
(L. S.)
KL.[8
(L .Sa

Münster.
Kärolyi.
Waddington.
Granville.
Nigra.
Staal.
Musurus (le 30 mars).

Artikel 12.

Der etwaübrig bleibendeBetragder
Anleihesoll in Gemäßheitder im Ar-
tikel 5 angegebenenBestimmungenzum
Rückkaufvon Schuldtitelnbehufsihrer
Vernichtungverwendetwerden.

Artikel 13.

Die Staatsschuldenkassehat am Ende
jedeshalbenJahres deregyptischenRe-
gierungnachMaßgabeder von letzterer
geliefertenAusweiseüber die Verwen-
dung der aus der Anleihe erhobenen
Fonds Bericht zu erstatten.DieserBe-
richt wird im „Journal Officiel“ ver-
öffentlicht.

Artikel 14.
Der gegenwärtigeVertrag wird rati-

fizirt und die Ratifikationenwerdenzu
Londonsobaldwiemöglichausgewechselt
werden.

Deß zuUrkundhabendiebetreffenden
Bevollmächtigtenden Vertrag unter-
zeichnetund ihre Siegel beigedrückt.

Geschehenzu London,den18.März
1885. ·

(L.s.)
(L.s.)
(L. S.)
(L.S.)
(L.S.)
d. S.)
. S.)

Münster.
Kärolyi.
Waddington.
Granville.
Nigra.
Staal.
Musurus. (30.März.)



Anlage 2.

Entre les Gouvernements d'Alle-
magne, d'’Autriche-Hongrie, de
France, de la Grande-Bretagne,
d'Italie, de Russie et de Turduie,
a 6té arrété d'un commun accord la
Déclaration suivante:

Declaration.
Les Gouvernementsd’'Allemagne,

Autriche-Hongrie, de France, de
la Grande-Bretagne, d’Italie, de
Russie et de Turquie, Signataires
de la Déclaration relative aux
finances de PEgypte du 17 mars
1885, conviennent d’insérer les mots
»à Berlin« après le mot „Londresa
dans IArticle II du projet de Déeret
annesé à la dite Declaration, ainsi
due dans ’Article II de la Con-
vention signée par leurs Repré-
sentants à Londres le 18 mars 1885,
dont le projet a é1é annexé à la
dite Déclaration.
Ils conviennent également T’a-

jouter à P’Article II du Déeret et
de la Convention Talinéa Suivant:

A Berlin les payements
Feffectueront au cours du jour.

kEn foi de duoi les Soussignés,
Plénipotentiaires des Gouvernements

(Übersetzung.)

Die Regierungenvon Deutschland,
Oesterreich=Ungarn,Frankreich,Groß-
britannien,Italien, Rußland und der
Türkei habensichüberdie folgendeEr-
klärunggeeinigt:

Erklärung.
Die RegierungenDeutschlands,Oester-

reich=Ungarns,Frankreichs,Großbritan-
niens, Italiens, Rußlands und der
Türkei, welchedie Erklärung vom
17. März 1885 bezüglichderegyptischen
Finanzenunterzeichnethaben, kommen
überein,dasWort „Berlin“ hinterdem
Wort „London“ in demArtikel2 des
der genanntenErklärung beigefügten
Dekret=Entwurfs,sowiein demArtikel2
der durchihre Vertreteram 18.März
1885 zu London unterzeichnetenÜber-
einkunft einzuschalten,deren Entwurf
der genanntenErklärungbeigefügtwor-
den ist.
Sie kommengleichfallsüberein,dem

Artikel2 des Dekretsund der Über-
einkunftden folgendenAbsatzhinzuzu-
fügen:

„In Berlin erfolgendieZahlun-
gennachdemTageskurs“".

Deß zu Urkundhabendie Unter-
zeichneten,Vertreterderobengenannten
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précités,dumentautorisésà ceteffet, Regierungen gehörig hierzu bevoll-

Münster.

Kärolyi.
Waddington.
Salisbury.
Nigra.
Staal.

armes. schrieben.

Fait à Londres, le 25juillet 1885. el zu London,den 25. Juli

(L. S.) Münster. (L. S.)

(L. S.) Kärolyi. (L. S.)

(L. S.) Waddington. (L. S.)

(L. S.) Salisbur). (L. S.)

(L. S.) Nigra. (L. S.)

(L. S.) Staal. (L. S.)

(L. S.) Musurus. (L. S.) Musurus.

stattgefunden.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 35.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddieAufnahmeeinerAnleiheauf Grund derGesetzevom16.Februar
1882, vom31.März 1885 und vom8. März 1886. S. 309.

(Nr. 1690.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAufnahmeeinerAnleiheauf Grund derGesetze
vom16.Februar1882(Reichs=Gesetzbl.S. 39), vom31.März 1885(Reichs-
Gesetzbl.S. 79) und vom 8. März 1886(Reichs-Gesetzbl.S. 52). Vom
18.Dezember1886.

A- Ihren Bericht vom 13. d. M. genehmigeIch, daß auf Grund desGesetzes
vom 16. Februar 1882, betreffenddie Ausführung des Anschlussesder freien
undHansestadtHamburg an das deutscheZollgebiet(Reichs=Gesetzbl.S. 39), ein
Betrag von 4 000000 Mark, auf Grund des Gesetzesvom 31. März 1885,
betreffenddenBeitrag desReichszu denKostendesAnschlussesder freienHanse-
stadtBremen an das deutscheZollgebiet(Reichs=Gesetzbl.S. 79), ein Betrag
von 3000 000 Mark und auf Grund desGesetzesvom8. März 1886, betreffend
die Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder Verwaltungen des Reichsheeres,der
Marine und der Reichseisenbahnen(Reichs=Gesetzbl.S. 52), ein Betrag von
28 738 856 Mark, zusammenalso ein Betrag von 35 738 856 Mark durch
eine nach den BestimmungendesGesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.
S. 339) zu verwaltendeAnleihe beschafftund zu diesemJweck ein entsprechender
Betrag von Schuldverschreibungen,und zwar über zweihundertMark, fünf-
hundertMark, eintausendMark, zweitausendMark und fünftausendMark
ausgegebenwerde.

Die Anleihe ist mit jährlich dreieinhalbvom Hundert am 1. April und
1. Oktoberzu verzinsen.

Die Tilgung des Schuldkapitalserfolgt in der Art, daß die durchden
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibt das
Rechtvorbehalten,die im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungenzur Einlösung
gegenBaarzahlungdesKapitalbetragesbinneneinergesetzlichfestzustellendenFrist
zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverschreibungenstehtein Kündigungs-
rechtgegendas Reichnichtzu.
Reichs=Gesetzbl.1886. 63

Ausgegebenzu Berlin den24.Dezember1886.
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Ich ermächtigeSie, hiernachdieweiterenAnordnungenzu treffenunddie
Reichsschuldenverwaltungmit nähererAnweisungzu versehen.

DieserMein Erlaß ist durchdasReichs=Gesetzblattzur öffentlichenKenntniß
zu bringen. ·

Berlin, den18.Dezember1886.

Wilhelm.
In VertretungdesReichskanzlers:

Jacobi.
An denReichskanzler.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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v. 30. März 1885 aufzunehmendeReichsanleihe(A. E.
v. 4. Juni) 287.
Reichs=Gesetzbl.1886.

Anleihe (Forts.)
Bürgschaftdes DeutschenReichs für die Jinsen 2c.

einer egyptischenStaatsanleihe (G. v. 14. Nov.) 301.
(Übereink. v. 18. März 85. Art. 7) 303.

Anmeldung der zur Unfallversicherungverpflichtetenland-
und forstwirthschaftlichenBetriebe (G. v. 5. Mai §. 22
Nr. 12, 88. 47, 48) 141. — Strafen wegenunterlassener
Anmeldung (das. Ss. 123, 124) 172. — Anmeldung
von Entschädigungsansprüchen(das. S§. 64, 70) 155.

Anzeigen über unfallversicherungspflichtigeland- und
forstwirthschaftlicheBetriebe (G. v. 5. Mai SS. 47, 48)
149. — Strafen wegen unterlassenerAnzeige (das.
S§. 123, 124) 172. — Anzeigenüber Betriebsunfälle
(das. 8§. 55 bis 57) 153.

Anzeigen über den Betrieb 2c. von Juckerfabriken
(G. v. 1. Juni Art. II I§. 1 bis 3) 183.

Arbeiter, Beschäftigungin Bleifarben=und Bleizucker-
fabriken(Bek.v. 12.April §§.6 bis 18) 70.

Unfall- und Krankenversicherungder in land=und
forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenArbeiter (G.
v. 5. Mai §§. 1, 6, 133 ff.) 132. — Vertretung der
Arbeiter bezüglichder Unfallversicherung(das. S§. 49,
51, 58 bis 61, 95, 98, 100) 150.

Unfallversicherungspflichtvon Arbeitern in Betrieben
zur Ausführungvon Bauarbeiten(Bek. v. 27. Mai) 190.

Arbeiteraufseher in land und forstwirthschaftlichen
Betrieben, Haftpflicht für vorsätzlich oder fahrlässig
herbeigeführteBetriebsunfälle (G. v. 5. Mai §. 116,
117) 170.

Arbeiterinnen, Beschäftigungin Drahtziehereienmit
Wasserbetrieb(Bek. v. 3. Febr.) 24. — desgl. in
Bleifarben= und Bleizuckerfabriken(Bek. v. 12. April
§. 7) 70.

A



Arbeitgeber, VerpflichtungenbeimBetrieb von Blei—
farben-⸗und Bleizuckerfabriken(Bek. v. 12. April 88. 8,
10 bis 18) 70.

PflichtenderArbeitgeberhinsichtlichder Kranken-
versicherungder in land und forstwirthschaftlichenBe-
triebenbeschäftigtenArbeiter (G. v. 5. Mai S§F.133 bis
142) 174.

s. auchBetriebsunternehmer.
Arbeitsräume in Bleifarben-undBleizuckerfabriken(Bek.
v. 12.April §§.1 bis 4, 17, 18) 69.

Arbeitsverdienst, s. Jahresarbeitsverdienst.
Argentinische Republik, Theilnahmean demJusatz-
abkommenzum Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82.
—desgl. an demÜbereinkommenüber den Austausch
von Postanweisungen(v. 21. März 85.) 100.—desgl.
den Austauschvon Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.

Armenverbände, Verhältnißzur Unfallversicherungder
land- und forstwirthschaftlichenBetriebe (G. v. 5. Mai
§S.11) 137.

Arrestbefehl, ErgänzungderBestimmungendes§.809
der Civilprozeßordnung(G. v. 30. April) 130.

Aszendenten der in Folge von Unfällenbei land- und
forstwirthschaftlichenBetrieben verstorbenenPersonen,
Entschädigungsansprüche(G. v. 5. Mai F. 7) 135. —
s. auchHinterbliebene.

Auflösung von Innungsverbänden(G. v. 23. April
I§§.104m bis 1040) 126. — desgl. von Berufs-
genossenschaftenland= und forstwirthschaftlicherBetriebe
(G. v. 5. Mai S§.14, 98, 113, 114) 138.

Aufruf der Einhundertmarknotender Kommerzbankzu
Lübeck(Bek. v. 8. Aug.) 259.

Aufsichtsbehörde für Innungsverbände(G. v. 23.April.
S§.1041, 104n, 1040) 126.

Entscheidungder Aufsichtsbehördenüber Unter-
stützungsansprücheder bei land=und forstwirthschaftlichen
BetriebenverietztenPersonen(G. v. 5. Mai SS.12, 27)
137.

Augenschein, Feststellungvon Unfällenbei land=und
forstwirthschaftlichenBetrieben durch das Schiedsgericht
(G.v. 5.Mai §.54)152.

Ausländer, Unfallentschädigungan die Hinterbliebenen
von Ausländern (G. v. 5. Mai §F.7) 135. — Ab-
findung ausländischerEntschädigungsberechtigter(das.
S.72)158.

Auslagen (baare),Erstattungderselbenan die Vor-
stände 2c. der Berufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai
§. 30) 144. — an die Beisitzer der Schiedsgerichte
(das. §. 53) 152. — Erstattung durch die Betriebs-
unternehmer(das. S. 94) 164. — Erstattung baarer

1886.

Auslagen (Forts.)
Auslagen für Rechtshülfe in Unfallversicherungssachen
(das. S. 121) 172. ·

Ausland, Anwendungdes Gesetzesvom 4. Mai 1870
überdieEheschließungund dieBeurkundungdesPersonen-
standes von Reichsangehörigenim Auslande auf die
deutschenSchutzgebiete(G. v. 17. April §. 4) 76. (V.
v. 21. April) 128. (V. v. 5. Juni 8. 10) 189. (V. v.
13. Sept. §. 10) 293.

Auslieferung von VerbrechernzwischenDeutschlandund
derSüdafrikanischenRepublik (Vertrag v. 22. Janr. 85.
Art. 31) 228.

Australien, Verabredungbezüglichdes Eintritts der
britischenKolonien in Australien in den Weltpostverein
(Schlußprotokollvom 21. März 85. zu II) 94.

Auszahlung der Unfallentschädigungendurchdie Post-
anstalten(G. v. 5. Mai §§. 69, 74) 157.

B.
Baggereibetrieb, AusdehnungderUnfall- undKranken-
versicherungauf denselben(V. v. 24. Juni) 205.

Banknoten, Antheil der Reichsbankan demGesammt.-
betragedes steuerfreienungedecktenNotenumlaufs(Bek.
v. 25. Juli) 236.

Aufruf der Einhundertmarknotender Kommerzbank
in Lübeck(Bek.v. 8. Aug.) 259.

Bauarbeiten, UnfallversicherungspflichtvonArbeitern2c.
in Betrieben zur Ausführung von Bauarbeiten (Bek. v.
27. Mai) 190.

Bayern, Fürsorgefür BeamteundMilitärpersonenin
Folge von Betriebsunfällen(G. v. 15. März §. 13) 57.

Beamte, s. Betriebsbeamte.
Beauftragte der Berufsgenossenschaftenzur Feststellung
der Unfallentschädigungen(G. v. 5. Mai §F.62) 155.
—desgl. zur ÜberwachungderBetriebe(das.§#§.90
bis 93, 111) 163. — Bestrafung derselbenwegen
Offenbarung von Betriebsgeheimnissen(das. SS. 127,
128) 173.

Beerdigungskosten für die beiUnfällenin land und
forstwirthschaftlichenBetrieben getödtetenPersonen (G.
v. 5. Mai SF.7, 62, 71) 135.

Behörden, öffentliche,Verpflichtungzur Rechtshülfein
Unfallversicherungsangelegenheiten(G. v. 5. Mai §. 121)
172. — ZuständigeBehörden bezüglichder Unfallver-
sicherungder land= und forstwirthschaftlichenBetriebe
(das.Ss. 102, 129) 167.

s. auchAufsichts=, Gemeinde-, Ortspolizei-,
Verwaltungsbehörden, Zentralbehörden.



Beisitzer derSchiedsgerichtezurEntscheidungüberUnfall-
entschädigungsansprüche(G. v. 5. Mai §§. 51 bis 54,
105,111)151.

Beiträge derMitgliederderBerufsgenossenschaftenland-
und forstwirthschaftlicherBetriebe (G. v. 5. Mai §#§.15,
16, 22, 33, 35, 40, 47, 48, 76 bis 83, 110) 138.
— Zuschlägezu den Beiträgen wegen Ablehnung der
Wahl zu den Genossenschaftsämtern(das. §. 29) 143.
—wegen Übertretung der Unfallverhütungsvorschriften
(das. §§. 87, 88) 162.

Belgien, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. —desgl. zur Über-
einkunftüberdenAustauschvonWerthbriefen(v. 21. März
85.) 97. — den Austauschvon ostanweisungen (v.
21. März 85.) 100. — denAustauschvon Postpacketen
(v. 21. März 85.) 104. — Theilnahmean demÜber-
einkommenüberdenPostauftragsdienstim Weltpostverein
(v. 21. März 85.) 115.

Berechtigungsausweis zur Erhebungder Urfallent-
schädigungen(G. v. 5. Mai §. 69) 157.

Berufsgenossenschaften als Träger derUnfallversiche-
rung für land und forstwirthschaftlicheBetriebe (G. v.
5.Mai IF. 13 bis 15) 137.— Bildung undVerände-
rung derselben(das.§. 18 bis 43) 139.— Ihr Statut
(das.S§.19, 22 bis 26, 28 bis 30, 33, 37, 40, 44
bis 48) 139. — Eintheilung in Sektionen(das. S. 23)
141. — Gepossenschaftsvorstände(das. §§.21 bis 32)
140. — GemeinsameTragung desRisikos von mehreren
Genossenschaften(das.§S.41) 147. — Abänderungdes
Bestandesder Genossenschaften(das. S§. 42, 43) 147.
— Auflösung von Genossenschaften(das. 88. 14, 98,
113, 114) 138. — Schiedsgerichtefür jeden Bezirk
einer Genossenschaft(das. 8§. 50 bis 54) 150. — Fest-
stellungund AuszahlungderEntschädigungen(das.88.55
bis 86) 153. — Jahlung der Entschädigungendurch
die Post (das.Ss.69,74) 157.— EinziehungderBei-
träge von den Mitgliedern (das. S§. 76 bis 83) 159.
— Rechnungsführung(das.s. 85, 86) 161.— Erlaß
von Unfallverhütungsvorschriften und Überwachung
der Betriebe(das.§§.87 bis 94) 162. — Aussichts-
führung durch das Reichs=Versicherungsamtund die
Landes=Versicherungsämter(das. §§. 95 bis 101) 164.
— Strafbestimmungen(das.Ss. 123 bis 128) 172.—
AbweichendeOrganisation der Genossenschaftendurch
landesgesetzlicheRegelung (das.S§. 110 bis 115) 168.

Berufung gegendie Entscheidungenüber Unfallentschädi-
gungsansprüche(G. v. 5. Mai §§. 67, 68) 156. —
s. auchBeschwerde.

Berufungsgericht für die deutschenSchutzgebiete(G.
v. 17. April §. 3 Nr. 4) 76. —insbes. das Schutz-
gebietder Neu=Guinea=Kompagnie(V. v. 5. Juni §. 4)
188. — das Schutzgebietder Marschall-, Brown= und
Providence=Inseln (V. v. 13. Sept. §. 4) 292.
Beschwerde wegenversagterGenehmigungdesStatuts
von Berufsgenossenschaftenland und forstwirthschaftlicher
Betriebe (G. v. 5. Mai §. 24) 141. — wegenversagter
Aufnahmein dieGenossenschaften,gegendieVeranlagung
und Abschätzungder Betriebe 2c. (das. S§. 38, 48, 82,
88, 94) 146. — wegen der Ablehnung 2c. von Ent-
schädigungsansprüchen(das. S§. 67, 68, 107) 156. —
wegen der von GenossenschaftsorganenverhängtenOrd-
nungsstrafen(das. S§. 126, 98 zu e) 173.

Beschwerdegericht für die deutschenSchutzgebiete(G.
v. 17. April S. 3 Nr. 4) 76. —insbes. das Schutz-
gebietderNeu=Guinea-Kompagnie(V. v. 5. Juni §. 4)
188. — das Schutzgebietder Marschall-, Brown= und
Providence Inseln (V. v. 13. Sept. §. 4) 292.
Bestenerung desZuckers,AbänderungdesGesetzesdarüber
vom 26. Juni 1869 (G. v. 1. Juni Art. 1) 181.

Betriebsaufseher, Haftung für vorsätzlichoder fahr-
lässig herbeigeführteUnfälle bei land= und forstwirth-
schaftlichenBetrieben (G. v. 5. Mai §§.116, 117) 170.

Betriebsbeamte in land und forstwirthschaftlichenBe-
trieben,Verpflichtungzur Unfallversicherung(G. v. 5.Mai
S§. 1 bis 3) 132. — desgl. zur Krankenversicherung
(das. 8§. 133 ff.) 174.

Unfallversicherungspflichtder Betriebsbeamtenbei
Ausführung von Bauarbeiten (Bek. v. 27. Mai) 190.

Betriebsfonds derBerufsgenossenschaften(G. v. 5.Mai
8. 83) 161.

Betriebsgeheimnisse, Offenbarungoder Nachahmung
derselbendurch Organe der Berufsgenossenschaften(G.
v. 5. Mai §s. 91, 92, 111, 127, 128) 163.

Betriebsunfälle, Fürsorgefür Beamteund Militär-
personenin FolgevonBetriebsunfällen(G.v. 15.März) 53.

Betriebsunternehmer land=und forstwirthschaftlicher
Betriebe, Verpflichtungzur Unfallversicherungihrer Ar-

beiter und Familienangehörigen(G. v. 5. Mai §#.1 bis
3, 6, 13, 16, 18, 20 bis 23, 110) 132. — Selbst-
versicherungder Unternehmer(das. §. 2) 132. — Mit-
gliedschaftbei denBerufsgenossenschaften(das.5§. 44 bis

48) 149. — Betriebsanmeldung§§. 34, 37, 38, 46

bis 48) 144. — AnzeigeüberBetriebsunfälle(das.55.55

bis 57, 123, 124) 153. — Beiträge zu den von den
Genossenschaftenzu zahlendenUnfallentschädigungen(das.
S§. 76 bis 83) 159.— Beachtungder Unfallverhütungs-
vorschriften(das.§. 87, 90, 94) 162. —Schutz gegen

A-



Betriebsunternehmer (Forts.)
OffenbarungoderNachahmungihrerBetriebsgeheimnisse
(das.88.91, 92, 111, 127, 128) 163.— Haftpflicht
für vorsätzlichoder fahrlässig herbeigeführteBetriebs-

unfälle (das.S§. 116 bis 118) 170.— Ordnungsstrafen
gegendie Betriebsunternehmerund ihre Vertreter (das.
g8.123 bis 126, 98 zu e) 172.

s. auchArbeitgeber.
Beurkundung des Personenstandesin den deutschen
Schutzgebieten(G. v. 17. April §. 4) 76.—insbes. in
denSchutzgebietenvonKamerunundTogo(V. v.21.April)

128. — demSchutzgebietder Neu=Guinea-Kompagnie
(V. v. 5. Juni §. 10) 189. — demSchuxtzgebietder
Marschall-., Brown= undProvidence. Inseln (V. v.
13.Sept.§.10) 293.

Bevollmächtigte der Krankenkassenzur Theilnahmean
den Unfalluntersuchungen(G. v. 5. Mai Ss. 58 bis 61)
153. — Haftpflicht der Bevollmächtigtenvon Betriebs-
unternehmernfür vorsätzlichoderfahrlässigherbeigeführte
Betriebsunfälle(das.IS§s.116 bis 118) 170.

Binnenschiffahrtsbetrieb, Ausdehnungder Unfall-
und Krankenversicherungauf denselben(V. v. 24.Juni)
205.

Bleifarben= und Bleizuckerfabriken, Einrichtungund
Betrieb derselben(Bek. v. 12. April) 69.— Neuanlegung
derselben(das.§. 19) 73. ·

Bolivien, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Bracker, AusdehnungderUnfall, undKrankenversicherung
auf ihren Gewerbebetrieb(V. v. 24. Juni) 205.

Brasilien, TheilnahmeandemZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82.—desgl. zum Über-
einkommenüber den Austausch von Postanweisungen
(v. 21. März 85.) 100. — desgl. den Austauschvon
Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.

Bremen (freieHanfestadt),ErmächtigungzurErhebung
einerSchiffahrtsabgabeauf derUnterweser(G. v. 5. April
SS.1, 2) 67. — Kostendes Anschlussesvon Bremen
an das deutscheJollgebiet (A. E. v. 18. Dez.) 309.

Briefe mit Werthangabe,AustauschimWeltpostvereins-
verkehr(Zusatzabk,v. 21. März 85.) 97.

Britisch=Indien, Theilnahmean demZusatzabkommen
zum Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Brown=Inseln (deutschesSchutzgebiet),Rechtsverhält-
nissedaselbst(V. v. 13.Sept.)291.

Brückenwaagen, Zulassungsfristenfür ältereBrücken-
waagen(Bek. v. 29. April) Beil. zu Nr. 15.

Bürgerliches Recht in den deutschenSchutzgebieten
(G. v. 17.April F. 2) 75,

1886.

Bulgarien, Theilnahmean demZusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum
Übereinkommenüber den AustauschvonWerthbriefen
(v. 21. März 85.) 97. — den Austausch von Dost-
anweisungen(v. 21. März 85.) 100. — denAustausch
von Mostpacketen(v. 21. März 85.) 104.

Bundesrath, einstweiligeFestsetzungdesAbgabentarifsfür
BenutzungdesNord-Ostseekanals(G.v. 16.März§. 3) 58.

Gestattung von Abweichungenvon den Betriebs-
vorschriftenfür Bleifarben- und Bleizuckerfabriken(Bek.
v. 12. April F. 20) 74. ·

Bestimmungendes Bundesraths hinsichtlichder
Entrichtung2c.derRübenzuckersteuer(G. v. 1. Juni Art. 1
88. 2, 4 bis 7) 182.— über VerlängerungderSteuer-
kredite aus dem Betriebsjahre 1885/86 (das.Art. IV
§. 1) 185.

GewährungderJollfreiheit für Materialien u. s.w.
zurAusstattung2c.vonGrenz=und Betriebswechselstationen
der Eisenbahnen(G. v. 18. April) 123.

Beilegung der Rechte einer juristischenPerson an
InnungsverbändedurchBeschluß des Bundesraths (G.
v. 23. April §. 1040) 125.

von Berufsgenossenschaftenland undforstwirthschaftlicher
Betriebe(G. v. 5. Mai I. 14, 18, 42, 98 zua,114,115)
138.— Beschwerdean denselbenwegenNichtgenehmigung
des Genossenschaftsstatuts(das.§S.24) 141. — Anord-
nungenüber die Errichtung derSchiedsgerichteund das
Verfahren vor denselben(das.88. 50, 54) 150.—desgl.
über das RechnungsjahrderGenossenschaften(das.S§.86)
162. — über das Verfahren 2c. vor demReichs=Ver-
sicherungsamt(das.§. 98, 95) 166.—. Bestimmungüber
den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzesüber die
Unfall- und Krankenversicherungder in der Land- und
ForstwirthschaftbeschäftigtenPersonen(das.S. 143) 178.

Bundesstaaten, MatrikularbeiträgederselbenzumReichs-
haushalt für 1886/87 (G. v. 8. März) 49. (G. v.
26. März §. 2) 63.

Anwendung der Unmfallversicherungauf land= und
forstwirthschaftlicheStaatsbetriebe der Bundesstaaten
(G. v. 5. Mai S§. 4, 102 bis 115) 133.— Errichtung
vonLandes=Versicherungsämternin denselben(das.8§.100,
101)166.

C.
Canada, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Cellulosefabriken, Genehmigungzur Anlage derselben
(Bek.v. 15.Febr.)28. (Bek.v. 1. April) 68.



Chile, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. —desgl. zumÜber-
einkommenüber den Austausch von Postanweisungen
(v. 21. März 85.) 100. — den Austauschvon Post-
packeten(v. 21. März 85.) 104.

Eivilprozeßordnung, Ergänzungdes §. 809 derselben
(G. v. 30. April) 130.

Civilsenate, vereinigte,desReichsgerichts,Entscheidungen
derselben(G. v. 17.März §. 137) 61.

Columbien (VereinigteStaaten), Theilnahmean dem
ZusatzabkommenzumWeltpostvertrage(v.21.März 85.) 82.

Costa=Riea (Republik),Theilnahmean dem Zusatz-
abkommenzumWeltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82.
(Schlußprotokollv. 21. März 85. Nr. 1) 94.

D.
Dänemark, TheilnahmeDänemarksund der dänischen
Kolonien an demJusatzabkommenzum Weltpostvertrage
(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum Übereinkommen
über denAustauschvonWerthbriefen(v. 21. März 85.)
97. —den Austauschvon Postanweisungen(v. 21. März
85.) 100.— denAustauschvonPostpacketen(v. 21. März
85.)104.

Deckoffiziere,HöhederPensionderselben(G.v.21.April
Art. II bis V) 78.

Desertion von Schiffsmannschaftenin Deutschlandund
Dominika(Vertr. v. 30. Janr. 85. Art. 26) 20.—desgl.
in demSultanat von ZJanzibar(Vertr. v. 20. Dez. 85.
Art. 15) 275.

Deutsche, NiederlassungundGewerbebetriebu. s.w. der-
selbenin Dominika(Vertr.v. 30. Janr. 85. Art. 2, 3,
6 bis 12) 4. — desgl. in der SüdafrikanischenRepu-
blik (Vertr.v.22.Janr. 85.Art. 1 bis5) 210.—desgl.
im Sultanat vonJanzibar (Vertr. v. 20. Dez. 85. Art. 2,
4, 5, 9 bis 13, 16 bis 23) 262.

s. auchReichsangehörige.
DeutscheSchutzgebiete,s. Schutzgebiete.
Deutschland, s. Reich.
Dienstzeit, Berechnungderselbenbei der Pensionirung
der Militärpersonen(G. v. 21. April Art. 1 u. III) 78.
—desgl. der Reichsbeamten(G. v. 21. April Art. II,
III) 80.

Domingo (RepublikSan Domingo),Theilnahmean dem
ZusatzabkommenzumWeltpostvertrage(v. 21. März 85.)
82. — desgl. zum Übereinkommenüber denAustausch
vonWerthbriefen(v. 21. März 85.) 97. —desgl. den
Austauschvon Postanweisungen(v. 21. März 85.) 100.
—den AustauschvonPostpacketen(v. 21. März 85.) 104.

1886. 5

Dominika, Handels=u. s.w. Vertragmit Deutschland
(v. 30. Janr. 85.) 3.

Drahtziehereien mit Wasserbetrieb,Beschäftigungvon
ArbeiterinnenundjugendlichenArbeitern(Bek.v. 3. Febr.)
24.

Drucksachen im Weltpostvereinsverkehr(Zuͤsatzabk.v.
21.März85.Art.2,5)83.

E.
Eenador, TheilnahmeandemZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Egypten, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt.
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum Über-
einkommenüber den Austausch von Werthbriefen (v.
21. März 85.) 97.—den Austauschvon Postanweisungen
(v. 21. März 85.) 100. — denAustauschvonPostpacketen
(v. 21. März 85.) 104. — Theilnahmean demÜber-
einkommenüber den Postauftragsdienstim Weltpost-
verein (v. 21. März 85.) 115.

BürgschaftdesDeutschenReichsfür dieZinsenu.s.w.
einer egyptischenStaatsanleihe (G. v. 14. Nov.) 301.
(Übereink.v. 18. März 85. Art. 7) 303.

Eheschließung in den deutschenSchutzgebieten(G. v.
17. April §. 4) 76. — insbes.in denSchutzgebietenvon
Kamerun und Togo (V. v. 21. April) 128. — dem
Schutzgebietder Neu=Guinea=Kompagnie(V. v. 5. Juni
§.10) 189. — demSchutzgebietderMarschall-,Brown-
und Providence=Inseln(V. v. 13. Sept. §. 10) 293.

Eilsendungen im Weltpostvereinsverkehr(Zusatzabk.v.
21. März 85. Art. 9b) 88.

Einfuhr von GewächsendesWein=und Gartenbauesist
verboten(V. v. 16. Juni) 191. — GestattungderEin-
fuhr über gewisseJollämter (Bek. v. 30. Mai) 180.

Einschätzung land und forstwirthschaftlicherBetriebe
bei derUnfallversicherung(G. v. 5. Mai SS.36 bis 39,
82, 87, 88) 146.

EinschreibsendungenimWeltpostvereinsverkehr(Zusatzabk.
v. 21. März 85. Art. 6 b, 17) 86.

Einziehung der Einhundertmarknotender Kommerzbank
in Lübeck(Bek. v. 8. Aug.) 259.

Eisenbahnen, zollfreieEinfuhr der zur Ausstattung2c.
von Grenz= und Betriebswechselstationenbestimmten
Materialien u. s. w. (G. v. 18. April) 123.

Unzulässigkeitder Pfändung von Eisenbahnfahr-
betriebsmitteln(G. v. 3. Mai) 131.

s. auchReichseisenbahnen.
Elsaß=Lothringen, Kontrole des Landeshaushaltsfür
1885/86 durchden Rechnungshofdes DeutschenReichs
(G. v. 8. Febr.) 27.



Elsaß=Lothringen (Forts.)
Anspruchdes Statthalters in Elsaß=Lothringenauf

Wartegeldund Pension (G. v. 28. April) 129.
Bestimmungenüber die Besteuerungdes in Elsaß-

LothringenerzeugtenRübenzuckers(G. v. 1.Juni Art. 1II)
184.

Eltern der in Folge von Betriebsunfällenverletztenoder
verstorbenenPersonen, Entschädigungsansprüche(G. v.
5.Mai §.7) 135.

Entschädigung für die beiUnfällenin land undforst-
wirthschaftlichenBetrieben verletztenPersonenund deren
Hinterbliebene(G. v. 5. Mai §§.5 bis 12) 133. —
Aufbringung der dazu erforderlichenMittel (das.§§.15
bis 17, 33 bis 41) 138. — Feststellungund Aus-
zahlung der Entschädigungen(das. 8§.55 bis 84, 106)
153.— RechtsmittelgegendieFeststellung(das.§§.67,
68) 156. — BerechtigungsausweisüberEntschädigungs-

ansprüche (das. §. 69) 157. — UnpfändbarkeitderEnt-
schädigungsforderungen(das. §. 73) 158. — Weitere
Ansprücheder Verletzten2c.bei vorsätzlichoderfahrlässig
herbeigeführtenUnfällen (das. 8§.116 bis 119) 170.

Erhebungsverfahren bezüglichder von den Berufs-
genossenschaftenland= und forstwirthschaftlicherBetriebe
zu zahlendenUnfallentschädigungen(G. v. 5. Mai §§.76
bis 83, 110) 159.

Ersatzleistung fürEinschreibsendungenimWeltpostvereins-
verkehr(Zusatzabk,v. 21. März 85. Art 6b) 86. —
desgl. für Briefe mit Werthangabe (Lusatzabk. v.
21. März 85. III zu Art. 8) 98. — für Postpackete
mit und ohneWerthangabe(Zusatzabk,v. 21. März 85.
VII zu Art. 11, VIII zu Art. 11b) 109. — für Post-
aufträge (Übereink. v. 21. März 85. Art. 11) 118.

s. auchEntschädigung.
Erwerbsunfähigkeit begründetdenAnspruchaufUnfall-
entschädigungsrente(G. v. 5. Mai §. 6) 133. — Feststel-
lung desGradesderErwerbsunfähigkeit(das.S. 66) 156.

Etat, s. Reichshaushalts Etat.
Exequatur für dieKonsulnin DeutschlandundDominika
(Vertr. v. 30. Janr. 85. Art. 20) 15. — desgl.in der
SüdafrikanischenRepublik(Vertr. v. 22.Janr. 85. Art. 8)
214.

F.
Fabrik=Aufsichtsbeamte, ÜberwachungderBleifarben-
und Bleizuckerfabriken(Bek. v. 12. April §§.8, 15, 16,
19) 70.

Mittheilung an die Aufsichtsbeamtenüber die Be-
triebsüberwachungdurchdieBerufsgenossenschaften(G. v.
5. Mai F. 93) 164.

1886.

Fabrikordnung für Bleifarben=und Bleizuckerfabriken
(Bek.v. 12.April S§.17, 18) 72.

Fährbetrieb, Ausdehnungder Unfall- und Kranken-
versicherungauf denselben(V. v. 24. Juni) 205.

Fälligkeitstermine der Unfallentschädigungen(G. v.
5. Mai §F.71) 158.

Fahrlässigkeit beiUnfällenland undforstwirthschaftlicher
Betriebe, Haftpflichtder Unternehmerund ihrer Beauf-
tragten(G. v. 5. Mai SF. 117 bis 119) 171.

Familienangehörige derUnternehmerland, und forst-
wirthschaftlicherBetriebe, Unfallversicherungderselben
(G. v. 5. Mai §§.1, 2, 33, 78) 132.

Feingehalt von Gold= und Silbergeräthen,Angabe
durchStempelzeichen(Bek. v. 7. Janr.) 1.

Fischereibetrieb im Rhein(Vertr. zwischenDeutschland,
den Niederlanden und der Schweiz v. 30. Juni 85.)
192.

Flößereibetrieb, AusdehnungderUnfall undKranken-
versicherungauf denselben(Vertr. v. 24. Juni) 205.

Formulare zu Anzeigenüber Unfälle bei land und
forstwirthschaftlichenBetrieben (G. v. 5. Mai §. 55)
153.

Forstwirthschaft, Unfallversicherungder in forstwirth-
schaftlichenBetriebenbeschäftigtenVersonen(G. v. 5. Mai
§§. 1 ff.) 132.— desgl.Krankenversicherung(das.§. 133
bis 142)174.— InkrafttretendesGesetzes(das.§. 143)
178. -

Frankreich, TheilnahmeFrankreichsund derfranzösischen
Kolonien an demZusatzabkommenzum Weltpostvertrage
(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum Übereinkommen
überden Austauschvon Werthbriefen(v. 21. März 85.)
97. — denAustauschvon Postanweisungen(v. 21. März
85.) 100.— denAustauschvonPostpacketen(v. 21.März
85.) 104.

TheilnahmeFrankreichsan demÜbereinkommenüber
denPostauftragsdienstim Weltpostverein(v. 21.März 85.)
115.

Übereinkunft mit Deutschland,Oesterreich=Ungarn
u. s. w. wegen Bürgschaftleistungfür eine egyptische
Staatsanleihe (v. 18. März 85.) 302.

Freundschaftsvertrag zwischenDeutschlandund der
SüdafrikanischenRepublik (v. 22. Janr. 85.) 209. —
desgl. dem Sultan von Zanzibar (v. 20. Dez. 85.)
261.

Fuhrkosten der Militär- und Marinebeamten(V. v.
27. Juli) 235.

Fuhrwerksbetrieb, gewerbsmäßiger,Ausdehnungder
Unfall- und Krankenversicherungauf denselben(V. v.
24. Juni) 205.



G.
Gartenbau, VerbotderEinfuhrvonGewächsendesselben
(V. v. 16. Juni) 191. — Gestattungder Einfuhr über
gewisseJollämter (Bek. v. 30. Mai) 180.

Gebührenfreiheit für Verhandlungen#c#.in Unfallver-
sicherungssachen(G. v. 5. Mai §. 122) 172.

GefängnißstrafewegenVerletzungoderNachahmungvon
Betriebsgeheimnissen(G. v. 5. Mai §§.127, 128) 173.

Gefahrenklassen der zu den Berufsgenossenschaftenge-
hörigen land=und forstwirthschaftlichenBetriebe (G. v.
5. Mai s. 34 bis 37, 78) 145. — Einspruchgegen
die Abschätzungin die Gefahrenklassen(das.8§. 38, 39)
146. — Einschätzungin höhereGefahrenklassenwegen
Verletzungder Unfallverhütungsvorschriften(das.8§.87,
88) 162.

Gefahrentarif, Einschätzungder unfallversicherungs—
pflichtigenland- und forstwirthschaftlichenBetriebe(G. v.
5. Mai I. 35, 39, 90) 145.

Gehalt oderLohn der zur Unfallversicherungverpflichteten
Personen in land und forstwirthschaftlichenBetrieben
(G. v. 5. Mai ö§. 1 bis 3, 9) 132. — Bemessungder
UnfallrentenachdemJahresarbeitsverdienst(das.§§.6, 7)
133.— Nachweisungenüber dieHöhe der Gehälter und
Löhneder versicherungspflichtigenPersonen (das.S§. 65,
78, 79, 90) 156.— Ordnungsstrafenwegenunrichtiger

Angaben in denNachweisungen(das.S§. 123, 124) 172.
Geldstrafen wegenunterlassenerAnmeldungunfallver-
sicherungspflichtigerland= und forstwirthschaftlicherBe-
triebe (G. v. 5. Mai §. 34) 145. — wegenverweigerter
TheilnahmeamSchiedsgericht(das.§. 53) 152. — wegen
ÜbertretungderUnfallverhütungsvorschriften(das.8§.90,
93) 163. — wegenVerletzungoder Nachahmungvon
Betriebsgeheimnissen(das. S§. 127, 128) 173. — Von
den AusfsichtsbehördenverhängteGeldstrafen gegendie
Inhaber der Genossenschaftsämter(das. §8§.96, 97)
165.—Beitreibung derGeldstrafen(das.S. 130) 174.

s. auchOrdnungsstrafen.
Gemarkungen, Verpflichtungenhinsichtlichder Unfall-
versicherungland und forstwirthschaftlicherBetriebe
(G.v. 5. Mai §.131)174.

Gemeindeabgaben, Heranziehungvon Militärpersonen
zu denselben(G. v. 28. März) 65.

Gemeindebehörden, Mitwirkungderselbenbei derUn-
fallversicherungland und forstwirthschaftlicherBetriebe
(G. v. 5. Mai §. 6, 10, 12, 15, 20, 34, 38, 46,
58 bis 60, 81 bis 83, 129) 134. — Verpflichtungen
hinsichtlichderKrankenversicherungland- und forstwirth-
schaftlicherArbeiter(das.SS.134 bis 142) 174.

1886. 7

Gemeinde=Krankenversicherung, Verhältnißzur Un-
fallversicherungfür land und forstwirthschaftlicheArbeiter
(G. v. 5. Mai §. 10, 12) 136. — Anwendung des
Krankenversicherungsgesetzesvom 15. Juni 1883 auf diese
Arbeiter (das.S. 133) 174.

Gemeingefährliche Bestrebungender Sozialdemokratie,
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Gesetzesgegen
dieselbenvom 21. Oktober 1878 (G. v. 20. April) 77.

Genehmigung zur Anlagevon Papierstofffabriken(Bek.
v. 15. Febr.) 28. (Bek.v. 1. April) 68. — desgl. von
Albuminpapierfabriken(Bek. v. 16. Juni) 204.

Generalversammlung zurBeschlußfassungüberdieBil-
dung von Berufsgenossenschaftenland= und forstwirth-
schaftlicherBetriebe (G. v. 5. Mai §§. 19, 20) 139.—
s. auchGenossenschaftsversammlung.

Genossenschaftsausschuß der Berufsgenossenschaften
land- und forstwirthschaftlicherBetriebe (G. v. 5. Mai
§. 22 zu 3, §§F.35, 38, 65, 66, 82, 127) 140.

Genossenschaftskassen,in dieselbenfließenStrafgelder
wegenverweigerterTheilnahme an den Schiedsgerichten
(G. v. 5. Mai §F.53) 152. — desgl. die von den Ge-
nossenschaftsvorständenverhängtenOrdnungsstrafen(das.
§. 126) 173.

Genossenschaftsstatut der Berufsgenossenschaftenland-
und forstwirthschaftlicherBetriebe (G. v. 5. Mai 8§.19
bis 23) 139. — GenehmigungdesStatuts (das.8§. 24,
25) 141. — Abänderungdesselben(das. 8§.24 bis 26)
142.— BesonderestatutarischeBestimmungen(das.8§.1
bis 3, 6, 9, 15 bis 17, 28 bis 30, 33, 37, 40, 42,
47, 48, 60, 62, 80) 132.

Genossenschaftsvermögen (G. v. 5. Mai §§.13, 15,
43, 85) 138.

Genossenschaftsversammlung der Berufsgenossen-
schaftenland und forstwirthschaftlicherBetriebe, Be-
rufung derselben(G. v. 5. Mai §§. 19 bis 21, 24)
139. — Beschlußfassungderselben(das. 8§. 16, 19, 22
bis 26, 29, 35, 41 bis 43) 138.

GenossenschaftsvorstandderBerufsgenossenschaftenland-
und forstwirthschaftlicherBetriebe, Wahl desselben(G.
v. 5. Mai §F.21) 140. — Mitglieder des Vorstandes
(das. §§. 21, 22 zu 2, 26 zu 1, 29 bis 31) 140. —
BestrafungderselbenwegenOffenbarungoderNachahmung
von Betriebsgeheimnissen(das. §8§.127, 128) 173. —
EntscheidungdesVorstandesüberEntschädigungsansprüche
(das. §§. 62 bis 72) 155. — Erlaß von Vorschriften
über dieUnfallverhütungund ÜberwachungderBetriebe
(das. §. 87 bis 94) 162. — Strafbefugnissedes Vor-
standesgegenBetriebsunternehmerund derenBeauftragte
(das.I§. 123 bis 126) 172. — SonstigeBefugnisse



Genossenschaftsvorstand (Forts.)
und Obliegenheiten(das. 8§. 34, 35, 46, 47, 58, 74
bis 85, 121) 144.

Gerichtliches Verfahren in dendeutschenSchutzgebieten
(G. v. 17. April §. 2) 75. — insbes. im Schutzgebiet
der Neu=Guinea=Kompagnie(V. v. 5. Juni §s. 6 bis 9)

189. — im Schutzgebietder Marschall=, Brown= und
Providence=Inseln(V. v. 13. Sept. §§. 6 bis 9) 293.

Gerichtsbarkeit in dendeutschenSchutzgebieten(G. v.
17. April §§. 2, 3) 75. — insbes.im Schutzgebietder
Neu. Guinea-Kompagnie(V. v. 5. Juni §s. 2, 3) 187.
—im Schutzgebietder Marschall-, Brown=-und Provi-
denceInseln (V. v. 13. Sept. 8§. 2, 3) 291.

Gerichtsverfassung in dendeutschenSchutzgebieten(G.
v. 17. April §. 2) 75.

Gerichtsverfassungsgesetz, Abänderungdes §. 137
desselben(G. v. 17. März) 61.

Geschäftsgang des Reichs=Versicherungsamts(G. v.
5. Mai §. 98) 165.

Geschäftsordnung derBerufsgenossenschaftender land-
und forstwirthschaftlichenBetriebe (G. v. 5. Mai §. 19)
139.

Gewerbe, AbänderungdesVerzeichnissesdergewerblichen
Anlagen, welcheeiner besonderenGenehmigungbedürfen
(Bek. v. 15. Febr.) 28. (Bek. v. 1. April) 68. (Bek.
v. 16. Juni) 204.

Gewerbeordnung, Abänderungdes§.16 derselben(Bek.
v. 15.Febr.) 28. (Bek.v. 1.April) 68. (Bek. v. 16. Juni)
204. — Abänderung der Bestimmungenderselbenüber
Innungsverbände(G. v. 23. April §§8.104h bis 1040)
125.

Goldgeräthe, Stempelzeichenzur Angabe ihres Fein-
gehalts (Bek. v. 7. Janr.) 1.

Griechenland, Theilnahmean demZusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum
Übereinkommenüber den Austausch von Postpacketen
(v. 21. März 85.) 104.

Großbritannien, Übereinkunftmit Deutschlandüber
gegenseitigenSchutz des Urheberrechtsan Werken der
Literaturund Kunst(v. 2. Juni) 237.

TheilnahmeGroßbritanniens und verschiedenerbri-
tischerKolonien an demZusatzabkommenzum Weltpost-
vertrage(v. 21. März 85.) 82. — Verabredungenüberden
nachträglichenEintritt von britischenKolonienin denWelt-
postverein(Schlußprotokollv. 21. März 85. zu II) 94.

Übereinkunft mit Deutschland, Oesterreich=Un-
garn u. s. w. wegenGarantieleistungfür eine egyptische
Staatsanleihe (v. 18. März 85.) 302.

s. auchCanada, Britisch=Indien.

1886.

Großeltern der in Folge vonBetriebsunfällenverstorbenen
Personen, Entschädigungsansprüche(G. v. 5. Mai
§. 7) 135.

Guatemala, Theilnahmean demZusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Güterlader undGüterpacker, AusdehnungderUnfall-
und Krankenversicherungauf denGewerbebetriebderselben
(V.v.24.Juni)205.

Gutsbezirke, Verpflichtungenhinsichtlichder Unfall-
versicherungland= und forstwirthschaftlicherBetriebe
(G. v. 5. Mai §. 131) 174.

H.
Haftpflicht der Betriebsunternehmerund ihrer Be-
auftragten für vorsätzlichoder fahrlässig herbeigeführte
Betriebsunfälle(G. v. 5. Mai S§.116 bis 118) 170.—
HaftungDritter (das.8. 119) 171.

Haftpflichtgesetz, Anwendungvon Bestimmungendes-
selbenauf die durchEisenbahnunfälleverletztenReichs-
beamtenundMilitärpersonen (G. v. 15.März §. 10) 56.

Haiti (Republik),Theilnahmean demZusatzabkommen
zum Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Hamburg, Anleihenzu denKostenbeiträgendesReichs
für den Jollanschluß von Hamburg (A. E. v. 4. Juni)
287. (A. E. v. 18. Dez.) 309.

Handelsgärtnereien, Unfallversicherungder in den-
selbenbeschäftigtenPersonen (G. v. 5. Mai F§.1) 132.

Handelsvertrag zwischenDeutschlandundderDomini-
kanischenRepublik (v. 30. Janr. 85.) 3. — desgl. der
SüdafrikanischenRepublik (v. 22. Janr. 85.) 209. —
desgl.dem Sultan von Zanzibar (v. 20. Dez. 85.)
261. — VerlängerungdesHandelsvertragesmit Spanien
vom 12. Juli 1883 (Abk. v. 28. Aug.) 295.

Hansestädte, BestimmungdeshanseatischenOberlandes-
gerichts zum Berufungs= und Beschwerdegerichtfür die
deutschenSchutzgebiete(G. v. 17. April §. 3 Nr. 4) 76.

Hawai (Königreich),Theilnahmean demJusatzabkommen
zum Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Heberolle über die von denMitgliedernder Berufs-
genossenschaftenzu zahlendenBeiträge (G. v. 5. Mai
88. 81, 82) 160.

Heilverfahren, Kostendesselbenbei den in Folgevon
BetriebsunfällendienstunfähiggewordenenReichsbeamten
und Militärpersonen(G. v. 15. März 8. 1) 53. —
desgl. bei den in Folge von Unfällen in land- und
forstwirthschaftlichenBetrieben verletztenPersonen (G.
v. 5. Mai 88. 6, 8, 10, 62, 63, 71) 133.

Hinterbliebene, Fürsorgefür die Hinterbliebenender
in Folge von BetriebsunfällenverstorbenenReichsbeamten



Hinterbliebene, (Forts.)
undMilitärpersonen(G. v. 15.März88.2, 4,6bis
10, 12) 54. —Entschädigungsansprücheder Hinter-
bliebenen der bei Unfällen in land und forstwirth-
schaftlichenBetrieben verstorbenenPersonen (G. v.
5.Mai Is. 7, 9, 57, 62, 68, 70, 71) 135.

AbänderungdesGesetzesvom 20. April 1881 über
die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Reichs-
beamten(G. v. 21. April) 80.

Hinterziehung der Rübenzuckersteuer(G. v. 1. Juni
Art. 1 §. 5, Art. III) 183.

Honduras (Republik), Theilnahmean dem Zusatz-
abkommenzumWeltpostvertrage(v. 21.März 85.) 82.

Hülfskassen, Verhältnißderselbenzur Unfallversicherung
der land= und forstwirthschaftlichenBetriebe (G. v.
5.Mai F. 11) 137.

J.
Jahresarbeitsverdienst der gegenUnfälle in land-
und forstwirthschaftlichenBetrieben versichertenPersonen
G.v.ö.Mai. 1bis3,6,7,22,36,78,80)132.

Jahresrechnung derBerufsgenossenschaften(G. v. 5.Mai
§.22 Nr.10,§.20)141.
Japan, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt.
postvertrage(v. 21.März 85.) 82. — desgl.zum
.„ÜbereinkommenüberdenAustauschvonPostanweisungen
(o 21.März 85.) 100.

Immungsverbände,Rechtsverhältnisse(G.v.23.April
#. 104h bis 104 0) 125.

Innungsvermögen, Haftungfür die Verbindlichkeiten
des Innungsverbandes(G. v. 23. April §§.104h,
104 n, 104 0) 125.

#bgen,Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt.
postvertrage (v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum
ÜbereinkommenüberdenAustauschvonWerthbriefen
(v. 21. März 85.) 97. — denAustauschvon Post-
mmweisungen(v. 21.März 85.)100.— denAustausch
von Postpacketen(v. 21.März 85.)104.— Theil-
nahmean demlebereinkommenüberdenPostauftrags-
dienstimWeltpostverein(v.21.März85.)115.
lebereinkunft mit Deutschland,Oesterreich-=Ungarn
u. s. w. wegenGarantieleistungfür eine egyptische
Staatsanleihe(v. 18.März 85.) 302.

licheArbeiter, BeschäftigunginDrahtziehereien
mitWasserbetrieb(Bek. v. 3. Febr.) 24. — desgl.in
Reichs=Gesetzbl.1886.

1886. 9
Jugendliche Arbeiter, (Forts.)
Bleifarben= und Bleizuckerfabriken(B. v. 12. April
S.7) 70.

BerechnungdesArbeitsverdienstesderselbenin Bezug
auf die Unfallversicherung(G. v. 5. Mai §. 6) 134.

K.
Kaiser, Ausübung der Schutzgewaltin den deutschen
Schutzgebieten(G. v. 17. April §. 1) 75.— Durchden
Kaiser erfolgt die einstweiligeFestsetzungdes Abgaben-
tarifs für Benutzung desNord =Ostseekanals(G. v.
16.März §.3) 58.

Kaiserliche Kanal=Kommission, Errichtungderselben
für dieHerstellungdesNord-Ostseekanals(V. v. 17.Juli)
233.

Kaiserliche Verordnung überdieRechtsverhältnissein
dendeutschenSchutzgebieten(G.v. 17.April 8§.2 bis4)
75. (V. v. 21. April) 128.

Desgl. über den Geschäftsgangbei demReichs-
Versicherungsamt(G. v. 5. Mai F. 98) 166. — das
Verfahrenvor denSchiedsgerichten(das. S. 54) 152.—
das Inkrafttreten der Unfall- und Krankenversicherung
für die in land- und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigtenPersonen (das.S. 143) 178.

Kamerun (deutschesSchutzgebiet),Eheschließungund Be.
urkundungdes Personenstandes(V. v. 21. April) 128.

s. auchSchutzgebiete.
Kanalkommission, s. Kaiserliche
mission.

Kapland, VerabredungbezüglichdesEintrittsderbriti.
schenKolonie Kapland in den Weltpostverein(Schluß-
protokollv. 21. März 85. Nr. II) 94.

Kautionsbeträge, welchebeiderBetriebseinstellungvon
unfallversicherungspflichtigenBetrieben zu leisten sind
(G. v. 5. Mai §. 22 Nr. 8, §. 83) 141.

Kellereibetrieb, gewerbsmäßiger,AusdehnungderUnfall-
und Krankenversicherungauf denselben(V. v. 24. Juni)
205.

Kinder derbeiBetriebsunfällenverletztenPersonen,Ent.
schädigungsansprüche(G. v. 5. Mai F. 7) 135.

Kommunalverbände, statutarischeBestimmungender-
selbenüberdieKrankenversicherungland. undforstwirth.
schaftlicherArbeiter(G.v. ö.Mai §§.134,137,138,
142)174.

KonkursderInnungsverbände(G.v.23.April§§.104
bis1040)126.

Kanal-Kom-

B



Konkurssachen, Berufungs=und Beschwerdegerichtfür
Konkurssachenin den deutschenSchutzgebieten(G. v.
17. April §. 3 Nr. 4) 76. — insbes. im Schutzgebiet
der Neu=Guinea=Kompagnie(V. v. 5. Juni F. 4) 188.
— im Schutzgebietder Marschall-, Brown= und Pro-
vidence-Inseln(V. v. 13. Sept. §. 4) 292.

Konsulararchive, Schutzderselbenin Deutschlandund
Dominika (Vertr. v. 30. Janr. 85. Art. 22) 16. —desgl.
der SüdafrikanischenRepublik (Vertr. v. 22. Janr. 85.
Art. 12) 216.

Konfsulargerichtsbarkeit, Anwendungdes Gesetzes
darüber vom 10. Juli 1879 auf die deutschenSchutz-
gebiete(G. v. 17.April §.2) 75. — insbes.auf das
Schutzgebietder Neu=Guinea=Kompagnie(V. v. 5. Juni
8. 1) 187. — auf das Schutzgebietder Marschall.,
Brown=und Providence=Inseln(V. v. 13.Sept. 88.1, 2)
291.

Konsularvertrag zwischenDeutschlandund Dominika
(v. 30. Janr. 85.) 3.

Konsuln, Rechteund Pfflichtenderselbenin Deutschland
und Dominika (Vertr. v. 30. Janr. 85. Art. 20 bis 28)
15. — desgl. der SüdafrikanischenRepublik (Vertr. v.
22. Janr. 85. Art. 8 bis 30) 214. — desgl.dem
Sultanat von Janzibar (Vertr. v. 20. Dez. 85. Art. 3,
7, 13bis21)262.

Krankenbuch, Führungeinessolchenin Bleifarben-und
Bleizuckerfabriken(Bek. v. 12. April 8. 16) 72.

Krankengeld an land und forstwirthschaftlicheArbeiter
(G. v. 5. Mai Ss.137, 138) 176.— insbesonderean
die bei BetriebsunfällenverletztenArbeiter (das. §. 10)
136.

Krankenhaus, Kur und Verpflegungverletzter,gegen
Betriebsunfälle versicherterPersonen in einemKranken-
hause(G. v. 5. Mai F. 8) 135.

Krankenkassen,VerhältnißderselbenzurUnfallversicherung
für land und forstwirthschaftlicheArbeiter (G. v. 5. Mai
5§.10 bis 12) 136.— Theilnahmean denUnfall- Unter-
suchungsverhandlungen(das. S§. 58 bis 60) 153. —
Verpflichtungenrc. hinsichtlichder Krankenversicherung
der land und forstwirthschaftlichenArbeiter (das.Ss.136,
137, 142) 175.

Krankenversicherungder in land- und forstwirth.
schaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen (G. v.
5. Mai §§.133 bis 142) 174. —desgl. in Transport-
betrieben2c. (V. v. 24. Juni) 205.

Krankenversicherungsgesetzvom15.Juni 1883, An.
wendungvon Bestimmungendesselbenauf dieUnfall-

1886.

Krankenversicherungsgesetz(Forts.)
und die Krankenversicherungland= und forstwirthschaft-
licherArbeiter(G. v. 5. Mai Is. 6, 10, 116, 117,
133ff.) 134.

Kriegsflagge, Führung derselbenauf denrivatfahr.
zeugender deutschenFürsten (A. E. v. 2. März) 59.

Küstenfrachtfahrt, VereinbarungdarüberzwischenDeutsch.
land undDominika(Vertr. v. 30. Janr. 85. Art. 2, 15) 4.

BerechtigungniederländischerSchiffe zur Ausübung
der deutschenKüstenfrachtfahrt(V. v. 1. Juni) 179.

Kunstwerke, gegenseitigerSchutzdes Urheberrechtsan
denselbenin DeutschlandundGroßbritannien(Übereink.
v. 2. Juni) 237.

2.

Lachsfischerei im Rhein (Vertr. zwischenDeutschland,
denNiederlandenund derSchweizv. 30. Juni 85.) 192.

Landesgesetze,dieselbenbestimmenüberdieHeranziehung
des außerdienstlichenEinkommensvon Militärpersonen
zu denGemeindeabgaben(G. v. 28.März §.2) 65.

LandesgesetzlicheBestimmungenüber die Unfall-
versicherungland= und forstwirthschaftlicherBetriebe
(G. v. 5. Mai S§. 1, 15, 16, 17, 33, 110 bis 116)
132.

Begründung der Revision in Rechtsstreitigkeiten
durchVerletzungpreußischerLandesgesetze(G. v. 24. Juni)
207.

Landeshaushalt von ElsaßLothringen für 1885/86,
Kontrole durchden Rechnungshof(G. v. 8. Febr.) 27.

Landesherren, FührungderKriegsflaggeaufdenPrivat-
fahrzeugender deutschenFürsten(A. E. v. 2. März) 59.

Landesregierungen, Vorschlägederselbenüber die
Bildung von Berufsgenossenschaftender land, und
forstwirthschaftlichenBetriebe (G. v. 5. Mai 8. 18)
139. — Errichtung von Landes-Versicherungsämtern
(das. §. 100) 166.

s. auchBundesstaaten, Jentralbehörden.
Landes=Versicherungsämter, Organisation,Zuständig-
keit und Geschäftsgangderselben(G. v. 5. Mai 88.100,
101) 166.

Landwirthschaft, Unfallversicherungder in landwirth.
schaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen (G. v.
5. Mai §#.1 ff.) 132. — desgl.Krankenversicherung
(das. §#§.133 bis 142) 174. — Inkrafttreten des
Gesetzes(das. 8. 143) 178.



Liberia (Republik),Theilnahmean demZusatzabkommen
zumWeltpostvertrage(v. 21.März85.) 82. — desgl.
zum Übereinkommenüber den Austauschvon Post-
anweisungen(v. 21.März85.) 100. — Theilnahme
an demÜbereinkommenüber den Postauftragsdienst
im Weltpostverein(v. 21.März85.) 115.

Liquidationen überdievonderPostgezahltenUnfall-
entschädigungen(G. v. 5. Mai I§. 75, 76, 84) 159.

Liquidatoren vonHandelsgesellschaften,Innungenundein-
getragenenGenossenschaften,Haftpflicht wegenvorsätzlich
oder fahrlässig herbeigeführterBetriebsunfälle (G. v.
5. Mai §. 117) 171. — Strafen wegenZuwiderhand-
lungengegendasUnfallversicherungsgesetz(das.§. 125)
173.

Lissabon, LissabonnerZusatzabkommenzu demWeltpost-
vertrage(v.21.März85.)82.— desgl.zurÜbereinkunft
überdenAustauschvon Werthbriefen(v. 21. März 85.)
97.—denAustauschvonPostanweisungen(v.21.März 85.)
100.—den AustauschvonPostpacketen(v.21.März85.)
104.

LissabonnerÜbereinkommenüber denPostauftrags-
dienstim Weltpostverein(v. 21. März 85.) 115.

Literatur, gegenseitigerSchutzdesUrheberrechtsanlitera-
rischen Werken in Deutschland und Großbritannien
(Übereink. v. 2. Juni) 237.

Lohn der zur Unfallversicherungverpflichtetenland und
forstwirthschaftlichenArbeiter(G. v. 5. Mai Ss§.1, 3)
132. — Bemessungder Unfallrente nach dem Lohne
(das.SS.6, 7, 9) 134.— Einreichungvon Lohnnach-
weisungen(das.ö§s.65, 78, 79, 90) 156. — Strafen
wegenunrichtigerAngaben in den Lohnnachweisungen
(das.§§.123, 124) 172.

Lübeck, Einziehungder Einhundertmarknotender Kom-
merzbankdaselbst(Bek.v. 8. Aug.) 259.

Luxemburg, Theilnahmean demZusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. —desgl. zum
Übereinkommenüber den Austauschvon Werthbriefen
(v. 21. März 85.) 97. — den Austauschvon Post-
anweisungen(v. 21. März 85.) 100. — denAustausch
von Postpacketen(v. 21. März 85.) 104. — Theilnahme
an demÜbereinkommenüber denPostauftragsdienstim
Weltpostverein(v. 21. März 85.) 115.

Beitritt Luxemburgs zur Vereinbarung zwischen
Deutschland,den Niederlanden und der Schweiz über
die Lachsfischereiim Stromgebietdes Rheins (Vertr. v.
30. Juni 85. Art. VI) 197. (Schlußprotokollzu IV) 201.

M.
Marinebeamte, Fürsorgefür dieselbenin Folge von
Betriebsunfällen(G. v. 15.März S§. 1, 3 bis 10, 12)
53. —desgl. für ihre Hinterbliebenen(das. Ss. 2, 4,
6 bis 10, 12) 54.

Tagegelder und Fuhrkosten der Marinebeamten
(V. v. 27.Juli) 235.

Marineverwaltung, Anleihefür dieselbe(G. v. 8. März
§. 1 zu b) 52. (A. E. v. 4. Juni) 287. (A. E. v.
18. Dez.) 309.

Markenschutz, gegenseitiger,in DeutschlandundSerbien
(Bek.v. 7. Juli) 231.

Marschallinseln (deutschesSchutzgebiet),Rechtsverhält.
nissedaselbst(V. v. 13. Sept.) 291.

Matrikularbeiträge derBundesstaatenzumReichshaus-
halt für 1886/87(G. v. 8. März) 49. (G. v. 26.März
§. 2) 63.

Meistbegünstigung, gegenseitigesZugeständnißderselben
zwischenDeutschlandundDominika(Vertr. v. 30.Janr. 85.
Art. 2, 3, 7, 12, 16, 18 bis 21, 29) 4. —desgl.
der SüdafrikanischenRepublik (Vertr. v. 22. Janr. 85.
Art. 1, 4, 5, 7, 30, 31) 210. — desgl. demSultanat
von Janzibar (Vertr. v. 20. Dez. 85. Art. 2, 3) 262.

Messer, AusdehnungderUnfall-undKrankenversicherung
auf den Gewerbebetriebderselben(V. v. 24. Juni) 205.

Mexiko, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt.
postvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Militärärzte, Höhe ihrer Pensionen(G. v. 21. April
Art.1F.21,Art.II bisv) 78.

Militärbeamte, Fürsorgefür dieselbenin Folge von
Betriebsunfällen (G. v. 15. März §§. 1, 3 bis 10, 12)
53. —desgl. für ihre Hinterbliebenen(das.§. 2, 4, 6
bis10,12)54.

Tagegelder und Fuhrkosten der Militärbeamten
(V. v. 27. Juli) 235.

Militärpensionsgesetzvom27.Juni 1871,Abänderung
Rsselben (G. v. 21. April) 78.

Militärpersonen, Fürsorgefür dieselbenin Folgevon
Betriebsunfällen(G. v. 15. März §§. 1, 3 bis 10, 12)
53. —desgl. für ihre Hinterbliebenen(das.§. 2, 4,
6 bis 10, 12) 54.

Höhe der Densionen der Militärpersonen (G. v.
21. April Art. 1 §§. 9, 21, Art. II bis V) 78.

Heranziehungvon Militärpersonenzu denGemeinde-
abgaben(G. v. 28. März) 65.

B-



Militärverwaltung, Unfallversicherungderin Betrieben
derselbenbeschäftigtenArbeiter (G. v. 5. Mai 88. 102,
108) 167. —s. auchReichsheer.

Mitglieder der Berufsgenossenschaftender land- und
forstwirthschaftlichenBetriebe (G. v. 5. Mai 88. 29, 33,
36 bis 38, 44 bis 47, 79) 143. — der Genossen-
schaftsvorstände(das.§§. 26, 29 bis 31, 92, 127, 128)
142. — des Reichs=Versicherungsamts(das.88. 95, 98,
99) 164.—der Landes=Versicherungsämter(das.88.100,
101)166.

Montenegro, Theilnahmean demZusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl zum
Übereinkommenüber den Austausch von Postpacketen
(v. 21. März 85.) 104.

Münzgesetz vom9. Juli 1873, AbänderungdesArt. 3
desselben(G. v. 1. April) 67.

N.
Nachahmung vonBetriebsgeheimnissenunfallversicherungs.
pflichtigerBetriebe (G. v. 5. Mai S§. 92, 128) 163.

Nachlaß, Befugnisseder Konsuln in Deutschlandund
Dominika zu Nachlaßregulirungen(Vertr. v. 30 Janr.
85. Art. 10, 24) 10. — desgl.in der Südafrikanischen
Republik (Vertr. v. 22. Janr. 85. Art. 15, 17 bis 29)
218. — desgl. in dem Sultanat von Janzibar (Vertr.
v. 20. Dez. 85. Art. 20) 278.

Nachnahmen auf Postpacketeim Weltpostvereinsverkehr
(Zusatzabk.v. 21. März 85. Art. 1) 105.

Nachweisungen derLöhneund Gehälterder in unfall-
versicherungspflichtigenland- und forstwirthschaftlichen
BetriebenbeschäftigtenPersonen(G. v. 5. Mai S§.65,
78, 79, 90, 123, 124) 156.

Name der Berufsgenossenschaftenland und forstwirth-
schaftlicherBetriebe(G. v. 5. Mai §. 22 Nr. 1, §.25)
140.

Natal, Verabredung bezüglichdes Eintritts der Kolonie
Natal in denWeltpostverein(Schlußprotokollv. 21. März
85. Nr. II) 94.

Naturalbezüge, Anrechnungals GehaltoderLohnbei
den zur Unfall- und Krankenversicherungverpflichteten
land und forstwirthschaftlichenArbeitern (G. v. 5. Mai
§§.3, 9, 104, 140) 133.

Nebenbetriebe, Unfallversicherungderin land,undforst-
wirthschaftlichenNebenbetriebenbeschäftigtenPersonen
(G. v. 5. Mai §. 1) 132.

Nebenstatuten der Innungsverbände(G. v. 23. April
8. 104k) 125.

1886.

Neu=Guinea=Kompagnie (deutschesSchutzgebiet),
Rechtsverhältnissedaselbst(V. v. 5. Juni) 187.

Nicaragna, Theilnahme an dem Zusatzabkommenn
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Nickelmünzen, Ausprägung einer solchenzu 20 Pfennig
(G. v. 1. April) 67.

Niederland, TheilnahmeNiederlandsund der nieder-
ländischenKolonien an demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. — Theilnahme
Niederlandsan demJusatzabkommenzumÜbereinkommen
über denAustauschvon Werthbriefen(v. 21. März 85.)
97. — desgl. den Austauschvon Postanweisungen(v.
21.März 85.) 100.— denAustauschvon Postpacketen
(v. 21.März 85.) 104.

Vertrag mit Deutschlandund der Schweizüber die
Lachsfischereiim Rhein (v. 30. Juni 85.) 192.

BerechtigungniederländischerSchiffezur Ausübung
der deutschenKüstenfrachtfahrt(V. v. 1. Juni) 179.

Nord=Ostseekanal, Herstellungdesselben(G.v.16.Mänz)
58. — Errichtung einer besonderenKommissionfür die
Herstellungdesselben(V. v. 17. Juli) 233.

Norwegen, Theilnahme an dem Zusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum
Übereinkommenüber den Austausch von Werthbriefen
(v. 21. März 85.) 97. — den Austauschvon Postan-
weisungen(v. 21. März 85.) 100. — den Austausch
von Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.

O.
Ober=Reichsanwalt, Anträge desselbenvor denEnt.
scheidungender vereinigtenSenate oder des Plenums
desReichsgerichts(G. v. 17.März §. 137) 61.

Oesterreich=Ungarn, TheilnahmeandemZusatzabkommen
zum Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl.
zum Übereinkommenüber den Austauschvon Werth-
briefen (v. 21. März 85.) 97. — den Austauschvon
Dostanweisungen(v. 21. März 85.) 100. — den Aus-
tauschvon Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.— Theil-
nahmean demÜbereinkommenüber denPostauftrags-
dienstim Weltpostverein(v. 21. März 85.) 115.

Übereinkunft mit Deutschland,Frankreichu. s. w.
wegenGarantieleistungfür eine egyptischeStaatsanleihe
(v. 18. März 85.) 302.

Offiziere, Höheihrer Pensionen(G. v. 21. April Art.1
S 21,Art.II bisV)78.



Ordnungsstrafen gegendie Innungsverbände(G. v.
23. April §. 1041) 126. — desgl. der Berufsgenossen-
schaftsvorständegegenBetriebsunternehmer(G. v. 5. Mai
Is. 123 bis 126) 172.

OrdnungsstrafenwegenÜbertretungderVorschriften
überdie SicherungderRübenzuckersteuer(G. v. 1.Juni
Art. 1 §. 5, Art. II §S.2 u. 3, Art. III) 183.

Ortspolizeibehörden, UntersuchungvonBetriebsunfällen
in der Land und Forstwirthschaft(G. v. 5. Mai §§.55
bis 60, 129) 153.— Führung einesUnfallverzeichnisses
(das.§.56) 153.

s. auchPolizeibehörden.

P.
Packetsendungen(Postpackete)im Weltpostvereinsverkehr
(Zusatzabk.v. 21. März 85.) 104.

Papierstofffabriken, GenehmigungzurAnlagederselben
(Bek.v. 15.Febr.)28.(Bek.v.1.April)68.—desgl.
von Albuminpapierfabriken(Bek.v. 16.Juni) 204.

Paragnay, Theilnahmean demZusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum
Übereinkommenüber den Austausch von Postpacketen
(v. 21. März 85.) 104.

Pension der in Folgevon Betriebsunfällendienstunfähig
gewordenenReichsbeamtenund Militärpersonen (G. v
15.März §. 1) 53.

Höhe der Pension der Militärpersonen (G. v.
21. April Art. 1 S§.9, 21, Art. II bis V) 78. —
desgl. der Reichsbeamten(G. v. 21. April Art. II
§ 41, Art. IV u. V) 80. —der Reichsbankbeamten
(V. v. 20. Juni) 203.

Pensionsanspruch des Statthalters in Elsaß-
Lothringen(G. v. 28. April) 129.

Persien, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum
Übereinkommenüber den Austausch von Postanwei-
sungen(v. 21. März 85.) 100.—desgl. denAustausch
von Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.

Personenstand, Beurkundungdesselbenin dendeutschen
Schutzgebieten(G. v. 17. April §. 4) 76. — insbes. in
den Schutzgebietenvon Kamerun und Togo (V. v.
21. April) 128. — in demSchutzgebietderNeu=-Guinea-
Kompagnie(V. v. 5. Juni F. 10) 189.— demSchutz-
gebietder Marschall-., Brown= und Providence=Inseln
(V. v. 13. Sept. §. 10) 293.

1886. 13

Peru, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWeltpost-
vertrage (v. 21. März 85.) 82. (Schlußprotokoll v.
21.März 85. Nr. 1) 94.

Pfändung vonEisenbahnfahrbetriebsmittelnist unzulässig
(G. v. 3. Mai) 131. — fändung der Unfallentschädi-
gungsforderungen(G. v. 5. Mai §. 73) 158.

Pflanzen des Wein=und Gartenbaues,Verbot ihrer
Einfuhr (V. v. 16. Juni) 191. — Gestattungder
Einfuhr über gewisseZollämter (Bek. v. 30. Mai) 180.

Plenum desReichsgerichts,Entscheidungendesselben(G.
v. 17. März §. 137) 61.

Polizeibehörde, Beaufsichtigungder Bleifarben=und
Bleizuckerfabriken(Bek. v. 12. April §. 20) 73.

s. auchOrtspolizeibehörden.
Portugal, TheilnahmePortugals und der portugiesischen
Kolonien an demZusatzabkommenzum Weltpostvertrage
(v. 21. März 85.) 82. —desgl. zum Übereinkommen
überdenAustauschvonWerthbriefen(v. 21.März 85.)
97. — denAustauschvon Postanweisungen(v. 21. März
85.) 100. — den Austausch von Postpacketen(v.
21. März 85.) 104. — Theilnahme an dem Über-
einkommenüber den Postauftragsdienst im Weltpost-
verein (v. 21. März 85.) 115.

Post, Zustellungenin Unfallversicherungssachendurchdie
Post (G. v. 5. Mai §. 132) 174. — s. auchPost-
anstalten, Postverwaltungen.

Postanstalten, vorschußweiseZahlungderUnfallentschä-
digungendurchdieselben(G. v. 5. Mai §F. 69, 74) 157.

Postanweisungen, Austauschderselbenim Weltpost-
vereinsverkehr(Zusatzabk,v. 21. März 85.) 100. —

desgl. telegraphischerPostanweisungen(das.Nr. II) 101.

Postaufträge, Austauschderselbenim Weltpostvereins-
verkehr(Übereink. v. 21. März 85.) 115.

Postkarten, einfacheund mit bezahlterAntwort, im
Weltpostvereinsverkehr(Zusatzabk,vom 21. März 85.
Art. 2, 5) 83.

Postkassen, ErstattungdergezahltenUnfallentschädigungen
an dieselben(G. v. 5. Mai §§. 75, 84) 159.

Postpackete ohneWerthangabeimWeltpostvereinsverkehr
(Zusatzabk.v. 21. März 85.) 104. (Schlußprotokolldazu)
113. ·

Pvfwerwaltnngen,Auszahlungderllnfallentschädii
gungenauf Anweisungder Geuossenschaftsvorstände(G.
v. 5. Mai 8. 74) 159. — Liquidationen der Zentral⸗
Postbehördenüber die geleistetenZahlungen(das.8§.75,
76, 84) 159.

Prahmbetrieb, AusdehnungderUnfall- und Kranken-
versicherungauf denselben(V. v. 24. Juni) 205.



Preußen (Königreich),Beitrag Preußenszu denHer-
stellungskostendes Nord=Ostseekanals(G. v. 16. März
S.1)58. ·

Begründung der Revision in Rechtsstreitigkeitenbei
VerletzungpreußischerLandesgesetze(G. v. 24. Juni) 207.

Ausdehnung des VertragsrechtszwischenPreußen
und Großbritannien über den Schutz des Urheberrechts
auf anderedeutscheBundesstaaten(Übereink.v. 2. Juni
Art. 1) 238.

Protestirung von Handelspapierendes Postauftrags-
verkehrsim Weltpostverein(Übereink. v. 21. März 85.
Art. 2) 115.

Protokoll über die Untersuchungvon Betriebsunfällen
(G.v.5.Mai§.60)154.

Providence=Inseln (deutschesSchutzgebiet),Rechts-
verhältnissedaselbst(V.v. 13.Sept.)291.

R.
Reblauskrankheit, Verbot derEin=und Ausfuhrvon
flanzen und sonstigenGegenständendes Wein- und
Gartenbaues(V. v. 16. Juni) 191.

Rechnungsführungder Berufsgenossenschaften(G. v.
5. Mai Ss.85, 86, 111 Nr. 5) 161.— Feststellung
des Rechnungsjahres(das. §. 86) 162.

Rechnungshof des DeutschenReichs, Kontrole des
Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Elsaß-
Lothringen für 1885/86, sowie der Rechnungender
Reichsbankfür 1885 (G. v. 8S.Febr.)27.

Rechtshülfe in Unfallversicherungssachen(G. v. 5. Mai
§S.121) 172.

Rechtsstreitigkeiten, bürgerliche,Begründungder #
vision in denselben(G. v. 24. Juni) 207.

Rechtsverhältnisse der deutschenSchutzgebiete(G. v.
17. April) 75. — Eheschließungund Beurkundungdes
Personenstandesin denSchutzgebietenvon Kamerunund
Togo (V. v. 21. April) 128. — Rechtsverhältnissein
dem Schutzgebietder Neu=Guinea-=Kompagnie(V. v.
5. Juni) 187.— desgl. demSchutzgebietderMarschall=,
Brown= und Providence-Inseln (V. v. 13. Sept.) 291.

Regulativ für dieWahlenzurArbeitervertretungbeider
Unfallversicherung(G. v. 5. Mai §§.51, 105) 151.

Reich (Deutsches),Verlängerungdesdeutschspanischen
Handels- und Schiffahrtsvertragesvom 12. Juli 1883
(Abk.v. 28.Aug.) 295.— Handels-,Schiffahrts und
Konsularvertragmit der DominikanischenRepublik (v.

1886.

Reich(Deutsches),[Forts.)
30. Janr. 85.) 3.— Freundschafts=undHandelsvertrag
mit der SüdafrikanischenRepublik (v. 22. Janr. 85.)
209.—desgl. mit demSultan von Zanzibar (v. 20.Dez.
85.) 261.

TheilnahmeDeutschlandsan demLissabonnerZusatz=
abkommenzumWeltpostvertrage(v.21.März85.)82.—
desgl. demZusatzabkommenzur Übereinkunft über den
Austauschvon Werthbriefen(v. 21. März 85.) 97. —
den Austauschvon Postanweisungen(v. 21. März 85.)
100. — den Austausch von PostpacketenohneWerth-
angabe(v. 21. März 85.) 104.—desgl. an demÜber-
einkommenüber den Postauftragsdienstim Weltpost-
verein (v. 21. März 85.) 115.

Vertrag mit den Niederlandenund der Schweiz
über die Lachsfischereiim Rhein (v. 30. Juni 85.) 192.

GegenseitigerMarkenschutzin Deutschlandund in
Serbien (Bek. v. 7. Juli) 231.

GegenseitigerSchutz des Urheberrechtsan Werken
der Literatur und Kunst in Deutschlandund Groß.
britannien (Übereink. v. 2. Juni) 237.

KostendesReichsfür HerstellungdesNord-Ostsee-
kanals (G. v. 16. März §§. 2, 4) 58.

Übergang der Rechtsansprücheund der Ver-
pflichtungenaufgelösterBerufsgenossenschaftenauf das
Reich (G. v. 5. Mai §. 14) 138. — Dasselbeträgt die
KostendesReichs=Versicherungsamts(das.§.99) 166.—
Unfallversicherungder in Reichsbetriebenbeschäftigten
Personen(das.S§.4, 55, 61, 102 bis 109) 133.

Bürgschaft desReichs für dieZinsen u. s.w. einer
egyptischenStaatsanleihe(G. v. 14.Nov.) 301. (Übereink.
v. 18. März 85. Art. 7) 303. (Erklärung dazu v.
25. Juli 85.) 306.

s. auchSchutzgebiete.

Reichsangehörige,AnwendungdesGesetzesvom4.Mai
1870 über die Eheschließungund Beurkundung des
Personenstandesvon Reichsangehörigenim Auslande
auf die deutschenSchutzgebiete(G. v. 17. April F. 4)
76. (V. v. 21. April) 128. (V. v. 5. Juni F. 10) 189.
(V. v. 13. Sept. §. 10) 293.

Reichsanleihen, s. Anleihen.
Reichsanzeiger, BekanntmachungenüberdieErrichtung
von Berufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai I§. 13, 25)
137.— über die mit der Ausführungdes Unfall-
versicherungsgesetzesbeauftragtenBehörden(das. §. 129)
174.

Reichsbankbeamte, Pensionirungderselbenund Für-
sorgefür ihreWittwen undWaisen(V. v. 20. Juni) 203.



Reichsbank=Direktorium, Besoldungsetatfür das
Etatsjahr 1886/87 (G. v. 8. März §. 2) 29.

Kontrole der Rechnungender Reichsbankfür 1885
durchdenRechnungshof(G. v. 8. Febr.) 27.

Anlegung von Vermögensbeständender Berufs-
genossenschaftenbei derReichsbank(G. v. 5. Mai §F.85)
162.

Antheil der Reichsbankan dem Gesammtbetrage
dessteuerfreienungedecktenNotenumlaufs(Bek.v.25.Juli)
236.

Reichsbeamte, Fürsorgefür dieselbenin FolgevonBe-
triebsunfällen(G. v. 15.März §§.1,3 bis10,12)53.—
desgl.für ihreHinterbliebenen(das.§. 2, 4, 6 bis 10,
12) 54.

Abänderungdes Reichsbeamtengesetzesund desGe-
setzesvom 20. April 1881, betr. die Fürsorge für die
WittwenundWaisenderReichsbeamten(G. v. 21. April)
80. — Höhe der Pensionen der Reichsbeamten(das.
Art. II §. 41, Art. IV und V) 80. — Ausdbehnung
des Gesetzesauf die Reichsbankbeamten(V. v. 20. Juni)
203.

Tagegelderund FuhrkostenderMilitär- undMarine-
beamten(V. v. 27. Juli) 235.

Reichsbetriebe,s.Reich.
Reichseisenbahnen,Anleihefür dieselben(G.v.8.März
S. md)52.(A.C.v.4.Juniy287.(A.E.v.18.De.)
309.

Reichsgericht, EntscheidungendervereinigtenSenateund
des Plenums (G. v. 17. März §. 137) 61.

Nichtanwendungdes Gesetzesvom 21. April 1886,
betr. die Abänderungdes Reichsbeamtengesetzes,auf die
Mitglieder desReichsgerichts(G. v. 21. April Art. VII)
SI.

Reichshauptkasse, Ausgabevon Schatzanweisungenzur
Verstärkungihres Betriebsfonds(G. v. 8. März F. 3) 29.
(G.v.1.JuniArt.1VF#.3und4)185.

Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr1886/87(G.
v. 8. März) 29. — Nachtrag zu demselben(G. v.
26.März) 63.

Erhöhung der in den Etat für 1886/87 einge-
stelltenEinnahmen aus demReichs-Invalidenfonds (G.
v. 21. April Art. VI) 79.

Kontrole des Reichshaushaltsfür 1885/86 durch
denRechnungshof(G. v. S. Febr.) 27.

Aufnahmeder vom Reich zu zahlendenKostenfür
denNord Ostseekanalin den Reichshaushaltsetat(G. v.
16.März §.4) 59.

1886. 15

Reichsheer, Anleihe für dieVerwaltungdesselben(G.
v. 8. März §. 1 zu a) 52. (A. E. v. 4. Juni) 287.
(A. E. v. 18. Dez.) 309. — s. auchMilitärverwal-
tung.

Reichs=Invalidenfonds, Mittel ausdemselbenfür das
Etatsjahr 1886/87 zur Erhöhung der Militärpensionen
(G. v. 21. April Art. VI) 79.

Reichskanzler, Ermächtigungzur Ausgabevon Schatz-
anweisungenzur Verstärkung des Betriebsfonds der
Reichshauptkasse(G. v. 8. März §§.3, 4) 29. (G. v.
1. Juni Art. IV SF. 3 und 4) 185. —desgl. zu einer
Anleihe für die Verwaltungen des Reichsheeres,der
Marine und der Reichseisenbahnen(G. v. S. März §. 1)
52. (A. E. v. 18. Dez.) 309. — desgl. zu denKosten-
beiträgendes Reichs für den NordOstseekanal (G. v
16. März §. 2) 58. — desgl. für denJollanschlußvon
Bremen und Hamburg (A. E. v. 18. Dez.) 309. —
HerabsetzungdesZinsfußes für die nachdemA. E. vom
30. März 1885 zu begebendeReichsanleihe(A. E. v.
4. Juni) 287.

Bestimmungdesselbenüber den Geschäftsgang2c.
der Kommission für die Herstellungdes Nord Ostsee
kanals (V. v. 17. Juli) 233.

Bestimmungüber denZeitpunkt derErhebungeiner
Schiffahrtsabgabeauf derUnterweser(G. v. 5. April
§. 2) 68.

ErmächtigungeinesBeamtenzur Ausübung der
Gerichtsbarkeitin den deutschenSchutzgebieten(G. v.
17.April §§.2,4)75.—insbes. imSchutzgebietderNeu.
Guinea=Kompagnie(V. v. 5. Juni §§. 2, 3) 187. —
in dem Schutzgebietder Marschall-, Brown= und Pro-
vidence=Inseln (V. v. 13.Sept. §§.2, 3) 291. — Be.
stimmungendes Reichskanzlersüber dasgerichtlicheVer-
fahren in demSchutzgebietder Neu=Guinea-Kompagnie
(V. v. 5. Juni §. 9) 189. — desgl. dem Schutzgebiet
der Marschall., Brown- undProvidence- Inseln (V. v.
13.Sept. §. 9) 293.

Genehmigung der Nebenstatutenvon Innungs-
verbändendurchden Reichskanzler(G. v. 23. April
§. 104k) 125.

Erlaß der Ausführungsvorschriftenfür die Unfall-
versicherungder Reichsbetriebe(G. v. 5. Mai S. 102,
108) 167.

Reichskasse, Ausgabevon Schatzanweisungendurchdie-
selbe(G.v.S.MärzF.6)30.

Reichsschuldenverwaltung, VerzinsungundEinlösung
derausgegebenenSchatzanweisungen(G. v. S. März §. 5)
30. — desgl.der SchuldverschreibungenüberReichs-



Reichsschuldenverwaltung, (Forts.)
anleihen (A. E. v. 18. Dez.) 309. — Verzinsung der
nach demA. E. v. 30. März 1885 nochzu begebenden
Reichsanleihe(A. E. v. 4. Juni) 287.

Reichstag, Einberufungdesselben(V. v. 5. Sept.) 289.
(V. v. 8. Nov.) 299.

Vorlegung der jährlichen Rechnungsergebnisseder
Berufsgenossenschaftenan denselben(G. v. 5. Mai
§.86) 162.

Reichs=Versicherungsamt,Organisation,Zuständigkeit
und Geschäftsgangdesselben(G. v. 5. Mai §F. 95 bis
99, 101) 164. — Entscheidungendesselbenüber die
Unfallversicherungspflichtland= und forstwirthschaftlicher
Betriebe(das.88.1, 42, 46, 48, 64, 98 zu a) 132.—
auf Beschwerden(das.S§.38, 48, 64, 67, 82, 88, 94,
107, 126) 146. — auf Rekursgesuchegegendie Ent-
scheidungenderSchiedsgerichte(das.ö§.68,98zuc) 157.—
Entscheidungvon Streitigkeiten(das.§§.43, 98 zu b)
148. — Einberufung r. der Generalversammlungder
Berufsgenossenschaften(das. SS. 18, 20, 21) 139. —
Genehmigungihres Statuts (das. S. 24) 141. — des
Gefahrentarifs (das. §. 35) 145. — desgl. der Ver-
einbarungenüber gemeinsameTragung desRisikos (das.
§. 41) 147. — Erlaß einesRegulativs über dieWahl
derArbeitervertretung(das.§. 51) 151.— Bestimmungen
über die Schiedsgerichte(das.8§. 50, 51, 98 zu a) 150.
Anträge auf Auflösung von Berufsgenossenschaften(das.
88. 14, 98 zu a) 138. — Aufstellungder Jahresnach-
weisungenüber die Rechnungsergebnisseder Genossen-
schaften(das.§. 86) 162. — Genehmigungder Unfall-
verhütungsvorschriften(das. 88. 87, 94, 98 zu d)
162. — SonstigeAnordnungen(das.S§.32, 34, 55,
84, 91, 102, 121) 144. — Strafbefugnissegegen
Genossenschaftsorgane(das.88. 93, 96, 97) 164.

Reisekosten der Vorständeund Vertrauensmännerder
Berufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai §F.30) 144. —
Reisekostenvon Beamten2c., welchein Unfallversiche-
rungssachenRechtshülfeleisten(das.S. 121) 172.

Rekurs gegendie EntscheidungenderSchiedsgerichtefür
dieUnfallversicherung(G. v. 5.Mai §F.68, 98zuc) 157.

Rente an dieHinterbliebenender in Folgevon Betriebs-
unfällen verstorbenenReichsbeamtenundMilitärpersonen
(G. v. 15.März S§.2, 4, 6, 7) 54.

Rente als Unfallentschädigungfür verletzte land-
und forstwirthschaftlicheArbeiter(G. v.5.Mai §§.6, 8,
9, 62, 71) 133.— für derenHinterbliebene(das.8§.7
bis 9, 62, 71) 135. — AnderweiteFeststellungder

1886.

Rente (Forts.)
Rente (das.S. 70) 158. — Zahlung des Kapitalwerths
der Rente (das.8§.72, 117) 158.

Reservefonds der Berufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai
S. 15,17,43,76,83)138.

Revision in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,Begründung
derselben(G. v. 24. Juni) 207.

Rhein, Lachsfischereiin demselben(Vertr.zwischenDeutsch-
land, den Niederlandenund der Schweiz v. 30. Juni
85.)192.

Richterliche Beamte, HinzuziehungzudenEntscheidungen
desReichs=Versicherungsamts(G.v. 5. Mai F. 98)166.—
desgl. der Landes=Versicherungsämter(das.S. 101) 167.

Risiko, Theilungund gemeinsameTragungdesRisikos
bei der Unfallversicherungland und forstwirthschaftlicher
Arbeiter(G.v.5.Mai F.40,41)147.

Rübenzuckerfabriken,Verpflichtungenhinsichtlichder
Steuerentrichtung(G. v. 1.Juni Art. I S§.3 bis 5, Art. II
S. 1bis3)182.

Rübenzuckersteuer, Aenderungder Steuersätze(G. v.
1. Juni Art. 1 §. 1) 181. — desgl.derSteuervergütung
für auszuführendenZucker (das. 8§. 2 bis 6) 181. —
Hinterziehungder Steuer (das. §. 5, Art. III) 183.

Rübenzuckersteuer=Kredite,Verlängerungderausdem
Betriebsjahre 1885/86 fälligen Kredite (G. v. 1. Juni
Art. IV SF.1, 2) 185.

Ruhestand, Versetzungder Reichsbeamtenin denselben
(G. v. 21. April Art. III, IV) 80.

Rumänien, Theilnahmean demZusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl.zum
Übereinkommenüber den Austauschvon Werthbriefen
(v. 21. März 85.) 97. — den Austauschvon Post-
anweisungen(v. 21. März 85.) 100. — den Austausch
von Postpacketen(v. 21. März 85.) 104. — Theilnahme
an demÜbereinkommenüber denPostauftragsdienstim
Weltpostverein(v. 21. März 85.) 115.

Rußland, Theilnahmean dem Zusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl.an dem
Übereinkommenüber den Austauschvon Werthbriefen
(v. 21. März 85.) 97.

Übereinkunft mit Deutschland,Oesterreich=Ungarn
u. s. w. wegenGarantieleistungfür eineegyptischeStaats-
anleihe (v. 18. März 85.) 302.



S.
Sachverständige, Vernehmungdurchdie Schiedsgerichte
für dieUnfallversicherung(G. v. 5. Mai 8. 54) 152. —
Hinzuziehungzu denUnfalluntersuchungen(das.S. 58)
154. —desgl. beiderRevisionderBetriebe(das.8§. 91,
92, 111, 127) 163. — Gebührender Sachverständigen
bei Leistungvon Rechtshülfe(das. S. 121) 172.

Salvador, Theilnahmean dem Zusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. (Schlußprotokoll
v. 21.März 85. zu 1) 94.

San Domingo, s.Domingo.

Schaffer, AusdehnungderUnfall-undKrankenversicherung
auf den Gewerbebetriebderselben(V. v. 24. Juni) 205.

Schatzanweisungen, Ausgabe von solchenzur Ver-
stärkungdes Betriebsfonds der Reichshauptkasse(G. v.
8. März §s.3 bis 6) 29. (G. v. 1. Juni Art. IV SK.3
und 4) 185.— desgl. zu einerAnleihe für dieMilitär=,
die Marine, und die Reichseisenbahnverwaltung(G. v.
8. März) 52. — desgl. zu den Kostenbeiträgendes
Reichsfür denNordOstseekanal(G. v. 16. März §.2) 58.

Schauer, AusdehnungderUnfall undKrankenversicherung
auf denGewerbebetriebderselben(V. v. 24. Juni) 205.

SchiedsgerichtezurAustragungvonMeinungsverschieden-
heitenzwischendenLänderndesWeltpostvereins(Zusatzabk.
v. 21.März85. Art. 17) 91. 1

Errichtung und Besetzungder Schiedsgerichtefür
dieUnfallversicherung(G. v. 5. Mai §§. 50 bis 53, 105,
111)150.— VerfahrenundKosten(das.S§.54, 67,
68, 121) 152. — Rekurs gegendie Entscheidungenan
dasReichs=Versicherungsamt(das.§§.68, 98 zuc) 157.

SchiedsgerichtlicheEntscheidung über Vermögens-
auseinandersetzungenzwischenBerufsgenossenschaften(G. v.
5. Mai §. 43) 148.

Schiffahrtsabgabe auf demNord Ostseekanal (G. v.
16. März §. 3) 58. — desgl. auf der Unterweser(G. v.
5.April§r.1, 2)67. «

Schiffahrtsbetriebe,Ausdehnungderllnfallsundkrantens
versicherungauf dieselben(V. v. 24. Juni) 205.

Schiffahrtsvertrag zwischenDeutschlandund Dominika
(v. 30. Janr. 85.) 3. — desgl. zwischenDeutschland
und ZJanzibar(v. 20. Dez. 85.) 261. — Verlängerung
desSchiffahrtsvertragesmit Spanien vom 12. Juli 1883
(Abk.v. 28. Aug.)295.
Reichs-Gesetzbl.1886.

1886. 17

Schiffsziehen, Ausdehnungder Unfall- und Kranken-
versicherungauf den Gewerbebetriebdesselben(V. v.
24. Juni) 205.

Schuldverschreibungen über eineReichsanleihe(A. E.
v. 18. Dez.) 309.

Schutzgebiete, deutsche,Rechtsverhältnissederselben(G.
v. 17. April) 75. — Eheschließungund Beurkundung
des Personenstandesin den Schutzgebietenvon Kamerun
und Togo (V. v. 21. April) 128. — Rechtsverhältnisse
in demSchutzgebietder Neu=Guinea-Kompagnie(V. v.
5. Juni) 187.—desgl. in demSchutzgebietderMarschall.,
Brown=-und Providence-=Inseln(V. v. 13. Sept.) 291.

Schweden, Theilnahme an dem Jusatzabkommenzum
Weltpostvertrage(v. 21. März 85.) 82. —desgl. zum
Übereinkommenüber den Austauschvon Werthbriefen
(v. 21. März 85.) 97. — den Austauschvon Post-
anweisungen(v. 21. März 85.) 100. — denAustausch
von Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.

Schweiz, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl.zumÜber-
einkommenüber den Austausch von Werthbriefen (v.
21. März 85.) 97. — den Austauschvon Postanwei-
sungen(v. 21. März 85.) 100. — den Austauschvon
Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.— Theilnahmean
dem Übereinkommenüber den Dostauftragsdienstim
Weltpostverein(v. 21. März 85.) 115.

Vertrag mit Deutschland und den Niederlanden
wegenderLachsfischereiim Rhein (v. 30. Juni 85.) 192.

Sektionen, Eintheilung der Berufsgenossenschaftenin
örtlichabgegrenzteSektionen(G. v. 5. Mai §#§.23, 25,
28, 29) 141. — Tragung einesTheils desRisikos von
deu Sektionen(das. §. 40) 147. —. Schiedsgerichtefür
den Bezirk jeder Sektion (das. §§. 50, 51) 150.

Sektionsvorstände von Berufsgenossenschaften(G. v.
5. Mai §F. 23, 25, 27 bis 31, 51, 96, 97, 121, 127,
128) 141. — HinzuziehungderVorständezu denUnfall-
untersuchungsverhandlungen(das. Ss. 58, 62) 153. —
Feststellungder Unfallentschädigungen(das. Ss. 62, 65,
66, 79) 155. — Gutachtenüber Unfallverhütungsvor-
schriften(das. S§.87, 89) 162.

Serbien, Theilnahmean demJusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) S2. (Schlußprotokolldazu,
Nr. I) 94. — desgl. zum Übereinkommenüber den
Austauschvon Postpacketen(v. 21. März 85.) 104.

GegenseitigerMarkenschutzin Deutschland und
Serbien(Bek.v. 7. Juli) 231.
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Siam, Theilnahmean demZusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82.

Silbergeräthe, Stempelzeichenzur Angabeihres Fein-
gehalts (Bek. v. 7. Janr.) 1.

Sitz derBerufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai F. 22 Nr. 1,
88.25, 114) 140. — Sitz der Schiedsgerichtefür die
Unfallversicherung(das. S§. 50, 52) 150.

Soldatenstand, s. Militärpersonen.

Sozialdemokratie, Verlängerungder Gültigkeitsdauer
desGesetzesvom 21. Okt. 1878 gegendie gemeingefähr-
lichenBestrebungenderselben(G. v. 20. April) 77.

Spanien, Theilnahme Spaniens und der spanischen
Kolonien an dem Zusatzabkommenzum Weltpostvertrage
(v. 21. März 85.) 82. — Theilnahme Spaniens an dem
Zusatzabkommenzum Übereinkommen über den Austausch
von Werthbriefen (v. 21. März 85.) 97. — desgl. den
Austausch von Postpacketen (v. 21. März 85.) 104.

Verlängerung des deutsch=spanischenHandels- und
Schiffahrtsvertragesvom12.Juli 1883 (Abk.v. 28.Aug.)
295.

Sparkassen, öffentliche,AnlegungvonGeldernderBerufs-
genossenschaften(G. v. 5. Mai §. 85) 161.

Speditionsbetrieb, AusdehnungderUnfall=undKranken-
versicherungauf denselben(V. v. 24. Juni) 205.

Speicherbetrieb, gewerbsmäßiger,AusdehnungderUnfall-
und Krankenversicherungauf denselben(V. v. 24. Juni)
205.

Staatsbetriebe, Unfallversicherungderin Staatsbetrieben
beschäftigtenPersonen(G. v. 5.Mai §. 102bis 109,
55, 61) 167.

Statthalter in Elsaß=Lothringen,AnspruchaufWartegeld
und Mension(G. v. 28. April) 129.

Statut der Innungsverbände(G. v. 23. April §§.104j,
104k) 125. — Statutarische Bestimmungen über
die Krankenversicherungland= und forstwirthschaftlicher
Arbeiter(G. v. 5.Mai SF.133, 134, 137, 138, 141,
142) 174.

s. auchGenossenschaftsstatut.

Stauer, Ausdehnungder Unfall und Krankenversicherung
auf den Gewerbebetriebderselben(V. v. 24. Juni) 205.

Stellvertreter für denVorsitzendenund dieBeisitzerder
Schiedsgerichtefür die Unfallversicherung(G. v. 5. Mai
§5§.51 bis 54, 105) 151.— desgl.für dieMitglieder
desReichs=Versicherungsamts(das. §. 95) 164. —desgl.

1886.

Stellvertreter (Forts.)
derLandesversicherungsämter(das.§.100) 166.— Stell-
vertreter für die Vertrauensmännerder Berufsgenossen-
schaften(das. §. 23) 141.

Stempelfreiheit der Verhandlungen2c. in Urfall-
versicherungssachen(G. v. 5. Mai F. 122) 172.

Stempelmarken zur EntrichtungderWechselstempelsteuer
(Bek. v. 15. März) 60.

Stempelzeichen zurAngabedesFeingehaltsaufgoldenen
und silbernenGeräthen(Bek. v. 7. Janr.) 1.

Sterbegeld für die in Folge von Betriebsunfällenver-
storbenen Reichsbeamtenund Militärpersonen (G. v.
15.März §s.2, 4) 54.

Sterbekassen,Verhältnißzur Unfallversicherung(G. v.
5.Mai§.11)137.

Steuervergütung für auszuführendenZucker(G. v.
I.JuniArt.1 §. 2 bis0) 181.

Stimmrecht der Betriebsunternehmerbei Bildung der
Berufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai §. 21) 140. —
Stimmrecht bei der Wahl von nicht ständigenMit-
gliedern desReichs =Versicherungsamtsund der Landes-
Versicherungsämter(das. S§. 95, 100) 164.

Strafbestimmungen wegenJuwiderhandlungenin Bezug
auf die Unfallversicherungland und forstwirthschaftlicher
Arbeiter (G. v. 5. Mai SF.123 bis 128, 130) 172.
—desgl. in Bezug auf die Sicherungder Rübenzucker-
steuer(G. v. 1. Juni Art. 1 §. 5, Art. II §§.2 und 3,
Art. III) 183.

Strafgesetzbuch, Anwendungdes §.266 desselbenauf
die Vorstandsmitgliederund Vertrauensmännerder Be-
rufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai F. 31) 144.

Strafrecht in dendeutschenSchutzgebieten(G. v. 17.April
S.2)75.

Strafsenate, vereinigte,desReichsgerichts,Entscheidungen
derselben(G.v.17.März§.137)61.

Strafverfügungen der Genossenschaftsvorständegegen
Betriebsunternehmer2c. (G. v. 5. Mai §#.126, 98
zu e) 173.

StreitigkeitenausdemVerhältnißderKrankenversicherung
zur Unfallversicherung(G. v. 5. Mai Is. 12, 122) 137.
—über VermögensauseinandersetzungenzwischenBerufs-
genossenschaften(das. Ss. 42, 98 zu b) 148. — über



Streitigkeiten(Forts.)
dieRechteund Pflichten derInhaber derGenossenschafts-
ämter,AuslegungderStatuten2c.(das.§. 97) 165.

SüdafrikanischeRepublik, Freundschafts-undHandels-
vertragmit Deutschland(v. 22. Janr. 85.) 209.

T.
Taback, ErmäßigungdesEinfuhrzollsfür Tabackin Jan-
zibar (Bek. v. 11. Aug.) 285.

Tagegelder derMilitär, und Marinebeamten(V. v.
27.Juli) 235.

Tarif derAbgabenfür BenutzungdesNord-Ostseekanals
(G.v.16.März§.3)58.

Telegraphische Postanweisungen imWeltpostvereins-
verkehr(Zusatzabk.v. 21. März 85. II zu Art. 3b) 101.

Tödtung versicherterPersonendurchUnfälle bei land—
und forstwirthschaftlichenBetrieben (G. v. 5. Mai §. 5,
7, 55, 57, 63) 133.

Togo (deutschesSchutzgebiet),Eheschließungund Beur-
kundungdes Personenstandes(V. v. 21. April) 128.

s. auchSchutzgebiete.

Transitlager für auszuführendenZucker(G. v. 1. Juni
Art.1 &.2,4 bis6)181.

Transportbetriebe, AusdehnungderUnfall- undKran-
kenversicherungauf dieselben(V. v. 24. Juni) 205.

Treidelei, s. Schiffsziehen.

Türkei, Theilnahme an dem Jusatzabkommenzum Welt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. (Schlußprotokolldazu,
Nr. I) 94. — desgl. zum Übereinkommenüber den
AustauschvonPostpacketen(v. 21.März 85.) 104.

Übereinkunft mit Deutschland, Oesterreich=Un-
garn u. s. w. wegenGarantieleistungfür eine egyptische
Staatsanleihe(v. 18.März 85.) 302.

U.
Übertragung derUnfallentschädigungsansprücheist un-
zulässig(G. v. 5. Mai F. 73) 158.

Überwachung der Betriebedurchdie Berufsgenossen-
schaften(G.v.5.Mai§§.90bis94)163.

Umlageverfahren bezüglichderUnfallversicherungsbeiträge
undderVerwaltungskostenderBerufsgenossenschaften(G.

1886. 19
Umlageverfahren (Fortf.)
v. 5.Mai Is. 15,22Nr.6, 33,38,41,47,48,76
bis83, 110)138.

Unfalluntersuchung (G. v. 5.Mai §§.55 bis 61) 153.

Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossen-
schaften(G. v. 5. Mai 8. 22 Nr. 11, §#§.87 bis 90)
141. — Genehmigungdurchdas Reichs=Versicherungsamt
(das. §§. 87, 98 zu d) 162.

Unfallversicherung der in land=und forstwirthschaft-
lichen Betrieben beschäftigtenPersonen (G. v. 5. Mai
S§. 1 bis 132) 132. — Inkrafttreten des Gesetzes(das.
8. 143) 178.

Unfallversicherungspflichtvon Arbeitern und Be-
amten in Betrieben zur Ausführung von Bauarbeiten
(Bek. v. 27. Mai) 190. — desgl. in Transport-
betrieben2c. (V. v. 24. Juni) 205.

Unfallverzeichniß, FührungvondenOrtspolizeibehörden
(G.v.5.Mai§.56)153.

Unterstützungskassen der Innungsverbände
23. April §S.104k) 125.

Verhältniß der Unterstützungskassenzur Unfallver-
sicherung(G. v. 5. Mai F. 11) 137.

Untersuchung derUnfälle in BetriebenderReichsCivil-
und Militärverwaltung(G. v. 15.März 8. 6) 53. —
desgl. in land= und forstwirthschaftlichenBetrieben
(G. v. 5. Mai §§.55 bis 61) 153.

Untrene der Vorstandsmitgliederund Vertrauensmänner
der Berufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai F. 31) 144.

Urheberrecht anliterarischenundKunstwerken,gegenseitiger
Schutzin Deutschlandund Großbritannien (Übereink. v.
2. Juni) 237.

Uruguay, Theilnahmean demJusatzabkommenzumWelt-
postvertrage(v. 21. März 85.) 82. — desgl. zum Über-
einkommenüber den Austausch von Postanweisungen
(v. 21. März 85.) 100. — denAustauschvon Post-
packeten(v. 21. März 85.) 104.

(G. v.

V.
Venezuela (VereinigteStaaten), Theilnahmean dem
JusatzabkommenzumWeltpostvertrage(v. 21. März 85.)
82. — desgl. demÜbereinkommenüber den Austausch
von Werthbriefen (v. 21. März 85.) 97. — den Aus-
tauschvon Dostanweisungen(v. 21. März 85.) 100.—
denAustauschvon Postpacketen(v. 21.März 85.) 104.
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Verbrecher, AuslieferungderselbenzwischenDeutschland
und der SüdafrikanischenRepublik (Vertr. v. 22. Janr.
85.Art.31)228.

Vereinigte Staaten von Amerika, Theilnahmean dem
ZusatzabkommenzumWeltpostvertrage(v.21.März85.)82.

BVerfahren vor denSchiedsgerichtenfür die Unfallver-
sicherung(G. v. 5. Mai §. 54) 152. — vor demReichs-
Versicherungsamt(das.S. 98) 166.

s. auch gerichtliches Verfahren.

Verjährung der Jinsen und Kapitalbeträgeder aus-
gegebenenSchatzanweisungen(G. v. S.März §.6) 30.

VerjährungderEntschädigungsansprüchefür Unfälle
in Reichsbetriebenund BetriebenderMilitärverwaltung
(G. v. 15. März §. 6) 53. — desgl. für Unfälle in
land und forstwirthschaftlichenBetrieben(G. v. 5. Mai
Ss.64,70,117)155.

Verpfändung derUnfallentschädigungsforderungenistun-
zulässig(G. v. 5. Mai §. 73) 158.

Verschwiegenheit der Vorstandsmitgliederund Beauf-
tragten der Berufsgenossenschaftenüber Betriebsgeheim-
nisse(G. v. 5. Mai S§.92, 127, 128) 163.

Versicherungspflichtderland undforstwirthschaftlichen
ArbeitergegenKrankheit(G. v. 5. Mai §§.133 bis 137,
142) 174. — gegenBetriebsunfälle (das.I§. 1, 2, 13,
45, 46) 132.—desgl. der Arbeiter und Beamtenin
Baubetrieben gegen Betriebsunfälle (Bek. v. 27. Mai)
190.

Verträge überBeschränkungdergesetzlichenUnfallversiche-
rungspflichtsindunwirksam(G. v. 5.Mai F. 120) 171.

Vertrauensmänner, Einsetzungals örtlicheOrganeder
Berufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai SFS.23, 25, 28 bis
31, 79, 96) 141. — Benachrichtigungderselbenvon
Unfalluntersuchungen(das.S. 58) 153. — Feststellung
der Unfallentschädigungendurch die Vertrauensmänner
(das.Ss.62,65,66,68)155.

Verwaltungsbehörden, höhere,Befugnissehinsichtlich
derInnungsverbände(G.v. 23.April §§.104, 1041)125.

Höhere und untere Verwaltungsbehördenim Sinne
des Unfall- und Krankenversicherungsgesetzesfür land-
und forstwirthschaftlicheBetriebe (G. v. 5. Mai §. 129)
173. —Befugnisse 2c. der höherenVerwaltungsbehörden
(das.S§.6, 16, 28, 87, 93, 142) 134. — desgl.der
unteren Verwaltungsbehörden (das. §§. 3, 34, 46, 53,
64, 67, 90, 92, 140) 133.

1886.

Verwaltungskosten der Berufsgenossenschaften(G. v.
5.Mai§s.15,76,94,121)138.

Verzeichnisse überdie unfallversicherungspflichtigenland-
undforstwirthschaftlichenBetriebe(G.v.5.Mai&.15,
34,38)138.

Vorsatz, Fortfall der Unfallentschädigungbei vorsätzlicher
Herbeiführung des Betriebsunfalls durch den Verletzten
(G. v. 5. Mai F. 5) 133. — Haftpflichtder Betriebs-
unternehmer2c. für vorsätzichherbeigeführteUnfälle
(das.S. 116bis119)170.

VorsitzenderderSchiedsgerichtefürdieUnfallversicherung
(G.v.5.MaiS§.51bis54,67)151.

Vorstand der Berufsgenossenschaften,s. Genossen-
schaftsvorstand und Sektionsvorstand.

W.

Waagen, Julassungsfristenfür ältereWaagen(Bek.v.
29. April) Beil. zu Nr. 15.

Wäger, AusdehnungderUnfall- und Krankenversicherung
auf den Gewerbebetriebderselben(V. v. 24. Juni) 205.

Wahl des Vorstandesder Berufsgenossenschaften(G. v.
5.Mai §§.21, 23, 26, 29)140.—der Vertreterzur
Genossenschaftsversammlung(das. §. 20) 139. — der
Vertrauensmänner(das.§§.23, 29) 141. — derVer-
treter der Arbeiter (das. §§. 49, 51) 150. — derBei-
sitzer der Schiedsgerichte(das. SS. 51, 105) 151. —
vonMitgliedern desReichs=Versicherungsamts(das.§. 95)
164. —desgl. derLandes=Versicherungsämter(das.§.100)
166. — Streitigkeiten über die Gültigkeit der voll-
zogenenWahlen (das. §. 97) 165.

Waisen, s. Hinterbliebene.

Waisengeld für die WaisenverstorbenerReichsbeamten
(G. v. 21. April Art. IV) 81. — desgl.verstorbener
Reichsbankbeamten(V. v. 20. Juni) 203.

Wartegeld des Statthaltersin ElsaßLothringen(G. v.
28.April)129.

Wechselstempelsteuer, AusgabeneuerStempelmarken
zur Entrichtungderselben(Bek.v. 15.März) 60.

Weinbau, Verbot der Einfuhr von K. des-
selben(V. v. 16. Juni) 191.



1886. 21

postvertrage(v. 21. März 85.) 82. —desgl. zur Über-
einkunftüber den Austauschvon Briefen mit Werth-
angabe(v. 21.März 85.) 97. — desgl.denAustausch
von Postanweisungen(v.21. März 85.) 100. — desgl.
denAustauschvon Postpacketen(v. 21. März 85.) 104. —
Übereinkommenüber denDostauftragsdienstim Welt-
postverkehr(v. 21.März 85.) 115.

Werthbriefe im Weltpostvereinsverkehr(Zusatzabk,v.
21.März85.)97.

Werthsendungen (Packetemit Werthangabe)im Welt-
postvereinsverkehr(Zusatzabk,v. 21. März 85. Art. 1,
11 und 11b0 105.

Weser, ErhebungeinerSchiffahrtsabgabeauf der Unter-
weser(G.v.5.April§.1)67.

Widerspruch gegendie Aufnahme#. von Betriebenin
dieBerufsgenossenschaften(G. v. 5. Mai §§.38, 64, 82)
146.

Wittwen der in Folge von Betriebsunfällen verstorbenen
Reichsbeamtenund Militärpersonen, Entschädigungs-
ansprüche(G. v. 15. März S§s.2, 4, 6, 7) 54. —
Unfall- und Krankenunterstützungan die Wittwen von
versichertenland und forstwirthschaftlichenArbeitern(G.
v. 5. Mai §S.7, 135) 135.

Wittwengeld fürdieWittwenverstorbenerReichsbeamten
(G. v. 21. April Art. IV) 81. —desgl. verstorbener
Reichsbankbeamten(V. v. 20. Juni) 203.

3.

Zahlungsmittel, Ausprägungeiner Nickelmünzezu
20Pfennig(G.v. I.April)67.

Zanzibar, HandelsvertragmitDeutschland(v.20.Dez.85.)
261. — Ermäßigungdes Einfuhrzolls für Tabackin
Zanzibar (Bek. v. 11. Aug.) 285.

Zentralbehörden derBundesstaatenbestimmendie zu-
ständigenLandesbehördenfür die Unfallversicherung(G.
v. 5. Mai §. 129) 173. — desgl. über die Unfall-
versicherungspflichteinzelnerland undforstwirthschaftlicher
Reichs=Gesetzbl.1886.

Betriebe(das.8§. 16, 20) 138. — über die Bildung,
den Geschäftsgang2c. der Berufsgenossenschaften(das.
§#s.20, 21, 26, 109) 139. — über die Unfallversiche-
rung von Staatsbetrieben(das.S§s.102 bis 108) 167.
—Erlaß eines Regulativs über die Vertretung der
Arbeiter (das. §§. 51, 100, 105) 151. — Bestim-
mungenüber die Schiedsgerichte(das. §§. 50 bis 52,
105) 150. — über die denGemeindebehördenfür die
Einziehung der Unfallversicherungsbeiträgezu zahlenden
Vergütungen(das.88.81, 110) 160.— über die Auf-
lösungvon Berufsgenossenschaften(das.S. 113) 169.

s. auch Landesregierungen.

Zentralpostbehörden, s. Postverwaltungen.

Zeugen, Vernehmungdurchdie Schiedsgerichtefür die
Unfallversicherung(G. v. 5. Mai §.54) 152.— Zeugen-
gebührenbei derRechtshülfein Unfallversicherungssachen
(das.§. 121) 172.

Zinsen, Verzinsungund Verjährungder Zinsenvon
ausgegebenenSchatzanweisungen(G. v. 8. März §. 4
bis 6) 30.

AbänderungdesZinsfußesfür die nachdemA. E.
v. 30. März 1885 zu begebendeReichsanleihe(A. E. v.
4. Juni) 287. — Verzinsung der Schuldverschreibungen
über Reichsanleihen (A. E. v. 18. Dez.) 309.

Zollämter, EinfuhrvonGewächsendesGartenbauesüber
gewisseJollämter (Bek. v. 30. Mai) 180.

Ausfuhr des Zuckersüber bestimmteZollämter
(G. v. 1. Juni Art. 1 F.2) 182.

— 15. Juli 1879
Zolltarifgesetz vom22. Maiiss Abänderungdes§.5

desselben(G.v. 18.April)123.

Zucker, Abänderungdes Gesetzesvom26. Juni 1869
über die BesteuerungdesZuckers(G. v. 1. Juni Art.1)
181.

s. auch Rübenzuckersteuer.

Zuckerraffinerien,VerpflichtungenhinsichtlichderSteuer-
entrichtung(G. v. 1.Juni Art. I I§. 4, 5, Art. II §.3)
183.

Zuständigkeit desReichs=Versicherungsamts(G.v. 5.Mai
§§.96, 97, 101) 165.— Bestimmungder zuständigen
Verwaltungsbehördenfür die Unfallversicherung(das.
S.129)173.

D
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Zustellungen in Unmfallversicherungssachen(G. v. 5.Mai Zwangsbeitreibung (Fortf.)

§. 132) 174. Strafen wegenJuwiderhandlungen gegen das Unfall-
Zustellungen im deutschenSchutzgebietder Neu- versicherungsgesetz(das. S. 130) 174.

Guinea-Kompagnie(V. v. 5. Juni §§.4 bis 6) 188. —
desgl. demSchutzgebietder Marschall-, Brown=und Zwangsvollstreckungen imSchutzgebietderNeu=Guinea-

Providence.Inseln (V. v. 13. Sept. #S.4 bis 6) Kompagnie(V. v. 5. Juni §.7) 189.— im Schut-
292. « gebietder Marschall-, Brown= und Providence=Inseln

Zwangsbeitreibung derUnfallversicherungsbeiträge(G. ####18,Sent. K 1) 288.
v. 5. Mai §§.81, 83, 84) 160. — der Kostenfür Zwanzigpfennigstücke, AusprägungeinerNickelmünze
Überwachung der Betriebe (das. §. 94) 164. — der zu 20 Pfennig (G. v. 1.April) 67.
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